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Uebersicht 

der 



österreicMsclieii Staatsverträge 

seil jüdiia Theresia bis auf die oeuesle Zeil, 

mit historischen Erläuterangen. 



To« 



Joliann I^eihemi Tesqtue yo£ FüttUngen 

■itur dM ktoigUck imK«rl««b«ii 8t. StopktM' ini4 dn k*Iurtieb lii(*i>r«tcUtchcii I.ioi^ld - Orde««. k. k. 

wirklichrui Hof- und Uininteriiilrath« im Miniatcritiiu d«.« kki-orlirhtn llRii't» tin<1 ilr« Aeuon-rn, frlUc» 
der CoBumMioncB Ikr «U« Ili^l««)Mtc»-l>rtlftii>fcn «»4 fttr di« jMriai»vbeii l^rttfun^vu 4U> d«r k. k. oricutsli- 

Fkevltlt w 4«r CaifaiBittt su Wica «le. 



WIEN 1869. 

Wilhelm Braumüller 



V k. k. Btrf- und i;AjT«r»tUiUUichk«naUr. 
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^uridbrtier öerlag 
von Wiliielm BiaumüUei, L k. Hof- uid Giif ergiiälsbuciibaiHiler in Wien« 



Ton demselben Verfasser: 

HANDBUCH 

du in Oesterreieh fellcnlei 

internationaien Privatrechtes. 

gr. 8. 1800. Preis: i fL — i Thir. 20 Xj?r. 

B«i «i«B in Ma«r«B Taren »o nngnmBin gMUigcrMn Verkebr nit dt^m Au<Uade anA 
in ivnm* «rwacliMad»« VFraebruc der U««liMb«|{«baBf«» «wlielieii den AiiKehririire> 4«t 
▼«rMkMraeS SU4tea, kiur«i •ich nuk tlffU«k Um FiU*. wo die HostimnBnten der inländi- 
»r!ien Gp^ptrrehnnp »«f »««Inmlisrhe VprhSItniiie. Oder ungekehrt Jio Cp^pixp de» Aa'^landc« 
aar diesscaiga l'nterthanea oder liiterei«en anfewcadM «arden miiasen. Das K«Kon'<'i^ftiK^ 
W«tk naUi 41» Mr dl« EatwkaUaat totabw Aaf «toffmkclMs la 0«»lMT«l«k rtlMadm ▼o^. 

•ehrift« n e % Civil - und Strafr«chtpt und Ji-r jiülli lachen AJministrstion, p*- 
{ründet sowohl auf die allf meinea l'rioeipien dei europlisehen V&lkerrerhtcs, all auf beson- 
d*ra Stutitf«rtrtr», OmcIi« «ad ▼•leidavat*« U ▼•Uitiadicw Cabaralekt aad ayatematitebar 
Anordciirii; ilar; wird daher dem Riekterstaade, dea Ve r walt n n irs - B e a m t e n . dea 
Diplooiatea aad Coaaala, daa Candidatea diaa«r tertehiedeneR Uivnatea« 
»phkta», ■» wl« daa bat iBteraattoaalaa RaebliTarbiltalasaa betbeiliften Prlvataa alt aia 
«OlkOMMaaaa Haad- und Lehrbuch von «eaentlichem Katzen «ein. 

Die amtlii-hf ^lel'uijr Af* Herrn VcrTaA^ers hat ihn mtt «lern ReirenBiaiido (Tonan ver- 
traat {eaachl, and der ehrenrolle Huf, den itim seine bisherigen LeiilunKen auf dem Felde 
dat Jarfatlaehaa UlantV' lMba«aadart daa intaraatfaaalaa Baahtaa. arwatbaa fcabaa, birict 
ftr dia Gadlagaabeli der vaniahaadaa Arbeit. 



Von demselben Verfasser: 

Das musikalisclie Autorrecht 

En jiiriiliicl«HiiriKh« IlbiiMilug. 

gr. 8. «86i. Preis: « fl. — 1 Thlr. 10 Njfr. 

Dasa daa Conpotitioaaa kaia geringerer Scliata in Hinsicht anf ihre Prodaktc za (e- 
wihraa tai , ala daai Dlebtar. ItaaUar, lartographaa «. a. w. Haft aaf dar Haad. fa dfaaar 

Richturik.' i^t oben trenannto« Buch voa habar Wichtijrkeit. nm so wichtiger, alt Tielleieht keia 
Fach der Gefahr des Hlairialcs mehr aatjcesotit ist, als das mnsikalische. Der Verfasser ver- 
breitet sieh in (crSadliekster Crftrteranf über daa Object des masikalischon Aatorre<*htei, aber 
daa Sabiaal da«artb«a, 41a Daßvt daa ma^kalbebaa Amtarraeblaa, dia ▼arlatoaaf daaaalbaa, dla 
Kprht'fülirc dpr Vpriptrnnp und don internationnlen <5<*hot!:. AH Anhanr werflpn ilunn die 
ästerreichisehen Gesetxe, das Ueboretakoaimaa mit den italienischen Staaten und seiiiies»lich 
daa daataeha Baadaaraabt la BairaabI gaaataa. Waaa dtaaaa Werk aaeb Tonatawelaa aaf die 

fl?tcrre Ki o GesetzKebttni; ba«>irt ist, so hat es •lurli ilosliall) um nirlitg wonicor Worth dir 
das gesainmtdeataehe Aatorraebt in fraglichem UetrefT. Denn einestbeils sind die Bcstimmaosen 
<b«r daa Sebata dar litariraa, kBaatlariiebaa aad aadaraa CracvirBlaaa ia dar Batarralebiaebaa 
Gesetsirebanj; Ton der jnriatlMbaa Wissenschaft so aiemlieb aller Orle als besonders richtig 
aaarkaaal. aaderaraait» aiad aom Zweck aUpeMiaar Oiltigkail Icgtolative UtagaaialtaDgaa dea 
Aatarraehlaa la AaaaMi , «raabalb aa aar vaa later^e aal« kaaa» aiaea liafaa Eiagehaa aar 
dia Frag« ver daraa Erladlgaag sa bagagaaa. 
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!E2^gesten 
zur diplomatischen Geschichte Oesterreichs. 

Uebersicht 

österieicMsclieii Staatsvertrage 

seil Maria Tkurtsia l)b auf die neuesle Zeil, 
mit hustunscben Erläatemiigen. 

Jahaan IMheriATec^ Yon lütUingen 

ltl«»*r 4m% k5«<rlteb-ufarlMih«i St. ftMpi«M>.«tf^^M 1uil««r1Iek>f»t«mlftUtelm L«afiol4*OnlM«» 
k k- virltlicLem liof- and MiniittrialrKlhe Im Minitleriom de* käisorliehen Maai«« uo i det A*at«*iii. 
Priw» dtr CoauiU»ioB«a fir «i* DlplMut«B>PrCI«af«m «»4 (Ir di» Jari4ia«li«a Pr«r««ff«a «a d»r 
k. k. ortMtvUtckM AcMtai«, Mi«! Itod« 4ti Do«tonB>Coll«tlaBa tmt imMI' tttAUwJaMttMbaft- 

UehAH riMaltit u <*r CalTMillit n WI#b •<«. 



STANFORD UBRARieS 



WIEN, 1868. 
Willielm BraamttUer 

k. k. Ko#> m« UaJT«ntl«t«kiicUilttdJ«r. 
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Fftr eine Fortoetsavf der toh mir rot rieriehii Jahren TevUiFeiit- 
liehten „üebeanieht der Yertrige Oeatetreiehf mit dea auswftrtigen 

Staaten hat sich bereiti ein reiches Material avs den rielen inter- 
nationaleu Uebereinkommen gebildet, welche in dem seither ver- 
iossenen ereignissToUen Zeiträume durch die lateressen des fried- 
liehen Völkerrerkehre hervorgerufen wurden, oder den mit dieeon 
eiiilisatotieohen Beetrebangen nnr aa grell eontraeCirenden Kriege- 
ausbrüchen ein Ziel setzen mnssteu. 

Zudem ergab sich eine namhafte Vervolbtäüdigung auch für 
die in jener ernten Fublication behandelte £po<^e: mmUch, roac 
dem Begieoninge-Antritte Ifaria ThcEreaia'a am Oeinber 1740 
bit Mitte Jant 16M. Fortgesetete eigene Foveehiingen, mit Be- 
nützung ämtlicher Archive und Registraturen, dann das vom k. k. 
Hegierungsrathe and UnirersitatsoProfessor Dr. Leopold Nenmann 
heraasgegebene TerdienstroUe Werk: f,R0Mü d$§ traii^B 4t 

dgjmi» treSju^qu'ä m» Jomrs C^SSdy* UeCevten dafilr einen bedenp 

tenden Zuwachs. 

Hiernach entstand das vorliegende, wesentlich vergrOsserte 
Bepertorinm, bei welohem, am deeien Branehbarkeit an erhöhen» 
aaeh ?on dem frfther eingahallenen Gvendaatse abgegangen wurde» 
rieh bloaa anf die noeh beetehenden Staaten so beaebriaken; dasaelbe 
erstreckt sich vielmelir auf alle Siaateu, mit denen Oesterreich in der 
Torg ezeichneten Periode Yertrftge einging — selbst wenn die staatliche 
£xiatene des Compaeiieenim seitdem aufgehört hat Es gewthren 
aimtieh solehe StaatarerMge nieht allein ein biatmisehea Interesse» 



Digrtizeo Ly <jOOgIe 



nr 

sie finden wohl auch in manchen Fallen noch heute practische 
Anwendung — zumal bezüglich jener Staaten, welche ihre Staats- 
und völkerrechtliche Existenz erst in Folge der nenesten politischen 
£reigiilsse Terloren hftben. 

Durch diese Erweiterung: dttrfte das gegenwArtige Bneh nickt 
bloüij als ein Nachschlage-Register für die Gf^eschftftspraxis, sondern 
auch als ein Leitfaden bei dem Studium der diplomatischen Geschichte 
Oesterreichs sich nütsiich erweisen. 

AU Ansgangspnnkt wnrde der Begierungsantritt der grossen 
Kaiserin-Konigritt beibehalten: jener Abschnitt, mit dem, nach dem 
Erlösclien des habsburgischen Mannsstammes, die Geschichte des 
erst durch die pragmatische Sancrion Carls VI. zu einer untrenn- 
baren Ctoroeinschaft rereinigten L&nder<Compiexes beginnt, welchem 
der diplomatische nnd geogi^i^phische Sprachgebraneh den Namen 
^yOesterreich** beigelegt hat. — Hinter diese Epoche wurde nnr ans- 
nahmsweue bezüglich einiger Staatsverträge get;riffen, auf die sich 
zu berufen man noch jetzt öfter in die Lage kouunt. 

Uebrigens blieb auch hier der Ausdruck »Staatsrertrag'' in 
seiner weitesten Bedeutung; er besieht sich auf alle Tertragsmissig 
erworbenen Rechte nnd eingegangenen Verpflichtungen Oesterreichs 
gegenüber des Auslandes, die Vereinbarung möge erfolgt sein 
durch den Abschluss Ton Tractaten (Verträge mit besonders 
feierlicher Form) oder Ton CouTentioneii (minder wichtige und 
deshalb weniger 'feierliche Yertrftge), oder nur in der Form 
▼on ofßciellen ErkUrungen (sei es mittelst gegenseitig ausge- 
wechselter Miui^tei ial-l)eclaratiunen, sei es auf dein Wege der 
gewöhnlichen diplomatischen Correspondenz), oder endlich durch 
Unterseichnung von Protokollen. Selbst einseitig erlassene Ver- 
fügungen einer Begiemng (Qesetie, Verordnungen, ErklArungen), 
dann die Beschlflsse der bestandenen deutschen BundesTersamm- 
lung, wurdeu aufgeuoiamen, wenn sie auf das gegenseitige inter- 
nationale Verhftltniss zu Oesterreich Eiufluss üben — und aus 
demselben Grunde sind auch Verträge dritter Staaten unter ein- 
ander (in besonderen Bemerkungen oder mit kleinerem Drueke) 
angeführt, sobald aus denselben eine wesentliche B&ckwirkuog 
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auch auf Oesterreich erfolgte. Bloss transitorische oder doch dem 
öfteren W echsel unterliegende Bestimuiungen aber, als: Ausfuhrs- 
Verbote in Kriegflzeiten, spezielle ZolWerordiiang^eii, grenspoiisei- 
liehe Vorschriften n. dgl. wurden ihrer ephemeren Natnr wegen 
— wenige, gmodsAtslich wiehtige Falle abgerechnet — aus- 
geschlossen. 

Die bei jedem Staate der Anfzfthlung der Verträj^o ror- 
ausgeschickten geschichtlichen Notican sollen die Orientirnng er- 
leichtern. 

FOr die Angabe der Staaten ist die alphabetische, fOr jene 

der Staatsvertra^e die chronologische Orilnuiig gewfthlt wortlen. 
Verträge mit mehreren Compaciscenten erscheinen in der Regel 
nnter jenem Btaate rnbricirt, welcher hanptsftchiich dabei betheiligt 
ist, nnd es wird dann darauf bei den übrigen Landern nur hin- 
gewiesen. Wo jedoch derartige Renrois gar an hanfige Wieder- 
holungen erheischt hatten, ist wohl auch bloss ein einzii;(«s allge- 
meines Schlagwort angenommen worden , z. B. Deutschland, 
^Frankreich. 

Bei der Citirnng der Werke , in denen die hier nur snmiAa- 
riseh anfgezabiten Staats- Acte ihrem, Wortlaute nach zn finden 

sind, wurde hanptsftchiich auf die Osterreichische Literatur und auf 
die hierländigen Cresetzesquellen Bedacht genommen; aber auch die 
Anfohrung der einschlagigen Publicationen des Auslandes, nament- 
lich der herrorragenden Sauimlnngen ron Wenck, Martens, Meyer, 
Aegidi und Klauhold, G-laser u. a. m. nicht unterlassen. 

Penzing bei Wien, im Juli 1868. 

Der YerfasMr. 
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ier ni dieiem Worke benftteten Oadlen*). 

Jigta Ul SMben Berchtesgaden contra Salzbarg. Fofio. 

Annuario marittimo compilato dal Lloyd auatriaco con^fippravaMiwue «MTMCibo 

J. R. govemo cmtraU marittimo Trieiite^ 1851—1860. 
Col^*c«ion d« lo« UaUdos de pM, alianz«, neutralidsd etc. heohes por los paeblp», 
MfM 7 prindp«« im Eipanika eon toi ptt«b1o8, rejes, prinoipes« republicas j dem«« 

pot«n«iaa de Europa j otrM partes dol mundo «to., por D. Jooop^k Antonio do 

Abrcu y Bertodano. Madrid, 1740 lU 1T.V2. 12 Bdp. Fol. 
Johann Christ. Adeln ng"» pragmat > hr Staatsgeschichte Kuropens, von dem 

Ableben Carls VI. an, bis auf die gegenwärtigen Zeiten, aus siclieren 

Quellen und authentischen Nachrichten. Gotha, 1762—1769, 9 Bde, 4. 
ämutlM du cmmtnt e^irkur^ puhlieee par U miniit'hv M VagrUÜUwt^ 4a 

eommmrf €t «b« (ra«a«w jwUie» ibJPranec ParU, UbrairU adminiatraUw <!• 

PmA Du P«nl. 

Ar^w*s diplomatiqu€4. Reemil M dipiomaiis «e dhitiwr4, Pom, 196t— 1SS7 
Ubrairie diplomatiqtu SAmyot, 

RtcneÜ. At» traites, ronvention« et acte,« (lijdoniatique." eonrernant la Poloyn^f 

» par Comtf. d\in j « !• ^rg (von 1762 bi» 1861.) l'firi« \Hf>t. 

ReriuU dec traitesy conveiUtoiiis et act«s diplomatique« concernant V Auiridi€ H 
CItalif. par U meme (ron 1703 bis 1859), Paris 1839. 

Chronologisches Verzeiehniss der baierischen StaatsTerträg»«. ron C. M. Frei- 
herru ron Aretiu, köuiglich-bairerischem Kittnieittter ä la «uite der 
Armee, OlMrstlieateiMiit niid Diilfieli-Iiiapeetor der Leodwalir des Unter« 
DooMkreiset. PMsen, 1fl38. 8. 

Dm StMtsftrehiT. SammliiDg der offieiellen Aotenitfleke mr Oeaehiebte der 
Gegenwart. Heraatgegebeu ron Ludwig Cmrl Aegidi und Alfred Kien« 
hold. Hamburg, IS6I bis i»66. 



<*) Ein« voUttt&ndigere Literatur des Völkerrechtes sehe man übrigens bei: 
Martens, fmiih dqphmtuiqmat T. II. p. 1261; — Marions, tuppUmtm <Mi w wufl du 
traitis^ T. I. diseoun priliminairt\ — de H«ffm0tnm»f ftdie dipümatiqtiUy Parle» 1887; — 
Diffl Ilrinr. Ludw. Freiherr von Ompt*>df», Tjiteratur des gesammtcn, «owohl 
natarlicben als positiven Völkerrechtes, Uegensburg, 1785, 2 Bde. (ein dritter Baud 
biet« orsohion mitor dorn Titelt Noao Utoratnr doe Vaifcorreebtos eoit dorn Jabro 
1784, ala Erfftuiug und Fortsottnng doo Voriue do« Oosandton von Ompteda, tob 

Carl Albrrt von Knniptz. Rrrlin, fl*); — ^ M i r n .s s , das curopTiischf Gesandtschafts- 
recht etc. nebat einer BUcherkande des Gesandtschaftsrechtes, Leipsig, 1847} — tihil« 
lanj, diplomatiscbea Handbuch, NOrdlingen 1855, 1. Baad. 
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Frei Schilf unter Feindesfl&g'ge. Urkundliclie Darstellung der Bestrebungen 
zur Fortbildung des Seerechtes seit 1856, auf Veranlassung der Bremer 
HaadelskuBBittr k«rftasgegeben roa Ludwig Carl Aegidi and Alfred 
KUvhold. (B«tlBiir» SBB Staaftiarebir.) Hmburg 

Kan g«ftwfl6 OMflbkhte der Herzoge tob Baiera, ran JoMpk Aaton 
Aettaakhorer, aharbaieriiebaB wirklicban Ratk uad ioMareM Arehi- 
Tario. Bagaatburg, 1767. 8» - 

Austria, Zaiinnif fQr Haadal oad Qawarb«, Offeatliaba Bavftaa und Var- 
kakisnitial. Wian, anga&Dfen 484^9. 

Bawait, dau dar Yorraag ia baiariteban Kraiiiackaa dan Cbnrfllraira and 
Heraagaa won Baiara rar daa SnbMebflfaa raa Salsbarg gabttkri. 1719. FeL 

Haaptveblau dar aastarardaalliakaa Baicka-Dapoiatida, to» 16. Fabrnar 1803, 
aabti dam Baiekigataebtaa ▼om 14. März und dem kaiserlichen Ratifica- 
tions-Decrete rom 18. April det utalicken Jabras, nach den Original- 
Acteu, von Lt. J. Y. Cämmerer, Leg^ationsrath, rormals Reichs-Directoriai- 

GesaudtschRft'">-Registrator. Zweite rerbesscrte Auflaj^e. Frankfurt, 1814. 

Jltcueil de tims l«s traif^< rt ciimvenliom conclutt ti i>uH\is par la e<nMronn* 
d* JJattenuxrc^ deputs I7b'6 Jusquen 1734. Par Henri Clausen. 

Rtcutil d«$ tr«^U$ de la Franee^ publid sous les auspiees d« 8.B*Mr, Dnm^ 
d§ XAai«, mhkigtt$ dta t^airt» Ür^geres, -pait Mr, de CUrcq^ mMtri 
fl^N^IMliNtfatM. Porifl, 9 Fol. i8S4, 

Oodm üuMriamu d. L aigaatitckar Begriff aad lakalt aller naier da» dareb- 
lanchtigsteo £rtzhau8es zu Oesterraieb, fOraamblicb aber der aller glor- 
wQrdigsteu Regierung I.,eopoIdi I., aasg^gaD|^euen und publiclrtaa Qaoa* 
rnlien, Patenten. Ordnungen u. «. w. Wien, 4704 > ihle. Fol. 

Corps univ4rsel dipLomatiqas du droit des gens^ c<ni(enovt un recueii des trat" 
ti» d^alliance^ de paix^ de trive^ de neutralite^ de commerce^ dfeehange^ de 
protection et d^ garantie\ de toutee les eonveniums^ transactions^ partes^ eon" 
«ordoftf tt auirea amtrats qui ont ite faUt «n Smr)j^ depui.i U regne d$ 
CKarUmagno /««gw^A pri$tnt^ a»$e Iw capUula^ma impMaUa 4t rogolu^ 
l» Mntenees arhitraUa st &öWferain«a dana U» «»imm imp&rtm^tsa €U, — U 
tomt tw4 des an^vea de <a T. A. ma'imn iT Autriehe etc. par J. Du Mont^ 
eeuyer, eonaeiller et kietoriographe de S. M. imperiale ei eatkoUqu». JmeUr» 
dam et La llnye. 172fJ his 1731. 8 Bde. Fol.*). 

Vocuments et tratte." fnit'lle« dane leif langues russe tt fran^aiee par ta eAon- 
eellwie imperiale ä St. Fetershourgy 1823. 2 Vol. in fol. 

*) Im Jalire i'tM eräobieneo xu Uumont'ft Sammlung 5 Sapplementbände. 
Der L Band, herausgegeben vea Barbeyrae, entbiU die alten Vertrftge bis svm 

Teda Cmr\ das Grossen (814); der II« und III., beranagegebeo toh Ronseet, bilden 

das eigentliche Siipplomont xur Dnmonl'scben Sammlung. Sie fahren Af>i\ Titel: 
^»ppirtneut au eorpi univtrsd diplomatique, eontenmti u» reeutH de4 tratti* etc. fut vnt «ckopp* 
mut prtmii r ee rec h efekl » dt Mr. I/utnont , emtinui jutqu'ä prittnt par Mr. JRotuttt, mewirw 
dkl oeiNtMi des m'mttt de St IVurefteeey <i de Berlimi « T. d Jmtiifdem et i La iia^ 
17.19. Jeder Band hnt 2 Theile. Der IV. nnd V.Bend des Sapplements endlich, eben« 
iaU« Tun Rons «et herauiigegebeu, bandeln üb'r daa Ceremoniell an dca enropii- 
schen Höfen. 
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eiUot JonaiiiM, oolleoeion of inuiw batwma «h« üaittd fitolM «ad tnwiga 

powera. 1S34. 

Europaische Staats-Canzley^ in »ich h^Upud allerbaud nützliche Staats-, 
Justiz-, Polizei-, Cameral-, Militär- und andere uff Reichs- und Creystageu 
paüsirte merkwürdige Materieu. Durch Autouiuui fc abrum (Chr. L. Leucht^, 
Historiographnin. 1697 bii 1760. 116 Bde. 8. 

Hauiibacb der Geschichte der Mark Brandenburg, vou Friedrich Förster. 
B«rliB, I8SS. 

HUtoire gindrah d$9 traiti» cb pai» dtpma la paia de WtetphcUie^ par I« Gmts 

BfctietI dt9 traüü H cmmUum wnc^mani U rojfaume dg Bügique^ par Di-- 
Hrd <b Gareia d* la V^ga^ dc e t m r4n drtil» «Mr^ikur« dt pnmÜrt 
SruMUM, ISdO, 1854. 2 Fei. 

Der Deputfttioiifl-Beeeti mit Erlftuterungen, toh A. Osspsri. 1 Tb«ile. 
Hftmbiirg, 1808. 

£iiropfti»chc ChroDik von 1492 bis Ende April 1867, Ton Dr. F. W. Ghil- 
lauj. 3 Bde. Leipzig, 1865 bis 1867. 

Diplomatisches Handbuch. Sammlung di r u-ichtigsten europäischen Friedens- 
schlüsse, Congress-Acten und souüLigen Staatsurkuoden (von 1648 bi« 
1868), von Dr. F. W. GhüUny. Nördlingen, 3 Bde. 185^, 1868. 

Archiv des oorddeutscheu Buudes. Saromlang aller Gesetze, Vertrage uud 
Aetenttiicke, die Verk&Unitte des norddevtselien Bandet betreffend. Her- 
Msgegeben tob Dr. J. C. Glaser, o.6. Professor der St»»lt- nnd Cnner*!- 
Wisseasehaften» Mitglied des Hnuses der Abgeordneten. Berlin, 1867. 

Helehiors ron Hniminsfeldf gennnnt Gold est, Copeylicber Begriff rencbie» 
dener Beiehs-SnteungeD nnd Reicbt*Hnnd]angen. Frankfurt n. M., 1711, 
1713. 3 Bde. Fol. 

Dr. Franz Dom. H&berlius neueste Reichsgeacbichte, Tom Anfange des 
Schmalkaldiacben Kriegi!* bis auf uns^ore Zeiten. (Fortgesetzt von Renatus 
Freiherrn toq Senkeuberg.) Halle uud Frankfurt, 1774 bis 1791. 

27 Bde. 8. 

Kurze, doch gründlich- uud acteurnässiger Begriff der zwischen Chur-Baiern 
und dem Erzstiite Salzburg obwalteudeii Ualleinibchen Salz-Irrungen. 
(Die einselueu Streitsobriften bierftber sind: die boehflIrsUicb salsbnr- 
gtsflbe erste, nnd respectiTe BLlagescbrift; die ebnrbaierisebe recbtsbe- 
stititdtge Beantwortung der boohfnrstlicb saixbnrgiscben Klagesebrift; die 
boebfarstUob saUbnrgisebe sweite nnd Reptik*-Sobrift; die ebnrbaierisebe 
zweite und Dnplik-Schrift; die hochfürstlich salrburgtsche dritte und 
Triplik- und Couclusions - Schrift; die churbaierische Quadruplik- und 
Conrlusions-Schrifl}^ a&mmtiteb gedruckt xu Salzburg bei J. J. Mejr im 
Jahre 1761. Fol, 

Lrrheirne Geschichtp der Rastädter Friedensverbaudlungeu in Verbiudung 
mit deu Staatshändeln dieser Zeit, von eiueni Schweizer (t- Hailer?}. 
Gejrmanien, 1799. 5 Bde. 8. 

GeHbiebte des osmaniseboL Beiebes, tob Jesepb Freiberm tob Hammer- 
FnrgitalU Pest, 1897 bis 1836. 10 Tble. 8. 
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ISbadbneb ftber die PoKMigetetze wid ▼•rordttiiagaa, Ton Hainrieh U Am- 
ol er U, k. k, aiedorOttorrMohiselMiii Stotilialtertti-Saerttir. Wien, i860. 

J?t0iMtf d§» irmtia d» waamre« et de navigaticn^ par Mr. U CimtU d$ Hau" 
Uriv4 «I Mr. U OHMoikt F» d» Ctfj«y. Potm, II parHu m 4 *mu* 

Job. Gottf. Bftjiiianii''ii neaerOftietM Kriegs- und FriedenaarttbiT über die 
nach Ableben Kaiiert Cftrl VI* entsieiideaeii Kriege. Leipsig^ 174i bis 
4154. 6 Bde. S. 

Hardt 1 et, ColUctioa of tb« ireetiet «te. belveeo Oreefc Biiiaui and foreiga power*, 

1827 bi» mh. 

Jtffutil dt! dtdurtions^ manifffteif. d*ct arationf^ traitcf^ nufrrf artes et icritn 
publics^ '[ui ont ete r,'di<j'> et pubites j'ar la cour dt Fru.tsf depuin i'annee 
1756 jusquä I'annee J71S,, par U miniatre ti'ettU CoaUe de Hertzherg, 
Berlin, 1789 bis 1791. 3 Bde. 8. 

Histoirt des traites dt pmx et atUres negociations du dix-arptihne siccle (Y<'/ !'i^ 
la paix de Verviers juBqua la paix de Nimegite. Atnsi&rdam et La Hayc^ 
1715. t Bde. Fol. 

Bistori&che Beschreibung vou deo Ursacheu de» Uiutscheu Krieges im XV. 
Saeculo, ron Friedrieb Hortledern, fUriilicb-aiebaiecbeiP Hofrath zu 
Weimar. Fraukfort> 1617. % Bde. Fol. (Spätere Auflage : Ootba, i649. 
% Bde. Fol.) 

Ebrenretinog, oder knrse jedoeb aeteamiirige Anaeige, wae der ehnrbaieriacbe 
gebeime Ratb, Freiberr ran leb statt, doreb dea awisebea Bubmen and 
Baiam abgescblossenen Haaptrergteicb ron 3. UArs 1764 denen baieri- 
seben Laadea fBr erspriassliebe Diaaste geleistet. 1769. 4. 

Dia StaatsrertrAge des KOaigraiebs Baiero, rea 1606 bis einsebliesslieb 1866, 

berausgegeben Ton Dr. O. M. Kletke. Regeusburg, 1860. 

Acten des WicDer Congresses iu deu Jahre n )814 uud 1815. Herausgegeben 
Ton Dr. Jo?. I-udwig KlUber. Erlangen. 1815 bis 1835. 9 Bde. R. 

Klübers Nachla&s (wichtige Urkunden für den Kecbtssuiiand der deatschen 
Natiuo), herausgegeben von Wclckcr. 

Die K r i egs V e r f as a u u g des deutschen Bundes nach deu Bundesbe- 
seblSssen des Jalires 1611 nnd 1611. HH Hiatasiebnng der dieselben be- 
treffenden Bundesbesebifisse bis sam Jolins 1653. Frankfurt, gedruckt in 
der Bundas-Prftsidial-Druekerei 1683. 

EritlEmng des Strafgesetsbaches über schwere Folisei-Vebertretungen, Ton 
Dr. Joseph Kudler Wieo, 2 Bde. Leiste Auflage 1650. 

Table des traite's enfre la France et les puisfaneee etrangkre» depuis la paLx 
de H^ffitphnlif ;>?.*yt/'ö »in.. joHr.i, suivie d^mi reeutil de trni(/s et actes diplo- 
matique qui notU pae encore vu U Jour^ par Chr. Koch. JSdUf 1602, 
2 vol. 8. 

Ahrigt de fhistoire des traites tie paüi depuia la paüi de Westphalie, par 
Or. W. Ko€k. BdUy 1796. 4 vol. (SfmudU 4dUian par SpkifU; ParU, 
IB17, 15 Vol.) 

TaMeaift dm riiMAmtiem dt TAirsg»«, ftar Ckr, Kock, NouvdU 4dition, PmrU, 
i92S. 3 «e{. 
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Geschichte dM Farstenthumft Bercbteagadea vad seiner Sslswerke; in 4r«i 
Büchern, Ton B. Jm. £riiit TOB &oeli-Sl«rMf«id. Salcbvrg^ M&bc1m% 

8. 

Gruudrifts der neutE^tiMi politisch-milit&rischon (^i e^cliichte Europa's Toli 1789 

bis 1823. Von Friedrich Kort um. Heidelbergs 1Hi5. 
Freiherru roa Kreittmayr'a Grundriss des allgemeineu, deutscben aod 

baieriielieii StMtiireebte«. S. Aul. Hündieii, 1789. 8. 
T«tttoeh« Krieir*«»nsl«i «mt 1755 bit 1758. T. I-XYIII. 4. 
Dm Abfalirtegald mit Rilcktielit »nf die beftebenden Freisftg{gkeiti-y«itrig«i 

Toa Dr. Jos. Linden. Wieu, 18S7- 
Aeta publUa des deutschen Reichet, TOB Hieb. Cssp. Loodorp. Franbfert» 

Ton 1668 bis 17?r !'> B>]o Fol. 
Sammlung de» baierischen Bergreclites, mit einer Kinleitung in die baien^-chc 

Bergmhts-Oeschichte, Ton Jolianii (Jeorg Lori, churfürstiichem Hof-, 

MUttz- uüd Bergraili. Münohen, 1764. Fol. 
(Dertelbe) SAnmlung det baierieebeo Kreierecbtee. MOtiobea, Fd. 
(Oenelbe) Sanrailuiig des bftierisebea Mflnerecbtet. MQaeheD. Fol. 
(Deraelbe) Die Oetehiebte des Leebraioe; sweiter Band, Urkandeo enthaltend« 

(Der erste Baad ist nicht erschienen.') 

Code» Germania« diplomaticn«. Instmait J. Chr. Lllnig. FraaooiVirti, 1732 bis 1738. 
2 Bde. FoL • -i 

Dm tentsche Beiehs-Arebir tob Jebann Cbrittian LQaig. Leipaif, 1713 bis 
1791. 91 Bde. (4 Bde. pan gwieralk; 10 Bde. pan epMialU; 7 Bde. SpieUa- 
ginm eeetetiaatieuD; t Bde. SpielUgium teenlare; 1 Bd. Register.) 

Politischer Codex oder weientÜcbe DanteUaag sänimtlicher die k. k. Staaten 
betreffenden Gesetae und Anordnungen im politiiebea Facbe^ Ton Igaas de 
I.ucn. Wien, 1789 u. s. f. 14 lidc. 8- 

Grundrisd einer diplomatischen Gcscliirbte der europäischen Staatshäudel und 
Friedensschlüsse, von Fr. t. Martens. Berlin, 18ü7. 

Guide diplomatigu* ou rtptftoire J. dt^ principalu loi» des puisaanees d« 
VJSuitof •( Aoff-uiti« de VAnUriquey rtloHifM a« commeriM anm droUa 
dtt ärangergy 2. du iraäü U atHrea acUa puhli^ «C«., jsor 0> Frid, dm 
Martens, Berlin, 1801. 3 Bde. 8. (Der dritte Band bat den Separat-Titel: 
TabUau des rtlatioM tjcterieures des pui$$aneß$ de rSwropt^ tant entre elles 
qui'avee d'autres etcUs dans le« dkmeea parties du globe. A Berlin^ cht» Au^ 
guste MyUus\ ä Paris ft Stni.'ihoxirg ^ eh": Ics frefe$ LevrauU, 1801.) 

Mecwil des priuriffnir traitts d'allianee^ de pai.r., de trtve^ de neutrcditi^ d» 
eomtMrre^ de limtie^, d^echanye etc. conclus par Us puissanees de VEurope 
tant entre elles quavee les puissances H etats dans d'autres partUa du monde. 
Depuis 1161 Jusqu'ä present. Par Mi d§ Märiens^ eotmiUet de etmr de 3. 
M, Britannitw ete, OUttingen« 1791 bis 1801. 7. Bd. 8. 

SuppUmmt au reeM det prineipau» traiti* ete, OOttiogen, 1801 bis 1808. 
4 Bde. 8.*) 

O) Von dief»or Saminlung erschien 181? bis I83ä eine «weite vermehrte Auflege 
unter dem Titel; Hecueil de traüä etc. in 8 Binden, wovon die «rsteB vier von O. F* 
von Martese aelbet, die visr aadarta aber aaoh seinem Teds vea seinemBeAai den 
Baren Carl von Martens, bssergt wurden. 
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y6uv*ftu rerueif des trotte» <T allianetf de paix, d« trhft^ de nenfralitt etc. 

Drpui^ 1808 Jasguä pristnt. Fat G. Fred, de Martens. Göttmgen, 

1817 bis 1833. 9 Bde. 8. 
(Der VI. Band dieses lumveau reeueil besteht aas zwei Abtheilungeo und 

ram 5). Bd. irt «io «ig eaer Sopplamentbaiid «nelüeaea. Die drei enten 

Bftede wttfdeii rea G. Fr. tob Kartea« telbafc, der V, Tom Baroa C. 
Marteaif der VL— ZL vea Fiiedrieh Saal£eld besorgt» Die vier 

ertteren führen auch noch den Titel: Siippliment «« nemtU «Im primi- 

fau» traitts etc. T. V. a IX.) 
Unter dem doppelten Titel: Sfipp/f'ntent au reeueil prineipal ffr. und: 

Nouveau reeueil dt (rnrtcs etc. taugt ^ühin mit dein X. Bande eine neu« 

TOD Triedrich Muriiard redig^irte Serie an. Diese erschien 1837 bis 1842 

ttod besteht aus 7 Baudeu, worou der let£te 2 Theile hat. Ao dieses 

reiht t\A ao: 

jVeiivMMUf Bti^immU au rtenMÜ Iraif^ «Ce. /muI^ jmn* Q' Fr, de JUar- 

(«Mtf, pmr FridtHe Jfariard, 1889-«84«. 3 Bde. 
Za dem I.— XVI. Bande det Harteaa^scheu ^nouveau rtci»^^^ dauu zu 

dem I.— UI. Bande der ^nouveaur euppUments'*, erschien eine: Table 

generale ehronoh ^i iue et alphab€tiitt$ dureetteü dtß traiU» eU. GötUagen, 

1. Bd. <837. Hd 1843. 
Weiters erschien s>< it 1843: Nouvtan recueii yeneral de (raitea etc.^ continwi- 

tion du yrand reciuii de feu M. de Ma rtensj par Frederic Muriiard^ 

13 Bde. GOttiogen, von 1843 bis 1855. 
Eiae aeae Fortsetzung ersebeiat seit 1S66 aater dem Titel: NoumoM ro- 

eiMftl ifMrol d» traitia «r«. iOontiimatim du grami r«eu§a de 0. Fr» de 

Mart0n9,par CftorfM SMWtr, GOttiagen. (Der letate Baad ertehien 1861.) 

Rmtäl manmd pratique de frolNa, eonvMif joas akuru metu dipUmmliq»u 
ite. par U Barm Ck, di Marttns Mt U Barm FtrdiMmi dt Cu»§jf. 
Leipsig, 1846 bis 1846. 6 Bde. 8. 

Omuti eälhrea da ^Mt des par U Barm Ch. de MarUng, Leipaig, 
18f7. 4 Bde.; noumdUi «auMe eÄ^rtt^ Loipsig, 1843. 1 Bde. 

Sanailaag der Cfaorpfals-Baieriacbea allgeaieiaen nad beionderea Landet* 
Terordaaagea. Beraasgegebea roa G. K. Hayr, ehurlUrstliobem Hoftalbs- 
Seeret&r und Registrator. Manchen, 1784 bis 1802. 10 Bde. Fol. 

Mereure hietorique et polüique de La Haue. 1686 bis 1782. 187 rol. 12. 

Staats-Acten für Geschichte und Öffentliches Recht de.>s deutscheu Bundes 
(Corpas juris confo»'dprationis germanicscj. Nach officiellen Quellen herausge- 
geben Ton l'lulipp Aiicon Guido von Meyer, grossherzoglich-mecklenbur- 
gischem Legatiousrath. Frankfurt a. M., zweite Auflage, 1833. {^Kinc dritte 
Aoflage uater dem Titel : Corpus consUtationum (iermani««, ertchi«aaaFraak-' 
fort bei BrOaner 1847.) 

BiploBHitieehea Arebir für die deatfohea BuadeMtaatea, gKlssteatlieils aaeh 
otteaelleB (biellea, mit erl&ateradea Aamerkaagea heraaagegebea roa 
Alexaader Mirnss. Leipzig, 1846. 

Das eur^Ütche Gesandtschaftsrecht nebet einem Anhange rem Ge^nndt- 
•eballeredit det deattobea Bandet ete., voa A. Miras •. Leipsag, 1847. 
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Teuisches Staatsaroliir^ von J. J. Moser. Hau*« und FrMikfiirt, 1761 bis 

1757. 3. Bd. 8. 

Reichs-StBstthandhuch auf die Jahre 1769 bis 1775, toü J. J. Moser. 3 Bde. 8. 
Versuch <irs nrij. vtnp europäischen Völkerrechteb, Tornphmlich au* den 

Staatshand lu Ilgen seit 1740, tou J. J. Moser. 1777 bis HiO. 10 Bde. 8. 
Beiträge zu dem neuesteo europäischen Völkerrechte iu Friedensseiten, ron 

J. J. Moser, 1177 bis 1780. 3 Bdo* 8.; item in Kriogiaeitee, 1779 bis 

1781. 8 Bae. 8. 

ArobiT für kaibolisohes Kirehenroelii mit bosooderer Bfleksiobt wt Oester- 
reich und Deutschland, herausgegeben von Dr. Ernst Treiherrn roo Moy 
und Prof. Friedrich Heinrich Vehrin g. 18 Bde. (Seit 1862 in Mainz, y^r 
186f in rnnshnick erschienen, erst unter Mov's Redactioti, dann seit 1862 
gemeiuscbaitlich mit Vehring; seit dem 1866 erfolgten Tode Moy^t aus- 
schliesslich von Vehriiip redigirt.) 

Protokolle der Keiclistriedeus-Deputation £u Kastadt, sacunit allen Beilageu, 
▼om Hoürath Freilierrtt von Mfiaeh-Belltogbauseii. Raatadt, 3 B&nd« 
Text und 8 Binde BeiIngen. 1798. 4. 

Nigoeiations »ecrk€t Umdiont l» pui» dt Muwütr €i d'Omahruff. La Aye, 
1784, 4 Bde. Fol. 

Rteutil d€» traiti« et Conventions cmdu» par VAutrittkt aeee iof putiMMiee« 

itrangeresy depuis 1763 jusquä no« jour$. Par Leopold Neu mann ^ doeteur 
«n droit *t profe^seur d$ droU dt» gm» ä funiv»r»iU d$ Vimne. Leipzig, 

1R55 bi» 1859. 6 Bde. 
IJandliuch des Consularwcseus mit hesonderer Berijckf<li Iii iy:i!ng des ösierrei- 
cbifecbeti, von Dr. Leopold Neumann, k. k. Lmrersitats-i'rofessor. Wien, 
1854. 

Oeiebichte des loierregni uneb Absterben Kaiser Carls VL, tod Job. Oao 

Olensebl&ger. Frankfurt a. IL, 1748 bis 1746. 4. 
Oesterreiebs Consularwesen. Von J. Dr. Joseph Fisknr. Wien, I86S. (Hieron 

besteht auch eine Fdizione italiana^ rwtduta ed ««msnfata daWa%iltOT€. 

Vi^nna^ daW L M, Siamperia di CorH » di Stat^ 

Geschichte des »sterreii hiseben Katserstaates Ton Carl Hetnricb Ludwig 

Pölitz. Wien, 1H18. 8. 
Europäische Aiuialen von Fesselt. Tübingen, 1795 bis 1804; nach Tosselt's 
Tode Ton Verschiedeoeu, seit 1821 tou Murhard, seit 183U von Kotteck 
fortgesetzt. 

Relatiou aber die Salzburger Differenzen, vom Geheimenratb too Priel- * 
majr (Maonscript, angeführt !o Aretin^s ,,baieri8cbe StaatcTortrige.**) 

Otuvre» potthunu» du Bot d« Pruste, Berliu, 1788, 45 toI., auch iu Strasse 
barg, 46 roj. in 8. Eine neue Ausgabe seit 1846 im Auftrage des Königs 
?on der Aeademie besorgt, im Ersebeinen. 

Tentsebe StaatskansleL Von Dr. Job* Ang. Renss, borsoglick-württembar- 
gischem Hofratk etc. Ulm, 1783 bis 1808. 66 Bde. 8. (Fortsetcung der 
Fabriscben Staatskanslei.) 

Quolleoiammlung zum deutscheu öffentheben Rechte seit 1848« ron Fnnl 
Rotb und Ueiarieb Merck. Erlaugen, 1861< 1* Bd. 
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Die serbijiche Rerolution, rou Leopold Rauke, t. Aufgabe. Berlin, 1844. 8. 

JUcuml hütoriqm daetu, negocktUon$^ nUmoiru et trtdti*^ depuia la paia 
«T Ütrtdit juiquau *§cend eongrk$ de Cambray ifuHmtvemunt. Par J£ Rou»§U, 
1718 bis 1755. 11 Bde. IS. 

Sammlung aller Staats-, Hof- und GeiAttdtschaftsschriften, auch anderer 
rechtlichen und historischen Abbaudlungen, welche die baierische Erbfolge 
und den darühf^r entstandenen Krieg betreffen; mit Anmerkungen einer 
GeaelUchatt yon Staatsrechtsgelehrten. Wien, 1718 bis 1781. 4 Bde., jeder 
zu 4 Theilen. 4. 

Ciir. Friedr. Sattler's, herzoglich-württembergiscbem Geheimbden Arcbi- 
wU, OMofaisiit« dM HeriofthuiDt Wflrtteoiberg unter der Regieruug der 
Hersege. TObiiigeii, 1769 bu 1783. 13 Bde. 4. 

Cefp«t juris gsntinm aeadsmienm sie. iren Job. Jae. Sebmantf , bsd. geh.Hofratb* 
Leipaig, 1710. 2 B4*. fr. 8. 

Von dpm^olben: Corpus jurr- priblici S. R. Irnperli iiCAdemicam. Nene ▼•tmshrts 
Auflage durch H. Q. Franken und S. Schumann. X^eipiig, 1774. gr. 8. 

Fr. mih. Semmer • Sommtrbarg, rsmm Sttssiaearam seripterss aliqnoC adbne 
insditi. VratliL m»-t8Sl. m. T. FoL 

SMunlung einiger Staats ebrifien Baeh Carls Tl. Abteben. 1741 bis 1748. 
4 Bde. 

SammlBBir (▼eUständige) von aetU pubUek nnter Carl VII. 1744 bis 1747. 

3 Bde. 

Staatsschriften unter Kaiser Fran?. 1 1749 bis 1754. 8 Bde. 8. 

La Storia deyli anui 1731 bis 1789. .\msterdaro, jührlicl) ei» Rand. 8, 

Handbuch der iisterreichischen Verwaltungs-Gesetzkuade, ?ou Dr. Moriz Ton 

Stuben rauch. Wien, 185i. 
Das allgemeine bilrgeriielM Gesettbnek t»ib 1. Jani 1811 ete. erlintert ven 

Dr. llsris TOn Stnbenrancb. Wien, 1854. S Bde. 
Cenunentar mm allgemeinen 5sterreicbiseben bflrgerliehen Gesetebnebe, ren 

Dr. Iforix rou Stubenraneb. Wien, 1864. tBde. 
Bajeros politische Geschichte, von And. Seb. Stumpf, kOnigUob-bayeriseben 

Legationsrath, Staatsarchirar etc. München, 1816. 
Rtctuil <hß fraitds de la Porte Ottomane arte Ua puissanees itranghes depuia 

U premitr traite eonrlu^ en lö3G^ rntre Xfir-yman I. et Frayi^i." I, juequu 

nos jouTB. l'ar U Baron J. de Teeta^ ancien fonetionnaire diplomatique 

et Chambellan <b 5. Ä. J. §t R, U Gr^nd-Duc de ToBcane. Paria^ Tome l 

(Fremee) 1864 \ Tem$ 2. (FreMu) 1863. 
Bfymiaire du TndUü de pai»t de eeeimetee^ d^atUatue eie. coacfiw «Mir« 

temte» iee pmeeaneea du globe, prineipaUment depuie la paiM de WeatphcUU 

juaquä nos joura. Table genirale des recueile de Dumont ete. etc. par Tit6t. 

Pari/., I. vol. Partie ehr&nologique (1433— 2866) ^ IL voL Partie alphaU" 

üque C149.'i-lS67). 
Traite!* publi.cs de la royalt' maison de Savoye avee leg puissanees etran- 

yere.«, depuis la pa*^ de Chdteau-t'ambreaia (^15ö$) Juaqu ä noa joura, publiea 

par erirs d^ M^iM prieenUe ä 8, M, por U CoeKU Ment cb la Jforyvc- 

rUe, premür eetfitmire dP^at pemr lee e^Mtee dtrangiree* 2WIn, de Pkty^ri- 

«MHsroyal«, 183S-t844, $ vO, 4» 
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Danteilung der Lit«ntar d«t 9tt0rf«iebiMh«i allfsmiiM» WbcieclidMn 
OMAtfibfiMiist. Von Dr. Jahman ▼•iqiie Ton Pfltiliagea. Wien, IMt»^ 

Daratolliag der Literetur dei flatorreieliiselieii Sirafgeaeteet Uber TwVreetaMi 
and aohwere PoliMi-Cebeitretungen, Von demaelben. Witn^ 4833, 8. 

Die geieUUche Bebn&dltingder Aoaliader i« Oeaterreieh, iineh dea dnaelbnt 
gütigen Cirilreohta-^ Strnf-» Commersial-, Militär- nnd PeUftei*Nenien. 
7qq denaelben. Wien, 1841. 8. 

Oeaterreieba Staatarertrlge mit aeinen dentacbeii Naohbnralinten,: PfeaaaoiL, 

Baiern und Sachsen, ron Ferdinaud L angefangen. Von demtelben (ßjoit 
^der Oaterreichischen Zeitschrift für BoobU- nnd Stnatewiaaentahaft» Mur- 
gang 1847. l. Band, S. 325, 351, 439). 

Oesterreichs Staatsrerträge mit den Staaten des deutschen Bandes, ron der 

Epoche der ersten fr-tinzQstschen Hcrolution angefangen. Ven denaelben. 
(Ebenda, Jahrgang 1847, H. Band, S. 200.) 

Uebersicht der Staatsverträge zwischen den rcg-iereuden Häusern ron Oester» 
reich und Saroyen, Tom Jahre 1630 angefangen. Von demselben. (JCbenda 

Jahrgang 1848, II. Band. S. 248.) 

Uebersicht der Staatsrerträge Ot storreiehs mit der ottomanischt ii l'forte, 
von. Ferdinand L aagetangeo. Von demselben. C£benda, Jahrgang l&4ft 
1. Band, S. IJ5.} 

Handbneb da» in Oerterreiob geltendea iatomaAijnialea Piitatneliftea. Vaa 

demaelben. Wiea, 1860. 
Geaehicbte Fraakreieba im revolationiran Zeitalter» voa Wae]iam.aib. 

Leipxig, 1840. 

Quellen und ActenstQcke tur dentsehen Verfassun^igefciiielila. Ytm dar 
Grüadnng des deutschen Bandes bis aar ErOffhang des Erfüiter Parla- 
mentes und dem Vierköaiga - Bttadniaaat Vea Dr. Carl WeiL BerUa, 

1850. 8. 

Frid, Aug. Wenckii, Ser. Sax. principi eleetori a «ensUlis «tc, Oed« joris genthsm 
recantissimi. Lipsiae, 1781—1795. 3 Bde. H. 

Der Rheinische Bund. Zeitschrift, herausgegeben von P. A. W i ii k o p p, Hot- 
kammerrath. Frankfurt a. M. — Aschaffeuburg, 1806 bi>» S3 Bde. 

Oeaebiobte MaximÜiaaa C. nnd taiaer Zeit, ron Peter Pbilipp Weif. (Fert- 
gesetst Tea C. W. Fr. Breyer.) ICnaebeVi 1800' bia 1811. 4 Bde. 4; 

Zeitaehrifb f&r Oaterreiebiaebe Becbtegelebraamkeit and polftiaebe 0eietskande. 
Gegründet im Jahre 18t5 rem k. k. Regierungaratbe WaiE^ner; nacfa 
dessen Tode (1833) redigirt von den k. k. Professoren Do Iiiner (1834 
bis 1838), Kudler (4834 bis 1849), Frnnzl ri838 bis 1839"), von Stuben- 
rauch (1840 bis 1849) und Tomaschek (1847 bis 1849). Von 1846 bis 
zu deren Aufhören (1849) unter dem Titel: Zeitschrift für Recht«- und 
Staatswissenschaft. 

■lemiats of Intematienel Law, hf H%s«7 Wlteetea; leoond aaaetated «diilon hj 

WiHUun Beaeh Lesrtww. L>ondon, 1883. 
EUmtnt» du droit inttmatumaU par Stnrf Wh^atim^ Q»atriim9 4dUim» 
Leipsig, Broekbaaa, 1804. 1 Bde. 
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SuMiIiiiig iw wichtJgtteB, di» fltAttiTerftMtung dei Srutiftet S^UInirg b«- 
tnisndeii ürkaadMi, m JadM Thaddint Zattner, Salsbmg, 1761. 9. 

MtMbiift ftr Bft7«fA «sd die »ograiueaden Llndar. MOnehWt 1S16, 1811. 
8 Bde. 8. 

Hftadbaoh für Richter, Adrocaten und Justizbaante. Von J. II. Edlen rea 
Zimmerl. 8. Auflage. Wien, 1830. t Theile. 



Ihrer Majestäten der Kaiser Joseph II., Leopold II., Franz II. und 
FevdiMad Oeaetse und Yerf ata nagen im Jnatisfaehe. (Ofloielle 
JnaUsgaaetsaaainilQng — J. Q. Sk) Wieo, 1780 bis 18U. Fei. 

Ihrer M^eatftten der Kaiser Leopold IL, Franc II. nnd Ferdinand I. 
pelitiselie Geaetse nnd Verordnnngen. (Ofleielle peUtiaehe Seaets- 
aaBBlang — P. G. S.) Wien, 17«3 bia 1S48: 8. 76 Binde. 

Samnlnng der k. 1k. landeafttratlfcben Oeaetse und Vererdanngen 
in puhUpo^X^UHtiBticis^ rem Jahre 1767 bia Ende 1781. Wien, 
1784. Fei. 

Alphabetiaeh-ehronolegiaehe Uebersichi der k. k. Oeaetae 

nnd Verordnungen yom Jahre 1710 (s. oben S. 8. Code» austriaeus') bis 
sum Jahre iStl, als Haupt-Repertorium i'ibiT die, iheils mit höchster Ge- 

uehreigfunp'. theils niiter Aufsicht der liofstelien erschienenen politischen 
Ge&et£äammtuugen. Bearbeitet und unter Aufsicht der k. k. Hofkanzlei her- 
ausgegeben ron J. S. Fr. ron Hempel-Kürsinger. Wien, gr. 8. 18W. 

Allgemeines Reichsgeaet^- uud Verordnungsblatt für das 
Kaiserthum Oesterreich (= R. G. B.). Angefangen 1S49. Wien, 4. — Der Er- 
gänzungsband 1849 enth&lt auch die Gesetze und Verordttungen Tom Be- 
gierungsaotritte Sr. ICi^eaUlt dea Kaiaera Franc Joaepk I. an, nlmlicli 
rem t. Deeember 1848. 

Samminng der im Faebe der Hilit&rrerwaHttng ergange- 
nen Oeaeiae nad Kermal-Terordnnngen. Heranagegeben auf allere 
hflekaton Befehl (Militftr-Geaetaaaamlnttg — tf. G. S.) Wien, 1616 bia 1649 
einaebliaaaig. 4. 3S Jahrgänge. 

MiUtär-yerordnnngablatt, rem 1. Jianer bia Ende Oeteber 1660. 
10 Hefle (StOeke). 

K. k. Armee-Yerordnnngablait. Vem 1. Norember 1860 ange- 
fangen. 

Verordnongablait der k. k. obersten Hof-Postrervaltnng. Wien, 
4839 bis US ^8 

Verorlu Liiigsblatt für Posten, Eisenbahnbetrieb und Tele- 
graphen, iiedigirt Tom k. k. Ministerium für iiandei, Gewerbe und üffeut- 
lieke Banten. Wien, 1840 bis 18S0. 

Verordnungsblatt für die Verwaltnngaanreige dea k. k. Han- 
dele mini ateriiTma. Wien« 1661 bia Ende Oeteber 1680. 



Dlgrtlzeü Ly <jOOgIe 



XVI 



Verordnangen für 4ie dtterreiehMehen PoAtftmter. Vom t. NoTenber 
18(9 angefangeo. 

Verordnungen für di« 08terrei«lii«chen Telegrftphenftmter. Vmi 

i. Noreniher 1859 aiigefangfen. 

Verordauag»bl«itt des k. k. Finftuzminitteriaius, todh Jahre 1850 

augefange 11. 

Fror i iizial -Ge se tzsa IQ m 1 u uge ij tür die verschiedeoeD Proriazen 
des aaterreichtteben Kaiierataatei. C^eit 1849 alt Landes- and Regie- 
raagtblfttier fUr die renehiedenen Kronlftnder. *) 

Oeäterreiehisehe oificielle Sammlungen von StaatsTertrigts 
■nd diploaistisehea AeteistAekea. 

MaccoUo d» irattati t «feKc frmclpali emvauhni « w efiMwK U ec m " 
mef€to « la nowgofim»* dd ntddSH AuttriaU myli «UUi ddta Porta ütt&mana, 
VkfmOf daW imp, rtg, Stamptria cK eofU « di Mtakt. 48i4. 8. 

Cenetpondeuzen des k. k. Ministeriums des Aeusseru; Nr. i, vom 
i. Vorember 1866 bU £nde 1867. Wien, k. k. Hof- and StaaUdrookerei, 
1868 ♦*). 



^} ii^iu« ausführlichere Augsbe der österreichiachen Gesetssanuniungen (sowohl 
dar ofHoiatUa, alt der von Privaton ▼aranitaltetoB) Mb« man im «Handbaeh dm 
5sterreichisoh«a Verwaltungs-Gesetzkunde» Ton Stnbenraacb, (Wien, 1952, I. Bd. 
S. 5), dann Ans d^r früheren Zeit, in meinen oben »n^eführtcn ,T>sr<«tellang'en 
der Literatur des aUg«metnen btlrgerlioben Gesetsbaohes , und des österreiohiachen 
StvafgMeUbttobet ftbtr Verbreebea «ad tohwera FeltMi-Uebertratungen* 
99) Aaob »dat ttsterrmebMebe Botbbueb* goaannt. 
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Das ftlte Aiiiali*icbe FOrsieothom theilte uch io mehrere Linien, 
TOn denen bU in die neueste Zeit noch drei bestsoden: Anhalt- 
Bernbnrg, AnhsU-Dessaa nnd Anhalt-Gdthen. Bn ihrem Kiu- 
tritte in den Rheinbund (1806) hatten die FQrsten vnn Anhalt den 
UersogsCitel angenommen. Durch ein Patent vom 22. Mai 1853 
wurde Gothen, dessen Dynastie im Jahre 1847 ausstarb, in Qemftss- 
heit eines Hans- und Familien- Vertrages mit Dessan vereinigt; sohin 
aber, in Folge des am 19. August 1863 stattgehabten Ablebens des 
Uensogs Alezander von Anhalt-Bern borg, das gesammte Anbalt'sche 
Gebiet vieder an Einem Staate, dem Hersogthnme Anhalt, ver- 
bunden, welcher im Bflodnissvei trage vom 18. August 1866 dem von 
F^enssen gegründeten norddeutschen Bunde beigetreten ist. 

Die fttr die internationalen Beziehungen Anhalts zu Oesterreich 
bcmerkenswerthen Momente lassen sieh anf folgende Schlagwörter zu- 
raekffihren: Allianz wider Frankreich CI815); Elbeschiftfahrt 
fl82l, 1824, 1836, 1844, 1816, 1851, 1852, 1854, 1863); Entücha- 
(i . gu ii gsansprüche an Frankreich (I815j; Legalisirunjj d«»r Urkun- 
den (1865); Leii hrnpässe (1856); Postcon ve n tionen (1844. 
1850, 1855, 1867); P r i v h t fo i der ungen an Frankreich (1818); Klioin- 
Itund (1806); Schi i It e n \ve c hsel (1857); Ver in<>;jensfreizug i^- 
keit (1847); Verpf legskustto (1853); Zoll- und Handelsver- 
• trage (1853. 18r»5. 1868). 

I80t>. i'raclat zwischen dem Kai^tT dtr Kr»nzo>eii und den Herzogen 
roD Anbalt-DeMau , Bernbarg mid Cöthi ii, über den Beitritt der letstereo 
zaa Rbeinbande (s. Deutschlaad). Warschau, 18. April 1806. ■ 

(Meyer, Staataacten 1. IS6 — Martens, S. IV. 391.) 

1815. Beitritt der anhalt*sohen Herzogthfimer zur grossen Wiener 
AlliaDZ vom 25. März 1815 (s. Grossbritanoien), wegen Anfrechthal- 
tnng der fiestiinmungen des Pariser Friedens vom 30. Mai 1814 
(8. Frankreich). Wien, 27. April 1815. 

(Marten!, 8. VI. 138 - Neamsnn, tl. $5&) 

1815, 1818. Französische Ent^ehädigongen (s. Frankreich). 

1821, 1824, 1836, 1844, 1846. Elbe-chiffTAhrt (s. Prens^en). 

Vstf Vtrtrif« OMltmlaSt. 1 
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1847. Ueberoinkommen zwischen der k. k. österreichbcben rxad 
d^T herzoglich anhält - bernburg'scben Regierung^ wegeD AusdehooDg 
der bundesmässigen Vermögenst'reizügigkeit auf die nicht zum deutschen 
Bunde gehöiigen Länder der österreichischen Monarchie. Bernbarg, 
7. Jänner ; Wien, 26. Janner 1847. 

(Hofk mzleidccret vom 10. Februar 1847: F. G. S. Bd. 75» S. M — 
J, 0. S. 10:{5, S. Vil.) 

1850 — 185 1. Postverein (s. IVciissen). 

1851, 1852. Elbeschiflffahrt (s. Preussen). 

1 853. Kundmachung des österreichischen Miniäteriums d«8 Aeossera 
über die Anwendung der Bestimmungen des 5sterreichisch-preussischen 
Zoll- und Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 (s. Deutschland^ 
auf das Gebiet der llerzogthümcr AnhaluOöthen, Anhalt-Deesau and 
Anhalt-Bernburg. Wi< n. 12. October 1853. 

(K. G. Ii. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. Deuts^- bland). 

1854. SchlasBprotokoU der dritten Elbeschiffrahrte-Heviaions-Goni- 
inission (s. Preussen}. 

1856. Ucbereinkommen zwischen Oeaterreich und den Uerzogthtt- 
mem Anhalt- Bernburg und Anhalt* Desaan, Aber die Giltigkeit der 
gegenseitigen Leichenpässe. Bern bürg, 31. Mai; Dessau, 29. Blai 1856. 

(Krlass des k. k. Mluisteriuins des Imiern vom 6. Mai 1956: Registratur 
des k. k. Miulsieriums des Aeussern.) 

1857. Verordnung über den Schritt enwechscl (a. Deutschlandj. 
(Bckaiin(gal)e der Anliall'schen Cferictitsbeljörden : H. (J. B. 15, S. 61.) 

1863. Vereinbarung wegen des Klbezolles zu Wittenberge (^siehe 
Preussen). 

1865. Zoll* und Handelsvertrag vom 11. April 1865 (siehe 
Deutschland). 

1865. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der hensoglich-aiilml tischen Regierung, wegen Erleichterungen bei der 
Legalisirung litVentlicher Urkunden. Ministerial-Erklärungen ddo. Dessau, 
2. Juli und Wien, 7. August 1865. 

(R. G. B. 61, S. i38.) 

1866. Bändnissvertrag de^ norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 

1867. Post vertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
Cs. Deotschland). 

1868. Handelsvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde 
etc. (s. Deutschland). 
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Argentinische Eepublik« 

Argeotina, einer der aus spanischen Ciolonien entstandenen sOd- 
amerikaaiscben Freistaaten, umfasst den Ostabhang der CbrdiUeren nnd 
den grössten Theil des Beckens des La Plata, die sädliche Region des 
Grao Chaco und die Pampas. Biese Republik zählt auf mehr als 
25.000 Quadratmeilen kaum vierzebnhunderttausend Einwohner, ist aber 
durch ihre Lage und als Beherrscherin des mächtigen La Plata-Stromes 
von gewisser Bedeutung fllr Handel und Politik £uropa*s. Die nach der 
Erlangung der Unabhängigkeit von Spanien anfänglich unitarische Ver- 
fassung machte im Jahn 1829 einer föderalistischen Platz. Foctan 
herrscht« durch 24 Jahre mit dictatorischer Gewalt der Präsident Rosas, 
bis ihn 185'^ eine neue Revolution stürzte. Im Jahre 1860 wurde die 
Foderal-Verfassung revidirt, die Vorherrschaft der Provinz iinil Stadt 
Buenos Ayres zwar beseitigt, jedoch ohne ihr durch natürliche Lage 
gegebenes Uebergewicht autzuheben. In neuerer Zeit wurde die Wichtig- 
keit jenes Landes auch für die österreichischen Ilandels-Beziehungen 
Muerkaont. 

1867. Krlat.s der k. k. Lential-Seebehürde, wegen tiieich&teliung 
der SchiÜe der argentinischen Republilt mit den nationalen in den 
«>^terreichischen Uaten, unter Vorausbetzung der lieciprocität. Triest, 
28. Mai 18fir. 

iAnnuario marittimOt S. 94.) 
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Baden. 

(Orossberzogthum.) 

Das bereits unter Rudolph I. von Uabsburg als ein zusaminen- 
hängendes Fürstenthuni unter dem Namen einer Markgrafschatt erschei- 
nende Baden wuchs, in Folge der mit der französischen Republik 
Abgeschlossenen Friedenstractate (1796, 18011 und .br Stipulationen 
des l'j > s^luirger Friedens (1805), zn einem so abgerniulcten Gebiets- 
Complexe heiAii, dass der Markgraf Carl Friedrich (weiciier die beiden 
I/inien des badpu'schen Hauses: Baden-Baden und Baden-Dui lach, über 
das 1771 erlolgte Aussterben der ersteren, vereinigte), nachdem er laut 
des Art. 31 des letzten Reichsde|iutations-Schlusses (1S03) bereits 
mit der Churfürstenwörde bekleidet worden war, bei seinem Bni ritte 
zum Rheinbunds (1806) den Titel eines Gross herzo<;es annahm. Im 
Jahre 1866 schloss sich Baden den deutschen Sudstaaten im Kriege 
gegen PreusMD an, erlitt jedoch in dem am 17. August desselben Jahres 
mit Preuüsen geschlossenen Friedensvertrasre kein© Gebietsveränderung, 
im Nikolsburger Frieden vom 26. Juli 1866 wurde ihm gestattet, mit 
den übrigen sQddeutschen Staaten ttnter baierisoher Leitung einen sad- 
deutschen Bund so bilden. 

In Beaiehnngen mit Oesterreich finden wir Baden bei folgenden 
Rubriken: Allians gegen Frankreicb (1813, 1815); Ansliefemng der 
Milit&rpilicbtigen (1829), der Verbrecher iiSbJy); Au6 wander angs- 
consenae (1835); Bodensee: Ueberwacbnng der Grense (1854), 
Zollverkebr (1854), Regub^mng des Abaasses (1857), Schifftahrt (1867); 
Deutscher Orden (1813, 1815); Ebescblietsongen (1853); fran- 
zösische Entschädigungen (1815); Ezecntion richterlicher Erkennt- 
nisse (1819, 1837, 1856); Preizfigigkeit der Pensionen (1806), 
des Vermögens (1804, 1807, 1808, 1816, 1825); Friedenstractat 
mit Frankreich (1796), mit Prentsen (1866); Hohengeroldseck 
(1819); Lasten, Regulirung der auf den Lftndern haftenden (1808); 
Lefchenp&sse (1857, 1858); Passvisa (1863); Postwesen (1842, 
1850, 1867); Pressgesetz (1832); Pri vatforderungen an Frank- 
reich (1818); Rheinbund (1800); Schil t tahrt auf den Flüssen (1815), 
am Bodensee (1867); Schri ften Wechsel (^1857); Sichei heits- 
dienst an der Grenze (186:?); Stiftungen M808); Telegraphen- 
verträge (1865, 1867): Terri torial- V erauderungen durch den 
Liineviller Frieden und KeiclKileputations-Recess flBOl und 1803), den 
Fressburger Frieden (1805) und durch die Frankfurter 0)Dventiou (1819), 



Digitized by Google 



5 



besondere Abtretuiigt'ii (1809); Truppendurchmiii scli«- (18"22, IHtlüj; 
Verlassenschaften (1862); Verpflegung der Kranken (1840, 1854); 
Behandlung der Verwundeten im Kriege (1866); Wertheim CiÖld); 
Zoll- and UandeUverträge 0353, 1865, 1868). 

f79H. Friedenstraetat zwischen der fransösiwlien Republik und dem 
Markgrafen von Baden. Farii, St. Angnst 1796. 

(Marteai, VI. 679, 684.) 

1801. LOneviller Frieden mit Abti-etong de» linken Rheinufers an 
Frankreich (s. Üeatschland). 

1803. EnUchftdignng des Markgrafen von Baden durch den Reichs« 
depntations-Reeeaa, für seine an Frankreich gekommenen Besitxnngen 
am linken Rheinnfer (s. Deutschland). 

1804. VermOgens*Freizilgigkeitsv€rtrag zwischen Oesterreich und 
Baden. Carlsmhe, 20. Deeemher 1804; österreichische Ratification: 
Wien, 9. Jänner 1805. 

(J, G. S. f804, 706, S. 33, woselbst dieser Vertrag irrig als „Otter- 
reichische» Patent Ton 10. Deeember 1804* angefahrt wird, wAbrend das 
Patent unter dem Datum des 9. Jänner 1808 su Wien besonders abgedruckt 
eraehien«>u ist. - .S. auch P. Q. S. Bd. 24, S. 3 — Neuniann, H. 13i.) 

1805. Pressburger Friede zwischen Oesterreich und Frankreich 
(s. Deutschlaud), wobei der Markgraf von Baden als souveräner Fürst 
anerkannt und als Mitcontrahent erklärt wird, und von Oesterreich 
das Breisgau nebiit der Ortenau, Constanz and Meinao erh&lt. 

1806. Beitritt den Churfürktea Ton Baden Sttin Bheinbunde mittelst der 

Rheinbuu(!-.Vcte (s. llenttrklsnd). 

1800. Vertrag zwischen Oesterreich und Baden, wegen wechsel- 
seitiger Freizügigkeit der Pensionisten. Günsburg, 1. September 1806. 
(Oestorreichisches Patent Tom 14.0ciober 1806: P. O. S. Bd. S7, S. 171 

^ Neuiuaoii, II. 230.) 

1807. Oesterreichische Kundmachung über die Ausdehnung des 
Freizügigkeits Vertrages vom Jalire 1804 auf die von Baden neu acqui- 

rirten Länder. Wien, 17. .T.lnnpr 1807. 

(Hüfdecret vom fi. Februar 1807: J. O, S. 800, S. 94 - NVuuiauu, 11. 134.) 

1808. Erneuerter Freizügigkeit»- Vertrag zwischen Oestorreich und 

Baden. Wien, 17. September 1808. 

(J. G. S. 85«h s U7 — P. G. S. Bd. 31, S. 60 - Martens, S, Vlli. 
41 ~ Neumaiin Ii. t%i.) 

1808. Vertrag zwischen Oesterreich und Baden, wegen Zulassung 
der gegeoseitlgen Unterthanen mm Genüsse der Stiftungen in den bei- 
derseitigen LRndern. Wien, 17. September 1808. 

(J. O. S. 80ü, S. ttO — P, O. S. Bd. 31, 8. 04 — Martens, S. VUL 41 — 
Neumaaui II* I&4.) 



Digrtized by Google 



G 



1808. .Staat s vertrag zwischen Oesterreioli und Baden, wcfrcn Re- 
giilirun^? dor auf den, in Folge des Pressbnrger Friedens an Baden 
abgetretenen Ländern haftenden Laoten. Wien, 27. September ISOS. 

(Nt*uinanii, II. S85.) 

1>^l:i. ( 'onvention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Rhein- 
bundes und Sr. k. Iloheifc dem Krzherzog Anton, Grossmeister des 
deutschen Ordens. Mergentheim, Aagast 18i;i; ratificirt durch deu 
Uanptvertrag vom Jahre 1615 C*. aoten). 

(Martens, S. Ylf. «87.) 

1813. Convention zwischen dem Kdnig von Prens^en und dem 
Grossherzog von Baden, wegen des Beitrittes Badens zur grossen Allianz 
zwischen Oesterreich, Preassen, Rossland nnd Grossbriunnien f .««. dieses), 
satuint geheimen Separat- Artikeln öber die künftigen Ten iturial- Ver- 
hältnisse Badens. Frankfurt. 20. November 1813. 

(Marttns, S. V. f>49 — N«Miniar»ii, II, 396.) 

1815. Beitritt Badens zur Wiener Allians vom 25. März 1815 
(s. Grossbritannien). Wien, 12. Mai 1815. 

(Martina, S. VI. 146 - Neumann, II. 611.) 

1815. Ilauptv»Mtrag der an den vormals deiitsch-ordischen Be- 
sitzungen betheiligten Höfe, über die Auseinandersetzung der darauf 
sich bt'/.it'henden Verliältnisse. Mergentheiui, 18. Mai 1815. Rati- 
fioatioM von Haiern: München, 17. Juni; von Württemberg: Ludwigsburg, 
l(i. Juni; von Baden: Cail>iulie, 12. .Iiini; von Hessen: Darmstadt, 
22. .Tuni; von Nassau: Biebcrieh, 4- August; von Ysenliuig: iiirstein, 
10. Juli; von dem, dem Vertrai^e l)eii,'etretenen k. k. österreichi- 
sehf^n (ieneral - Gouvernement zu Frankfurt am Main: Frankfurt, 
19. Juni 1815. 

(Martens, .S. Vf. 491 \ S. VU. S»7.) 

1815. Artikel über die Rheinsehilirahrt, unterzeichnet von den 
Bevollmächtigten Oesterreichs, Preossens, Baierns, der Niederlande» 
Badens und Nassan^s; und Artikel über die Neckar-, Main-, Mosel«, 
Maas- and Schelde-Schifflfahrt, unterzeichnet von den Bevollmächtigten 
Oesterreichs, Frankreichs, Grossbritanniens, der Niederlande, Baiems, 
Württembergs, Badens, Ghurhessens, Nassao's und der freien Stadt 
Frankfurt. (XYI. Anhang der Wiener Congress-Acte; s. Deutschland.) 

(Martens, S. Vf. 4«9 — Meyer, I. t07.) 

1815. Beitritt des Grossherzogs von Baden zur deutschen Bon- 
desacte (s. Deutschland). Oarlsrobe, IG. Juli 1815. 
(Märiens, II. 353 — Xeonann, lU* 13.) 
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1616. Udbereinkunft zwischen Oesterreich und Baden, wegen Aus- 
dehniing der bestehenden Vermögens-Freisügigkcit tnf sftmmtliche neu 
acqnirirte Länder beider Staaten. Garlsruhe, 4. Jänner 1816. 

(Hofdefsret Tom 13. Mai 18«6: J. O. S. 1144, S. 367 — P. O. S. 
Bd. 44, S. 170 — Nenmaun, lU. 13S.) 

1819. Vereiabamng zwischen Oesterreich und Baden, wegen Exe- 
cntion der richterUchen Erkenntniaae. Carlsmhe, 5. Jänner 1819. 

(Hofdeeret vom 14. ICai 1819: J. G. S. 1661, S. 67.) 

1819. Territoriat-Gonvention zwischen Oesterreich und Baden. 
Frankfort, 10. Joli 1819. (IX. Beilage des Frankfarter Territorial- 
Recesses vom 20. Joli 1819; s. Deotschland.) 

(Martens, S. VHI. 626 — Neumann, lU* 466.) 

1819. Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preussen, 
Rassland ond dem Grossherzogthnme Baden, wegen Modilicining der 
Frankfurter Convention vom 20. November 1813 (s. oben) zu Gunsten 
Badens. Frankfurt, 10. Juli 1819. (X. Beilage des Frankfurter Territorial- 
Recesaes vom 20. Juli 1819; s. Deutschland.) 

(Martens, S. VIII. 634 — Neavann, lU. 616.) 

1819. Hauptrecess der Territorial-Commission zu Frankfurt, vom 
20. Jol! 1810 (s. Deutschland). 

1819. Protokoll Ober die Uebergabe der Grafschaft Holu n^i rolds- 
eck von Seite Oesterreichs au Baden. Seelbach, 4. October 1819. 

(Martens, IV. 626 — Nenmann, III. 813.) 

1819. Protokoll über die Uebergabe des badischen Landamtes 
Wertheiiu von Baden an Oesterreich. Aschaffenburg, 27. October 1819. 
(Martens, IV. 6ä8 — Xeumaiiii, lU. .iU.) 

1819. Protuküll über die Uebergabe des vorerwähnten Landaintes 
Wt?rtiieini von Oesterreich an Baiern. Aschaffenburg, 21. October 1819. 
(Martens, IV. (iiii ~ Neumauu, III. 516.) 

1B22. Convention zwischen Oesterreich, Haieru , Württemberg und 
Baden, wegen der an die Österreichischen Truppen während ihres Durch- 
marsches nnrh oder aus der Festung Mainz zu verabreichenden Ver- 
pflegung nnd Transporthilfe. 

(Hofkrit-prsrathliche Verordnung rom 25. Mai 4811: M. G. S 7.'). S. H9.) 

1825. Badische Erklärung über die zwischen Oesterreich und 
Baden bestehende Vermögens-Freizügigkeit. Uai'lsruhe, 7. JoH 1825. 

(^fnrtoIl8, S. X. 774 — Neumaiiii, TV. 115.) 

Gürtel zwischen Oesterreich und Baden, wegen Auslieferung 
<U i Deserteure und Conscriptioas-Flüchtlinge. Wien, 30. Juli 1829 j die 
Ratificationen ausgewechselt am C. Decernber IS'ii). 

(Oesterreicbisches Patent vom M\. Noyember 1829: M. G. S. 1830, 
31, S. 39 — P. O. S. Bd. 57, S. 736 — Marteus, S. U. 130 — Neamaiia, IV. 266.) 
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183^. Be^cbluss dos deutschen Höndes wegeo Aafbebong des 
badisehen Pres»geaeties (s. Deutschland)« 

1835. Oesterreichische Verordnung über die Beibringung des Aoft- 
wanderuiigS'Consenses für baden*scbe ITntertbanen bei Verkibimg von 
Gewerben« deren Betreibung die Erwerbung der Österreichischen Staats-^ 
biiigtrschaft zur Folge hat. 

(HofkanBlei->Decret vom IS. MIrg 1835: Stabenrancb, „das allgemeine 
bttrgerliche Gesetsboeh** I. Bd. $. 3f, S. 460.) 

1837. Vereinbarung zwischen Oesterreich und Baden über den 
wechselseitigen VollzajBf richterlicher Erkenntnisse, zur näheren Bestiin- 
inong der Vereinbarung vom Jahie 1819. Cai lsruhe, 15. Deceiuber 1837. 
. (Hofdecret Tom f8. Mai 1838: J. G. S. t7i, S. 191 ) 

1840. Uebt'i vinkttmiiieii zwischen Oesterreich iiml liadfii hin^iolit- 
lich der Verpflegungskost en-Bestreitung für die beiderseitigen erkranitteii 
unbemittelten Unterthanen. 

(Hulkuazlei-I)*crtt vom i9. October IHiO: P. G S. Bd. 68, S. 345.) 

1842. ri'bpreinkunft zwischen Oe.sterreich und Baden, wegen Auf- 
luhiinn; (l, s Francatur-Zwanges bei der wechselseitigen Coirespondenz 
und wegen Anwendung eines gemeinschaftlichen Posttarifes. Wien, 
18. October 1842. 

(Hofkammer-Prasidialdecret vom 19. Februar IHS'^ V G S. Bd. 71, 
S. 12 — Verorduungsblatt der k. k. obersteu Hof-PoüiTerwaliuugi 3. Bd. 
S. 259.) 

1850. Heitritt Badens zu dem österreichisch - deutschen Po^t- 
vereine (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. HandeUministeriuins, 1S50. Bd. S. 44i 
uud 3. Bd. S. 191 ; 1851. t. Bd. S. tiS.) 

1853. VerordnnnGT der k. k. Ministerien des Innern, der Justiz nnd 
des Cultus, über die Bedingungen, unter denen männliclie ürosslierzog- 
]ieh-baden*scbe üntertkanen in den österreichischen Staaten £heo 
schliessen können. Wien, 9. October 1853. 

(R. G. B ior>, S. 1082 — Neumann, VI. 118.) 

18d:{. Beitritt Badens zu dem österreichisch-preiissischeu Züil- 

uud Handelsverträge (s. Deutschland und Preussenj. 

(R. G. B. iOü, S. 1117.) 

1854. Beitritt Badens zur Eisenacher Verpflegs-Conventiou vom 
11. Juli 1853 r«. Deutschland) ... 18. März 1854. 

CR. G. B. lix S 474 - Neiuuauu, VI. 124.) 

1854. Ueb reinkunft zwischen Oesterreich, Baiern, \\'iirttemberg 
und Baden, . n i.'en)einsamer reberwachung der Bodenseegrenze ZOT 
Beseitigung des Scliieicbiiandels. Berlin, 20. Februar 1854. 

CH. G. B. 154, S. 631 — Neuuiaou, VI. Iö4.j 
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1854. Erlass dea k. k. Finanzinitiisteiiuuts mit Kundmachung der 
vorstehetiden Uebereinkonfb. Wien, 29. Jaui 1854. 

IR O. B. 154, S. 631 — Nennavn, VI. 164.) 

1854. £rlass den k. k. FinaniminUterlniDB, Aber die Aoadehoong 
der BegOnstigungeo im ZollTerkehr mit dem Zollvereine auf die, aus 
eioem Zollgebiete Qber den Bodensee io da« andere Zollgebiet einge* 
filhrteD Waaren. Wien, 29. Juni 1854. 

(R. Q. B. 156, S. 633.) 

1856. Verordnung des k. k. JastismioisteriDma, wegen Ansdehnung 
des Uebereiokommene zwischen Oesterreieh und Baden, besOglich der 
Vollstreeknag der Urtbeile in Oivilsacben, ancb anf die ungarischen 
Under. Wien, 27. Juli 1855. 

(B O. B. 136, S. 404.) 

1857. Verordnang des k. k. Justisminiseerinms vom 17. Jinner 
1857« aber den Schriften wecbsel der 'flsterreiehiscben mit den deutschen 
Gerichtsbehdrden (s. Deotsehland). 

(Bekanntgabe der bsden*se1ien Oerieht»b«h5rdeii: R.O.B. 16, S. 56.) 

1857. Vereinbarung zwischen Oesterreich, Baiern, Württemberg, 
Baden und der Schweiz, Uber die Regnlimng des Wasserabflnsses aus 
dem Bodensee bei Gonstanz. Constaoz, 27.— 31. August 1857. 

(Registratur des k. k. lliitisterians des Aeusiem.) 

1857, 1858. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen 
und der gro^sherzoglich-baden^scben Regierung, wegen Anerkennung der 
Giltigkeit der gegenseitig aui«gesteHten Leichenpässe. 

(Erlast des groiikerson^llcheo Minitteriumi des Innern Tom 4. Noresuber 
1957, des k. k. Saterreiflhiinhett llinnterianis des Innern Ton 13. Februar 
18S5: Registratur des k. k. Ministeriunis des Aeussern.} 

1862. Uebereinkommen zwischen der k. k. Ssterreichischen und 
der grossberzoglich-baden^sehelk R^ierung, wegen der gegenseitigen Be- 
handlung bew^Ueher Verlassenschafien. Ministerial-Erklinmgen: Carls- 

ruhe, 10. April : Wien, 25. April 1862. 

(R. O. B. i7, S. Gl.) 

1863. Uebereinkommen zwisch n der k. k. österreichischen und 
der groi^sherzoglich-badc naschen Regierung, wegen Einquartierung und 
Verpflegung der durch das badische Gebiet ziehenden österreichischen 
Truppen, dann Ober die Vorspannsleistungen an dieselben. Ministertal*' 

Erkläi untren: Cailsruhe, 27. Joni; Wien, 12. August 1863. 

(11. ü. B. 76, S. 309.) 

1863, LJi'Uereinkonuneii zwi.scht-n der k. k. österreicliiMchHi) und 
der grossherzoglich-badt ii'>v ]ii II HegiiTUDi?, wegen Aut hebung ile- L^e- 
handtschaltlichen Pa.ssvi hzsv an ^ea. UisterreicUische Ministerial-V ei Ord- 
nung ddo. Wien, 7. Juni ibü3. 

(R. G. B. 57, S. S77.) 
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1863. LVI-ereinkunft zwischen der k. k. Osten eichischen und der 
giossherzoglicli-liaden'gchen Regierung, wegen Handhabung des Sicher- 
heitsdtenates durch dio beiderseitigen GrenzpoUzeibehOrden, MinUterial- 
Erkl&mngen: Carlsruhe, 24. Aogoit; Wien, 15. Oetober 1863; ausge- 
wechselt za CSarlsrahe am 22. Oetober 1863. 

(R. G. B. 94, S. 357.) 

1865. Internationaler Telegraphcnvcrtrag (s. Frankreich). 

1805. Deutsch-österreichischer Telegraphenverirag (s. Deotschland). 

1866. Genfer ConTention in Betreff der Varwnndeten im Kriege 
(s. Schweix), 

1866. FriedensTertrag switcheu Baden und Prcussen (». Preusseu). 

1867. Ut '^^ t -inkommen zwischen der k. k. österreichischen and 
der grosshcrzogiich-baden\schen Uegierong, wegen Beitritts der letzteren 
zu dem auf den Zoll- ohd Handelsvertrag vom Jahre 1865 (s. Deutsch- 
land) sich bexiehenden Uebereinkomroen, Ober den gegentieitig zn ge- 
währenden Schatz gegen die Verftlschang von Stempelxeidien n. s. 
MinisteriaUErkl&rangen: Garlsnihe> 12. December 1866; Wien, 2.JIn^ 
ner 1867. 

(R. 0. B. Jahr 1867, S, 8. 10.) 

1867. Zusatsartikel zom internationalen Telegrapbenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Postvertrag Oesterreichs mit dem norddeotschen Bunde etc. 
(8. Deutschland). 

1867. Internationale SchiffTahrts- und Hafenordnnng fut den Bo- 
densee, vereinbart von den CommissSren der kaiserlich-dsterreichischen, 
kdniglich-baierisohen, königlich-wO rttembergiscben, grossherzogUch-badi- 
sehen und schweizerischen Regierung. Rregenz, 22. September 1867 ; 
kaiserlich-dsterrwchisehe Ratificirung : Wien, 4. Jänner 1868. 

(R. 0. B. Jahr 1868, 19, & 35.) 

1867. Schlussprotokoll zur vorstehenden Schifffahrts- und Hafen- 
ordnung. Bregenz, 22. September 1867. 

(R. O. B. Jahr 1868, 19, S. 45.) 

1868. Ratificirnngs-Auswechslnngs^, und respective Nachtragspro- 
tokoll zur vorstehenden SchifflTahrts- und Hafenordnnng. Wien, 3. Fe- 
bruar 1868. 

(R. G. B. 19, S. 48.) 

1868. Handels- Vertrag vom 9. März 1868 (j^ Deotechland). 
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B a i e r n, 

(Kdoiffrreieb.) 

Baiern, frSher ein deutseheft Herzogthum, seit 1623 durch 
Uebertragung der pfälzischen ChurwQrde, welche der westphälische Friede 
CiBiB") bestätigte, ein Chur furste nt hiiui, wurde in Folge des Press- 
barger Friedens zu einem Königreiche erhoben (1805, iHOb). 

Nach dem Aussterben des habsbuigisclien MannssUmmes liuich 
den Tod Carl VI. (20. üctobor 1740J marlite der Chuitiirst Carl 
Albrecht von Baiern, als Abstau.iiiiing von Ferdinand des I. älterer 
Tochter und alsCiemahi der zweiten Tochter Josephs LCBruders Carls VI.), 
sein Erbrecht auf Oesterreich geltend. Der hierwegen geyen die einzige 
Tochter Cails Vf.. Maria Theresia, geführte österreic hi s h e Krb- 
r.t I l: *■ k 1 1 *' wurde von Preussi n ihirch die Besetzuni,' Sriilcsifus l.p- 
^'onnen; Frankreich, Spanien, Hessen-Cassel. Pfalz und Coin .standen 
dabei mit dem als Carl VIT. zum römischen Kaiser gewählten Chur- 
tiirsten Carl Albrecht, von Baiern; dagegen Sachsen und Sardinien, 
welche anfänglich Ldeichfalls Ansprüche auf die österreichische Erbschaft 
erhoben hatten, mit Maria Theresia im Bunde; ebenso Grossbritannien 
und die Niederlande. Carl VII. starb zu MflncUen (20. Jänner 1745), 
worauf sein Sohn Maximilian Josey>h im Frieden 711 Füssen (22. April 
1745) die pragmatische Sanction *) anerkannte und hieffir von Oester- 
reich in Baiern wieder hergestellt worde, Maria Theresiens Gemablf 
Franz I. ron Lothringen, aber zam römischen Kaiser (15. September 
1745} erwählt ward. Seinen gänzlichen Abschlntt, nach achtjährigem 
Kunpfe, erhielt der gegen die Bestimmungen der pragmatischen Sanc- 
tion gef&hrte dstonreichische Erbfolgekrieg erst durch den zwischen 

*) Die p r ag in u 1 1 s c h e Saiictiou, luiiiilicli das Hausgesetz dos Kai- 
sers Carl VI., naili wcU-Iumu die ^esain riittMi ü:]>t«.rreii'hiHcheii .Staaten uage- 
theiit vererbeu, uud in Kriiiaugluiiii; miiutilicher Naclikonuuen.schaft zunächst 
auf seine TOehter, nach deren Abgang aber aof die Ttfchter seines Bruders 
Joseph I., dann saf seine Schwestern, und naeh diesen anf die nächsten Ab- 
kSaiBliDge des Haeaei, doch jedesmal nach de» Beehte der Erstgebori in 
männlichen und weibltchen Stamme, übergehen sollen •— (vom 19. April 4113; 
kundgemacht zu Wien am 6. December 1714; vum deutscheu Reiche ttttterm 
13. Juli nSl, uud auch roii deu metiten europäischeu Staate» unerkannt) — 
i»t einzusehen bei S. hmfitisn, corpu*. jur, publ. p. liOO; dann in der z.u Wien 
bei Manz 186t lierausgLLTi l^'^ien Samniluug der Staat sgrundgesetze 
der österreichischen Monarchie, L Bäodchen, Verfassungsnormea des 
Küuigreiehes Uugaro, S. 17. 
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Oeaterreicli ond Preussen abgesclilossenen Dresdner Fi iedeii (25. De- 
cember i745), und den xwischeii den übrigen europiUscheo Mächten 
(Oesterreich, Frankreich, GrossbriiannieD, SardinieD, Spanien ond den 
Niederlanden samnit ihren Verbündeten) in Stande gekommenen A aebn er 
FriedensschUss (IS. October 1748), in welchem Maria Theresia 
das väterliche Erbe behielt, mit Ansnahme des an Prenssen flberlasse- 
nea Schlesiens, dann einiger mailftndiseher Landschaften, die an Sar- 
dinien kamen, nnd der Heriogthümer Parma, Piaeenia und Gnastalla, 
die der s|»anische Infant Don Philipp erhielt. Oesterreich ond Baiem 
schlössen dann noch einen besonderen Garantie- nnd Aosgleiehongmrtrag 
(1757, 1764). Die Ansprüche des letzteren aaf das Heriogthum Miran- 
dola nnd die Markgrafschaft Goncordia worden doreh eine eigene Con- 
rention geregelt (1750). 

Mit dem Tode des ChnrAlrsten Maximilian Joseph von Baiem 
(30. December 1777) erlosch der Wittelsbacher Mannsstamui in 
Baiem während noch 7wpi Linien des älteren (prälzischen) Zweiges 
des Hauses Wittelsbacli, uanilich die Linie Neubuig-Sulzbnch und die 
von ZwtMlu iicken-Birkenfeld blühten; die erstere freilich nur luu Ii durch 
die ein/ii;e Person Carl Theodors repräsentirt. Dieser nahm als näch- 
ster Yeiw an Jtri dureh den Tod Maximilian Josephs ei ledigten Län- 
der III liesitz, aut weK'he jedoch Oesterreich Ansprüche erhob. Diese 
Ansprüclie erkannte Carl Theodor in der Wiener Convention (vom 
3. Jänner 1778) an, worin er Niederbaiern, Schärding, Mindelheini und 
andere Orte an Oesterreich überliess, und den übrigen Theil von Baieru 
gej^en Knt.schädij^ung gleichfalls an Oesterreich zu vertauschen versprach. 
Allein König Friedrich II. von Preussen trat dieser Verstärkung der 
österreichischen Staatskraft entgegen; es kam zu dem baieri sehen 
Kr bfolgekrieg«, der mit dem Frieden zu Teschen (13. Mai 1779) 
endet*', worin die Wiener Convention aufgehoben, Carl Theodor, Pfalz- 
graf und Churfürst, zugleich Chef des älteren Zweiges des Hauses Wit- 
tel sbach, in den Besitz Baierns gesetzt, an Oesterreich aher das Ion- 
viertel mit Braunau abgetreten wurde. 

In gleicher Weise scheiterte der Plan Josephs II., die österrei- 
chischen Niederlande (mit Ausnahme von Namor nnd Lnzemhnrg) gegen 
den Erwerb von Baiem an den Chnrfttrsten Carl Theodor als ^n Kö- 
nigreich von Anstrasien oder von Bnrgond in vertauschen, an dem 
Entgegenwirken Friedrichs n. von Prenssen, der von neoem die Rechte 
des Herzogs von ZweibrQcken vertrat, and den Fürstenbund (23, Juli 
1785) gegen das Österreichische Project stiftete. 

*) Siehe auter Pfkls. 
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Carl Theodor staib 1790 kinderlos, und es vereinigte Max Joseph 
von der Zweibrückf^n-liirkcnfeld'schen Linie samintlicbe Besitzungen 
des flause» Witteii>bach, dies- und jen&eits des Rheines, Letztere gin- 
gen zftax iu Folge des Liineviller Friedens (1601) an Frankreich 
über, doch erhielt Baiern, weiches sich an der Spitze der süddeutschen 
Staaten durch den Eintritt in dm Rheinbund vom deutschen Reichs- 
verbande b)ssaj2te ff^^Ofi), durch d»» iif i chs d e pu ta tio ni-lieoesB 
(l^O:^). den Pressbin jzer Frieden (1805), die Rlieinbun d- Acte 
( 1806 j und den Wiener Frieden (1809) bedeutende V'ergrosserungen, 
bi^ dasselbe durch die Verträge von Ried und München (1813, 1816) 
und die Wiener Congrcssa<"t e (1815) auf seinen im Wesentlichen 
noch bis heute dauernden lkstand, zu dem nun auch Rheinbaiern wie- 
der gehrirt, gebracht wurde, nachdem es sich an Oesterreich und seine 
VerbOodetcn zur Abschütte) ung der Napoleonischec Herrschaft ange- 
schlossen hatte (1813, 1815, 1818). 

Dem deutschen Bunde beigetreteo (1815, 1820), nahm Baiern 
gleichfalls Antheil an den Bestimmungen über die Sc hilf fahrt am 
Rhein, dem Neckar und Main, der Mosel, Maas und Scheide (1815). 
Die häufigen Gebietsveränderungen sogen zahlreiche Conventionm zur 
Berichtigung der gegenseitigen Kirche nsprengel (1774, 1776), dann 
der Grenz- und sonstigen Territorial- Verhältnisse (1745, 1760, 
1764, 1767, 1779, 1784, 1806, 1810, 1813, 1815, 1816, 1818, 1819, 1828, 
1844, 1650, 1851}, insbesondere gegen Böhmen (1764, 1846, 1862), 
Salsbarg(1805,1823,1862),OberösterreiGhCt862)undTirol(1844, 
1850, 1850, 1852) naoh sieb; ffir den Abgang der Gontignität mit 
Rheinbaiern wnrde Baiern durch eine dsterreichische immerw&brende Rente 
entsehidigt (1816, 1819). Ebenso muAsten die gegenseitigen Ansprfiche 
beiOglicb der Iii Ii t&r liefe rnngen (1824) vnA der Ar re ragen (1828), 
der Activen und Passiven der abgetretenen Lftnder (1828) und der 
Forst- und Salinen v erb ültnisse (1807, 1829), durch besondere 
Uebereinkommen ausgeglichen werden. FOr den Genoss der Stiftungen 
(1807, 1808, 1843) und der Pensionen (1807) wnrde gleichfalls 
durch Verträge vorgesorgt. Am 22. August 1866 trat der K6nig Lud- 
wig II., der sieb mit Oesterreich im Kriege gegen Prenssen verbündet 
hatte, im Friedensvertrage von Berlin an Preussen Gebietstheile in 
Ober- und Unterfranken mit einem Areale von beiläufig 10 Quadrat- 
ttieilen ab. Bezfiglich des noch nicht zu Stande gekommenen süddeut- 
schen Bundes, dessen Leitung Baiern im Nikolsburger Frieden vom 
26. Juli 1866 in Aussieht gestellt wurde, s. Deutschland. 

Aus alterer Zeit sind noch die zwischen Oesterreich und Baiern 
geschlossenen Cartel- (1745, 1753), Münz- (1753) und Wasser- 
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bauteD-Conventionen (^17'J0, 1791), sowie Auoiduungen bezüglich der 
FreizügigkeiL (1768, 1776) und ein Handelsvertrag (17*/) zu 
bemerken. 

In diesem Jahrhundert erheisrhten die sich mehrenden nachbar- 
lichen Beziehungen gegenseitige Bestimmungen über die Erledigungen 
gerichtlicher Requisitionen (1807, 180«) und den Vollzug 
richtlicher Erkenntnisse (1^07, 1812, 1842), die Freizügigkeit, 
des Vermögens (IW, 1811, 1814, 1816. 1S17, 1818, 1H?7, 1P?9, 
1844 K Hie Entrichtun«^ der M i Ii t är - liedi m i r n n u s-T ax o ( 1 82 ! , 1 827, 
Ih'i'j, 18:^3, 18:15, 1837) und der Emigrations-Taxe M^">l); die 
Auslieferung d er Desertc u re (1817, 1818, 1820, 1822, 1823, 1828, 
1827, 1831, 1832, 1833) und der Verbrecher (1854, 1855); den 
Eintritt in geistliche Institute (1807, 1829); den Geldverkehr 
(1811, 1818), die Verpll finnig der österreichischen Truppen 
(1822, 1851, 1858, 1861, lst}3j, die Verzollung (1827), die Ver- 
ehelichungen (1808, 1827, 1842), die Ein- und Auswanderun- 
gen (1819, 1825, 1830, 1831, 1832, 1854), die Verpflegung der 
Kranken und Irrsinnigen (1833, 1834, 1851, 1853, 1854}, die 
Behandlung der Schüblinge (1835, 1854), die Mittheilung von 
Crinoina I- Acten (1835), die Leichenpftsse (1856), den Schriften- 
wechsel der Gerichtsbehörden (1B57), die Bestrafung der Forst-, 
Jagd-, Fisch- nnd Feldfrevel (1839, 1844, 1847), die Aufbahme 
▼on Stadiren den (1848), die Ansfertigiing von Tauf-, Tran- und 
Tod esse he inen (1851, 1855), die VeigQtung von Gericbtskosten 
(1840, 1850,1855), das Geriehteverfahren (1841), das Einsehrei' 
ten der Gendarm er ie (1851, 1855), die Behandlung der Wallfahrter 
(1653) und der Ausgewanderten (1853), die Bestrafung von Ehren- 
beleidignngen (1853), die TiteWerleibungen (1854), dieLegali- 
sirun gen (1813, 1859, 1863). Zar BefÖrder nng des gegenseitigen Personen- 
nnd Handelsverkehres schlössen Oesterreich und Baiern Conventionen Uber 
das Post vesen (1819, 1842, 1850, 1851, 1860, 1867), die Reguliraog des 
Innflttsses (1858, 1866), die Schifffahrts- Verhältnisse aaf der 
Bonao und den Nebenflflssen (1851, 1852, 1857, 1858, 1866), 
den Anscbluss der beiderseitigen Eisenbahn- (1851, 1856, 1858, 1861, 
1863, 1865, 1867) und Telegraphen-Linien (1850, 1857, 1865, 
1867), dann Vereinbarungen Aber die Radfelgen-Breite (1851) ab; 
aber die BeuHtxung der Passkarten (1856, 1857), die Abschaflung 
des Passvisa-Zwanges (1862), den Verkehr am Bodensee (1854, 
1857,1867), den Verkehr mit Leingarn etc. (1854, 1856), die Stellung der 
Beamten bei den Zulliimtern (1861), die Zulassung der Gewerbe- 
treibenden (1863), den Schutz gegen Geftiils Verkürzungen (1865), 



Digitized by Google 



Bkiern. 



15 



den Markt II sehnt 7. (1865>; endlich trat Baiern den österreichisoh- 
preussischeu Zoll- und Handelsverträgen (185-^. 1^65, 186S) bei. 

1741. Allianzrertrag zwischen FrRiikreich und Baierii, die österreichische 
Erbfolge bt trctIVnd. Nympheoburg, 18. (oder 21.) Mai 1741 ^ frauzööioche Ka- 
tification: Vet .snillu^, 3. Juni oder 4. Juli. 

(Die Be»lreilung der iCchtkcit dieses Vertraget» >elie man bei Aretitt, 
5. 63.) 

1741. Allians- Vertrag s wischen Spanien und Baiern, mit dem Beitritte 
Frankreicbs. Njmplienburg, t%. Mai 1741. 
(Aretin, Anhang Nr. 71.) 

1741. Verabredung awiMheii Frankreich und Baiern, den Ifarteh 
und die VerfaftttniMe der französisehen HilfvTötlLer betreffend. MOneben, 
K. August 1~4I. 

(Koch, VI. I. dti.) 

|74f. Vertrag xwischen dem König von Polen, CUurfürsten von Sachsen, 
und dem Churf'ursten von ßaieru, über die beiderseitigen Ansprüche auf die 
«»terreicbischc Eififolpe. Frankfurt, 19. September n41. 

(Aretin, Anhang' Nr. Ii,) 

174t. Beitritt i'reusseus hiezu (fl. Preussen). 

1741. Neutrn]itätj>vcrtrapr zwisdien dtm Churfürsttn von Baiern uebfit 
itriDPu Altiirten einerseits, und dem scliwäbischen Kreise andererseits . . .. 
il. Septcniher 17 41. 

(Fabri StaatskauÄlei, Th. 80. S. 568 — Olenschlägcr, B. III. S. 24.) 

1741. Afcession des Churfiirsten von der Tlalz zu vorstehendem Ver- 
trage zwischen Baiern und .SAch^en. Mannheim, 21. Oclober 1741. 

(Aretin, Anhang Nr. 73 — Koch, 1. 35.) 

1741. Beitritt des Königs von Preussen zvl demselben Veriri^e, durch 
Acte rem f. November 1741 ; ratificirt den 8. desselben Monats. 

(Rous.set, XXI. 58.) 

1741. Allianz- Vertrag zwischen dem Könige von Preussen und dem Chur- 
fiirsten von Raiern. Breslan, 4. November 1741} nebst einem geheimen und 
Separnt-Artikel von demselben Datum. 

(Aretin, S. 63.1 

1741. Geheime Couventiou zwischen l'reussen und Churbaiern wegen 
der Kaiserwahl. Breslau, 4. Norember 1741. 
(Aretin, S. 64.) 

1741. Verhandlungen Uber den Streit xwisehen der Königin von 
Ungarn und Böhmen nnd dem ChnrfOrBten von Baiern, betreffend die 
Erbfolge in den österreichischen Staaten. 

(Rousset, ZIV. it% 306; XV. 376, 646; XVI. 3. - Olenschlftger, Ge- 
schichte des interr^ni nach Absterben Kaisers Carl VI. — Sammlung einiger 
Staatssehrifteu nach dem Ableben Kaisers Carl VI.) 

1741—1744. Allianz zwischen dem Kaiser Carl VII. und dem König 
Friedrich Ton Schweden, al» Landgrafen von Hessen-Cassel (s. Hesaen-Cassel). 

1742. Berliner Frieden zwischen Oesterreich und Preussen (s. dieses). 
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1743. WaffooBtilUtands- uod Neutralitftto-Conventioii iwisehen d«D 
OreneraleQ der Königin von Ungarn ond dem Feldmanehall Grafen von 
Seckendorf, Oberbefehlshaber der Trappen Kaisera Carl vn. Kloster 
Nieder-SehAnenfeld, 27. Joni 1743. 

(Staatosehriften anier Carl Vtf. Th. 3, S. 

1743. Separat- Artikel zu vorstehender Convention. Kloster Nieder- 
SehOnenfeld, 27. Joni 1743. 

(Ar«iiQ, Anhang Nr. 75.) 

1744. Alliatts swUeheii Carl YIL. den Kdoig von Prettaien, al» Char- 
fürtteo von Brandenburg, dem CbarfQrsten von der PIkli and dem K6uig 

rnii Si-hwedeii, als Landgrafen von HesNen-Cassel. Fraukfurt a. M., ti. Mni 
1744; nebst geheimen uud Separai-Artikeln, unter dem Beitritte Frankreich«. 

(Aretin, S. tii, 65,) 

17i5. Vertrag zwischen Chnrbaiem ttu>l Cimrptalz wejren wpcbHpl>ei- 
tiger t iibruiig des Reirhs-Vu ariates. Münrheu und Mannheiui, 16. März 1745 
(iiu Jahre 1752 rem detttscheu Reiche ratificirt). 

(Aretin, S. 6«.) 

1745. Präliiiiinai-Fri^'densvejtra;» zwi<chpn der Königin Maria 
Theresia von Unnarn und Bf5hmen und dem ChuifOrsten Maximilian 
Joseph von Baiern, zur BeeiidiuiipfT des o«»teneichischeu Erbfolgekrieges. 
Fiiss^'n, 22. April 1745; die Katiticationen den Z, Mai zu Salzburg 
ausgewechselt. 

(VVenck, II. 180.) 

1745. Geheime und Separat -i\jrtikel sa vorstehendem Pr&liminar- 
Vertrage. Füssen, 22. April 1745. 
(Aretin, Anhang Nr. 76.) 

1745. MiliiHr-Gonvention znr Aasf&brnng der Fttssner Friedens- 
präliminarien. Daoptqnartier Pöttmes, 26. April 1745. 
(Aretin, Anhang Nr. 77.) 

1745. Cartel zwischen der Königin Maria Theresia von Ungarn 
und Böhmen und dem Chorfttrsten Max Joseph von Baiern, die gegen- 
Mitige Auslieferung der' Deserteure und anderer militärischer Misse- 
thäter betrefFend. Mönchen, 29. August 1745; baierische EUtification: 
Mönchen, I.September 1745. 

(Codex auiir. T. V. p. 179, 181. ^ Siaattiefanften nach Ableben 
Carl TU. Bd. II. S. 718.) 

1745. Dresdner Frieden zwischen Oesterreich und Preußen 
C». dieses). 

1746. Interims-Convention zwischen den Höfen von Wien und 
Mönchen. Mönchen, 17. Juni 1746; nebst einem geheimen Separat- 
Artikel von gleichem Datom. 

(Aretin, Anhang Nr. 78.) 
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1746. Cooventioii zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
Böhmen, nnd dem ChorfttrsCen von Baiem, in Verfolg der so Fttssen 
gescUosseoen Präliminarien. MOnehen, 21. Joli 1746. 

(Weiiek, II. IS9.) 

1746. Geheimer Separat-* Artikel za vorstehender Convention, 
Manchen, 21. Joli 1746. 

(Areün, Anhang Nr. 79.) 

1748. FriedensschlosB zu Aachen Frankreich). 

1750. Convention zwischen dem Wiener Hofe, den Seemächten 
England nnd Holland, and dem Chorfttrsten von Baiern, wegen Miran- 
dola nnd Concordia Cs. Grossbritannien). 

1753. Cartel zwischen Oesterreich und dem Charfdrsten von der 
Pfalz . . ., 1. Juli 1753. 

(Codex attsir. T. V. p. 773,) 

1753. Convention in MOnzsachen zwischen Oesterreich nnd Baiem. 
Wien, 21. September 1753; Osterreichische Ratification: Wien, 29. Sep- 
tember 1753; Answeehsinng der Ratificationen: Wien, 17. October 1753. 

(Lori, Sanmlnng des baieritcken Mänzrecbtet, Bd. III, p. 151.) 

1757. Vertrag einer gegenseitigen Garantie zwischen der Kaiserin, 
Königin von Ungarn nnd Böhmen, nnd dem ChurfUrsten von Pfalz- 
baiern, sanunt besonderer Erklärung der Kaiserin KOnigln. Wien, 
30. Oetober 1757. 

(Weoek, HL 157 - Koch, II. 97.) 

1760. Uebereinkommen zwischen Chnrbaiem and Tirol, wegen 
ErOflhnng einer Strasse bei Hohensehwangan. Oesterreichische Verord- 
nnng desshalb: Wien, 9. Angnst 1760* 

(Lori, Getebichfce des Loehrains, Bd. II, S. 557.) 

1764. Vergleichs-Instniment fiber die zwischen der Krone Böhmen 
lind dem Chorfhrsten-' nnd Herzogthom Baiern auch der obem Pfalz ob- 
gewaltete Grenz-Strittigkeiten errichtet. Prag, 3. März 1764; ratificü-t 
Mftnehen, den 14. liärz 1764, 

(NevsMan, I. 46; dtirt bei Arotin, & 71.) 

1764. Ansgleichnngs- and AUianzvertrag zwischen der Kaiserin 
Maria Theresia, Königin von Ungarn nnd BOhmeo, nnd dem Charfllrsten 
von der Pfalz, Carl Theodor. Mannheim, 27. April 1764; kaiserliche 
Ratification: Wien, 22. Mai 1764; churffirstliche: Schwetzingen, 
22. Mai 1764. 

(Kock, Ii. 174 — Martens, 1. 130 — Neumaon, I. 58; d«r deutsche Text 
h«i Nenmaiiii, I. 63.) 

1764. Separatartikel za vorstehendem Aasgleichungs- and Allianz* 

Vertrage, die Reichsanwartschaft aaf das modenesische Lehen betreffend 

Cs. Modena). 

▼ •tf Vtftlif« Otlltrriil«ia. 1 
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1767. NaehtrigUcher Vergleieli m dem GrenS'BeriohtigaogBFtfr-' 
tra|;e mit dem Kdmgraiche Böhmen vom 3. Bf&n 1764 ...» 
20. August 1767« 

(RechtrertigungriBehrift des geh. Rathes Ton Icksisli — Arvtin, S. 79.) 

17ÜS. Kaiserliche Verordnung, wegen Anfhebung der seit dem Recess 
von 1667 zwischen Tirol und Baiern bestandenen Freizügigkeit. Inns- 
bruck, 22. Marz 1768; üliuibaieribohe Verordnung desselben Inhaltes: 
München, 23. Mai 1769. 

(Majr^ Generalien-Sammlung, Bd. I., VI.) 

1774. Vergleich mit sämmtHchcn Ordinariaten, d<ien Kiifhen- 
spren^^el .sich in die baierischon Lande ur&ti ecken, in Bttretf der Prä- 
laten- und anderer Klosterwalilen. München, 6. October 1774. 

(Mayr, Geuer&lieu-Sammluug, Ud. IV,, S. 779.) 

1776. Churbaiefiechc Verordnung, wegen gegenseitiger Freizügig- 
keit zwischen Baiern und Böhmen. München, 4. Februar 1776. 
(Majrr, Generaliett'Saiumluiig, Bd. 1., S. 371.) 

1776. Veigleieb mit den Ordinartaten, deren Sprengel üch in die 
baieriechen Lande erstrecken, die Sponaalien betreffend. Münehen, 
15. December 1776. 

(MttBchner Intelligeiublftiter fOr 1179« S. 177.) 

1777. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, die Zotlab-» 
nähme in Baiem nnd in der Oberpfalz betreffend. München, 14. Fe- 
bnuur 1777. 

(Angelilhrt ron Aretia« S. 74 Neamaaa, I. 906.) 

1778. Vergleich wegen der baierischen Erbfolge, geschlossen zwisdien 
der Kaiserin Maria Theresia nnd dem Chnrfttrsten Carl Theodor von 
der Pfalz. Wien , 3. Jftnner 1778; vom OhurfSrsten ratiflciri den 
14. Jänner 1778. 

(Martens, I. 673 — NenmauD, I. 227.) 

1779. Friedens-Tractat zwischen Ihrer Majest&t der Kaiserin, 
Königin von Ungarn nnd Böhmen, und Sr. Majestät dem König von 
Frenssen, zor Beendigung des baierischen Erbfolgekrieges. Mit einem 
Separat- Artikel und den dazu gehörigen Conventionen und Beitritts- 
erklärungen der Churfürsten von Sachsen und von der Pfalz, des Her- 
zogs von Zweibrücken und Sr. Majcistät des Kaisers Joseph II., als 
Mitregenten und Erbeu der österreichischen Krbstaaten, endlich saimnt 
Beitritt und Einwilligung des deutschen Kaisers und Reiches. Tcschcn, 
13. Mai 1779. 

(Martens, II. 1 bis 28, 68 bi» 73 — Neumann, I. ?36.) 
1779. Garantie Frankreichs und Russlands zum Teschner Frieden 
(». diese Staaten}. 
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1784. Vertrag zwischen dem Kaiser nnd dem Cborfürston von 
Pfalzbaiern, die ßerichtigims der Grenzen des im Tesohner Frieden 

aa Oesterreich abcetrctenon Inn vierteis betreffond. München, 31. August 
1784; baierische Uatification : München, 3. Jänner 1785. 

(Koch, rr. 469 — Martens, llt. 754 — Neumann, I. 348.) 

1784. Paitioiilar-Convention zwischen dvm kaiserlichen OVier- 
Kii'L'^^comniissanatc im Reiche und «ieui ptalzhaitMischen Landronunissär. 
über die Vei {»llcgunii der nach den Niederlanden maraolurenden kai&er- 
iichen Truppen. Fr.inkCurt, '2*2. Deceiuber 1784. 

lUlücieller Abdruck: Aretia, S. 77-) 

1790. Vergleich zwischen Oesterreich und Baiero über die Wasser- 
bauten an der Salzach . . . 1790. 
(Areiin, S. 790 

1791« Uebereinkunft zwischen Oesterreich nnd Baiern, die in Folge 
Torstehenden Vergleiches an der Salzach vorzunehmenden Bauten be- 
treffend. Bramian, 11. Aprü 1791. 

(Murhard, I. tlS — Areiin, Anhang 90 — Neumann, I. 449.) 

1795. Ueirathsvertrag des ChurfUrsten Carl Theodor mit der 
Eniherz^gin Maria Leopoldina Anna Josepha Johanna, Tochter Sr, königl. 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand Carl Anton* 

(Morhard, I. 975 — Aretin, Anhang Nr. 91 — Nenmann, L S17.) 

1797. Friedensschi uss von Gampoformio (s. Frankreich). 

1801. Lünenller Frieden (s. Frankreich}. 

1803. Churpralz-h.iieriM he Entschädigung durch den Reichsdepu- 
taiions-Hanptrecess vom 25. Fel>ruar 1803 (s. Deutschland). 

1804. Freizügigkeits-Vertraii zwi.schen Sr. k. k. ;i postalischen 
Majestät und dem Chiirfürsten von Ptalzbaiein. München, 4. Juni 1804. 

COesterreichis« lies l'atoiit todi 26. .luni IHOi: J. fi.S. 670, S. 17 — Hof- 
kauzIei-DtH-ret Yora 4. August 1804: V H. S. Bd. 51, S. 67 — Hof- 
kaMxlet- Darret vom ?9. September IHo», iu.L i^ckaiiutgcbuug der Be- 
iiitzuugeu dca churpttiUiäclieu ilaui»e!> : i\ G. S. Bd. 12, S. 138 — 
Neamanii, II. 99.) 

1<^05. Pre.«sliur<:er Friedens-Tractat zwischen Oesterreicli und 
Frankreich, worin der ChurlUrst von Baiern als Mitcontrahent genannt, 
'lie von demselben angenommene Königswürde anerkannt, im Artikel 
Vill die Abtrotnng der Markgrat'schaf't Burgan. der Idsherigen salz- 
t>orgischen Antheile an Parsau und Eichstädt, der Grafschaft Tirol mit 
Trient und Brizen, der sieben vorarlbergischen Herrschaften, der Herr- 
schaften Tt'ttnaogen und Argen, dann der Stadt und des Gebietes von 
Lind an an Baiern, und dagegen die Einverleibung des Ohurffirstenthomes 
Salzburg oebst Berchtesgaden mit Oesterreich bestimmt wurde, wBhrend 
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der bisberige Cbnrf&rst von Salzburg das Grossbertogthom WOrabnrg 
erhielt (s. Frankreich). 

1805. Convention swischen Oesterreich, dem ChnrfllrAten von Salz- 
borg und dem Chorftlrsten von Baiern, gegenseitige Gebiets-Aastau- 
schungen betreffen i1, in Folge des Reichs-Depatattons-HaoptschlDsses 
vom 27. April 1803 und der IVuiser Convention vom 26. Deccmber 
1802 (s. Deotsebland). München, 2. September 1805. 

(Neamann, II. 18t.) 

1806. FrocIamatioD Uber die Aanahme der Küiiig»würde iu Baiern and 
Circular-Noie hierüber an die fremden Gesandten, llftnchen, 1. Jänner 1806. 

(Marten», VUI. 399.) 

1806. Protokoll der Uebergabe der Grafschaft Tirol und der FOrtten- 
thOmer Brtaen und Tricnt durch den BeTollmächtie^n des Kaisers der Frau- 
sosen an die Krone Baiern« Innsbruck, 11. Februar 1806. 

(Archiv des rheinischen Bundes, 11, S. % — Kletke, S. 413.) 

1806. Pati'at Sr. k. Mi^jestüt von Baiem, xur Besitzergreifung des 
Landes Tirol uud Vorarlberg. MQnehen, t%. Jänner 1806. 
(Archiv des Rheinbundes, IV. 6 — Kletke, S. 415 ) 

1806. Oesterreichisch-kaiserliches Besitserg^eifungs- Patent der Länder 
Salzburg und Bert litcsgadeu, in Folge des Pressburger Fri(*deiis vuni 26. De- 
ccniber 1805. Wien, IS. Februar 1806; Uebergabs - Patent: Satzburg, 
I. Mär2 1806. 

(MBrtPiis, S. IV. 247 — Neumaun, II. 1%.) 

ISO«; Vrrirag zwischen »aukreich uud Baieru, die tirolische Grenze 

beUcflVtul. .München, 25. M;ii 1806. 
(MarU'ü», S. IV. 2"S | 

18U6. Traciut zwisclun Na^joleou I., Kaiser der FraiixuM ii, König von 
Italien, einerseits, und den KOuigeu von Baiern uud Württemberg, dann meh- 
reren anderen Reiehsständen andererseits, wegen Errichtung des Rheinbundes 
(s. Deutschland). 

1807. Oesterreicbische Verordnung, wegen beschleunigter Befrie- 
digUDg amtlicher Requisitionen der k. baierischen Behörden. Wien, 
3. März 1807. 

(P. O. S. Bd. i8, S. 44 - Neumann, II. S31.) 

1807. Königlich-baierische Dcciaration, «lie Bestimmung der künf- 
tigen Verhältnisse der, der königlichen Soiivnanität unterworfenen 
Forsten, Grafen und Herren, zu den v»Tscliiedenen Zweigen der StaaU- 
gewalt betreffend. Münclicn, ID. März 1807*). 

(Meyer, II. 16 — Kflniglich-baierisches Hegitrunghblatt 1807, Xlll. 
S. 465 bis 490.) 



*) Wurde als « ijrM n/emie Beilage in die deut«clie Buudesacie vom 
8. Juni 1815 aufgcnomiiien (s. Deutschland). 
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1807. Baierische Verordnung, das Eintreten in ein ausländiacliei» 
Kloster betreffend. Manchen, 4. April 1807. 

(Angefilhrt in der Ostemicbisehen Y«rordiiang tov 16. Mai m9; 
s. unten.) 

1807. Emeoerter Freizugigkeits- Vertrag zwischen Oesterreich und 
Baiem. Mfinchen, 24. VUi 1807; dsterretchlscbe Ratification: Wien, 

4. Juli 1807. 

(0«ftt«rr»ic1iiiiches Patent rom 4. inni 4807: P. O. S. Bd. SB, S. 148 — 
Linden, das Abfahrtsgeld, S. 45 — Neumann, II. 23S.) 

" I8U7. Baiorische Voioidnung, welche die Vollstreckung f'reiiidrich- 
U'ilicher Erkenntnisse «;egen baierische Unterthanen ganz verbietet. 
München, 9. Octnl.or 1^07. 

(Erwähnt iu der üsterreicbischen Verorduung vom 4. November iHity 
%. unten.) 

1807. Verabredunc zwischen Oesterreich und Baiern. die Auf- 
hebung des in beiden Staaten auf das Vermögen von Privaten und 
bestechenden Stiftungen gelegten Sequesters betreffend. München, 5. No~ 
Tember 1807. 

CP. G. S. Bd. 19, S. US — Martens, S. iV. 472 — Neumano, 

II. 245.) 

1807. Vertrag zwischen Oesterreich und Balern, wegen gegensei- 
tiger Freizügigkeit der Pen.sionisten. München, 5. November 1807; 
Osterreichi.sche Ratification : Wien, 12. November; baierische: München, 
30. November 1807. 

(Oestorreichisches Patent vom \f. November 4807: P. G. S. Bd. W, 
.S. 139 — A retin, S. 88 ~> Nenmann, II. 24t.) 

1807. Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, die Salinen von 
Berchtesgaden ond Halletti and den Transitosag von und nach Salz- 
burg betreffend. MOochen, 3. December 1807; österreichische Ratifi- 
cation: Wien, 18. December 1807; baierische Ratification: Manchen, 
28. Jftnner 1808. 

(Neumann, IL Hl — Koeh-Sternfeld^s Geschichte von Berehtoigaden, 

III. S. 449.) 

1808. Oesterreichische Verordnung als Emeoernng der Vorschrift 
vom 3. März 1807, wegen Befriedigung imtlicher Requisitionen der 
Un. baierisehen Behörden« Wien, 6. Xtener 1806. 

(P. G. S. Bd. 30, S. 4 ^ Nenmann, II. t64.) 

1808. Oesterreichische Verordnung übii die Erfordern ij?<;e bei Ver- 
raögens-Ht'clamationen ausgewanderter baierisciier L'ntertlianen. 

CHofkauzlei-Decret Tom 21. April 1808: P. G. S. Bd. 3U, $. 188, und 
rom 3. Angust 1808, ebeuda Bd. 31, S. 27. j 
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1808. Uebereinkoininen zwischen Oesterreich ond Baiern, wegen 
gegenseitiger freier Benfitxang der Familien- oder Locftl-Stiftnngen, 
sowohl von baierisehea als österreichischen Unterthanen. BfQnchen, 
10. Mai 1806. 

(P. G. S. Bd. 30, 8. «Oft - Nettsnann, II. 175.) 

1808. Baierische Verordnung, dnrch welche den baierischen Unter- 
thanen verboten wird, Ehen ohne Consens im Auslände einzugehen. 
München, 12. Juli 1808. 

(Angeführt in der Osterreichischen Verordnung yom 30. Oetoher 4St7.) 

1808. Oesteneiehische Verordnung bezüglich der VermöffHns-Re- 
ctaniationen ausgewanderter baierischer Uutertlianeii , als Erläuterung 
der Verordnung vom 21. April 1808. 

(Hnfkanzlei-Decret roiu 3. August läOH: P. O. S. Bd. 31, S. tl — 
Neunianii, II. 478.) 

1809. Wiener l rrfHons-Tractat zwisclien Opstrrreicli und Fiaukreicb, 
mit der Abtretung von Sal/.burg, Berchte.sgnden und eiuem Thrile von Ober- 
österreich (Inuviertel und HausruekTieriel) au den Kaiser der Franzosen zu 
Gunsten des Rheinbundes (Baierus) — (s. Deutsehlaud). 

1810. StaatsTcrtrag zwischen Frankreich und Baiern, Baiorns Abtretungen 
und Erwerbungen in Folge des Wiener Friedens tou ii. Oetober 1809 (siehe 
Deutsehland) betreffend. Paris, S8. Februar 1810. Hit sechs Sepnrat- und 
geheimen Artikeln; baierische Ratification: Strassbnrg, 3. Märs 1810. 

(Martens, S. IX. 16 — Nenmann, IL 3tl — A retin, S. 90.) 

1810. Baierisches Patent Qber die Tom italieniseben Tirol an Frankreich 
abgetretenen Gebietstheile, in Folge des Vertrages Tom 98. Februar 1810. 

Manchen, 23. Juni 1810. 

(Martens, S. VIII. 30.) 

1810. Protokoll zur Bestimmung der nouen Landesgrense awischen den 

Königreichen Italien und Baiern Butzen, 7. Juni 1810. 
(Bäuerisches Hegierungüblatt 1810, S. 602.) 

1811. Bekanntmacbung wegen Beobachtung der Freizfigigkeits- 
Verträge mit Baiern und der Reversalien-Abfordernng gegen die nen- 
erlangten Territorien Baierns. Wien, 21. Jänner 1811, 

(Hof-Decret rom 16. Februar 1811: J. G. S. 1811, 898, S. 953 — Neu- 
manu, II. 343.) 

1811. Allgemeine Abstellong der Reversalien ,de observando reci- 
prooo*^ bei Vermdgens-^Exportationen nach Baiem. Wien, 4. April 1811. 

(Hofkanzlei-Deeret rom 4. April 1811: P. G. S, Bd. 38, S. 89 — Hof- 
decret vom 96. April 1811: J. G. 8. 1811, 934, S. 973 — Linden, S. 48 — 
Neumann, II. 344.) 

1811. Koniglich-baieriscbe Verordnung, wegen Beschränkung der 
ans Baiern nach Oesterreich za leistenden GeldzahluDgen, als Betorsion 
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gegen das östermchiKche Fiaanzpatent vom 20. Februar 1811. MilaeheD, 
12. April 1811 *). 

(Meine „Behaadloog der Autlftader,* S. 104.) 

181 L YerordoiiDg ftber die Erfordemiue der Pässe zur Reise 
nach Baiem. 

Cflofkanslei-Decret Tom S. Juli 1811: P. G. 8. Bd. 37, & S ~ Neu- 
mann, II. 344.) 

1811. Oestcrreiclii.sche Rrtorsions-Massi < «icl in Folge der baieri- 
•cUen Verordnung vom 12. April 1811. Wien, 22. Octobcr 1811. 

(Krwiihtit iji (lf»r nstorrpichiücheii Verordnunfr vom 1R. April 1811.) 

1^11. Oegterreichische Verordnunf» ühcr die Ei fordemisse bei Erb- 
Reclaniatioiieii dor Ausgewauderten aus Baiern aud deo übrigen Staa- 
ten des Rheinbundes. 

(Hofkanziei-Decret Tom 16. September iSll: P. G. S. Bd. 31, S. 50 — 

NVumanii, H. 340.) 

1811. VtJisclinft wef,'eu Niederlassung k. baieri-scber Unterthaneu 

in den österreicliiscluni Staaten. 

(lIofkauzl^-i-Dpcret Tom 15. November 1811: V. G. S. Bd. 37, S. 116 
— Naumann, U 3lf. ) 

1812. Vorschriften über die Execution in Oesterreich eines in 
Baiern seflillton Hrtheiles (Modificirung der baierischen Verordnung 
vom 9. OcUii M- 1807) und über die Ausdehnung des Gerichtsstandes 
in Concnr^jfiill.-i). 

MI »l~J)tcr.'t vom 7. NoTember 1811: .1. G. S. IHH, 1010, S. ^C> - M<rioe 
,,B*'iiaiiillung der Ausländer," S. iäl und Kiy — Neumaim, II. 364.) 

1813. Uebereinkomnicn, wornach eine Legalisirung der baierischen 
ämtlichen und gerichtlichen Urkunden durch die öHterreichische Ge- 
sandt.schaft nicht mehr erforderlich sein .soll. Wien, 22. Juni 1813. 

(Hof-Decret vom S. Juli 1813: J. O. S. 1058, S. 164 — Neuraann, II. 367.) 

1813. Präliminar-Friedens- und Allianz-Vertrag zwischen Oester- 
reich und Baieni. Ried, 8. October 1813**"): baieri.sche Ratification: 
München, 12. Ot^tober 1813; diesfäIHge Ratifications-.\uswechslungs- 
Instrumente ddo. Braunau, 15. October, und Frankfurt a. M., 18. No- 
vember 1813. 

(P. G. S. Bd. 41, S. 87 — Martens, S. V. 610 — Neumanu, II. iHi.) 

Di» HanptbestimBiungen des (ftterreiehisehen Finanspatenies s. bei 
Stäben ranoli: Comnentar sum allgem. bargeriieben GeiHsbuehe, I. 19. 
**) (n Folge der Territorial-Vertrftge Tom Jahre 1813, 1814 und 1816, 

wurden die meisten der, nach di-m Pressburger Friedeu vom Jahre 1805 und 
dem Wiener Frieden vom Julire 1809, von Oesterreich »n BairTii jr» koniiueneu 
Länder, als: Tirol, Vot n] 1 li.»rir, da« Inn vit-rtel , das Hausrn ■ k > i* i tel uud 
Salzburg — (,bis auf ein kleiues Siück zwi»chen der Salzach uud baaie) — 
an Oesterreich zorückgestelli. 
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1813. Geheime Artikel tu vonKehendiiii Alliam-Veitvage. Ried, 

8. October 1813. 

(Bf arten«, S. V. 6it Neamena, II. 383.) 

1813. Convention zwischen den Mitglieclern des ehemaligen Rhein- 
bundes und Sr. k. Hoheit dem Erzherzog Antun, Grossmeister des 
deutschen Oniens (s. Baden). 

1814. £rBter Pariser Frieden, vom 30. Mai 1814 (b, Frankreich). 

1814. Convention xwiBcben Oesterreich und Baiem, wegen näherer 
Auslegung des Rieder Vertrages vom 8. October 1813. Paris, 3. Juni 
1814; nebst drei Zosatiartikeln von demselben Datum. 

(Martens, S. VI. 18 — Nramaan, IL 480.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs und Baiems 
üKt r die IVhergabe des Fiirst«'nt luinis Ascliafienburg au die Krone 
Üaieru. Ascluillenburg, 20. Juni 1814. 

(Aretin, Anhang 94 — Murhard, f. 331 — Neuniaiin, H 485.) 

1814. Bekanntmachung über die Befreiung jedes nacii IJaicrn 

abziehenden Vermögens von dem landesfürstUcheo Abt'abrtsgelde. Wien, 

27. October 1814. 

Cliut'kammer-Decret ron S7. October 1814, intimirt 8. Norember 1814: 
Linden, S. 48 und 49 ) 

1815. Beitritt Baierns zu der zwischen Oesterreich, England und 
Frankreich am 3. Jänner 1815 geschlossenen Defensiv^-AUianx (,siebe 
Frankrei. h). Wien, 6. Jänner 1815. 

(Klüber, Acten det Wiener Congresses, Bd. IV, S. 331 — Neumaan, 

II. 491.) 

1815. Vertrag der vier verbündeten Mächte (O» strn ei^'h, Rua«»- 
land, England und Preussenj mit Baiein, die Mitwirkung der baieii- 
ächea Armee im Kriege gegen Napoleon bctretteud. Wien, 2. April 1815. 

(Im Ansang bei Ifartena, S. VII. 313 ~ Neimaau, II. 514.) 

1815. Verhandlungen des Wiener Gongresses Aber die Territorial- 
Verhältnisse zwischen Oesterreich und Baiem. Wien, 3. April bis 
10. Juni 1815. 

(Härtens, I. 431 — Nenmann, n. 865.) 

1815. länverstftndDiss swisohen Oesterreich und Baiera, die von 
letzterem zu leistenden Abtretnngen und zu erhaltenden Entechftdi- 
gungen betreffend. Wien, 11. April 1815 (.Grundlage des Vertrages 
vom 23. April). 

(Klttber, Acten def Wiener Congresses, Bd. VIII, S. 149.) 

1815. Beitritt des Königs von Baiern zum Wiener Allianz- Ver- 
trage vom 25. März 1815 , zwischen Oesterreich , Russlaud und 
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l^it^ussei), gegen Napoleon Buonaparte (s. Grossbritanuien}. Wieu, 
6. April 1R15. 

CMarteufl, S Vr. 112 und 134 - Neumaim, 11. 534.) 
1815. Vertrag zwischen den gros.sen Mächten (Oesterreich, Russ- 
land, p]n^laiid und Preiisseu) und Baiern, die von Haiern an Oester- 
reich zu machenden Abtretungen und dafür zu fi haltenden Kntscliadi- 
gungen betreffend. Wien, 23. Airil 1815. (Wurde nicht ratificurt.) 
(Martens, S. IV. 451 — Neuuiumi, II. 545.) 

1815. Protokoll, Häierns Beitritt zu d»'r von den grossen Maditeii 
am 21. und 24. April vorgeschlagenen Verpflegung-s-Convention be- 
treffend. Wien, 29. April 1815. 

CArtJtin, S. ?5.) 

1815. Ilauptvt rt 1 der an den vormals deat.«oh-ordischen Be- 
sitzungen betheilten IIuIh, ueschlossen zu Mergentheim (s. Baden). 

1815. Protokoll vom 12. Mai 1815, über das Verhalten gegeu 
2\apoleon Buonaparte (s, Grossbritannien ). 

1813. Conventionen zwischen den li('voilniäolitiü:ten Russlands uod 
mehrerer dentscher Höfe, die Bildung eines Park* s tüi l« ti russischen 
Rayon und die Verwaltung der Militärspitäler in dem ru^^siacheo Kayou 
betreffend (s. Russland). Wien, 19. Mai 1815'*). 

(Martens, S. Vü. 313 und 317.) 

1815. Bekanntmachung der österreichisch-baierischen Comajissioo 
2U Creuunach, über die Abtretungen an Preus^en (s. Preussen). 

1815. Convention über Baierns Beitritt (unter Modificationen) zu 
der von den i^Mossen Machten am 21. und 24* April vorgescblageoeii 
Verpflegs-Cünvention. Wien, 30. Mai 1815. 

CAretin, S. 96.) 

1815. Uebereinknnt't zwischen Oi sterreich und Baiern, Wfrgon Ver- 
botes des Ankaufes der Aerarial-Effecten von Deserteuren. 

(Uofkanzlei-Deeret Tom 8. Juli 1815: P. Q. S. Bd. 43« & t78 — Nett- 
■laBB, III. 36.) 

1815« Deutsche Bundes*Acte und Wiener Congrest-Acto,' worin 
WOrzburg und Aschaffenbnrg an Baiem xogewiesen werden (siebe 
Deutschland}. 

1815. Pirotokoll, vereinbart su Paris, 3.— 20. November 1815, die 
Territorial-YerbältnisBe in Deutschland betreffend (s. Deutschland). 

1815. Protokoll, vereinbart zu Paris, 6.— 20. November 1815, die 
Vertheilung der von Pranlireich zu leistenden Entschädigungen betreffend 
(s. Fraalireicb). 



*) Der baierittche BeveHuftcbtigte uoterseichuete diese Vertrftge nur 
Torbebaltoweiie (Aretin, S. 96)- 
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1815. Zweiter Pariser Frieden, Tom 20. November 1815 C^iehe 
Frankreich). 

1816. Tractat zwischen Oesterreich und Baiiiii, die definitive 
FestsetzunE^ der Grenzen und Verhaltnisse der beiden Staaten betref- 
fend. MiiiiiMit ii, 14. Apiil 1816; österreichische Ratification: Conegliano, 
22. April; haitrische Rntifination : München. 20. April 1816. 

(Mnrtcn.s, S. VU. M — Uolkaiizlei-lJccret vom 14. Septpoiber 18111: 
p. 0. Bd. 47, S. 318 — NeiainMU, III. «7.) 

1816. Geheime Artikel zu vorfttehendem Vertrage. München, 
14. April 1816. 

(Martens, S. VII. 19 — Neumann, III. 134.) 

1816. Kttnigneh-baierisclie Patente fiber die Be»itr.ergraifangf der asch 
dem Toratebenden Tractate an Baiera gfelangten Linder. Mftneben, 
30. Aprü 1816. 

(Kletke, S. 325 bU 330.) 

1816. Ausdehonng der zwischen Oeaterreich und Baiem besieheo^ 
den FreisQgiglceit auf die neoerlangten Provinsen, in GemSasheit des 
Traetates vom 14. April 1816. 

(Hof.Deeret von 8. Jnni 18ie: J. O. S. 1151, S. 375 — P. G. S. Bd. 44, 
S. 188 — ■. anch die Hof-Deerete Teni 4. Mir« iiad 19. Mai 1816, bei 
Linden, S. 49 — Neumann, III. 131.) 

1816. Kaiterliehes Patent aber die BeiUsnabne roa Salsbarg, dem 

Innviertel und einem Theile dos TIauHruckviertels, in Geminbeit dei Müu- 
ebener Traetates vom 14. April 1816. Wien« 1. Mai 1816. 
(P. O. S. Bd. 44, S. 165.) 

1817. Gartel-Conveation zwischen Oesterreich und Baiera , wegen 
gegenseitiger Aasliefening der Deserteurs. Wien, 24. Mai 1817; baierische 
Ratification: Mfinchen, 10. Juni 1817. 

(P. G. S. Bd. 45, S. 193 — Mart«n^ S. IX. 146 — Neumann, IIL 133.) 

1818. Concurrenz-Vergleich zwischen Oesterreich, Preuasen und 
Baiern, in Betreff der neu erworbenen Gebletstheile des Grosshenog- 
thumes Frankfurt. Ftolda, 11. April 1818. 

(Augefahrt in dem Hanptvertrage aber die Teribetlnng der Lasten des 
Grossbersogthums Frankfurt, vom 1. Jnli 1818; Frankfurt.) 

1818. Erneuerte Kundmachung, wegen Ausdehnung der zwischen 
Oesterreich und Baiern bestehenden FreizQgigkeit. 

(Horkanslei-Deeret vom 11. Mai 1818: P. G. S. Bd. 46, S. 153 — 
Neamann, III. 314.) 

181S. Convention zwi.srhen Oesterreich, Grossbritaimiin. Preussen 
und Russland einerseits, und l i iiikitnch andererseits, ülxr die Privat- 
Reclaniati« lu n an Frankreich, wüiiu im Artikel VU auch für Baiern 
atipuiirt wird (&. Frankreich). 
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1818. Modiftcirong der Beschränkaogen im Qeldverkehr zwischen 
Oefttfrreich und Baiern (».oben 1811) bei £rfo]g]a8sang von Verlaa- 
sensebaften and bei Privat-Contracten. Wien, 9. Jnni 1818. 

(Hofkantlei-Deeret Tom 11. Mai 1A18: P. G. S. Rd. 46, S. 163 Hof- 
deeret toid 9. Jani 1818« bei Linden, S- 49 — Neumann, III. 314.) 

1818. Gren2vertrag zwiscben Oesterreich und Baiern in Folge der 
Abtretungen von 1816. Salzburg, 30. September 1818. 

(Aretin, S. 100 — Nevraann^ III. 411.) 

1819. Vorschrift Ober die Berichtigung der im Cartel Ton 181 T 

ftstgesetzten Gebühren im 24 fl. Mfln^fnsse. 

(Verordnung des kaist^rlirlicn HoCkriep^srnth«*?' ni» sämiiif lii ln- («i iiernl- 
Cuinuaiidoii, vom 26. tebruar 1819: M. G. S. 1811», 40, S. lA — Hoi- 
kanflei-Decret rom 15. Marz 1819: P. G. S. Bd. 47, S. 75.) 

1819. Post -Convention 7wiscli<'n Oe.sterroich iimi Haieni. Wien, 
15. Miirz IblU; baieri.schc Katificirung; München, 9. Aprii lbl9. 

(Neumann. III. 463.) 

1819. Frankfurter Territorial-Recess zur AusfUhmng der nach 
dem zweiten Pariser Frieden atipalirten Gebietsabtretungen, vom 
20. Juli 1819 (s. Deutschland). 

1819. Protestation Sr. Majestät des Königs von Baiern gegen die, 
die baierischeu Entschädiguryen letri flenden Bestimmungen des am 
20. Juli 1819 zu Frankfurt von den Bevollmächtigten Oe-stencicb-^, 
Grossbritanniens, Preu.ssens und l{u>.«,lauds abgeschlossenen Territorial- 
Recesses. Mimchen, den . . . 1819. 

(Aretin, S. 100.) 

18H). Abtretung des badischeu Landanites Wertheim von Oester- 
reich an Baiern {s. Baden). 

1819. Vorschriften bo' Einbürgerung baierischer Auswanderer in 
Oesterreich , in Folge der königlich - baierischen Verordnung vom 
27, März 1819. 

(Hofkriegsraths - Verordnung vom it. Mai 1819: M r, IT. Bd. — 
Hofkaaslei-Deer«t vom 36. Juli 1819; P. 0. S. Bd. 47> S. 261.} 

1820. Kduiglich-baierischea Patent in Betreff der zwischen Baiern 
und Oeaterreioh zu beobachtenden FreiEQgigkeit des Vermögens, und 
zwar für die zum deutschen Buude gehörigen Länder der österreichischen 
Monarchie nach dem kaiserl. Patente vom 2. März 1820 (s. Deutsch- 
land), und fUr die nicht zom deutschen Bunde gehörigen österreichischen 
Länder nach dem zwischen Oesterreich und Baiem unterm 24. Hai 1807 
geachloseenen FretzOgigkeitsvertrage C'. oben). Manchen , 29. Mai 1820. 

CKletke, S. IIA.) 
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1820. Nachträgliche üebereinkunft zwi.rl,, n der östeiTeichischen 
und baieri'achen Regierun 2 , wornach die im Cai tel vom Jahre IbK 
gtipulirte Taglia nur für Deserteure, nicht aber für CuDÄCriptions- 

Flflchilinge zu entrichten ist. 

(flofkriernftthliclioR Cirmlar vom 10. Juni 1810: M. H. S. S'), s 7* 
_ HofksMlei-Decrct vom 14. October 1»20: V- G. S. Bd. 48, S. 
— Neumann, HL 510.) 

1821. Gtoriiche Aufhebung der durch die Retorsions-Mas>u gel 
vom 22. October 1811 angeordneten Bcschränkunj? im G,d<lv. rkelu e 
iwfflchen Oesterreich und Baiern; ZurftcksteUun^ der zuifukhehaltenin 
Depositen königlich-baieriBoher Beamten. Wien, 18. April tH21. 

(Bof-Deeret Tom «0. Mai mii Linden, S, 60. - M. G- S. 48«, 4ü, 
8. 36. - P. G. S. Bd. 49, S. 148.) 

1821. Beschränkung der Mititärpflichtigkeits-Relaition xwischeii 

Oesterreich und Baiern. Wien, 10. Mai 1821. 

tHofkanzlei-Decret vom 10. Mai 1821 ; baierikche Verordnung vom 6. April 
I8il : V. G. S. Bd. 49, S. 134 - Linden, S. 8i - Kletke, S. »61.) 

1822. Nachträgliche Belehrung, inwieferne die Taglia für baieiische 
Deserteure anzusprechen sei. Wien, 28. April 1822. 

CHofkriegsr&thiiche Verordnung in der 11. G. S, 18«. 65. S- 80.) 

1822. Convention wegen Verpflegung der nach oder au.«» Mainz 
marschirenden österreichischen Truppen (s. Baden). 

1822. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern wegen 
Enienernng des Militär-Cartels vom Jahre 1817 und einstweiliger Fort- 
dauer desselben. 

CHofkanzloi-Decrct vom .Aupn^t \Hii: V. 0. S- Bd. 50, .S. 593«, baie- 
rische Kundranrhung, ddo. Müocbeu, ly. Juni 18« — Marteus, S. X. 
50 — Neumaiin, iV. 9.) 

1823. Deserteurs-Auslieferungs-Cartel zwischen Oesterreich und 

Baiern. Manchen, 30. Juni 1823. 

(Im Jahre 18iC ratifi lrt und kuudgemachtj ». uuteu deu Staatsvertrag 
Tom S7. Februar i&iü.) 

1823. Kundmachung einer k. baierischen VermdnunL,' vom 21. Mai 
1822, Über die erforderlichen Nachweise der Heimatsrechte bei Ah- 

schiebung der Vaganten. 

(HoCkanElei-Deeret vom «8. August 182.3: P. G. S. Hd. r,l, S. imi.) 

1823. Gemeinschaftliches Protokoll über die in Folge des Ver- 
trages ddo. SaUburg, 30. September 1818, zwischen O st .m ich und 
Baiern vollzogene Grenzvermarkung. Salzburg, 4. Noveniber 1823. 

COedracktes Exempl^: Registratur des k. k. Miaisteriums dvt Aeusseru.) 
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182-4. Convention zwischen Oesterm.h und üaiero, wegen Li<iui- 
(lirung der Militär-Lieteiuugen aus den Jahrtn 1813—1815. Wien, 

10. Mai 1824. 

(Nouraann, IV. 70.) 

1S2ri. Oesterreichische V. r i Iminu; über die Erwerbung der ö.ster- 
reichisclH'ii St latsbiii (jerschatt von .Seite königlie.h-baierischer Unter- 
thanen. Wic^n, s. OL-tuber 1S25. 

(Holkauzlei-Decret vom ö. October 1815; Zeitschrift für österreichische 
Recbtsgelehriftmkeii 1825, Notizenblait S. 411.) 

1826. Staatsvertrag wegen gegenseitiger Änslieferttng der Deser- 
teurs. Wien, 27. Februar 1826; baferUche Ratificatioo: Bad BrQckenao, 
17. Juli 1826»). 

(Oesterreichivcbes Patent rom 17. Februar ISS6: P. G. S. Bd. 54, S. IS 
_ M. G. S. 18S6, US, S.38S — Zeitsebrift Tür flsterreichtscbe ReebU- 
gelebrsamfceit 18S7, Notiseiiblatt S. 143 — Neamanu, IV. .39.) 

1827. Ergänzende Bestimmiuig zu diesem Gartel , bezfiglich der 

gegenseitigen Anrechnungen fSr Vorspann , Arzeneien etc. Wien, 

12. November 1826. 

(Hofkan^tei-Decret Tom 15. Jänuer 18S7, ]Z. 752: Zeitschrift fttr «sterr. 

Rechtsgelehrsainkeit 1817, VotizenblaU S. 143 — Neumaiin, IV. 46.) 

1827. Oesterreichische Verordnnng wegen Abschiebung der Va- 
ganten nach Baiem. 

fHofkanzlei-Decret vom 19. April 18t7: P- G. S. Bd. 55. S. 75.) 
1827. Vorschrift über die ehelichen Trauungen baierischer Unter- 

thanen in Oesterreich. 

fHofkanzIei-Decret vom .30. October 1827, Z. 28.2J4: P. T,, S Bd. 55. 

S. is^ — Zeitschrift für »>torreichische Kcchtsgelelusaink« it 1H!7, 
Nuti/.«nhi:iti S. ;S7 , iiml |H2H, Notizcublatt S. 69; reraer du« erUu- 
terudc Ilüf-Dticret vom 10. Juui 18*8: Zeitüchria etc. 1828, Notiaeu- 
bUtt S. 350.) 

1827. Oesterreichische Verordnung Ober den zollfreien inneren 

Verkehr der im aligemeinen Zollverhande befindlichen Provinzen der 
österreichischen Monarchie auch in den über das k. baierische Gebiet 
gehenden Richtungen. Wien, 31. October 1827. 

(Hofkammer-Dccret Tom 31. October 1827: Zeitschrift für üsierreicIuMke 
Recbtsgelebrsamkeit 4898, Notisenblatt S. 17.) 

1827. Kaniglich-baierisphe Verordnung, wegen Abschaffung der 
Militär-Redimirungstaxe f&r Auswanderer nach Oesterreich, die noch 
nicht in das 19. Lebensjahr eingetreten sind, in Beobachtung der Re- 
ciprocität. Mfinchen, 12. Deceniber 1827. 

(Kletke, S. 587.) 

'*) Dieser Staatsvertrag ist eigeiitlicb die Kaliftcining des Cartelt vom 
30. Jnni 1893. 
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1S28. Verordnuns wt-gcii Erleichterung des coiuiuerziellen Ver- 
kehrs »n H*'r 

öster it'i eil i. seil -baiorisclien Grenze. 

(HoikMiiimer-Dccnt vom i:i Jaiitur IS28: P. G. S. Bd. 56, S ii.) 

Ift28. Haupt VI I tra;; vom >. Juli isis, wegen (Irr Central chulden 
des Kewespiion ( Jrosslier/.ugtliiiiius Frankfiirt und der Au»gal»en und 
Departemcntsschultlcii von Fulda (s. Fi .uikturf ). 

1«28. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, Ober die in 
Fol-e .Icr in den Jahren IS14 und 1H16 geschehenen Territorial-Ver- 
andoruiigt'ii zu trertVndo Aiisglei<*lumg der gegenseiHgen Aerarial- 
Ansprüche, der Arreragen und der damit verwandten Gegenstände. 
Wien, 13. Uecember 1828; baierische Kundmacliung : München, 
14. Mai 1829. 

(Murtens, S. XIII. 68 - Zoitsolirift für österreichische Rechtsgelehr- 
«amki it I8i9, Notizeublatt S. %H und 466 — Neumaun, IV. io\ — 
KIctke, S. 360.) 

1828, Convt'iitioii /wischen Oesterreich und Brtiern, über die 
Activen und Passivfii «ler tiemMiseitiu al'Cetrt'toni'U Länder. Wien, 
13. Deceuiber iN'iS; baitrlM^lie Kundniachung; München, 14. Mai I8?9. 

(Martens, S. XIII. 68 — Zeit.>rliritt liir österreichische Kcchtsgelehr.-Hiu- 
keit I8t9, Nutizeublatt 6. Iii und 466 — .Neumaim, IV. tal — 
Kletke, S. 360.) 

1829. Convention zwuehui Ootteireicb und Baiem, Ober die Forst- 
nnd Salinen^Verhältttwse. Wien, 18. März; baieriscbe Kundmachung: 
München, 23. October 1829. 

(Hartens, S. XIIL 124 — Zeitschrift für Österreichische Rech t.vgelehrsmm- 
kcit 1829, Notixenblatt S. 36« ^ Neuniaun, IV. 390 — Amtsblatt der 
kais. prir. Wiener Zeitung, vom 13. September ISI9 — Kletke, S. 366.) 
1829. Ausnahme von der allgemeinen Vermdgens^FreizOgigkeit 
in Ansehung österreichischer Unterthanen, die in ein baierisches Kloster 
treten, als Reoiprocität wegen der baierischen Verordnnng ddo. Mün- 
chen, 4. April 1807. Wien, 26. Mai 1829. 

(Hoikaiizlei-Deervt rem t. Juni 18X9: P. G. S. Bd. 67, S. 347 — Zeit- 
schrift für ö>tt.rreichi!»che Rechtsgelehrsamkeit 1829, Notizenbl, 210.) 

1829. Üe^terreichische Verordnung, über die Abnahme einer Mi«^ 
litärpflicht-Hedinnrungstaxe von den nach Baiein auswandernden dster- 
reichischen Unterthanen. Wien, 29. November 1829. 

(Hofkwnxlei-Decrct vom 26. Novenibcr 1829: M. G. S. 1830, 51, 7f. 
— P. fi. s Bil. 57, S. 732. — Zeitschrilt für Österreichische Becht«^ 
grclchrsaiukeit 18.30, Notizeiiblatt S. 54.) 

1830. Vorschrift wegen Beibringang der Entlassung aus dem 
baierischen Staatsverband bei fiinbürgemngen in Oesterreich. Wien, 
10. December 1830. 

(Hofkanzlei-Decret vom iO. Deeember 1830: P. G. S. Bd. 10, 8. S19.) 
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1831. IJelieifinkoiunien wegen Bestätigung »Itr, bei Entlassung 
eines östeneichiücUen Unterthans nach Haiern und umgekehrt, beizu- 
bringenden Aufnahms-Zusicherunsien durch die k. k. Kreisäniter. 

(Holkaiulei-Decret Tom 17. Juui 1831: l\ G. S. Bd. 59, S. 9i uud vom 
8, Uecember 1831, ebeuda»elbst S. 217 — dann Hofk«ulei-Deerei 
Tom 17. Juli 1831 ; Zeitschrift für Qsterretcbische RechUgelehmnikeii 
1831, NotixenblaU S. 388.) 

1831. Vorsehrift» dass b«i Verleihnog von Meitterfechieii an 
baieruebe Unterthanen die Auttwanderungtt-Bewilliguog der kOn. baieri- 
sehen Regierang auagewiesen sein müsse. Wien, 18. August 1831. 

(Hofkanzlei-Deeret roin 18. Äognti 1831, Z. 18.67): M. O. S. 1831, 8, 
8. 7. — SSaiUchrift für flsterreiehiiebe KechUgelehrtarnkvit 1831, 
NotiseublaU S. 431.) 

1832. Vorscbriflen bei EinbQrgerang taierischer Einwanderer in 
Oesterreich. 

(Hofkaiulei-Deer«! Tom 1. Mirx 1B3I: J. G. S. 1831, «550, S. 35.) 

1833. Baieriscbe Verordnung, das Erlöschen der Forderungen an 
die königlichen Gassen und der Rückstände an königlichen Staatsge* 
fällen betreffend. München, 20.*Märs 1833. 

(Uofkaiizlei-Krla^A vuiit iL April 1833: Zcitaclirit't iur östcrreickiscbe 
Bechtagclehrsamkeit 1833, Notixenblatt S. 194.) 

1833. Ktiniglich - baierisclie Verorclnunc;, \ve;ieii Befreiung der 
Dienstuntauglichen von der Militiir-Hediiiii] luiL'^-Taxe hei Auswande- 
nin^en nach Oesterreich, iu Beubachtung der Keciprocität. Münolien, 
16. October 1833. 

(Kletko, S. 567.) 

1833. Uebereinkoinmen 2wischen Oesterreich und Baiern, wegen 
lleilang und Verpflegung der in den beiden Staaten erkrankten oder 
veninglQckten, unbemittelten Unterthanen. 

(Hofkanslei-Deerei rom 11. Noreuber 1833, Z, 14.458: P. 6. S. Bd. 61, 
S. 141 — Zeitschritib fttr Osterr. R«cht«gelehr»aiiikeit 1833, Nolizen- 
blatt S. 443 ^ Hftmnierle, S. 681.) 

1834. Ausdehnung dieses Uebereinkomroens auf Irrsinnige. 
(Hofkansln-Daeret TOm 13. April 1834, Z. 6331 : Zeitschrift fttr Ösl«rr. 

Kecbtsgalehrsamkeit 1834, Notixeublalt S. 131.) 

1834. Vorschrift wegen Ausfertigung dsr Pässe lür die nach 
Baiero reisenden Oesterreicher. 

(Hofkanzlei-Decret Tom 4. Mürz (834: P. 0. S. Bd. 61, 8. 81.) 

1>^34. Oester roiciiisclie Verordnung» wegen Beschränkung der Ab- 
nahme der Militär-Pflichtigkeits-Redimirungs-Taze V9n Auswanderern 
nach Baiem. Wien, 30. Mai 1834. 

(Hofkanslei-Oecret rom 19. Juni 1834: p. O. S. Bd. 8. 150.) 
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1835. Vorschrift hinsiehtKch der dhcIi Baiern Mit Oesterretcb xu 
tfADsportireoden SebQbliiige. 

(HofkaoBlei-Dreroi Tom II. M»i ISdS, Z. 11491: Meine ^Beb»ndlttQ|r 
ÄMlftnder*' S. 357, woielb*! euch die Tercehiedeoen tpeoieUeM Wet- 
taugen über diesen Gegenstand zu ersehen aindj ebeoM bei ^QSia- 
nierle" Sicherheitspolir.ei, VI. S. 68J.) 

1835. Aufliehnnfr der Redimirunps-Taxe für die nach Baieni aus- 
wandernden militärpflichtigea österreichischen Uoterthaoen. Wien, 

24. October 1835. 

(Hofkanzlei-Decrrt vom 4. November 1835; M. G. S. 183.5, Mo, S. Ii8, 
P n. S B(l 63, S. 413 — ZeiUchria für Osterr. Recliisgelehr- 

saiukeit iH.'i.'), NotiEcnblatt S. 495.) 

1835. Ermächtigung der SUdt- und Landrechte 7At Linz und 
SHzhur^ zur Miuheilung der Crimioal-Acten an baiehsche Gerichte. 
Wien, n. December IH35. 

(J. G. S. 1835, 107, S. 6i1 

1837. Königlich-baieribche Verordnim«» über das Tas^wesen im 
Königreiche Haiern. Miinch»Mi, 17. Janiiei 1837. 

( BekauittgeinacM in V>i sifrreich durch das Uofkauzlei-Decrei Tom t3. M&rx 
1837: P. G. S. Bd. -6.",, S. OH.) 

1837. Nachtrag zu vorstehender königUch-baierihcher Verordnung. 
München, 15. Juli 1837. 

(Hofkanzlei-Decret Yom 26. August 1837: P. G. S. Bd. 65, S. 457.) 

1B37. Reciproke Aufhebung der Redimirungs-Taxe für die nach 
Oesterreich auswandernden militärpflichtigen baierischeo Unterthanen. 
München» 16. October 1837. 

(KSiiigiieh-baieriscbe Verordnung, bei Kletke, S. 575.) 

1838. Königlich - baieriscbe Verordnung Ober die Einftthning der 
breiten Radfelgen im Königreiche Baiern. München, 21. April 1838. 

(Bekanntgeniacht in Oesterreich mittelst Hofknuslei*Decrets Tom 3. August 
1838: P. G. S. Bd. 66rS. .Itl.) 

1839. Weitere Bestimmungen bierOber. 

(Hofkanzlei-Dccrete rom 18. Jftnner nnd SS. Oetober 1839: P. G. S. Bd. 

67, S. 19 und 257.) 

1^39. Uebercinkommen zwischen Oesterreich und Baioru, wegeo 
Hintaohaltung der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfrevel an der gegen- 
seitigen Landesgrenze. München, Iß. Mai; Wien, 25. August 1839. 

(Hof-T)ecret vom 9. September «839: J. G. S. 376^ S. 349 — P. G. Bd. 

67, S. 

1840. Oesterreichische Verordnung, btlancend die Vergütung der 
Com missionsk Osten für die auf Ersuchen der baieiischen Beh»>rden von 
dem Wiener Cnütinai - Senate vorgeoommenen Gerichtshandiungen. 
Wien, 25, Mai 1840. 

(J. G. S. 443, 6. bOO.) 
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1840. Bestimimingeo hinsi t tüch des Grenzverkehres in Gewer bs- 
saclien mit dem Könijpreiche Baiein. Wien, 14. März 1840. 

(HolkMslei-])6«r«t Yom 14. Mira 1840: P. G. S. Bd. 6ft, S. 177.) 

1841. Kaiserliche Verordoung ifter das Verfahren hei den Ton 
Ufiterthanen des Königreiches Baiern gegen fieterreiehische Unterthanen 
eiDgebrachien Klagen, im Falle dee Gerichtsstandes des Vertrages. 
Wien, 3. Juli 1641. 

(Hofdeeret vom 13. Jnli 1841: J. 0. S. 648, S. 594 — Hofkaaslei« 
Oserei rom 7. Juli 1841: F. O. S. Bd. 70, S. SOI. — ZeiUchria für 
taterreiebis. Iie RechUgelehraamkeit 18iS, Notisenblati S. 41) — 
Nettuanii, IV. 501.) 

1842. Bekannigebnng einer kOniglioh-haierischen Ciroular-Verard- 
nnng, hinsichtlich der von haierischen Unterthaneo im Auslände und 
▼on fremden Unterthanen m Baiem geschlossenen Ehen. Wien, 
31. Mftrx 1642. 

(Hofkanslei-Deeret vom 31. MArs 184i: P. O. S. Bd. 70, S. 135 — J. G. 
S. 604, S. 15.) 

1842. Hofhanalei-Deeret vom 7. Jali 1842^ aber den Gerichts- 
stand des Vertrages in Baiern (s. oben die kuserliohe Verordnung 
vom 3. Juli 1841). 

1842. UebertMiikiinft zwischen der Ii. k. üsterreicliischen und kön. 
bnipri<t*hf>n He^ieruug, wc^eii AuHiebung des F'raiikinni^szwanpps be- 
züglich der Gorrespondeiiz zwischen Oesterreicli und iiaiern, und An- 
wendmg eines gemeinschaftlichea Briefporto-TarU'es. Wien, 30. Juli X842. 

(Ifurhard, III. i?8 — Hofkammer-Fräsidial-Deeret Tom i. St-pteiiiber 
1842: P. G. S. Bd. 70, S. U9 - Zeitschritt für österreichisch« Hechts- 
gele,hr!«aiok«it 18 j*. Notirenhlatr S. 488 — Vcrordiinngsblatt dar k. k 
oberftteu Uof-Pofttvtirwiiltuug, 3. Bd. S. 167.) 

1843. Convention zwischen Oesterreich ond Baiern zur Ausglei- 
chung der gegenseitigen Stittaags-Forderungen, welche aas den in den 
Jahren 1814 ond 1816 eingetretenen Gebietsveränderungen herrfihren. 
Müneheot 19. Deoeraber 1843. 

(Neamaan, IV. 571.) 

1644. Bekanntmachung der königlioh-haierisohen Regierung, dasa 
in Beobachtvig der dsterreichiseher Selts unterm «$. Februar 1844 su« 
gesicherten Reciprocitftt, bei Legaten oder bei Vermögensznwendnngen 
von Seite baierisfher Unterthanen an Stiftungen jener österfeichisehen 
Staaten, auf weiche «ich die Anwendbarkeit des Bondesbeschlusses vom 
33. Juni 1817 (s. Heatechland) bezieht^ volle Freizügigkeit bestehen 
soll. Manchen, 28. Jnli 1844. 

(Kletke, S. HO.) 

V«Bf Vtnrift OMMntickt. 3 
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1^44. Vt'itrai zwischen Oi stt-rnnch uuU Baiern über die Berich- 
tigmijz der tiroli8cli-l)aierisclK'n Gronze. München, 30. Jänner IS44; 
österreichische Ratification: 14. September 1844; baierische: '-d3. April 
1844; ausgewechselt zu München, am 24. October 1^44. 

(Kundgemacht im U. O. vom Jahre 1852, 116, S. 4Ui und in der k. k. 
Staatsdruckerei besonders abgedruckt — Neumauu, V. bü3.) 

1S44. Erneuerung des Uebpreinkomniens vom Jahre 1S39, wegen 
nintanhaltung der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfrevel. Wieo, 3. April; 
München, 12. April 1844. 

(Hofkan7lei-D«oret vom 14. lAai 1844: J. G. S. 806, S. 209 — l\ G. S. 

Bd, 7*, S. 110.) 

1846. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlieh-baierischen Kegierun;: ü1>er die Abtheilung und Purification 
des sogenannten Fraischbezirkes bei Waldsassea ao der Grenze Böb« 
mens. Königlich-baierische Bek&nntmachoDg: MfiDcheo, 20. Juli 1846. 

(Kletke, S. 408.) 

1847. KundmachiiDg wegen des Vollzoges des emeuerfen Ueber- 
einkommens Yom Jahre 1844, wegen der Forstfrevel n. a. nt. Wien, 
18. September 1847. 

(J. G. S. 1087, S. 471.) 

1848. Erlass des k. k. provisorischen Unterrichts* Ministeriums, 
womit die Modalitäten kundgemacht werden, unter denen die Aufnahm« 
der Wiener Studirenden an der k. Universität in München und an den 
übrigen küniglich-baierischen Lehranstalten statltindet. Wien, 2S, De- 
cember 1848. 

(B. G. B. 1849, 58, S. 69.) 

1850. Protokoll zwischen der k. k. österreichischen and königlich- 
buerischen Regierung, über die Herstellung einer Telegraphen-Verbindung 
zwischen Wien und München. Wien, 21. .Jaiiüer 1850; österreichische 
Ratification: 31. Jänner; baierische: 2. Februar 185Ü. 

(Verordnungsblatt des k. k. HandeU-Ministeriums, 2. Bd. S. 81.) 

1*^50. Postvertrag zwischen Oesterreich uniUJaienu ii1»er <len Beitritt 
de« letzteren zu dem deutsch-dsterrcicliischen Postvereiu (^siehe Deutsch-' 
Und). Berlin, fi. April 1850; österr. Ratiticatioii : Wien, 26. April 1850. 
(Verurduuugi>blatt des k. k. ilaudets-Ministeriaius ISöO, %» Bd. S. 144, 
409 — erwähnt im R. G. B. 253, S. 1050.) 

1850. Erlass des k. k. IlandeU-Ministeriums, womit die provisori- 
schen Bestimmungen über die wechselseitige Benützung der österreichi- 
schen und baierischen St.iats-Telegraphen durch das Publikum, kandge* 
macht werden. Wien, 23. April 1850. 

(K. G. B. 146, S. 8090 
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1850. Erlafis desselbun, das8 die baieriecbe Telegraphenitoie bis Hof 
vollendet, and vom 5. Juli angefangen dem Verkehre für Privat-Corre* 
spoodenz Obergeben wird. Wien, 14, Jali 1850. 

CR. G. 6. «74, S. IS3i.) 

1850. Staatsvertrag vom 25. Jali 1^ zwischen Oesterreich, Preos- 
sen, Bai^rn und Sachsen, fiber die Bildnog eines deutsch-dsterreichischen 
Telegraphen-Vereines (s. Deutschland}. 

1850. Uebereinknnfl fiber die Erhebung and Verrecbnuag der ffir die 
Kegierungs - Depeschen zwischen Oesterreich and Baiem erwachsenen 
Teiegraphen-GebQhren. Wien, 12. August (in Folge Protokolls dd. Dresden, 
22. Juli} 1850. 

(VerordnangtblaU des k. k. Handel9->Hiiiisteriara8, 3. Bd. S. 39.) 

1850. Verordnungen des k. k. Ilandpis-Miniituriuins, wodurch die 
Bestimmuniron über dif BfUiüUuni; d«r östencichischenSuaU-Telegraphen 
und der Telegraphen in dem Gebiete de> ilcutsch-österreichischen Tele- 
^r.iphen-Vereincs von Seite des Publikums, kuudgemacht werden (siehe 
Deutschland). 

1830. Uebereiiikoumu'n \vc;:en IMittheilung der Tauf-, Tran- imd 
Todtenschfine. Wien, 12. Octuber 1S50; München, 18. Februar 1851 
(s. unten den Mini.stcrial-Ki la-s vom 16. März 1851). 

1850. Kevidirte liescln eibiiiiLi; tler Landcsgrrnze zwischen Tirol und 
Vorarlberg und dem Königreiche Baiern, nach dem (irenzberichtigungs- 
Vertrnjre vom Jahre 1844 und nach den J'rm bnissen der definitiven Orenz- 
verniat kun*;. München . 30. November 1850 (Beilage des Ergäozungs- 
Yertrages vom Uk Docciuber 1850}. 

(Neuiuaan, V. 624.) 

1850. Ergänzungsvertrag zom GreuzberichtiiMin^^- Vertrage zwischen 
Oesterreich und Baiern vom 30. Jänner 1844, über die Landesgrenze von 
Tirol mit Vorarlberg einerseits, und dein Königreiche Baiern andererseits. 
M&ncben, 16. December 1850; österreichische Ratification: 17. Mai 1851 ; 
baierische: 29, April 1851; ausgewechselt in München am 7. Juli 1851. 

CR. G. B. 18r>i, 116, S. 492, und in der k. k. StaaUdruck«r«i besonder« 
abgedruckt — Neumaoa, V. 614.) 

1851. Erlass des k.k. Ministeriums des Innern Ober den von Oester- 
reich und Baiern anerkannten Grundsatz, dass die Anhaltung und Ver- 
wahrung answeisloser Individuen als eine politische Massregel znr Sicher- 
heit des Staatsgebietes zu betrachten, und daher daftlr kein Kostenersatz 
anzusprechen sei. Wien, 7. Jänner 1851. 

(HAmmerle, 10. Heft, S. 683.) 

1851. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, in BetreiF der 

Verpflegung der k. k. österreichischen Truppen* auf königlich-baieri<chem 

3» 
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Gebiete. Wien, 15. März 1851; in dea Ratificationen ausgewechselt zu 
München, 16. April 1851. 

Ui. t;. B. 153, S. 447 — Neumail n, V. .'124.^ 

1851. Erlass dos k. k. Ministeriums des Aoussern, womit die zwischen 
Oesterreich und Baiern «nesohlosstMie rebereinkunft (iiier die kostenfreie 
Behandlung der im diidomatischen We^o nachgesuchten Tatif-, Trau- 
und Todesscheine bekannt gemaeht wird. Wien, 16. März 1H51. Raierische 
Ministerial-Krkiärung : München, 12. Ootober 1S50; österreichische: 
Wien, 18. Februar 1S51. 

(R. G. B. 63, S. 197 — Neumann, V. t43). 

1851. Baierische MiniBteriAl - Verordnang wegen Aufhebung der 
3procentigen Emigrationstaze , gegenüber sftmmtlicher österreichiacher 
Lteder, aus Reciprocität. MflDehen, 30. April 1851. 

(&l«ik«, S. ISO.) 

1851. StaatsTertrag zwischen Oestorreich and Baiem, Ober den An- 
scbloss der auf den beiderseitigen Gebieten au erbauenden Eisenbahnen. 
Wien* 21. Juni 1851; die Ratiflcationen daselbst ausgewechselt am 
3. August 1851. 

(B. O« B. fSSt, 31, S. 103 — Yerordawigsblatt des k. k. Handelt- 
MiaUteriiiiiis iSM, IIL Bd. S. 4&6 — NeumaDii, V. 3«0.) 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Innnern, fiber die Aus- 
dehnung des dstenrdchisch-baierisehen Uebereinkommens vom Jahre 1633 
bezQglich der Our- und Verpflegungskosten der beiderseitigen Unterthanen, 
auf die Beerdigungskosten. Wien, 6. August 1851. (Oesterreichische 
Mmisterial-)::rkl&rung: Wien, 21. Juli 1851; baierische Ministerial- 
Erklärung: München, 27. Juni 1851.) 

(R. Q. B. 181, S. 515 — Neumann, V. 374.) 

1851. Nachtragsvertrag zu dem deutsch-österreichischeu Tele- 
graphenvereins- V%>r trag vom 25. Juli 1850 (s. Deutschland). 

J851. Erlass des k. k. Handels-Ministeriums, wodurch die Verein- 
barung der fistt rreichischen mit der baierischen Kegieruiii:, ul » i iie Rad- 
felgen-Breiie des Fuhrwerkes im Grenzverkehre, kundgemacht wird. Wien, 
1. >i'üvember 1851. 

(R. G. B. 241, S. 631 — Ycrorduuugsblntt des k. k. Haudds-Mini- 
hteriunis 1851, IV. Bd. S. 575 — Neumaau, V. 437.) 

1851. Revidirtcr Postvereins- Vertrag (s. Deutschland). 

1851. Staats vertraiz zwisidien Oesterreich und Baiern, wegen Rege- 
lung der SchiflTahrts verbal misse aut der Donau und ihren Nebenflüssen. 
Wien, 2 Dt cember 1851^ in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
14. Mai 1852. 

CK. Q. fi. 1852, 158, S. 611 - Neumann. V. 448.) 
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1851. Staatsvertra;^ zwischen Oestentich iiiui Baln n zum Zwecke 
der Regelung und Feststelluiii^ der polizeilichen und ZolJ nit^K^hts-Mass- 
regeln aui den Grenzflüssen. Wien, 2. December 1851; in de» Ratifica- 
tionen daselbst ausgewechselt am 14. Mai 1852. 

(R. G. B. i%öt, 121), S. GS8 — Neunianu, V. 457 ) 

1B51, Staatsvertraii 7wisrhen Op<?torreich und Baiern zur genauen 
Feststcllnnu und besseren iiegulirung einiger Strecken des die beider- 
sfitij,'en Staat sjicbiete scheidenden Grenzznces. Wien, 2. December 1851; 
in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am U. Mju 1852. 

(.Ii. G. B. 1852, 130, S. 635 — Neiuaauu, V. 464.) 

1^51. Schlossprotokoll sa den vorstehenden drei Staatovertrigen, 
mit Erklärungen, Verabredongen und erläaternden Bemerkangeo, Bowohl 
im Allgemeinen, als 2a etoigen eioielneii ff. der drei VertrSge. Wien, 
2. December 1851. 

CK. k. Haus-, Hof- and SiaattareliiTO 

1852. Raiifieatioas-Aosweehslwigs-F^otolion jBa den Tontehenden 
drei Staatsvertrigen vom 2. Deoember 1851. Wien, 14. Mai 1852. 

(R. G. B. 188t, 131, S. 639 - Nenaau, Y. 4700 

1852. Uebereiokoauneii zwischen der Osterreiehisehen md baterischen 

Regierung, womit die gegenseitige Aufhebung des Rückersatzes der Kosten 
für Re<^nisitionen festgesetzt wird, welche ein Staat an den anderen in 
civilgerichtlichen Angelegenheiten in Beziehung aul unveniiügende Parteien, 
sowie bei strafrechtlichen oder polizeilichen Untersuchungen richtet. 
Oesterreichischo Ministerial-Erkläruog: Wien, 4. Jänner 1852; baierische: 
München, 17. Jauiier 1852. 

Iii. (}. B. 3":, S. 137 — Neumann, V. 528.) 

1S52. Erlass des k. k. Ministeriums dp« Innern, mit Verlautbarung» 
des am 30. .liinner 1S44 j:;eschlossenen Vertrages /m Iiegulirung der 
tirulisch-baierischen Grenze und des bezüglichen Ergäuzongs-Vertrages 
vom 10. üctober 1850. Wien, 21. Mni 1852. 
' (R. B- 116, S. 492 — Neumanii. fiOi.l 

1852. Erlass des k. k. Finanzministeriuiiis, wüUiiL bekannt gemacht 
wird, welche SchittTahrtsgebühren auf der Donaustrecke von der baieri- 
sclu'ii fJrenze bis Un«.'arn und auf den Nebenflüssen dieser Stromstrecke 
in Fülge des Vertrages vom 2. December 1851 aai'gehoben sind. Wien, 
25. Juni 1852. 

CR. G. B. 133, S. Ü43.) 

1852. Zollbestiminnngen über den Grenzverkehr zwischen Oester- 
reich und Baiern in Folge des neaen österreichischen Zolltarifs (.siehe 
Deutschland*). 

CAuAtria, 64. 1852.) 
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1852. Uebereinkommea zwischen Oesterreich and Baiern, betreffend 
das von der beideiBeitigen Gendarmerie bei Einschreiten Jenseite der 
respecUven Landesgrenze zn beobachtende Verfahren. Oesterreichische 
Ministerial-ErlLlftrung: Wien, 29. September; baierische: München, 
21. Angast 1852. 

(R. G. B. SO«, S. 893 — Neumaon, V. 735.) 

1853. Kilass des kaiserlichen Statthalters in Oberössten eicb. 

die Massregeln zur Abstellung der mit den W allCiilii iMziigen aus Ol-er- 
österreich nach Bauern, und aus liaieni nach Oherü.sterreicU verbundenen 
Unzukoüiiiilu hkoiten. Lio^, 18. Jänner 1B53. 

(Landeh-Utigieruugüblati iür «ius Er^herzogthuiu Oesterreich ob der 
Euns, 1853, Ii. Abih. S. 47.) 

1853. Uebereinkomnien zwischen der österreichischen und baieri- 
schen Regierung, dass jeder dieser Staaten seine ursprünglichen Ange- 
hörigen, auch wenn sie diese Staatsangehörigkeit verloren haben, so lange 
wieder aberoehmen wird, ah sie nicht diesem anderen Staate angehörig 
geworden sind. Wien, 20/30. März 1853. 

(B. G. B. S8, S. 467 — NeoBaan, VI. 14.) 

1853. Verordnnng der k. k. Ministerien des Aeossern und der Justiz, 
wegen Bestrafung der Ehrenbeleidignngen, welche gegen Seine MajestAt 
den König von Baiem, ferner gegen die bei dem österreichischen Hofe 
beglaubigten Gesandten and andere mit OtfenUtchem Charakter bekleidete 
BeTollmächtigte des baierisohen St^aates begangen werden. Wien. 1. Octo- 
her 1853. 

(R. G. B. 19S, S. 1051 — Regierungsblatt für das Königreich Baiem, 
37, 16. Anglist 1853 — Neumann, VI. 117 — Kletke, S. 585.) 

1853. Beitritt Baiems zu dem Osterreichisch-preussischen Zoll« und 
Handelsvertrag (a. Dentschland). 
(R. G. B. «08, S. 1117.) 

1853. Königlich-baierische Verordnung w»^aen Anwendung des baie- 
rischen Zull-Stral'gesetzes vom \ 7. Noveniltcr \HA7 auf die Uebertretungeu 
der üstcrreichischeu Zollgesetze. München, 24. Deceniber 1853. 

CKegierungsblatt ftlr das Königreich Balerii, 1853, 7i, S. 1848.) 

1853. Königlich-baierische Verordntmi:, dit- Hestrafung der Fälschung 
der österreichischen Creditspapiere betreffend, in Vollzug des Beitritts 
ßaierns zu dem österreichisch-preussischen Zoll- und Handelsvertrage und 
Münz-Cartel. München, 24. Deceniber 1853. 

CUegiertingsblatt für da» Königreich Baiem, 1853,72, S. 1852.) 

1854. Beitritt Baierns zur Eisenaclior Convention vom 11. Juli 1853, 
wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung verstorbener gegenseitiger 
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Staatsangehöriger (siehe Deutschlaud). Berlin, 21. Dccember 1853 und 
3. Jänner 1854. 

(Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern vom 28. Jänner 1854: 
B. G. B. SO, S. 46 Nevmann, VI. 113.) 

1854. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und des Han- 
dels, in Hfitreff der zollfreien Beliandhmff des rohen It ineni n lland- 
<;espinügtes im Grei / verkehre zwisciien Baiern und dem Kroulande 
Böhmen. Wien, 27. Juni 1854. 

(R. G. B. 1Ü3, S. 030 — Neumaiuu VI. 48.) 

1854. Uebereinkouimen wegen Ueberwacheuö der Budenseegrenzi* 
(siehe Baden). 

1854. Kaiserliche Entschliessung, womit der königlich-baieri.schen 
Regierung, welche beschlossen hat, künftighin Titel Verleihungen an öster- 
reichische Utitertlianen jederzeit von der vorläufig eingeholten Zu.stim- 
mung Sr. k. k. aiiosrolischen Majestät abhängig zu machen, die volle 
Keciprocität zugesichert wird. Wien, 5. Juli 1854. 

OViener Zeitung vom 11. Juli 1854 — Baierische Gesandtschaflsnote 
dd. WieUi 27. April; Erwiederung des k. k. Miuii>teriuma dcä Aeus^eiu 
Topi 15. Jani 1854: Registratitr det k. k* Ministerlmiia def Aenssern.) 

1854. Cebereinkunft zwischen Oesterreich und Haiern, die Aü-^^dt-h- 
nung des Bundesbeschlusses vom 20. Janner 1Hj4 wegen gegenseitiger 
Auslieferung gemeiner V^erbrecher (s. Deutsehland) auf die niclit zum deut- 
schen Bunde gehörigen Kronländer des österreichischen Kaiserstaates 
betreifend. Mini.sterial-Erklärnngen : Wien, 11. October ; München, 
25. Septemlier 1854; ausgewechselt in München am 21. November 1854 
CKletke, S. 7!.) 

1854. Circular des k. k. Ministeriums des Innern an die Landesbe- 
hörden ( in'^hfsondere mit Bezug auf Baiern, welches ein gleicbps Cireular 
an seine Kreisbehörden erliessj, dass die Anhaltung und Verwaiirung aus- 
weisloser Individuen eine polizeiliche Massregel sei, zur Sicherung des 
•Staatsgebietes, und daher der Staat die Kosten zu tragen habe, worunter 
auch die Anschaffung von Kleidungsstücken zur Ennöglichnog der Ab- 
schaffnnji. Wien, 30. November 1854. 

(Hamnierle, 10. Heft, S. 683.) 

1854. Erlsss des k. k. Ministeriums des Innern, beiflKUek der 
Modalitäten zur Aaüoahme kdoiglich-baierischer Unterthanen in den 
(tsterr ei einsehen Staatsverband. Wien, 20. Deceember 1854.) 

(R. O. B. 1865, S, S. 36.) 

1855. Verordnung des k. k. Arinee-Obereommando*s, wodarch er- 
klärt wird, dass durch das Uebereinkomroen zwischen Oesterreich and 
Baieni vom 4* Jftnner 1852, wegen gegenseitiger Aafhebuog des Rück- 
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ei'saUt'S dei' Kosten bei gerichtlichen Requisitionen, die Bestimm an gen 
der Artikel VHI. und IX. des Bundi s-Desertoiirs-Car tels vom 10. Februar 
1831 (s. Deutscliland) nicht aufirohoben werden. Wiea, 25. März 1855. 
(R, G. B. n% S. 399 — Niuniami, VI. 2*6.) 

1855. Emeiterunir der zwischen Oesterreich und Baiern besteheuden 
Uebereinkunft vom Jahre 1852, wegen gegenseitiger Gestattung der 
gerichtlichen Nacheile, und wegen Hilfeleistung der OeodArmerie bei 
Elementar-Ereignissen. Wien, 3. October 

(R. G. B. 174, S. 594 - Neuraann, VI. 247.) 

1855. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baiern, die Ausdeh- 
nung des Bondesbeschlttsses vom 18. Angiut 1836, wegen gegenseitiger 
Auslieferang politischer Verbrecher (s. Deutschland), auch auf die oicht 
zum deotseben Buode gehörigen Kronlinder des österreichischen Kaiser- 
Staates betreifend. Ministerial-Erklftroogeo : Wien, 10 Mai; MaDcheo> 
21. Mw 1855; ausgewechselt in MOncbeo am 22. Mai 1855. 

(KUthe, 75.) 

1856. Erlass des k. k. Finanxministerlams, betreflTend die Ansdeh- 
nong der zwischen Böhmen and Batem bestehenden Erletcbterung den 
Verkehrs mit Leingam nnd roher Leinwand (siehe oben den Erlass vom 
15. J&nner 1854), aaf eine weitere Grenzstrecke. Wien, 10. Jänner 1856. 

(R. G. B. 8, S. ti — Neumaon, VI. 65.) 

1856. Staatövertrag /.wischen Oesterreich uinl l?;üriii, wegen Ver- 
bindung der beiderseitigen Eisenbahnen. München, 21. April] die Ratiäca- 
tiuneu da^iclbst aasgewechselt am 23. Mai 1856. 

(R. G. B. 100, S. 347.) 

1856. Uebereinkummeu zwischen Oesterreich und Baiern, wegen An- 
erkennung der Giltigkeit der gegenseitig ao^estelltea Leichentraosport- 
Fäase. München, 25. Juli l85t>. 

(li^laas (Jos k. k. Mininteriuius des lauera ?oiu 6. Mai Registratur 

des k. k. MiiiisLcriuiiM des AeusHern.) 

1856. Uebereinkonunen zwischen Oesterreicli und liaiern, in Betreff 
Hör Giltigkeit baierischer Passkarten in den österreichiHchen Krunländern 
Böhmen, Oesterreich ob der Enns, Salzburg, Tirol und Vorarlberg. Aus- 
wechslung der beiderseitigen Ministerial-b^rklärongen am 12. Novem- 
ber 1856. 

(,Laii(l< s-Regierungsblatt für Oeaterreiob ob der £nns, 31, S. 113 — für 

Böhmen, r,5, S. 

1857. Verordnung des k. k. .In ^ti/uiinisteriunis v(»m 17. Jänner 1H57, 
in Bi'troff des SchrifLenwech.sel.s der üsterreicliischen Gerichtsbehörden 
mitj^nen (h>r dt-ntschen Bundesstaaten (s. Deutscldand). 

(Bekauntgabe der baiericheii Behörden: R. Q. B. 15,>S. 5t.) 
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1857. L'ebert'iiikouimen zwisclRii Oesteneicli und Baierii, über die 

Giltigkeit der österreichischen Pass- oder Legitiinationskartm, mm 

Uebertritto nach Baiern auf die Dauer von 14 Taffcn, für die den kioiiiaii- 

dorn Böhmen, Oesterreich ob der Enns, Salzbiin,' und Tirol mit Vorarlberg 

angehüriiien Iiulividiit'ii. (In Foljje der obigen Minist eri.'il-Krkl n iniiren vom 

12. Noveml)er 1S5() und des in Oesterreich mit Verordnung vom 15. Febr. 

1857 eingeführten neuen PaAs-Sy-^tcin«. ) 

(Landes-iicgieruugstblatt für Böhmen, 8. U2 — lur Tirol uad Vorarl- 
berg, S. ^ far Oesterrei«h ob der Elina, S. 17 far Salzburg, 

S. 69.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministerinms, über den Schriften- 
wechsel der österreichisclien Gerichtsbehörden mit jenen des Königreicliea 
Baiem. Wien, 22. April 186r. (Ala Nachtrag sar Verordnung vom 
17. J&nner 1857, s. Deatsehland.) 

(R. G. B. 83, S. 297.) 

1S57. Baierische Schifffahrtsordnoog f&r den Inn und seine Neben- 
flasse. Wien, 26. Mai 1857. 

(Kletke, S. 831.) 

1857. Vereinbarung über die Begolirang des' Bodensee-Abflosaes 
bei Constanz (s. Baden). 

1S57. Revidirter deutsch- ü.<iterreichischer Telegraphen -Vertrag 
vom 27. November (s. Deutschland). 

1857. DonansrhifTfahrts-Acte, geschlossen zwinchen Oesterreich, 
Baiem, der Türkei und WOrttemberg, unter Beiziehung von Gomroissären 
der drei Donanftrstenthflmer. Wien, 7. November 1857; die Ratiftcimngen 
daselbst ausgewechselt am 9. Jänner 1858. 

(R. n. n. 1858, 1.3, S. 83). 

1858. Veror linnig dc.^ k. k. Handelsministeriums Ober den Vollzog 
der Donnii«ichiffTahrt8-Acte. Wien, 29. J&nner 1858. 

(R. G. B. il, S. 189.) 

1858. Königlich'baierische Ministeria! Verordnungen über den Voll- 
zug der DonaaschiflPfahrts-Acte. München, 31. März 1858. 

(Kletke, S. 812-823.) 

1858. Verordnung des k. k. Handelsministerium.^, über die Erlan- 
gung der österreichischen Legitimationen zur Fluasschifllfahrt und Fiüsserei 

auf der Donau. Wien, 29. Jänner 1858. 
CK. ü. B. «, S. 194.) 

1858. Uebereinkunft zwischen der österreichischen und (K-r hrtinri- 
schen Regienmif, über die EinqiiaitiernnL' und Verptieuunp; (»steMvii hi>cher 
Trujjpeti in Baiern und über die Vorspannsleistungi u an diesellu-n. Wien, 
1. Februar 1858; ratificirt mittelst Auntausches gegenseitiger Ministenal- 
Erklärungen zu Wien, am 9. Biärz 1858. 

(B. G. B. 38, S. »33.) 
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1858. Etopenroatea für <tie kaiserlich-dBierreiehischen TrappeD- 

märsGbe aas B3hiD«n dareh Baiern nach den BondesfeattiDgen Maiox und 

Rastati und sorück. 

(IUgi«rnikg«blatt tut daa Kdoigreich Baiera, 91, S. 489 — Kletke, 

1858. Yerordoang des k. k. FinanzmiDiaterioms flb«r das Zollver- 
fabren in Vollsieboog der Doeaascbififahrts-Aete vom Jahre 1857. Wien, 
11. April iSSa 

(Kuuilgomaeht in Baiem antenn 6. Joli 18S8t Kletke>, S. 8t3.) 

1858. Circular-Krlass tlos k. k. llaiuUilsiDiiusteriiinis an sänimtliche 
k. k.Consularämter, mit Ausnahme der lovantinisclien, womit denselben über 
Ersuchen der königlich-baicrischcn lleLrioruni: liedentet wird, den haiori- 
schen Unterthancn ausser in Fällea lH'>untU'n'r .Auturisatitm k.« int' rntci- 
stützungen für Rechnung der gedachten Regierung zu verabfolgen. Wien, 
2. Mai 1858. 

(.Piskur, S. tu.) 

1858. Verordnang des k. k. FinanzmiDisteriums mit einer Berichti- 
gang des Erlasses vom 11. April 1858, die Vollziehung der Donaascbiff- 
fahrtfi-Acte betrefl^nd. Wien, 16. Aognst 1858. 

(Kundgemacht in Baiern untenn 18. September 1858: Kletke, 8. 819.) 

1S58. Bekanntmachungen über die Laiulungspliitzo für den Handels- 
verkehr auf der Donau, in Gemässht-it der üonausohiDf ilu ts-Acte. Be- 
kanntmachung der k. k. Statthalterei in Linz, vom 30. Juli und dci könig- 
lichen Regierung von Niedcrbaiern zu Laudshut, vom 15. November 185B. 

(Kletke, S. 830.) 

1858. Uebereinkommen zwischen Oesterieich und Haiern, die Kegu- 
liruiig des» Iniiflusses von der Vereiniumig mit der Salzarh bei Rothenbuch 
bis zur Ausnuuidung in «lie Donau bei Passau betreffeud. Mioisterial- 
Erklärungen dd. München, 19-; Wien, 31. Augu&t 1858. 

(K. k. Uaus-, Hof- und Staatsarchiv.) 

1858. Uebereinkanft zwisclien der österreichischen und der baieri- 
sehen Regierung, betreffend den Anschlnss der Eisenbahnen an der 
böhmisch-baierischen Grenze. Wien, 20. September; die beiderseitigen 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 15. November 1858. 

(R. G. B. 136, S. 703.) 

1859. Circo1ar-E!rlass des k. k. Handelsministeriums an die k. k. 
Consnlarfirater, dass Urkunden, welche von königlich-baierischen Behdr- 
den ausgegangen oder von denselben legalisiit worden sind, ttber Ersuchen 
der kSniglich-baieriscben Regierung in Zukunft nicht mehr von einem 
üsterreichisehen Gonsularamte, sondern von der nicbsten küniglich-baien- 
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ftchtn Gcsaiidtschat't oder Consuiaibeiiüide zu beglaubigen siod. Wien, 
25. April IB59. 

(Registratur di ^ k. k. Miiiissiertuins des AcusM-rii.) 

1860. D mit seil -österreichischer Postvercins- Vertrag vom 18. August 
1860 Cs. Deutsohland). 

1861. Nachtiags-Convention zur üebereinkunft vom 1. Februar 
1858, die Einquartierung und Verpflegung österreinhischer Truppen in 
Büiern, dann die Vorspannslei!<tungen an die'« Iben betreffend. Wien, 
27. Juli; die iiegenseitii^pn RatihciruDgs - Erklärungen daselbst ausge- 
wechselt am 5. September 1861. 

(K. G. B. 9t, S. 46{.) 

1861. Oesterreichische Kundmachung über Aenderungen in dt^r 
Cuncessionsurkunde und in den Statuten der südlit-lien Staats-, iumlar- 
disch-venetianischen und central-italieniscben Eiseiiliahn-Gt sellsi liaf't 
(9. Sardinien}; worin sich anch auf den (isterreichisch-baierisclien Eisen- 
haimvertrag vom 21. Juni 1851 bezogen wird. 

18fi|. Uebereinkommen zwischen der k. k. ästerreicliisclieii i\eL'ie- 
lUDj . iüorseit.s, dann den küniglich«preu.<*sischen, baierischen und sUciisi- 
scht'ü lii'irif runden anderei'seits, zurR^'gcInnnr der Verhältnisse deriicamten 
und Angestellten bei den zusammengelegten Zollämtern längs der ftster- 
leichisehen und der zolivereinsländischen Zoll-Linie. MinisteriaUErklä- 
ningne dd. Berlin. T.August; Milnchon, 14. August; Dresden, ,31. De- 
cember 1861; Erlass der k. k. Ministerien des Aeufisern und der Finan- 
zen, dd. Wien, f<^. April 1862. 

(R. n. n. iHr,2, 2.% s. :n.) 

isr»?, St iatsveitrag zwischen Oesterreich und Baiern, über die 
Reguliniiitj: d" s ( nenzzuges und sonstiger Territorial-Verhältnisse zwischen 
Böliinen und Baiein. Wien, 24. Juni 1862; kaiserliche Hatitioinmg dd. 
1. Juli isO'i; Auswechslung der Katificiraagen in Wien, 30. Juli 1862. 

(R. n. B. 51, S. 135.) 

1862. Oesterreichische Mlnistei ial - Verordnung ül>er die gegen- 
seitige Auflielniiig des gesand-schaftlichen Passvisa- Zwanges, gegenüber von 
Baiern und anderen f ändern. Wien, 9. Juli 1862* 

(R. G. B. 5b, S, 109.) 

1862 — 63. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-baierischen Regienmg, über die Rieliti;,'keit der Grenze zwi- 
schen den österreichisclien Kronlinnlern Salzburg undOl^enistei releli einer- 
.seits, und dem ivonigi eich Baiern and- r rseits, auf Grund des Staatsver- 
traL't s vom 2. December 1851 und der hiernach gepflogenen commissio- 
nellen Verhandinngen. 

(Registratur des k. k. Miiiisteriam« des Aeusseru und der Laudesatellea 
der belheiiigten Krouländer.) 
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1863. Convention zwischcii Oesterreich niul liainii, bezuslifli der 
• LcgalisirniiL' «It'r von öffentlichen üi'liörden aii>-LM\sf cllü-n (uler hfu'lanlHi;t«'ti 
UrkiuuJen. Wien, 13. Februar isr»3; kais.rli.he RatificiriiHL: : Wi»'n, 
23. Febrnar; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 24. März 18t>3. 
(R. O. K. 31, S. «07.) 

Sraatsvertrag zwisclien Oesterreich und Baicin, über die 
Eisenbahnverbindungen von liof über Anch nach Ki;er und von Epcr nach 
WaMsasson. München, 17. Juni 1863; die Ratiticirangen daselbst ausge- 
wech.^elt am 31. Juli lsr»3. « 
(R. G. B. 11, S. 193.) 

18G3. Zweite Nachtrags-Ucbereinkunft*) zu der Convention vom 
1. F<']»vuar 1858, betreffend die Einquartierunf; nnd Verpflegung öster- 
reichischer Truppen in Baicrn. dann die Vor.^paniisleistungon an diejselben. 
Wien, 23. Juni 1863, ratificirt durch Austausch von Ministerial-Erklärun- 
geu zu Wien, am 4. August 1863. 

(R. G. B. Ii, S. 303.) 

1863. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichihchen und der 
königlioh-baierischen Regierung, wegen Zulassung der zum .selbstst;lndic:en 
Gewerbsbetriebe berechtigten beiderseitigen Staatsaii^'i Ii j i^. n zur (i»»- 
werbsaupübnng im östorndchischen (_baierischenj Grenzgebiete. München, 
10, August, 8. September 1^63. 

(Iiegis»tratur des k. k. Mmisteriuiiu des Aeussern.) 

1865. internationaler Telegraphen vertrag (». Frankreich). 

1865. Oe5;terroicbische Miniftterial-Verordnnng, mit Kundmachniig 
der zwischen Oesterreich und Baiern zu Berh'n am 9. Juni 1*^65 a«'??e- 
wrclisclten k. k. österreichischen Ministerial-Erklärung vom 27. Mai 1865 
and köotgHch-baierischenMinUterial-Erklärung vom 24. Mai 1865, wegen 
gegenseitigen Schutzes gegen Oefallsverkürzangen; — aas Anlass des 
Zoll- nnd Handelsvertrages mit dem deutschen Zollvereine vom 11. April 
1865 (s. Deutschland). Wien, 25. Juni 1865. 

(R. O. B. 67, S. 129.) 

1865. Üebereinkommen «wischen Oesterreich und Baiern, hinsicht- 
lich des, den gewerblichen Marken nnd Waarenbezeichnangen gegenseitig 
za gewährenden Schatzes. Geschlossen darch Aostansch von MinisteriaU 
Erklärungen dd. Manchen, 28. Aogast, and Wien, I.September 1865; 
Kandmachong des k. k. Ilandelsministeriams vom 19. September 1865. 

OL Q. B. 95, S. 3t$.) 

1865. Deatsch-osterreichischer Telegraphen-Vertrag. Schwerin, 
30. September 1865 (s. Deatschland). 



*) Die erüte Nachfcrags-Uebereiokanft ist vom 27. Juli (s. oben). 
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1865. Staatavertrag swiachea Oesterieiob, Baiern nnd der Schweiz, 
wegen HersteUang einer Eiaenbahn von Lindau Aber Bregenz nach St. 
Margaretben, sdwie von Batbi nach Feldktrcb. HOncben, 5. August 
1865; kaiserUcbe Ratiflcimog, Wien, 20. November 1865; die Ratifici- 
ningen ausgewechselt sa Wien, 13. December 1865. 

(a O. R. 138, S. 493.) 

ISOO. Militär-Convention zwischen Oesterreich und Baiern in 
B<2trcÜ' des geiueinsfinien Krieges. gegen Preusseii. Olunitz, 14. Jimi 1866. 
(Ghillany, Cl r iiik, III. 270; das Staatsarchiv, XI. lid. i377.) 

1866. Proclaination des Königs Ludwig 11. von Baiern au sein 
Volk, Uen Krieg in Deutschland betreffend. München, 2. Juli 1866. 

(Diis Staatsarchiv, XI. Bd. S.'iöi.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz}« 

1866. >tikolsbiirger Friedens-Praliaiiuarien (s. Preussen). 

U66. Friedentvertrag zwisehen Baieni and Preuasen (s. Preusseu). 

I86e. Gesets fiber die Vereiniguag bisher baierisoher nnd hasiiseher 
Gebietsthefle mit der prenctiseheD Monarchie (s. Fr«aMen). 

1866. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, wegen 
Annahme einer nenen Süromkarte als Beilage des Uebereinkommens 
vom 19^31. August 1858, die Regulirung des Innflusses betreffend. 
Miniaterial-Ei klämngen ddo. Manchen, 29. October, und Wien, 10. No- 
vember 1866. 

(R. k. Hans-, Hof- nnd Staatsarchiv.) 

1867. ZusaLzarLikei iiuiü ialeruationalen Telegraphen - Vertrag 
(s. i rankreich). 

186r. Staattivertrag zwischen Oesterreich und Baiern. über den 
Bau und Betrieb einer Eisenbaim von München über Braunau zum 
Ansrhiiisso an die Kaiserin Elisabeth-Balin bei Nennmrkt. Wien, 
4. Juni 1S67; kaiserliche Ratiücation, 29. Juni; Auswechslung der 
liatilicationen ; Wien, 3. Juli 1867. 

(R. G. B. 92, S. 396.) 

1867. Schlossprotokoli zu vorstehendem Staatsvertrage. Wien, 
4. Juni 1867. 

(H. O. B. 93, S. MI.) 

1867* Fostvertrag Oesterreichs mit dem nurddeutscben Bunde etc. 
(s. Dentsohland). 

1867. Uebereinkommen zur llegelung der Transit- Verhältnisse 
zwischen Oesterreich und Baiern. Berlin, 27. November 1867; österrei- 
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Baten. Btlstom. 



cliiache MiDistenal-Ratificatioa : Wieo, 31. December 1867; baieriscbe 
Mmisterial-KatificAtion. Mfinchea, 6. Febroar 1868. 

(Gedrucktes Exemplar aus der k. k. Hof- und StaaUdruckerei.) 

1867, 1868. Internationale SchiflFfabrts* und Uafen-^rdnnng ftlr 
den Bodensee (s, Baden}. 

1868. Handelevertrag mit dem norddentschenBonde (8.DeutscblaDd). 



B elg^ieii. 

(Königreich.) 

Die südlichen (oder belgiscben) Provinzen der Niederlande, welche 
von der spanischen Krone durch den Utrechter (1713) und den 
Rastädter Frieden (1714), und rfleksichtlich durch den mit Spanien 
abgeschlossenen Wiener Tractat (1725)*), an Oesterreich flbergc- 
gangen waren, worden durch ein Dücret des fraosasiscbeo National- 
Conventes Frankreich einverleibt (1795), und bildeten, nachdem 
Oesterreich in den Friedensschlüssen von Gampoforraio (1797) und 
Lüneville (1801) auf deren Besitz förmlich Verzicht geleistet, bis zum 
Jahre 1814 einen integrirenden Theil des französischen Reiches. Bei 
der Umgestaltung des europäischen Staatensystemes nach dem Sturze 
Napoleons, entstand aus sämmtlichen nord- und süd-oiederländischen 
Lftodem das Königreich der vereinigten Niederlande (1814 
bis 1815) unter dem Hanse Nassau-Oranien (s. unten bei den Nieder- 
landen). Der Rückschlag der französischen Juli-Revolution (1830) 
hatte die belgische Revolution zur Folge, wornach die südlichen und 
nördlicht'D Proviu/un al'orinals getreimt, und nach mehrjährim ii Unter- 
handlungen zwischen den europäischen Hauptmächten (1&:M - 1830), 
zwei selltststäiuliLZi' Königreiche anerkannt wurden: dns Köniiirciöh 
der Ni(Mlerlati de (LloIIaiidJ und das Köiii^j reich Belgien, über 
welch' letzteres zu herrschen der Herzo«» J.eopold von Sachsen-Coburg 
durch das Grundgesetz vom Jalire 1H;11 luTuten wurde. Bei dieser 
Trennung ward aiittelst eines Staatsvrrtrages die AI»tragunfr meh- 
rerer Grenztestungen zur Wahrung der Neutralität BclLMens lest- 
gesptzt ri831). Nach dem an» 10. December 1865 crlulgteii Todr des 
Königs Leopold I. iolgtc ihm sein Sohn Leopold JI. in der Regierung. 

Die aus dem spaai»clien Erbfolgekriege hervorgcgaugcueil Frte- 
deMsehiatae von Utrecht nad Saitadt sehe mau bei Dttmont, T. VIIC. 
P. L; den Wiener Frieden awitehen Oesterreich und Spanien, ebendaselbst« 
T. VIII. P. IL 
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Seit dem selbstsUlndigea Bestände der beiden Königreiehe sind 
zwischen Oesterreicli und Belgien besondere Verträge über die gegen- 
seitige Erbfähigkeit aad Vermögens -Fr elsägigkeit (1839, 
1»40>, dann ttber Handel and SchUffahrt (1841, 1854, 1867), über 
die gegenseitige Auslieferang der Verbreeher (l^^^i ^^^i 1857}, 
and fiber die Aafhebang des Soheldezolles (1863) abgeschlossen 
worden. Belgien trat auch dem Tractate wider den Negerhand el bei 
(1848 — 1849), und schloss sich der östi rrcichisch-preussischen Telc- 
graphcn-Linie und den internationalen Tel C2;raphcu-Vcrträgen 
( I 1 , 1 858, 1865, 1867) an. Ueber das Verfahren bei V e r 1 as s e n s c h a f ts- 
Abhandlungen (1837, 1838, 1840) und die Ausfertigung von Tauf- 
Trau- und Todtenscheinen (1^36, 1841), dann wegen der Knt- 
schädiffuni» fremder Unterthanen in iielgien, in Folge der Revo- 
lution vom Jahre 18:10 (1842), über die gegenseitige Aufliebung des 
Passv isa-Z wanges (1862) und über die Zulassung der Actien- 
G esell Schaft en (ISO?) erfolgten besondere Kundmachungen. In 
letzter Zeit wurde zwischen Oesterreich und Belgien ein neues freund- 
scliaftUclies Band durch die Verehelichung der Erzherzogin Marie mit 
dem Herzog von Brabant, dem dermaligcn König Leopold Ii. (1353), 
und durch jene der Prinzessin Charlotte, der oachmaligen unglück- 
lichen Kaiserin von Mexico, mit dem £r£herzoge Maximilian (1857) 
geknöpft. 

1831. Gonferenzen der Bevollmächtigten von Oesterreich, Frank- 
reich, Grosebritannieo, Preussen und Rnssland zu London, Ober die 
Trennung Belgiens von Holland. 

(Martens. S. XIV. 61 bi^ i97i XV. 109 bi» 41 3i XVI. i74 bis 534; 
XVII. i i, IS. 30.) 

1831. Traciat zwischen den Bevollmächtigten der oben genannten 
Machte einerseits, und dem Bevollmächtigten des Königs von Belgien 
andererseits, Megen definitiver Trennung Belgiens von UoUaud. London, 
15. November 1831; ratificirt zu Wien, 21. März 1832. 

(Martens, S. XV. 300 — Neumanu, IV. 319 - J)e Clercq, IV. 174.) 

1831. Ratification dea Kdnigs der Belgier. Brflssel, 22. No- 
vember 1831. 

(Hartem, S. XV. 40e.) 

1831. Convention zwischefi Oesterreich, GroBfibritannien, Prenssen 
und RuMland etnereeite, und Belgien andererseits, über die belgischen 
Festungen. London, 14. Deeember 1831. 

(Marteas, S. XV. 4tO ~ Neumaiin, IV. 3«9.> 

1833 — 1834. Unterhandlungen wegen Luxemburg (s. Niederland'' j. 
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1836. Beeiprodtäto-£rkläraiig wegeo kosteofnier Aoftfertigung 
der im diplomatiseheii Wege ▼erlangten Tauf-, Trao- nod Todteo- 
scheine. Bericht des k. k. Gesandten in Brflseel vom 27. Februar 1836. 

(He^iütratur des k. k. Bftnisterfums des Äussern.) 

1837. Erklärung des konli.'li''l!-l»ol!j:iscUeii Ministoriuiiis fibor die 
Kigenthüinlichkeiti'n der Veiiab^euöchafts- Abbandlungea in Belgien. 
Brüssel, 19. April 1837. 

(Uofderret der obersten Ju!>ti7.st4>llc au die A)f}ielIatious>Geri(-htet Tom 
23. Mai 18t7, iTH, um! Hof-Dccret des lombardisfh-veuetiaiii>cben 
Justiz-Senate», tuiu 3. Juli i837, 1674 — Meiue „Behandlung der 
Ausländer," S. 96.) 

1S38. Oesterreicbische Verordnunj:, wegen Nicbtansfolgunc jener 
Ribscbaften, deren Anfall vor dem 20. Mai 1837 zu Gunsten belgischer 
Krben stattgefnnd« n hat, wegen der Sclnvierigkeiten, welche österrei- 
chische Erben in Belgien erfahren. Wien, 27. März 1838, 

CJ. 6. S. 1840, 444, S. &00, Anmerkung.) 

1839* Tractat vom 19. April 1839 zwischen den Hauptm&chteo 
nnd den Niederlanden, wegen der Trennung Belgiens and Hollands 
(9, Niederlande). 

1939. Tractat zwiachen den Königea roo Belgien und Holland, betfig- 
lieh der Trennung Belgiens nnd Hollands. London, 19. April 1839. 
(Martens, S. XX, 173 - Neumann, IV. 418.) 

1839. Tractat der verbQndeten Mächte (Oesterreich, Frankreich, 

Grossbritannien, Preussen und Russland) mit dem Könige der Belgier, 

wegen Garantie des eben erwähnten Traktates zwischen Belgien und 
Ilolla nd. London, 19. April 1839. 

(Marten», S. XX, 788 — Neumann, IV. 4«».) 

1839, Tractat der verbündeten Mächte mit dem Könige der Nieder- 
lande über die Trennung Belgiens und Hollands (s. Niederlande) j Beitritt 
des deutschen Bundes (s. Deutschland). 

1839. Staatsvertrag zwi^^chen Oesterreich und Belgien über die Erb- 
fähigkeit der gegenseitigen Unterthanen und über die \vr( !iselseiti(^e Frci- 
zägigkeit des Vermögens und der Verlassenschaften. Wien, 9* Juli 1839; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Wien, 5. October 1839. 

(Hofkanzlei-Deeret vom 9. Juli 1839: J. O. S. 370, S. 344. - P. 0. S, 
Bd. 67, S. 117 -Ifarteas, 8. XX. 946 ~ Neumann, IV. 436.) 

1840. Aufliebung der verfügten Einhaltung (1338) mit der Ansfol- 
gung der Erbschaften ans Oesterreich an Erben in Belgien. Wien, 
26. Mai 1840. 

(J 6. S. 144, S. 500.) 
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1841. Vorschrift Aber die Ausstellaog der Todtenscbeine der in 
OMierreieh verstorbeneD belgischen ünterthaoeD, und ningekehrt. Wien, 
9. April 1841. 

(J. 6. S. 511, S. 567 - P. O. K B4. «9« S. HO.) 
1841. Handels- nntJ ScIiirtYalirts-Tractat zwischen dem Kaiser von 
Oesterreich und dem künig der Belgier. Wien, 25. October 1841; rati- 
ßcirt: Wien, 13., Brüssel, 2'<?. Nuveiuber 1841 ; die Hatificirungen aus- 
gewechselt in Wien, 8. Jänner 184 '2, 

(Murhnrd, II. 166 - Blartens et Cu5sy, V. loO — Neumann, IV. 468.) 

J«42. Bt lKi.scIies Gesetz, wegen Entschädigung auswärtiger Uuter- 
tlianen, in Betreff d»'r ihnen in Folge der Rcvnlutions- Ereignisse vom Jahre 
1830 7.ngP7,nj<>nen \' . i histe. üiüssel, 1. Mai |H4'>. 

(B<'kHiiiii^iiiiacht in Oesterreich durch üolkHiunier-Decret Tooi 3> Juli 
lHi2 : r. G. S. Bd. 70, S. 198.) 

1?^4'2. Accession Belgiens 7,u dem Tmrtate vom 13. Juni 1841, be- 
züglich der Durchfahrt durch die Dardanellen etc. (^». Türkei). Constanti- 
nopel, 12. Mai 1H4'2. 
(Gari'ift, II. 597.) 

1848. Con\ eniion zwischen Belgien eineist if^;. und Oesterreich. Gro-js- 
britannien, Preu.sson und Kn^sland andererseits, ulit r den Heitntt Belgiens 
zu dein Tractate vom 20. December 1841, in Betreft" der UnteidrUckung 
des NpfT^rhandels (s. Grossbritannien ) London, 24. Februar 184*^. 

(H. B. 1849, «i, S. «6.3 — Neumr»nii, V. 1 1 — Saoiwer, XIV. 52.) 

1849. Ratifications-Urkunde Sr. Majestät des Kölligs der Beigier zu 
vorstehender Convention. Biü.ssel, 21 April 1H49. 

(R. G. B. 124, S, 163 - Nruninuii. V. I I - .^araxrrr, XIV. 60.) 
1*^51. Frla>-s de.s k. k. Handeis-Ministeriunis üher die Kröfl'nung der 
hf'JgiRchen Telegraphen- Linien und die Gebührenbenaefesnng für die ö&ter- 
reichisch'belgische Correspooden«. Wien, 3. Februar 1851. 
(B. 6. B. 45, S. Ii«.) 

1851. KrlasR desselben über die Brh imlhing der telegraphischen 

Correspondenz aus dem Königrei^-he Belgien. Wifn. II, Februar 1851. 

(R. O. B. 47, S. 143 — Verordnungsblatt des k. k. Uaudel&niiaistertums 
1851, Bd. I, S. 91; Bd. 2, S. 199.) 

1852. Beitritt Belgiens zu dem Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852, 
die Erbfolge Dänemaiks betreffend (^s. Dänemark}. Brüssel, 28. De- 
Cember 1852. 

(OarciH, II. 477.) 

1853. Staatsvertrag zwischen Oe.'.terreich und Be lgien, wegen gegen- 
seitiger Anslieferung der Veibr» cl»er. Wien, 16. Juli 1853; die Ratifica- 
tionen da&t Ibst au«ge wechselt den 22. .September 1853. 
(R- G. ß. 195, S. 1095 -- Neiimniin, VI. 78.) 
Ttaqa«: V«rlrig« 0»it«rre.eb4. 4 
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1854. Handels- und Sc h i ff fahrts« Vertrag zwitcheo OMterreidi und 
Belgien. Brüssel, 2. Mai 18ä4; die Ratificationen daselbst ausgewechselt 
den 8. Juni 1854. 

(R O. B. 180, S. 743 — Nenmann, VI. 17«.) 

1856. Belgisches Additional-Ges>etz zu allen von Belgien mit anderen 

Staaten abf^eschlossenen Aiislieferungs- Verträgen , wornach ein Mord- 
Attentat Ro^jeii einen tienuiiii Souverän oder einen seiner Familien-Ange- 
h<5rigen, nicht aU ein politisches, die Auslieferung aus»rhlieääende& Ver- 
brechen anijesehen werden soll. Brüssel, 22. März (sr>(>. 

(^ßuUeitn i/t-ji lois du lloyautt*€ de Jielgiqtu — i>. uuteu die Additioiiat— 
Convrutiua vom 18. Märr 1857.) 

1857. V< lordnung det» ü6terreichi.>»chcn Justizministerinnis*, dass die 
k. k. (ierichtsbehörden nicht uniuittt lhar mit den Uerichten in Belgien 
correspondiren sollen. Wien, 7. März 1857. 

(R. G. B. .SO, 8. 145.) 

1857. Staatüvertrag wegen Aul'hebuog des Sandzclies (^siehe 
Dänemark). 

1857. Additional-Convention zwischen Oesterreich und Belgien zu 
dem Auslieferungsvertrage vom 16. Juli 1853, betreffend die gegenseitige 
Auslieferung der Verbrecher mit Rücksicht auf das belgische Gesetz vom 
22. März 1856 (s. oben). Brüssel, 18. März 1857; die Ratificirongen da- 
selbst ausLTt^wf'chselt am 24. Aprü 1857. ^ 

(R. G. B. 87, iy. 317.) 

1858. Internationale Telegraphen-Convention zwischen den Staaten 
des deutsch-österreichischen Telegraphen- Vereines ( siehe Deutschland ), 
Frankreich undBelgien. Brüssel, 30. Juni 1858; kaiserliob-österreichische 
Ratification: Wien, 15. September 1858. 

(B. G. B. 1859, 18, S. 45.) 

1862. Oesterreichische Ministerial- Verordnung äber die gegenseitige 
Aufbebung des gesandschafbiichen Passvisa^-Zwanges gegenüber von Bel- 
gien. Wien, 9. Juli 1862. 

(R. n. H HS, s. ) 

1863. Staatsvcrtrag' /wis heu B< Ijrien und den Niedprlanden über dir 
Ablösuug des Siheldesollcs. lluag, 12. Mai 1863 (Beilage <le» uiitsn folgen- 
den Siaatsvertrageä vom 16. Juli 1863). 

(B. G. B. 1864, 1, S. 13.) 

18^. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Brasilien, Chili, D&n^ 
mark, Spanien, Frankreich, Grossbritannien, Hannover, Italien, Olden- 
hm d, Peru, Portugal, Preussen, Russland, Schweden und Norwegen, der 
Tiiikei und den freien Städten Lübeck, Bremen und Hamburg einerseits 
und Belgien andererseits, über die Ablösung des Scheldezolles. Brüssel, 
16. Juli 1863; kaiserlich-österreichische Ratification: Wien, 12. August; 
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dio QstenreicbiBche ood belgische Ratificirmig aoagewecbseli zu Brltose] am 
20. Aogust 1863. 

(R. G. B. 1864, I, S. !.) 
1863. Protokoll, als Beilage zu vorstebendem Staatsverirage, mit 
der Erklärung des königlioli -niederländischen Bevolluiächtigten Qber die 
Tragweite da^i zwis« !ien Belgien and den Niederlanden anterm 16. Juli 
1S63 geschlossenen SUtatsvertrtgea (siehe oben). BrOssel, 15. Juli 1863. 
(R. r,v H 1861, I, S, 15.) 
1865. Convention wogen des Lenchtthanns am Gap Spariel (twht 
Maroccn). 

1865. Internationaler TelegraphenTertra^ fs. Frankreich}. 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwnndeteo im Kriege 
f fliehe Schweiz). 

1866. Kdniglich-belgiache Verordnang über die ZulassoDg der 6eter- 
reiehisoheo anonymen und anderen oommerdellen , hidneiriellen ond 
finanitelleD GeeeUschaflteo in Belgien. Laeken, 25. Juni 1866. 

(MmuUur Befg^y S7.J«ni 1866, 178 — «tohB linteii die tfHerreishiftehe 

Kundmachung vom 15. April 1867.) 

1867. Handels- und SchiflTa Ii rts- Verl rag zwischen Oesterreich und 
Belgien. Wien, 23. Febroar 1867; die Ratification daaelbet aasgewecbaett 
am 26. März 1867. 

(R. G. B. 56, S. 119.) 
1867. Kundmachung des k. k. Ministerium des Aeussern, über die 
gegenseitige Zulaeaung dsterreicbischer und belgischer Actiengesellschaften 
nnd Commanditgesellschafteu auf Ac^ien, mit Ausschluss der Versicherongs- 
Gesellschat'teD, zum Gei^chäftsbetriebe. Wien, 15. April 1867. 
(B. G. B. 71, S. 143.) 

1867. Zusatz- Artikel znm internationalen Telegraphenvertrag (siehe 

Frankreich). 

1867. Traciat wegen Lozemborg (s. Niederlande}. 




-i«pft)iu^ed by Google 



52 



Brai llien» 



(KftiMrtliiini.) 



Von Napoleon aas Portttg«! vertrieben, kAm dM kdoigMehe Haut 
r Bragatu» nach Brasilien (1808); der Prins-Regent (oachmaliger KOnig 
JohaDD yiO« welcher wegen Krankheit seiner MnUer» Maria I., die Regie- 
rang führte, erUArte die Colonie Brasilien für ein besonderes, mit Portugal 
▼ereinigtee Kdnigreich (lg. December 1815}. Nach seiner R&ekkehr nach 
Europa (1821) wurde seb Sohn Dom Pedro, den er als Vioek(hug sn* 
rilekgelassea hatte, snm eonstitntionellen Kaiser aasgerafni« and Branlien 
als selbststiodiges Kaiserreich von Portngsl getrennt. Durch die Ent- 
sagongsaete Dom Pedro*s, des ersten Kaisers von Brasilien, gelangte sein 
Sohn Dom Pedro n* mm Throne (1831). Das Kaisertham Brasilien, der 
einiige ganx naabhingige erblich-monarchische Staat in Amerika, ist durch 
die Yermählnng der Ershersogin Leopoldine, Tochter Seiner Majest&t des 
Kaisers JFVans, mit dem Kronprinien nnd nachmaligen Kaiser Dom Pedro 
(s. Portngal 1617), sowie dorch mehrere Vereinbaningen fiber Handfl 
ond Schifflrahrt (1827, 1848, 1867), mit Oesterreich in nlhere Betiehnng 
getreten, lieber die Erfordernisse 2or Ansschiffvng der Aasltader fn 
braulianischen Hifen nnd über die dortigen Vorschriften beiQgtleh der 
Anfeathaltskarten, erfolgten In Oesterreich besondere Kundmachungen 
(1832, 1855). 

1R27, Handels- und Schifl^ahrtä-Tractat zwischen Oesterreich und 
Brasilien, auf 6 Jahre vom Tage der Aiisweclmlunt? der Ratificationen 
pesch1o«!^en Wien, Uk Juni 1827; die Hatificatiooea daselbst ausge- 
wechselt am Iß, Mär/, IH'^H. 

(Martini, S. XI. 115 — Neumann, IV. Itl — Hofkammpr-n*^rret rom 
11. April 18t8: P. G. S. Bd. 56, S, i3 — Zeitschrift tur österreichisch« 
Reehtsgelehrsamkeii 1818, Not. Blatt, S. lU J. G. S. <8S6, t337, 

a Iii.) 

1832. Bestimmung der Erfordernisse idr Ansschiffnng der Ansiinder 
in einem brasilianischen Hafen, 

(Hofkeaslei'Deeret Tom 4S. Oet«b«r 183t: P. O. 8. Bd. €0, S. 163.) 

1840. Oesterreichische Verordnung über dieEinAhmngyon Taxen fUr 
die Ertheilung des österreichischen Exeqaator auf die Bestalinngs-Diplome 
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d«r brasiliriiiiselieii Geneial-Coiisuln, Consuiu und Vict^-Consuln, aU Keci- 
procitäta-Massregel. "Wien, 15. Mai 1838. 

(Hofkaronier-Präsidialdecret TOm 16. Juli 1840: Regisiratar dM k. k. 

liuauzministeriamn.) 

1848. Krkläruiigcii /.wi.schen Oesterreich und Brasilien, da.sr, der 
gegenseitige Handels- und Schi fffahrts- Verkehr in den bezüglichen Hafen 
hinsiclitlich der Gebühreii-Entrichinng dem oationaleo gleichgestellt leiu 
»oil. Kiu de Janeiro, 25./27. Marz 1848. 

(Kegi.stratur d. s k. k. Miiiistfriumi dea Ai u*srru.) 

1853. Krlass des k, k. Handelsniinisteriura.H, über die Einführung s on 
Taxen lüi die Zulashuiig zui Ausübung der Amtsverrichtungen, auch der 
nntergeordnet4»n, gogar bloss interimisti.scb verwt iidetefi brasilianischtn 
Consular-i iinctionäre, als Reciprocität.s-MassregeL Wien, 10. Juli 1853. 

(R<>gtstratur den k. k. Miuisteriunis de« Aeusneru.) 

1855. Brasilianische Verordnung, Qber die Enthebung der Fremden 
in Brasilien von der Verpflichtung zur Losung einer Aufeuthaitskarte. Rio 
de Janeiro, 10. Jänner ibö5. 

(Kuadniachuug der nied«r0iterreiehiteli«n Siaitbalterei, rom 1. Juni 



nui«, VL 118.) 

1663. Staatevertnig weg«D AUflsiuig d«8 Scheldaiollet imhn 
fielgicn). 

1867. UebereinkonmieD JEwiaob«n der k. k. Ottemiehiaolien and der 
kaieerlielHbruUuiiuclieii Regiemng, vegeo gegeDieiiiger durchgängiger 
Abetellnog der Taxen l&r die Bewilligung zar AwQbiuig der AmtoTer* 
liehtugen der bddeneltigen Cooeolnr-FkneCiontfe. Rio de Jaa^, 
Aogoet 1867. 

(Begistretur des k. k. Minieteii^fn» des AeaseeniO 
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Brauuschweig. 

(DersoifUiMi.) 

Das uralte souveräne Haus der Weifen theilte sich im .Talire 1569 
in zwei Linien: die ältere oder herzogliche (Braanschweig- Wolfen'- 
bauel}, welche das deriualige Herzogthura Braonschweig besitzt, und die 
jüngere chorfärfttliche, und seit 1815 kdoigliche, welche im König- 
reich Haonover herrschte und die Braunsch weig-*Lfineburg'sche 
oder H a n n 0 V e r'sche Linie heisst. Die StMtAvertoige Oeftierreidi8 mit 
dieser Linie sehe man bei Hannover. 

Der Herzog Carl WUhelm Ferdinand von Braaneehweig erliees dM 
bekannte Manifest gegen die franzfisischeBeTolotioD (25. Joli 1792), fiber- 
DAbm im J. 1806 das Obercommando der preiuaiseben Heeresmacht gegen 
Napoleon, nnd wurde in der Schlacht hei Jena tOdtlich verwnndet. In 
Folge des Tilsiter Friedens (1807) wnrde dann das Heraogthnm Bravn- 
schweig ein integrirender Theil des nengeschalTenen Königreiches West- 
phalen. Die Schlacht bei Leipzig hatte die Wiederherstelinng des alten 
Heriogthoms nnd die Rllekkehr des Herzogs Frifdrioh Wilhelm tat Folge 
(1813), weleher der grossen Allianz wider Frankreich beitrat (1815) nnd 
in der Schlacht bei Itigny blieb. Als später gegen den Hertog Carl eine 
Revolntion im Hersogthnme aasbrach, die ihn aus dem Lande vertrieb, fand 
sich der deutsche Bund veranlasst, den Hersog Wilhelm von Brannschweig 
zn ersuchen, die Regierang des Heriogthnmes bis auf Weiteres zn fahren 
(1830), was später auch definitiv bestimmt wurde, nachdem in Folge eines 
* Beschlusses des deutschen Bundes nnd der Agnaten, Herzog Carl für re- 
giemngsnnfuhig erkl&rt worden war (1831)* Auch das Hereogthum 
Brannschweig trat im Bondes-Vertrage vom 18. Angust 1860 dem von 
Preussen geflihrten norddeutschen Bunde hei. 

Zwischen der kaiserlich-dsterreichischen Regierung nnd jener des 
Herzogthums Braunschweig bestehen keine besonderen Staatsverträge, mit 
Ausnahme einer Reciprocitätserklärung über die Giltigkeit der Reisepässe 
(1856). Da die Post m Iii auii>,öhweig preussi^^ch ist, erscheint es bei den 
österreichisch-pieussischen Postverträgen (_1844,1850,1851.1852, 1 b(j5, 
186 ?j beLheiligt. Auch ii*t Brauuschweig den österreichisch-preassi&chttn 
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Zoil Verträgen (1853,1865,1868) beigetreten und ist Mitcontrahent der 
Yerpflegs-Convention bezüglich der erkrankten Unterthanen (1853) 
and des Uebereinkommens der deutschen Bandesstaaten Über den 
Schri rten Wechsel der Behörden(1857). 

1792. Manifest des Herzogs Carl Wilhelm Ferdinand von Brau]|fchw«ig 
gegen die französische ReTolutioii. Coblenz, ilS. Juli 1792. 

(Posselts Auiialea, 1794 ~ Kortum, S. 8 — Waclismut ii, S. -UH.) 

1803. Entschädigung des Ilorzo^s von Braun schweig- Wolfeobüttel 
im K('i( hs(J(*iiutations-Haupt-Re(M'sse (.s. Deutschland). 

1807. Frieden zu Tilsit (s. Deulsrli land). 

1815. Beitritt des Herzogs von Braunscliwci«: zur grossen Wiener 

Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien j. Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VI. 258.) 

1B15. Französische Knt.schädi::uii^» u (.s. Frankreich). 

ISIS. Privatforderun^'eii an h jankreich fs. dieses). 

is44. Uebereinkinilt zwisclien Oesterreich und Preussen bezüglich 
des Püstvei ki lirs ( s. Preussen). 

1H44. Kuaduiachun^ bezüglich des Fraiikiniugs/wauges für das 
iierzugthuni Braunschweig. Wien (üofkanimer - Pra^iidial - Decretj, 
26. Juli 1844. 

(Zfitsrhrift für üsterr. Recht sgt'h'brsainkeit 1844, NotiEenblatt 477 — 
Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltung, Bd. 4, S. 255.) 
1850. Deutsch-östeiTeichischer Pü.stverein fs. Deutschland). 

1852. Beitritt des Herzo«thum8 Braunschwei^ zu demselben. 
(Verordnungsblatt des k. k. Uandelsiuiuisteriuuis, 1M ,i, IUI. 1, S. 18.) 

1853. Beitritt des HerzofTthumsBrauoschweig zu deiu üisteireichisch- 
preussischen Zoll- und Handelsverträge (s. Deutschland). 

(R.G. B. tos, S. 1117.) 

t85S. Eiseoacher Yerpflege-CoDTeatioD (s. Deatochland). 

1855. Additional-Veitrag zamdentschen Postverein Ca* Deotecliland). 

1856. Ueberemkommen swischen. Oesterreich and Brannachweig we- 
gen CHltigkeit der Reisepftaae. Braanaehweig, 7. Jual 1856. 

(ErlaM de« k* k. Ministorians det iBaera^ Tom 6. Hat 4856 : Bcgittraiar 
dta k. k. Mittisteriumi des Aenstern.) 

1857. Verordaong des k. k. JnatüuniDisteriaaia yom 17. Jänner 1857» 
über den Sehriftenweehsel der Gerichtsbehörden (a. Dentachland)« 

(Bekaanigabe der braanachweigiseliea GerioktabehOrden : B« Q. B. 15« 
S. 59.) 

1865. Erneuerter Zoll- and Handels- Vertrag (s. Deataehland). 
1566. Btttdniit-Yeniag des ««rddentsekea Bandes lt. Beatschland.) 
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Bremen. 

(Freie BML) 

Mit der Auflösung des deutschen Reiches (1806) wurde die alt« 
reichsunmittelhare Hans^staJt Hrpiueo, die Beherrscherin des Weserhan- 
d«>ls, zu deren Gunsten im Reit h.sdepntations-Recesüe (1803) der Elsfle- 
ther Zoll aufgt'hoben ward, ein völlig soQverftner Staat. Napoleons Ein- 
ladung, in dt^n Rheinbond so treten, lehnt« Bremen ab; spftter wurde «s 
anter dem Titel einer «bonne vitle*^ FrankrMch einverleibt (1810), bis ea 
den verbflndeten Mächten sich anschloss und dann in den deotechen Bund 
trat (1815). Mit Oesterreich hat Bremen ein auf die Schiff fahrt bezOg- 
liches Uebereinkommen abgeschlossen (1839); anch erscheint es bei dem 
österreichischen Uebereinkommen mit der fürstlich Thum- und 
Taxis'schen Gen erat "PostdirectiO n und bei dem deutsch-öster- 
reichischen Postvereine (1843, 1850, 1851, 1855), der Eisenacher 
V erp fl e gs-C on ve n t i o n (1853)« dem Bnndes-Uebereinkommen wegen 
Auslieferung der Verbrecher (1855) und des Schriftenwechsela 
der Behörden (1857), dann dem Staatevertrsge wegen Aufhebung dea 
SaodzoUes (1857) betheiligt. Bremen sehloss sich (1866) gleich den 
andern beiden Hansestidten dem norddeutschen Bande an. 

1803. Entschädigung der Stadt Bremen durch den Reiciisdeputa-« 
tion8-Hanpt-Rec«>ss fs. Deutschland J, 

1815 Beitritt des Senats der Stadt Bremen zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. Marx 1815 (s, Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 - Neumauii, II, 555.) 

1839. Declaration, ausgestellt voa Oesterreich und Bremen, in Be- 
treff gegenseitiger Gleichstellung ihrer Flaggen rücksichtlich der Schiffs* 
abgaben. Bremen, 9. Februar; Wien, 25. März 1839. 

(Murhard N. R. I. 578 - Neanaan, iV, 415.) 

184:). Uebereinkonfi sviscben der k. k. deterreichischen Hegierong 
and der fürstlich Tharn- and Tazis*scben General -Postdirection, wegen 
Aafhebang des Frankirangszwanges and Anweodnng eines gemeinicluifU 
lichea Portotarifs bei der Correspondens iwisohen der teterreichiachea 
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Monarchie iiiid den Staaten , in welchen jene General-Poetdirection die 
Ptieten verwaltet*). IVankfurt, 30. Jänner 1Ö43. 

(HefkafDiner-PrAsidial-Deerefc rom 13. April 4843: P. G. S.Bd.7l, S.67 
— YerordouQgsblatt der k. k. obersten Hef-PoeiT«»rwaltung, Bd. 3, S. 190.) 

1850. Beitritt Bromens zun deutieh-dsterreichischen Pottverein 
(e. Deutschland). 

CVerordottttgtblatt des k. k. Handeltminiateriomt, Bd. t, Sw t09.) 

1851. Postvertrag zwischen der k. k. Österreichischen und der fttrst- 
lich Tbom und Tazis*8chen Postverwaltung, wegen Beitritts der letiteren 
lam deatseh-Ssterreiehischea Pbstvereine, Frankfort» 31. März; Wien, 
13. April 1851. 

(Verordnangablett des k. k. Handelsministenumt, 1. Bd., S. t09.) 
1853. Eisenacher VerpHegH-Gonvention {s. Dentschland). 
1855. Uebereinkommeo wegen Aosllefening gemeiner Verbrecher (i, 
Deotschland). 

1855. Additional - Vertrag com deutschen Postvereio (siebe 

Deutschland). 

1957. Staatsvertrai,' \vt'tj;en Authebung des Suiidzulks ( s. Dänemark |. 
1857. Veroidnuiig vom 17. Jänner 1857 über den Schrit'teowechsel 
der Gerichtsbehörden fs. Dt utsi hland). 

(Bekaniiitnacliuii)^ d« r Hremor Gerichtsbehörden: R. G. H, 15, S. (»i.) 
lb6J. Staatsvertiag wegen Ablösung des ScheldezuUe.s (^s. Belgien). 
1866. Büudttiss-Vertrag de» Dorddeutsi-iien Buudes (s. Deutschland). 

*) Die Staaten« in welchen die fürstlieh Tbera- und Taxis'scbe Pest- 
▼erwaltang be»taad« bis diese Postgerecbtiame durch Vertrag vem IB. Jinaer 
186? ven dem Fürstea vuu Thnra und Taxis au die preussiscbe Regierung Qber» 
tragen wurde (s. Preussen), wareu : das Königreich Würitembergf das ChurfQr- 

»teuthum He s^en, dieGros.iherzogthOmer Hes-eu und S trhien-Weiumr-Kh^nacli, 
die Her/'ipf hüiiier Va!<!<au, Sachsen-Coburg-Gotha, Sacli'-eii-Meiuiugeu, Sarhsen- 
Hildbu r>j-huusen , Sju Iispu - AUeiiburg , die Fiii '^t f utbumer HülieMitoHero- 
Uechiageu, Huhear.üllerM-SiginariugeU) Ueuks-Ebersiiorf, Reuss»Qreil2, Kauss- 
Lobensteio, Reuss-Sehleits , Lippe- Detmald, Lippe-Scbaunburg-BQekeburg, 
S«hwarzbttrg-Rutolstadt mit Aasnahme der Stadt fraakenkansen nnd Um- 
geboDg, die Landgraflichaft HessMi-Romburg und die diisn gehörende Graf- 
icbait Meisenheim, das Amt Arnstadt im Fftrsteatbom SehwarKburg-Souders« 
hausen, die freien Buude«»tädte Frankfurt, Bremen, Hamborg, Lübeck, 
•lidlieh der sebweiaerisohe Caatoa SehaChansmL 
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BriiMCCMU. 



Brisen. 

(SottTer&ttM Bistham.) 

Im ReicKs-Depotaiions-ReGesse vom J. 1803 (s. Deutschland) erhielt 
Oesterreich als Entschädigung für die an den Herzog von Modena abge- 
tretene Ortenau die säcnlarisirten fttrstlicben Bisthumer Trtent and 
Brixen, deren Bisehdfe schon längst, ob anch Reichsstände, zugleichLand- 
sassen von Tirol und Lehensmänner der österreichischen Herzoge waren. Im 
Pressburjier Frieden vom .1. 1805 (s. Deutschland) wurden beide Pörsten' 
thüniiT an Baiern abgetreton, welches seinorseits 1810 das Furstenthum 
TriiMit (als Ober-Ktsch Di'jiaiUiaent ) an «las Königreich Italien abtrat. 
Im .1. 1814 kamen b 'i ie Fürstenthüiiier wieder an Opsterreii'h zia u -k. 

Aus der Zt a ^einer staatlichen Selbstständigkeit ist nur der zwi- 
schen den» Biscliüle von lirixon und der Re|>ublik Venedig geschlossene 
Vertrag vom 3. August 1778, über die Gren zregul irun u, in der 
i^egeim artigen Sammlung einzuführen, insoferne er die Territorial- Ver- 
hältnisse zu beleuchten geeignet erscheint (.s. Venedig). 



Chili. 

CKepubHk.) 

Dieses früher von Spanien abhängige Land ao der sfldlichea West- 
k0ate von Sildamerika ist seit ISiS eine unabhängige Republik. 

1851. Erlass des k. k. Handelsministeriams, dass in Folge a. h. Ent« 
Schliessung vom 19. April 1851, im Einklänge mit der von der Regierung 
- der .Republik Chili zu Gunsten, der österreichischen Schiffe erlassenen 
Verfügung, die chilische Handels-Flagge in den Ssterreichischen Häfen als 
begünstigte Flagge zu behandeln sei. Wien, 10. Mai 1851 

(R. O. B. 135, S. 410 — Neumann, a37> . 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldeiolles (s. Belgien}. 

{Annuario moriiiimo 1353, S. a7t). 

*) Kiu Verzeichnis» der mit den österreichischen Schiffeu bezüglich 
der Hat'eugebühren gle ichgelialteneu fraBuden HandelMciiiffe fiodet iLoh im 
f^Äunuurio marittimo'^ 1853, S. 379. 
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Cöln. 

(Churfünteothuui.) 

Daa£rzbisthani Gbur - Cfiln, eines der geistlichen GharfQntentliünier 
Deat-flchtandSf kam nach dem LaneviUer Prieden (1801) theiU an Frank- 
reich, theiU an Nassau, and sohin in Folge des Pariser Friedens (1615) 
an Ptenssen. 

17S5. (Jebereinkommen zwischen Sr. k. k. apostolischen Majest&t 
und dem ChorfUrsten von Göln, Bischöfe von MOnster, Ober die gegenseitige 
Abschaffung des in die landesflirstlichen Gassen fliessenden Abfahrtsgeldes. 
Ghurfiirstlicher Brief: Bonn, 18. Märx; Österreichisches Hofdecret: 
22. April 1785. 

(J. G. 8. 413, 8. t4 - Xenmann, I. 36i.) 



Dänemark. 

i.K.üuigreich.J 

Das Haus Holstein-Oldenburg zerfällt in den kdniglichen, iltereo. 

und in deo jüngeren, Holstein-Gottorp^schen Zweig. Der jüngere 
herrschte von 1751 hU 1818 in Schweden, herrscht gegenwärtig in Russ- 
\and «seit 1762j und in Oldenburg (seit 1774). Der königliche, bis 1523 
au4 h ü\'ei Schweden, bij» 1814 über Norwegen herrschend, sitzt aul dem 
Kriuiusiluonp Dänemarks, mit welchem Schleswig, Holstein und Lauen- 
burg vereinigt wuidea. und hat ausserdem zwei herzogliche Nebenlinien: 
die durch das T.ondon«'r Pi otokoll vom 8. Mai 1852 zur Succession in die 
dHni-,chen GesaamiLiandk' bt-rulene G I li*- k s 1> ii ri^ i sehe, und die Augu- 
atenburgische Linie. Oldenburg Sfib.-.l ward lh-l'^'h dfii dnn di iK>tni ^t^■n, 
nachmaligem Kaiser von Russland, Peter III., gehörigen Antheil an Holstein 
ansi^etauscht. Darauf beziehen sich die älteren Trat^te Däoemarkg mit 
dem deutschen Reiche (1758— 7s ). 

In den frans^ieichen Revolutionskriegeu scbloss sich Dänemark der 
ersteir Ooalttioa wider Frankreich nicht an (1790, 1792), und gerieth 
wihrend der napoleonischen Herrschaft mit England in Krieg, was die 
Vernichtnng der dftnischen Flotte zur Folge hatte (1807), und worauf 
HttaeBuurk mii FraAkrtkh ein tastaa Bftndniss sohloss. £rtt naoh dam 
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Starte Napoleons trat es der gromn Allians der enroplischen Hiebte^ 
und BobiD mit den Herxogthfimem Holstein ond Lanenbarg and d«r 
Herrsehafb Pinneborg, dann mit der Herrsebaffc Ranzau and der Stadt 
Altona, dem dent^cben Bande bei (1815); die BSrwerbung vonLanenborg 

war seine Entsobädigung fOr das im Kieler FHeden (1814) an Schweden 
abgetretene Norwegen. 

Ueber die Soccession^-Verhältnisse der dänischen Monar* 
chie und über die damit in Verbindung gebrachte Frage der Beziehun- 
gen Schleswigs zu Holstein, und somit zu Deutsclilaod, entstaud 
seit dein „offenen ßrit fV" des Königs Christian VIII. (8. Juli 1846) jener 
Streit, welcher im Jahre 1848 in offene Gewalt ausbrach, und wurein unter 
dem Einflüsse der damaligen allj^eineinen Zeitereignisse au« h der deutsche 
Bund verwickelt wui de. Die (»eiden Peldziia;c deutscher Truppengegen Däne- 
mark in den Jahren 184^' und 1S49, an welchen Oesterreich sich nicht bethei- 
liiite, wurden durch Waffenstillstands- Verträge (^Malmt e: '^fi August 184b 
und Berlin: 10. Jiili 1849> beendigt, welche zwischen Pj t ussen und Däne- 
mark abgeschlossen wurden, und von welchen der ersten' von der damali- 
gen provisorischen Centralgewalt in Deutschland nur mit Modifirationeo 
genehmii^t ward, der zweite aber, sammt den damit verbundenen F riedens- 
präliminarien, eine Bestiiti^'ung Namens des Bundes nicht erhielt, indem 
die provisorische Bundes-Ontral-Cotumission (20. Jänner 1850) sich da- 
rauf beschränkte, die königlich-preussische Regierung zur Unterhandlung 
eines Friedensvertrages zwischen dem deutschen Bunde und Dänemark, 
vorbehaltlich der Ratification der sämmtlichen Bnndesstaaten, su bevoU- 
m&cbtigen. Der hierauf am 2. Juli 1850 so Berlin iwischen Preussen für 
sieb und im Namen des deutschen Bundes einerseits ond Dänemark ande- 
rerseits abgeschlossene Friedensrertrag wurde in der Plenar-Versamminng 
der deatschen Buudesversammluog vom 3. October 1850 von Seite des 
Bandes ratifioirt. Da jedoch dieser Vertrag im Wesentlicben neben der 
£instellang der Feindseligkeiten oor einen Vorbebalt der beidenelttgoii 
B«cbte enthielt» and da die provisoriscben AntoritAlen nnd die Armee der 
Heriogthamer denselben anaonebmen sieh weigerten» so wurden m Folgt 
der OlmflUer Pnnktationen ([29. November 1860) und krall der von der 
Bondesversammlnng der kaiserlieben Regienmg ilbertnigaoea ToUmaeht 
(28. December 1850), erst dnrcb die bewafoete Intervention Oester- 
r eiehs die gesetslicben Zustände wieder hergestellt, und unter Minrirkong 
Prensseos naeh l&ngeren Verhandlungen audk die delbiitive Beilegung der 
Streitigkeiten zwiachen Binemark und dem deutschen Bunde herbeigefilhrt. 
Letsteses gesobah durch das im Eiaverstlndnisse mit den beiden deuteehea 
Mftehten vom Könige von DAnemark am 28. Jinner 1852 erlaseene Kaai- 
fest, dessen aaf die fiersogthOmer Hoktein und Laneaburg beufigUohe Be« 
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itimmangen von der deutschen Bandesversammlaog durch Befloblms vom 
29. Juli 1852 als den Gesetzen und Rechten des Bandes entsprecbend an- 
erkannt wurden. 

Während dieser Verhandlungen wurde anch die Throntoigefrage, 
welche 7,u den prwähnten Streit iL'k fit en (h^n hauptsächlichsten Anlass ge- 
geben hatte. — nachdem lu London hereits durch ein im August 1K40 un- 
terzeichnetes Protokoll ein vorl iuti jes Biiiverstäri(iniss nif-hrorpr Mächte, 
über das ihrer Erledigung zu Grunde zulegende Prinzii' d»r Integrität der 
dtaischen Monarchie bewirkt worden war, - durch den ara 8. Mai 185? 
• London iwiscben Oesterreich, Frankreich, Preussen, Russland und 
Schweden eioerseits und IMUiemark andererseits abgeschlos.senen Tractat 
gefegeltf welchem Vertrage später, in Gemässheit des Artikels FV dessel- 
ben, noch mehrere deutsche und Muserdeutsche Regierungen förmlich bei- 
getreten sind. 

Als am 15. November 1863 Friedrieh VIL, der letzte König ans 
dem älteren, königlichen Zweige des Hauses Oldenburg, ohne Nach- 
kommeo gestorben war, kam es wegen der, ans Anlass dänischer Verge- 
wiltigang und Nichterfällung der Bedingungen des Londoner Protokolls 
stets glimmenden nnentschiedenen Schleswig - holsteinischen Frage, zum 
Kriege swisehen FTeassen im Vereine mit Oesterreich gegen Dänemark. 
Im Wiener Frieden vom 20. Ootober 1864 worden die zwei Elbeherzogthflmer 
nebst Laaenborg an Preussen nnd Oesterreich abgetreten, ein Gondominat 
^ eme Doppel-Sonveräi^tät^ neuer Art — mit ihr aber auch ein neuer 
Anlass lu Hissverständnissen und zum Hader zwischen den eben verbflndet 
gewesenen beiden Vormächten Deutschlands geschafTen ; ganz abgesehen 
von der Unklarheit des Verhältnijises zum deutschen Bunde un<l zu dem 
Aogustenbufffischen Uegentenhause. Im (lasteiner Vertraj^e vom 14. Au- 
gust 1865 ward die Ausübung der solidarisch und gt^meinschaftlich erwor- 
benen Rechte provisorisch für Holstein an Oesterreich, für SchlesTrie an 
Preussen ubprtraßen, das seit 1815 mit Di^neniark verriniytp Herzosthum 
Lauenbiug aber gegen eine GeldeutsohädiuMm^ von Üesteneicli ati Pieussen 
ausschliesslich abuptrrten. Das Gasteiner Provisorium war die Quelle 
immer st-eifjender MiPsstimmnng zwischen Oesterreich und Preussen, die 
endlich zum Kriege des J. 1866 fährte. Dessen Folgen s. unter Deutsch- 
land un i PrPU8«!pn. 

Die besonderen vertragsmässigen Beziehungen Oesterreichs zuDäne- 
DQark bptrpffen die Schifffahrt auf der Elbe (1821, 1844, 1846, 1851 
1852, 1854, 1863), die Vermögens-Freizügigkeit ri812, 1830), die 
g<'ß:pnseitige Bekanntgebung der Todes falle (1846), den Seehan del 
1834, 1851, 1855), die Post (1843, 1850, 1851, 18^, 185^ Auf- 
hebung des Sundsolles (1857> Ueber die Correspondenz der Ge- 
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(1862) erfolgten besondere Kundmachungen. 

1758. Tractat zwischen dem König von Frankreich nnd dem König 
ron DinemarlL, wegen Austauschee des dem Grossflirsten ron Bnssland gehö- 
rigen Aniheils von Holstein, gegen die Grafschaften Oldenburg nnd 
Dfimenhorst. Gopenliagen, 4. Mai 1758. 

(Koch, II. 140.) 

1758. NachtrSgliche Erklftrung Frankreichs hieröber. Verdailles, 
13. Aognst 1758. 
(Koch, II. 133.) 

1758. Beitritt and Garantie Oesterreichs £u diesem Tractat. Gopen* 
hagen, 20. October 1758. 

(Koch, Ii. 137 — Scholl, ni.S01.) 

1760. Erklärung des Wiener Hofes aus Anlass seines Beitrittes su 
dem vorstthendenTiactat vom 4. Mai 1 75B. St. Petersburg, 10/21 .MäJ2 1760. 
(Martens, S. III. 44.) 

1760. Beitritt Russlands zu vorgedachtem Tr&ctat vom 4. Mai 1759, 

St. Petrrsbiim. 10. März 1760. 
(Kocb, II. üb.) 

177S. (Tutarhten der beiden hi)heren Reichs-Collepien. kai<^erlicbes 
Comuiissions-Hatifi<'ations-l>eeret und Proraenjorifl. (iir l'ebprt ratiiuig der 
fürstlich IloUtein-Gottorp'ischen StiniiU ' ;iiif die jüngere Linie dieses Hau- 
;ies und das Herzogthum Oldenburg betreffend. Kegensburg, Mai— Juni 



(Martens, I. 7 26.) 

1792. Noten der 'i irrreichischen und ]m eussisclien Minister an den 
dänischen Minister, (iiairu Bernstort', liber die französischen Angelegen- 
lieiteu, 12. Mai, und Antwort des dänischen Hofes, 1. Juni 1792. 

CScböll, IV. 239 - Neutuanu, I. 479.) 

1703. Note der gegen Frankreich kriegführenden Mächte an den Hof 
von Copenhagen bezüglich der von Däneniark beubachteten Neutralität. 
Copenhagen, 13. December, und Antwort des Grafen Bernstorf: Copen- 
hagen, 18. December 1703. 

(MHrlea4., V, IAH his 2i3.) 

1806. Einverleibung des HerzugiitumH Uoisteiu in die dänische Monarchie, 
in Folge der AutOsnng des devtachcn Beichtrcrbaiides dbreh dvn Rheiiibtmd 
(s. Deuti>cfa1aiid>. Fmdriehsberg» 9. September 1806. 



(Martern, S. IV. 347.) 

1812. ZnsiehMiing einer reciproken abiägafreian Aaifolgong d«r 
VarlaMen»chaften swischen Oesterreich und Dinemark. Wien, 3. ApfH 
1812. 

(J. O. S. 984, S. i4 - P. 6. S. Bd. 38, 8. 159.) 



1778. 
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1813. Waffenstillstaod swisoben Dttneniark und den verbflndeten 
lOditHi« Rendsburg, 13. December 1813. 

(Mftrtens, S. V. 617 — Neamann, It. 401). 

1815. Confeienz-ProtokoU. die Rückkehr Napoleons nach Frank- 
reich betrefl'eiid (s. Fi ank reich). 

1815. Beitritt des Kdnit;» von DanHiimik zur grossen Allianz 
Frankreich vom 25. März 1815 (s. Gros-jbritaimien.) Paris, 1. Sep- 
tember 1815. 

(Martens, S. VI. 155 — Neuniann, III. 40.) 

181Ö. Tractat zwischea Prcussen und Dänemark, durch welchen 
Schw«diteh<-Foniliiern und die lattel Bügen an Prcussen kommen, gegen Ab- 
tretoBg der am rechten Ufer der Elbe gelegenen Theile von Lauenburg. 
%Vien^ 11. Jiuii 1815. 

(Martens, S. VI. 349.) 

1815. Wiener Gongressacte C^. Deoischland). 
1815. Deutsche Qandes-Acte (9. Deutschland). 

1815. Französische Entschädigungen (s. Prankreich). 

1816. ErklftroDg des Königs von Dänemark, als Hersogs von Holr 
stein. Aber die Erwerbung des Herzogthoms Sacbsen-Laaenbnrg und d«s<- 
s^en Mitvertretung im deutschen Bunde. Frankfurt, 5. November 1816. 

(Mayer, IL 31.) 

1818. FiivaUbrderuDgen an Frankreich (s. Frankreich). 
1821, 1824. Elbeschiffahrtfr-Acte (h, Preussen). 

1830. Uebereinknnft zwischen der k. k. österreichischen und der 
könitriich-dänischen Regierung, wegen Ausdehnung df»s Hnndrsbeschhisse? 
vom 23. .Tnni 1817, bezüülich der Vermönpns-Freiziiji^ki it , a it alN auch 
nicht zutn detitsclien Bundo eehörisreii rinnli r Oesterreichs und Dänemarks. 
Wien, 12. April; Copenhagen, 2. Juni \'^'MX 

fMarteii.s, S. XII. 360. XIX, i - ZeiLst hrit't fiir ösU>rreichische Rerhts- 
getehräamkeiL 1830, Notizt-ublatt S. JhO, 429, 508 — J. G. S. 1830, :i«73, 
S. 103 - P. G. S. Bd. 58, S. 160 — Neumann, IV. 316.) 

1^34. ilaudels- und .SchüTahrtü-Convention zwischen Sr. k. k. apo- 
stolischen Majestät wnd Sr. Majestät dem Könige von Dänemark. Copen- 
hagen , \2. Februar 1834; ratilicirt 1. Juni lh34. 

(Martern«, S. XIX. 40 — Zeitschrift für östcrroichi.sihe Recht8gelehr>ani- 
keit 1834, Notizeublalt S. J49 — P. G. S. Bd. bi, 6. — Hotdecret rom 
18. Juli 1834 in der J. G. S. 1834, t66i, S. 115 — Nenmann, IV. 33t. 

1843. L'obeit'u.kiinft zwischen Ofstt'rrrich und der fürstlich Thurn- 
uod Taxis*schen Gen^^r^l-Postdirection (s. Bremen). 

1844. A(i iiLional-Acte zur ElbescbiHahrts-Acte vom Jahre 1821; 
diessfällige Eibezoll-Ermässigungen (,s. Preussen). 
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1846. Kandmaolinog über die AmtewirkMoikeit der Slbeioll-Riohter 
Q. e. w.; KnndiiiAchoiig fiber die Rbederei und SchifferbeAigaiese bei der 
Elbeecbiffrahrt (§. PreniMo). 

1646. Ueberemkanft svüohen Oeetenreich and Dineoark , wegen 
gegeDeeitiger Bekumtgebnog der Todetftlle ihrer respectiyen Untertbaiien 
und Anefolgung der Todienecheme. Wien, 9. April 1846. 

(HofkMilet- Decret wom IS. Febrnw 184«: P. 0. S. 8d. 74, S. SO — J. 
Q S. 931, S. 315.) 

1850. Beitritt von Schleswig-Holstein in dem deuUcb-österreicbi- 
ftChen l^ostvrrpin f s. f>rii(<;r!iland) 

(Verordttuugsbiatt des k. k. UAndeUministeriams 1850, £d. %,S, 4ii.) 

1851. V<>rhMid)Dngen zwischen Oesterreich, Preassen nndDftnemnrk 
wegen der Schleswig-Holsteinisehen Wirren. 

(Sanwcr» XV. 348 v. f.) 

1851. Eriass des k. k. Handelsmmlsterianis , Aber die Behandlmig 
der holsteinischen Handelsflagge gleich derdäoisrhen in den österreichischen 
Hifen. Wien, 21. März 1851 

(yerordiiuiigsbiaii dei k. k. Handeltminitterittmt 1851, Bd. I, S. f06 
— Nenmann, V. 317.) 

1851. Beitritt Dänemarks (des Königreiche Dftnemark und des 
Henogthams Schleswig) lom deutsch- österreichischen Postrerein 
Dentsdiland). 

(Verordaungsblatk des k. k. HandeUmiBitterinnit, Bd. 3, S. 418« Bd. 4, 
S. 847.) 

1851» 1852. Dritte Elbeschiffrahrts-Regnlirnng (ß* Prenssen). 

1852. Tractat s wischen Oesterreich, Dänemark, Frankreich, Gross- 
britannien, Prenssen, Russiand und Schweden, wegen Sichersten nng der 
Snccession in der dänischen Monarchie. London, 8. Msi 1852. 

(Nevmaan, V. 689.) 

1853. PostTortrag zwischen Preossen nnd Dknemark, wegen Be- 
handlung der Gorrespondenien zwischen dem dinisehen Oesammtetaate 
ond dem deutsch-österreichischen Postvereine (s. Deutsehlend) . . . 
19. December 1853. 

(Verordnungsblati des k. k. H»nde1tniiiitteri«iiit 1884, Bd. 8, S. 43.) 

1854. 1855. Elbeschifflahrts-Regulirung (s. Preussenl- 

1855. Additional- Vertrag zum Postverein (s. Deutschland). 

1855. Circular der k. k. Central-Seebehörde, üHer die von der 
königlich- danittch^n Regierung zugestandene Reciprocitat bei der Bemes- 
sung der TTafentaxen in den dänischen Antillen bei Uui'adung von Schifis- 
ladnngen in Xotlifällen. Tiit &t, 15. März 1855. 

{ÄnnU'irto marittimOy 1856, S. 4.) 
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1857. Vt^ioiiiniinff des k. k. Justiziniiiisteriiiai>, da^s die k. k. Ge- 
rirhtsl'ohönlpn nicht iiniuittelbar mit den Geiichtto im Köoigreich Däne- 
mark eoni-spondiren sollen. Wien, 7, März 1857. 

(R. G. B. 50, S. 145.) 

1857. Staatovertarag zwischen Oesterreich, Belgien, Frankreich, 
Grossbritannien, Hannover, Mecklenburg- Schwerin, Oidenbarg, den Nie- 
derlaodeo, Preosseo, Rassland, Schwaden, Lübeck, Brt^men and Hamburg 
einenaits, and Dinaniark andererseito, wegen Aafhebnag des SondzoUes. 
Copenhageo, 14. Mftrs 1857; die österreichische and dftnische Ratificirang 
daseibat aosgewecbselt am 1<1. April 1857. 

(R. G. B. 9«, S. 397.) 

1862. OcäterreichischeMinisterial-Verordnan«; über die gegenseitige 
Aafhebang des Passvisa-Zwanges gegenüber von Dänemark. Wien, 
U. Juli 1662. 

(B.G B.5S, S. 167.) 

1863. Fünfte Elbeschifffahrts-Regulirnng (s. Preussen). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolles fs. Belgien"). 

1864. Bundes-Executiou Liegen HoUtein-Lauenburg f s. Deutschland). 
1864. Depesche des k. k. Ministers Grafen Rechberg an die k. k. 

diplomatischen Agenten, mit Bekanntgebnng des Auslaufens der öster- 
reichischen Flotte nach der Nordsee, zum Schatze der österreichischen, 
prenssischen and Qlirigen deutschen Schiffe gegen die Aogriffe der d&ni- 
sehen Kriegsschiffe. Wien, 27. Februai* 1864. 
iArehium dipUtmatiquM^ 1864, iL 125.) 

1864. Oesterreidiische Ministerial-Yerordnang, betreffend die Anf* 
bringaug feindlicher and verdftchUger Schiffe durch Österreichische Kriegs- 
schiff«, aas Anlass der von der königlich-dänischen Regierang gegen die 
österreichischen und prenssischen Handelsschiffe, sowie gegenHandelsschiffe 
der übrigen deutschen Bandesstaaten angeordnet» Feindseligkeiten. 
Wien, 3. Mira 1864. 

(B.6. B. S3, S. 143.) 

186 1. Kaiserliche Veroidnun«; über die Einsetzung von Prisen- 
gerichten und das Verfahren bei denselben, aus Anlass der von der könig- 
lich-dtiiiischen Regierung gegen die österreichischen , prenssischen und 
sonstigen deutschen Handelsscliilie verfügten Feindseligkeiten. Wien, 
21. März 1864. 

(R. G. B. 31, S. IH.'i.) 

1864. Convention zwischen Oesterreich und Preusseu über die 
gemeinschatciich als Prisen aufgebrachten dänischen Fahrzeuge (siehe 
Pi eussen). 

Vetque: Vertcif« 0«iu»r«iclu. ö 
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1H64. Convention z\v»m ln^n Oesterreich. Preussen und DHnomark, 
wegen Einstellung der Feindseligkeiten bis zum 31. Juli 1864. Christians- 
feld, 18. Juli 1864. 

(Das Sta&tsarcbir, VII. 1681.) 

1864. Friedena-Pjr&liminarlea und WafenstilUUnd swiscben Oester- 
reich und Preussen einsrseits, ond D&nemark andererseits. Wien, 

1. August 1864. 

(Wiener Abendpost 179, Tom 6. A.ugüMb 1864 — Dm StafttSM«J&iT, 
Yll. 168i.) 

1864. Von Sr. k. k. apostoliücbeii M^ettAI genehmigt« Vortohrifl in 
Betreff des Ausprnehet auf Priseegelder nnd derea VertheiluDg. Wiea, 

19. October 1864. 

(Verordaungsblatt de« k. k. Mariue~Mini»teriuDis.} 

1864. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preassen und Däne- 
mark, samrot Protokollen Uber die Räumung Jütlands von den alliirten 
Truppen, and Aber die Entbindung der Bevölkerung der abzutretenden 
Gebietstheile vom Eid der Treue. Wien, 30. October 1864 ; die Ratifica- 
tionen dd. Wien, 14. November, Berlin, 14. November und Kopenhagen 
12. November, ausgewechselt zu Wieo am 16. November 1864. 

(R. O. B. 87, S. «78 — Das Staatsarehiv, VII. 1718.) 

1864. Offener Brief des Königs Chnstian IX. von Dänemark an die 
Bevölkerung der in Fol^e des vorstehenden Friedens- Tractats von Däne- 
mark abgetretenen Herzogthttmer Sclile.'swig, Holstein und Lauenburg, 
sowie an die Einwohner in den abj^'etretenen jfitischen Enclaven in öchles- 
wig, dann an die Bevölkerung der bei Danemark verbliebeoen Länder. 
Kopenhagen, 16. November 1864. 

(Wiener Abendpoftt S68, Tom 13. Nor«mber 1864 — Daa Staatsarchiv 

vu. nao.j 

1865. Protokoll, unterzeichnet von den BevollraAchtigeen Oesterreichs 
Prenssens und Dänemarks, zur Erläuterung einiger Bestimmungen des 
Wiener Friedens vom 30. October 1864. Berlin, 1. April 1865. 

(Das Staatsarehiv, IX. 1009.) 

1R65. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Genfer Gonvention in Betreff der Verwundeten im Kriege' 
(siehe Schweiz). 

1866. Schlussprotükoll der inGemässheit des Friedens-Tractates vom 
30. October 1SH4 in Kopenhagen zusammen geiretenen internationalen 
Finanz-Coininission (^Oesterreich, Preussen und Dänemark). Kopenhagen, 
17. April 1866. 

(Das SUatsarchir, X. Bd. 2234.) 
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1 Pragfr Friedensschluss vom 23. AugU'^t tS^OB, zwi^ichon Oester- 
reich und Preussen {&. Preussen), worin Seine Majestät Kaiser von 
Oesterreich alle seine iui Wiener Frieden vom 30. Octoher 1864 (s. oben) 
auf die Herzogthumer Holstein und Schleswig erworbenen Rechte auf 
Seine MajesUlt den König von Preussen mit der Massgabe überträgt, dass 
die Bevölkerungen der nördlichen Districte von Schleswig, wenn Bie es 
wüiuehen, mit Dänemark vereinigt werden sollen. 

1867. Zasatzartikel zun internationalen Telegrapbenmtrag C<uebe 
Frankreich}. 



Deutscher Orden, 

wahrend der KreozzQge iin heiligen Lande, nach desnen Verlort 
▼on einem Piastenherzog znr Bekämpfung der heidnischen Preassen be- 
rofen, grfindete der dentecbe Orden im eroberten Lande seine Herrschaft, 
rerstärkte sich bald durch EinTerleibong der Schwertbröder in Liefland 
C1237), batte schwere Kftmpfe mit Polen und Russen zu bestehen, bis 
endlich der Hochmeister Albrecht von Brandenbarg das prenssische 
iäcalarisirte Land In ein von Polen lebnbares erbliches Herzogthom (1525) 
verwandelte. Die dem Orden als einem geistUcbenlnstitatetrev gebliebenen 
Bitter flbersiedelten mit ihrem Hoch- und Dentsehmeister nach Mergen- 
tkeim. Der Beichs-Deputatlonsrecess vom Jahre 1803 (s. Dentschland), 
säenlarisirte alle geistlichen FQrstenthfimer, bis auf drei: den Reichserz- 
kanzler, den Grossprior des Johanniter-, und den Hochmeister des deut- 
schen Ordens; im Preissburger Frieden vom Jahre 1805 (siehe Deutsch- 
land ) wurde jedoch auch dieser Orden, bezüglich dessen Hocliiiieister- 
wiii de, zu Gunsten eines österreichischen, vom Kaiser von Deutschland und 
Oesterreich zu bestimmenden Prinzen säcularisirt. Im Jahre 1809 unter- 
drückte ihn Napoleon im Rheinbumle (s. Deutschland). Kaiser Franz I. 
beliess ihm die östi'rreichi.sclien flüter und (Tab ihm die Wahl des Hoch- 
meisters frei. K.ii>er Ferdinand 1. endlich genehmigte die Reconstituirnng 
des deutsdicn Onlens in den österreichischen Staaten als ein seibststän- 
diges, geisiUch ritterliciies Institut, jedoch unter dem Bande eines un- 
mittelbaren kaiserhchen Leiiens. 

Kigenthumliche Verhältnisse entstanden vprtragsmässig rücksicht-' 
lieh der Besitzungen des deutschen Ordens in Deutschland. 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Rhein- 
bundes and dem GroBsmei»ter des deutschen Ordens (s. Baden). 



* 
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1R15. T l uqttvertrai; (Ut an ilcn \urmals (Initscb-ordischpn Besitziin- 
jTcn betheili;;ti'n Höfe, ül»ei «lie AuseinandersetÄUng der darauf siph bezie- 
henden Verhältnisse ( s. Baden). 

1838. Kaisorliclie Verordnung vom 20. November \^'^><, über die 
Verhältnisse der in den (ietiiiuden des deutschen Ordens zu Frankfurt aiu 
Main vobnoTiden österreichischen ünterthanen fs. Frankfnrt). 

1840. Kaiseiliches Patent über die Reconstituirung des deutschen 
Ordens in Oesterreich . Wien, 28, Juni 1840. 

(J. G. S. 451, ^ 'W)9.> 

1842. Convciition weL'en Verkaiits der im Frankfurter Gebiete ge- 
legenen Güter des deutsclu-n Ordens an die freie Stadt Frankrurt ; 

1842. Kaiserliche Vernrdnnii'i vnni 19. 8e|deniber 1842, mit Modiii- 
ciroog der kaiserliclien Verordnung: vom 20. Novi miIm t Is:tS; »nid 

1845. Convention ril)er die Verhältnisse der liealitäteu des deut- 
schen Ordens zu. »'Saciisaeuhausen (s. Frankfurt j. 



Nach dem Aussterben des Mannsstnnunes des Hauses Uabsborg 
wird Carl Albert von Baiem (1741} als Carl der VII. zum Kaiser er- 
wählt (s. Baiern) ond die Reihe der Kaiser aus dem Uause Habsburg seit 
Albert IT. 0^^^% >^iBO ^^^^ ^^^^ *is drei Jahrhunderten, zum ersten Bfale 
bis za Carls Tode (1745) unterbroohen. Nach dem Ableben des hierauf 
2Qm Kaiser erwählten Frans I* von Lothringen, Gemahls der Habsbnrgi- 
sehen Erbin Maria Theresia, gibt dann neuerdings und bis zur Auflösung 
des Reiches, Oesterreich diesem seine Kaiser in den Sdhnen Maria 
Theresiens, Joseph If. und Leopold IL, und in des letzteren Sohne Franz 
II. Doch schon war die Einheit des Reiches gespalten, seit der westphfl- 
tische Friede*) ein «Corpus Evangelicorum*< und ^Gatholicorum** geschaffen. 



*) Den Fri«dens.-Traetat swiachen dem KaiHer Ferdinand III. und dem 
deutoebea Reiche einerseits, und dem König Ludwig XIV. von Frankreich 
nebst seinen Verbündeten andererseits (MSnster, 84. Oetober 1648); dann 
jenen swischen dem Kaiser Ferdinand tU, und dem deutschen Reiche einer* 
seits, und der Köuij^iu Christine von .Schweden nebst ihren Verbündeten 
anderseits (Osnabrück, 14./24 Ortober 1648) — weKhe Tractate der West- 
phälische Friede genannt werden - sehe mau bei Duinoiit P. VI. P. I. 
4f»0, 469; dann im „Guide dipbimatifjn»'** von Marten») unter France eb 
Kmpire, S, 187, und Sucdc« et Kuipire, S. y46. 



Deutschland, 
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den R«idmtiaden Landeshoheit ond das Recht Allianzen mit dem Ane- 
lawte sa «ehlieesen ein^eriomt hatte, nnd seit Brandenburg-Preoateo als 
protestantische nnd rivalisireode Macht Oesterreich gegenüber anftrat» 
Die franzOosche Revolntion (1789) und deren Gegenstoss in ganz Europa 
brachte auch das morsch gewordene deutsche Kaiserreich zum Erastorze; 
zu Anfang des 19. Jahrhunderts brach da^ uiehr aU tausendjährige „heilige 
rotnische Ueich^ zu.sainnien. 

Die Angriffe Frankreichs bestimmten das deutsche Reich, den Reichs- 
krieg gegen Fiaukreich zu erklären (1792); doch bald trennten sich 
Preussen und einige andere Reichstiinde von der Coalition. nnd die mit 
Frarikrt'ich abgeschlossene Deniarcations-Linie (17*15) schied da« nord- 
liche Deutschland von dem Interesse des südlichen. Die Franzosen siebten; 
nach (lern zwischen Oesterreich und Frank» iich ^geschlossenen Frieden von 
Canipoformio ( 1 71)7 ) wurde ein Keichsfrieden-C oiinress zu Rastadt er- 
öfliiet, <l' r j.Mlo-«h zu keinem friedlichen Resultate gelangte; der von 
Neuem entbrannte Krieg führte zum Friedens.-ichlu.sse von LüneviUe 
(1800. In diesem wurde das ganze 1 inke Rheinufer an Frankreich 
abgetreten: das hiedurch veranlasste, unter der Veruiittlunj; Frankreichs 
und Russlands zu Stande gekommene E n t sc hiid ii: u n gs - () p e r a t für 
jene deutschen Fürsten . welche ihre jenseits des Rheins üelegenen 
Besitzungen an Frankieich abtreten mu^^ten, gründet-e sich auf die Säcu- 
larisation der geistl ichen Fürsten (IHO;^). Da bestieg der Consul 
Buonaparte den neu geschaffenen französischen Kaiserthron (1804), wel- 
chem Kaiser Franz als ein Gegengewicht die staatarechtliche Eioigung der, 
bis dahin wohl in der Thaty nicht aber dem Namen nach za einem Ganzen 
verbundenen österreichischen Erblande, anter dem Namen eines Erl>- 
kaiserthams Oesterreich (1804) entgegen setzte. Der Krieg mit 
dem Kaiser Napoleon beginnt wieder ; Oesterreich, von den deutschen 
Ständen verlassen, nnterliegt — (diö drei süddeutschen Churförsten: 
Baiern, Württemberg nnd Baden waren auf Napoleons Seite, und der 
deutsche Norden blieb neutral) — und es muss im Pressburger Frieden 
mitTheilen seines Gebietes die in Dentschiaod neu entatandeneu Souveräne 
in Baiem, Wfirttemberg nnd Baden dotiren (1805), welche sich nun förm« 
lieh Too dem deutschen Reichsverbande lossagen , nnd im Verein mit den 
abrigen südlichen und westlichen Staaten Dentschlands, sechzehn an der 
Zahl, onter Mediatisirnng alter übrigen nnmittelbarenReichsstinde inner^ 
halb des Bundesgebietes, als Rheinbund sich unter Napoleons Schute 
stellen C1B06), während Preussen den Churstaat Hannover, gegen die 
Abtretung von Anspach, Cleve nnd Neufchatel an Frankreich, eintauschet. 
Da legt Kaiser Franz die Wörde eines deutschen Kaisers nieder 
C1806}, nnd Plrenssen trennt seine deutschen Pkrovinzen von dem übrigen 
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Deutschland dureh dfln Tilsiter Frieden (1^7); die meisten tibrigen dent- 
sehen Forsten sind dem Rherabnnde beigetreten C1^7— 180B> Von 
Neuem entbrennt cwisohen Oesterreich and Frankreich der Krieg, in wel-* 
ehern die Staaten des Rheinbundes auf Frankreichs Seite kämpfen und 
Preussen abeniials neutral bleibt (180^)). Das besiegte Oes»teiTeich muss 
im Wiener Frieden zu neuen Gebietsabtretungen sich verstehen (1H0!>); 
Napoleon aber führt fort Hand au die Umgestaltung Deutschlands zu 
legen. Ein Königreich Westj)halen (1807), ein Grossherzogthinu ik-vg 
f1808) und ein Grossherzogthuin Frankfurt (ISIO) werden errichtet, die 
Hansestädte werden Frankreich einverleibt --- bis endlich das Mass der 
Willkür und des Uebcrnint lir ^ orschö[)ft ist. Die deutschen Staaten fallen 
von dem französischen ßiandnisse ab und trnqtpiren sich um das wied^^r 
ermannte Preussen und Oesterreich (1^1 d ). im Hunde mit Russsland, dem 
dann auch England beitritt. Napoleon wird besiegt (1813 — 1815), die 
deutschen Staaten sollen laut des Pariser Friedensfl^l 4 ) durch ein födera- 
tives Band abermals vereint weriien; sie schliessen einen völkerrechtlichen 
Verein, den deutschen Bund, ,,zar Erhaltung der äusseren und inneren 
Sicherheit Deutschlands und der Unabhängigkeit der einzelnen deutschen 
Staaten*^ C^^^^)* Oesterreich tritt diesem Bunde mit allen seinen alten 
^ und neu erworbenen deutschen Provinzen bei und erhält das Präsidium auf 
der Bandesversanuulnng zu Frankfurt am Main. Die Rückwirkung der 
letzten französischen Revolution hatte die Suspendirung des deutschen 
Bundestages zm* Folge (1848); doch scheitern die Yersnche, Bentschland 
im Wege einer National-Versammliing staatsrechtlich zn reoonstitoiren| 
mit Hilfe österreichischer nnd preossischer Truppen wird der Aufstand 
in Baden und in Schleswig-Holstein erdrQckt und der Bandestag zu Frank- 
thrt tritt wieder in seine alte Wirksamkeit (Mai 1850). 

Die nnlängbaren Gebreeben dieser Instiiatlon bestimmen Seine 
Majestät den Kaiser von Oesterreich, einen Antrag zu einer Reform der^ 
selben bei dem nach Frankfurt am Main eingeladenen FOrstentage (1863) 
zu stellen, welcher Versuch aber an dem Widerstände Preussens und dem 
Particalarismns der Qbrigen deutsehen Fürsten scheitert» Bald darauf 
(1866) führt die schleswig-holsteinische Brage (s. D&nemark}^ welche 
Oesterreich gegen die Erklirung Preussens, dass es die Oompetenz des 
deutschen Bandes für dieselbe nicht anerkenne, diesem zur Entscheidung 
vorlegte, zum Kriege zwischen Preussen und Oesterreich, zur Auflösung 
des deutschen Bandes und zu einer, noch nicht abgeschlossenen Neuge- 
staltung ^der deutschen Staats- und völkerrechtlichen Verhältnisse. Der 
im Sinne Oesten-eichs gefasste Beschluss des deutschen Bundes, vom 
14. Juni 1866, war das Signal zum Ausbruche des verhäugnissvollen 
Kampfes, den Oesterreich gleichzeitig im Norden gegen Preussen uud im 
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Sadea gegen das mit Fteussen verbündete Italien beetebeo niQSSte. Auf 
Grundlage der PrUfaninarien vonKikolgburg (26. Juli), kam am 23. Augnst 
1866 der Prager Friede za Stande, in welchem Oesterreich, mit Aa»« 
nähme seiner italienischen Bpsitznntien, seinen bisherigen Territorial- 
bestand behielt, das von Preussen itu Norden des Main zu besrüudende 
Bundesverbältniss anerkannte, und die im Wiener Frieden ( 1864) erwor- 
benen Rechte auf die Elbeherzogthümer an Preussen abtrat. Somii Hat 
Oesterreich aas seinem politischen Verbände mit Deutschland, das seit 
des deutschen Reiches Entstehunf? nur durch Napoleon unterbrochen wor- 
den war, und der deutäciie üuud, die letzte Gesammtform Deutschlands, 
wurde aufgelöst. 

Aus 21 Staaten und einem Theile Hessen -DarnistafUs entstand 
unter Preussens militärischer und diplomatischer Führung, aut Grundlage 
des Hündniss Vertrages vom 18, August 1860, der norddeutsche Bund, 
ein Areale von 7540 Quadratmeilen und über 29 Millionen Einwohner um- 
fassend, in Wesenheit ein Bundestaat mit hegemomscher Spitze und durch 
ein Reichsparlament vertreten. Im Nikolsbarger Präliminar-Frieden vom 
26. Juli 1866 erklärte sich Oesterreich einverstanden, daee die südlich 
vom Main gelegenen deutschen Staaten in einen Verein zusammentreten, 
deisen nationale Verbindung mit dem norddeutschen Bunde der näheren 
Verständigung zwischen beiden vorbehalten bleiben solle, und im Prager 
Frieden wurde diesem Vereine eine internationale unabhängige Existenz 
KOgedehert 

Ee lerf&IH somit die gegenwärtige Uebersicht in sieben Epochen: 

1. die leisten Jahre des heiligen römischen Reiches, vom Tode Carls 
TL an (1740-1805); 

2. die Anfl6sung des Reiches und GrQndung des Rheinbundes unter 
der franaOsischen Obermacht (1806 — 1815); 

a. die Emohtang und Wirksamkeit des deutschen Bundes (1815 
bis 1848) ; 

4. die Suspendirung desselben doreh die Revolution (1848—1850); 

5. dessen Wiederherstellung (im Mai 1850) ; 

6. dessen Auflösung (1866) in Folge des Friedens von Prag; 

7. endlich die daran sich anschliessende Qr&ndong des norddeutschen 

Bundes. 

Bei den seit .! ihrhiindcrten bestandenen engen Verhältnissen »wi- 
schen Oesterreich und Deutschland stehen luiLürlich die meisten staats- 
uud völkerrechtlichen ActeOesterreichs mit jenen Deutschlands im engsten 
Zusammenhanne. Es werden daher aus der Epoche des deutschen Reiches 
hier nur die aul leizLeies ausdrücklicli sich beziehenden Staats-Acte 
aulgetuhrt; die übrigen :iind bei den anderen Ländern aarh/.u.sehen. 
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Was die Beschl üsse der deutschen Bondesver samm hing 
betrifft, 80 ist nur jenen in Oesterreich gesetzlich bindende Griltigkeit zu- 
gestanden worden, die hierlands insbesondere kundgemacht wurden. £s 
enthält daher die gegenw&rtige Uebenicht aasaer Jenen Bandesbeachlflssen, 
die schon an sich von al 1 gern einem Interesse erscheinen Cdaronter die 
Beschlfisse ans des Bundes letzter Zeit 1)^66), nur solche, welche durch 
deren ordnungsmässig erfolt^t^ Publit ation in Oesterreich auch für die hier- 
Iftndigen Behörden und Privaten Gesetzeskraft erlangt, and die snm 
Theil aoch jetzt noch, nach der Auflösung des Bnndes, wenigstens als völ- 
kerrechtliche Transactionen ihre Giltigkeit fortbehalten haben. Hiemach 
folgt hier die Angabe der BondesbeschlOsse fiber die Competenz der 
BnndesTersammlnng Ci^lT); die assw&rtigen YerhftUnisse 
C161 7, 1834) ; die allgemeinen bnndesreehtllchenPrincipien C1823>; 
die Rechte der Gesandten (1824); die Anstrigal-Ordnung dee 
Bundes (1817, 1820); die Exeeutions-Ordnung (1819, 1820); das 
Kriegswesen (1821,1822, 1833); die Bnndesfestnngen (1820); 
die Vermagens-Freizfigigkeit (1817, 1820, 1827); die Bundes- 
Matrikel (1818); das ehemalige Reichs kammergericht (1818, 
1821); die Anfrechthaltnng der inneren Ordnung und Ruhe nach den 
Verabredungen zu Carlsbad (1819, 1823, 1824, 1830, 1832, 1834, 
1841), insbesondere in Betreff der Rechte der Landstände (1824, 
1832, 1834), der Universit&ten (1819, 1823, 1824, 1834, 1837), der 
Presse (1819, 1824, 1831, 1832, 1834, 1835), der Ueberwachnng 
revolutionftrer Umtriebe (1832) und der Abstellung derHand- 
werkerverbindnngen (1840) ; ferner fiber die an die Bundesversamm- 
lung gelangenden Recl am at innen und Einsendungen (1823, 1824, 
1831, 1832); die Oeffentliehkeit der BundesverhandUngen 
(1824, 1832); das Verbot der Annahme von Polizei- oder Ori- 
minalacten bei Universitäten t.1835); die Auslieferung der Deser- 
teurs (1821, 1832, 1863), dann der gemeinen (1854, 1655) und der 
politischen Verbrecher (1832, 1836, 1837, 1889, 1855); die Fines- 
se hif ff ah rt (1820) und die BrQoken (1832); die Verpflegung der 
Hilfstruppen (1832); die Hintanhaltung des Nachdruckes 
(1832, 1837, 1841, 1845, 1846, 1856, 1857, 1858); die f^eilung von 
Privilegien gegen den Nachdruck <1838^ 1840, 1841, 1842); den 
Titel der deutschen Herzoge (1844). 

Auf die Verhältnisse der deutschen Bundesstaaten beziehen sich 
sonst noch die Osterrelehisehen Verordnungen wegen der dem deutschen 
Bunde betzuzählenden Osterreichischen Provinzen (1815, 1818); 
ferner wegen der medtatisirten Standesherren (1807, 1815, 1818, 
1825, 1829, 1836, 1838, 1841, 1845, 1847, 1859); d er Besitzfähig- 
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keit in Betreff der Roeticalgründe (1825 ) ; wegen der ehemaligen 
reiehiliefritfalicheii Acteii*(t830); der Mittheilung von Acten dee 
CiTiUtandes (1836) nnd der Epavirungen (1846); dann folgende 
Tractate nod CJonventtonen ♦) als: die Bundes- nnd Wiener Con- 
gressacte (1815*), die heilige Allianz (1815), die Wiener Scliluss- 
acte (1820), der FiaiikJurter Ter ri to r i al-Re cess (1819), die 
Gonventionen wegen des Zo 1 1 Vereins (1828, 18j)3>, die Conventionen 
und Verordnungen wegen der Post ( 1850, 1855, 1857, 1860); der Tele- 
graphen (1850, 1858, 1855, 1857, 1858, 18()ü, 1861, 1863, 1865); der 
H andels-, Zo 1 1- und Müuzverhäl tiiisse (1H4Ö, 1851, 1853, 1854, 
1S55, 1857, 1858. 1R62, 1865, 1866, 1867); der V er p t legang und 
Beerdigung u ii b e in i tt c I ter Unterthanen ( 1853, 1854); der Ein- 
führung von P a s s k a r t e n (1 850, 1 859, 1 866) ; des Schriftenwechsels 
d er Gerichtsbehörden (1857); endlich die deutsche Wechael- 
ordnung (1850, 1858). 

Die Staatsverträge Oesterreich mit dem norddeutschen Bunde 
8. anteo (1867, 1868). 

h Deabches Reich {llU-^l^M}. 

1751. Garantie des deutschen Reiches zum Dresdni-r Frieden zwi- 
schen Oesterreich und Preusseo (s. dieses^. Begeosburg, 2. Juni ilbi,**) 
(Wenck, II. 529—535.) 

1756 — 1763. YerhandluiigeQ über den siebenjährigen Krieg (siehe 
Preossen). 

1770. kaiserliches Conunissions-Decret an die Heichsversammhing, 
die dem Erzherzog Ferdinand von Oesterreich für den Fall der Erlöschung 
des herzoglich-roodenesischen Mannstaiumes zu ertheilende Eventuai- 
Invcstitiir auf die von dem herzogiich-njudene.sischen Hause besessenen 
Beichslehen betreffend. Regensbarg, 13. December 1770, nebst Reichsgut- 
acbten vom 8. Jänner nnd kaiserlichem Beeret vom 30. Jänner 1771. 

(Wenck, ilL 810 — Martens, t Ut - Neananii, 1. U6.) 

*) Voll diesen Staatsverträgen sind diejciiiffen hier uuter Deutsch- 
land eiiigereilit wurdeu, welche von Oe»terr(. icii uut »üiuuit liehen, oder doch 
mit der Mehraahl der deutschen Staaten geschlouen wurden — s. B. die 
Eitenaelier Conrention rem Jahre IM4 wegeo der yerpflegskotien, der 
Pas«k»rteDTerein vom Jahre 1850, die Abtchaffnog des PaatTisa-Zwaoges 
▼om Jahre 186$ u. a. m., ferner die mit den Zellrereintstaateu ge«chloMenen 
Uaadelsverträge^ sowie die Post» und Telegraphenvertrage. 

Ueber den österreichischenErbfolgekrieg nnd die prag- 
matische Sauction t. Beiern S. Ii. 



Digitized by Google 



74 



1770—1780. Beitritt des deutschen Reiohea warn Tesehner Frieden 
(e. Beiero). 

(Martens, [I. 23; 68 bis 73 — Nennaiiii, I. 136, 235.) 

1792. Kaiserliches liof*I>ecret iMi die deatsohe ReichsTersammlung, 
die von Frankreich im Eisaas, Lothringen und sonst sich erlaubten lieber- 
griffe betreffend. Regensbnrg, 1. September; üeichsgiitachten vom 
23. November, den Reichswehr«- nnd Vertheidigungsstand betreffend, und 
kaiserliches Commissions-Decret vom 22. Becember 1792. 

(Besonders gedruokl.) 

1792. Kaiserliches ^»mandatum advocatorinm et inhibitorium.** Be* 
gensbarg, 19. December 1792. 

(Besonders g^edruckt.) 

1793. Feindselige Acte Frankreichs wider Deutschland (siehe 
Frankreich). 

1793. Reichsgutachten auf die ferneren Punkte des Hof-Dt^crets 
vom 1. September 1792, und dass der von Frankreich durch die Tiiat 
selbst erklärte Krieg für einen Reicbskrieg zu achten sei. Regensburg, 
22. März, dann kaiserliches Ratifications-Hofdecret vom 30. April 1793. 

(Besonders gedruckt.) 

1795. Baah'f Friedcnsschloss zwischen Freussea und Frankreich und 
Tractat zwischen denselben, über die Neutralität eines Theiles des deutschei« 
Reiches and die Festsetzung einer Demarcatious-Liuie (s. Freusseu). 

1797. Friedens-Traetat von Campoformio swisehem dem rOmitdien 
Kaiser und der fransOtisehen Republik (a. Frankreich). 

1797. Notification der churfürstUch Mainx'schen Kanslei Ober den 
Empfong der aaf die TheiloDg Polens besOgliehen Staatsacten (s. Polen). 

1797 — 1799. Acten des RastAdter Friedens-Gongresses (siehe 
Frankreich). 

1799. Kaiserliches Hof^Oommissions-Decret an die deatsohe Reichs- 
▼ersammlnng, Aber die Fortsetsung des Kri^es gegen Frankreich, vom 
12. Jali; Zustimmung der deutsehen Reiehsstände vom 16. September, 
nnd kaiserliches Ratifications-Decret vom 31. October 1799. 

(PosselU Annalea 1799. Bd. IV. p. 46, U9, 151.) 

1800. Waffenstillstands -Convention «wischen den Armeen des 
Kaisers und der französischen Republik in Italien und Deutschland (siehe 
Frankreich). 

1801. Friedens-Traetat zwischen Sr. Majestät dem rdmischen Kai- 
ser, Könige von Ungarn und Böhment und dem deutschen Reiche einerseits, 
und der französischen Republik andererseits. LttneviUe, 9. Februar 1801. 

(Meyers SUats-Aeten, L S. I — Martens, VII. S38 — Neumaon, II. 

1 bis 15. Die diesställigen Rattfici rangen : Martens, S. II. 196; die 
übrigen Verhandiaugs-Aeten: Martens, S. HL 219 — Martens et 
Cussj, IL 2S0.) 
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IROl. Gebetnier Separat- Artikel sam vontekenden TracUt, die dem 
Grouhersog von Tescsoa in Deatschland m gewährende Eatscliidi^ 
gong betreffend. LQneville, 9. Februar 1861. 

(Nenmaan, II. f6.) 

1801. FVansöeische Batiifeirang den LttneTiller Frieden«. Fans, 
ll.Mirz 1601. 

(Neanaan, II. f7.) 

1802. Declaration Frankreichs und Rnaslands mit einem Projecte 
bexOglich der Entschädigungen in Deatschland. Jali nnd Angst 1802. 

(Härtens, S. III. 131, J38.) 

1802. Convention zwischen dem rdmisehen Kaiser, König von Ungarn 
nnd Böhmen, einerseits, nnd dem ersten Gonsnl der flranzöeisehen Repu- 
blik andererseits, nnter dem Beitritte Rasslaads, die Entschädigungen flir 
den Herzog ron Modrnia nnd den (Srossherzog von Toscana betreffend. 
Paris^ 26. Deeember 1802. 

(Härtens, S. III. tlS — Neumann, II. t5.) 

1802. Convention zwi^^clicn dem römischen Kaiser und der französi- 
schen Republik, wegen Anerkennung des Infanten von Spanien als König 
von lletnirien (s. dieses). 

1803. Haupt-Schlussrec^ss der ausserordentlichen Reichs-Deputa- 
tation, unter Vormittlnng von Frankreich und Russland, über die in Foljje 
des Liineviller Friedens zu bestimmenden Entschädigungen. Regensburg, 
25. Febiüjii 1803. 

(M&jrer, I. H. — Martens, S. [iL p. 231 bis 335 — Neumauu, II. i9 hu 76 — 
Protokoll der aoM«rordeatliohea BeiclM •> Depatatioo sa Kegeusburg, 
6 Bde., Begensbnrg 1803. 4. — Gaspsri, der Depatations-Recess mit hi- 
storitehen, geograpliiaehea und ttattsttseheo Erlftateroageu, t Theile, 
HamburET 1803. 8. — Kämmerer, Haaptschlun d«r aasserordeatiichea 
Reiche-Deputation.) 

1804. Decret des ersten Gonsuls der französischen Repnblik, Aber 
die Bänverleibnng der deutschen Linder am linken Rheioufer so Frank- 
reich, in Folge des Lflneviller Friedens nnd des Relchsdeputations-Uaapt- 
Sehlnssrecesses. Paris 11. Mai 1804. 

(De Clercq, II. 88.) 

1804. Convention zwischen dem deutschen Reiche nnd Frankreich 
Aber das RheinschifflTahrts-Octroi. Paris, 15. August; Mainz, 1. Oeto- 
ber 1804. 

(Meyer, L 69 — lIsrteD», 8. IV. 36.) 

1804. Patent Sr. Majestät de» rOroischoD Kaisers Frsas IL, Aber die An- 
nahme des Titels eines Erbknisers ton Oesterreich, nebst Bekanntgabe 
der aeaen Titnlatnr and des oeaea Wappens Sr. rttmiscb- and Osterreidiisch-' 
kaiserlich- auch kSuigUeb-apostolischen M^estät, aaeh dea darch den LAue- 
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Tiller FriedenMehlnw herbeigefülirtan V«r&Kd6raiig«ii. Wien^ 11. Aigoft 1804. 
(Mwiens, S. IV. 89 J. O. S. 1804, 077, S. tl — P. 6. S. Bd. il, S. 71 — 
NenmMn, IL 104.) 

1804. Conveiition iwisohen dem Ghttrfilrateit Erskansler in Namen de« 

Kaisers uud Reiche», und dem Kaiser der Franzosen, über dif SchiffTahrt auf 
dem Rhein, als dem Greuzstrome zwischen Deutschland und Frankreich. Paria, 
15. August 1805; rattücirt Yom ErxkaBzler am S. Februar and rem Kaiaer Na^ 

poleou an] 11. Mai 1805. 
(De Ucrcq, 11. 91.) 

1804. Nachträgliche Erläuterungen rQcksichtlich der neu regulirtcii 
österreichiaeli-kaiaerUGiieQ Titolafcur und des Wappens. Wien, 15. Deccmber 
180S. 

(P. G. S. üd. 2;j, S. 163 - NeuuiaiHi, II. 130.) 

1B05. Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser von Deutschland und 
von Oesterreich und dem Kaiser der B'ranzosen, Köuig von lUliea. Press* 
barg, 26. Deoember 1805 *}. 

(P. O. S. Bd. S5, S. 165 — Heyer, 1. 95 - Martens, S. IV. Sit — Marlene 
et Cnssj, U. 317 — Nenmaon, IL 186.) 

1805. Traetat swisehen Frankreicli nnd FreosMn, wodareh dieae« den 
AranMn Charstaat HaonoTer gegen die Abtretnag ron Anspadi, Clere und 

Nenfchatol an Frankreich, eintauscht. Wien, 15. Deeember 1805. 
CPttlits, S. 838 — SehOll, VlIL SO.) 

1806. Erklftrong der BeTollmäcbtigten des Kaisers von Oesterreich, 
besOglieh des deatschen B<4ches, bei Auswechslung der Ratificirungea des 
Pressburger Friedens. Wien, 1. Jänner 1806. 

(Martens, S. IV. «SO ^ Nenmann, IL 19S.) 

1806. Eröffnung der Co initial-Minister von Böhiuen und Oesterreich 
an den deutschen Keichstaff, über den Abschluss des Pressburger Friedens. 
Regensburg, 15. Februar 180(>. 

CMarteus, S. IV. SSI — Neuiuanu, II. 193.) 



1806. Traetat zwi:«cheii Napoleon I., Kaiser der Frau^o.sen, Könige run Ita- 
lien, einerseits, und den Königen von Baiern nnd Württemberg, dem Ghnrffirsten 
von Baden, dem Herzog von Berg und Cleve, dem Landgrafen von Hessen*I>arm- 
Stadt, den Fürsten von Nassau-Usingen nud Nassau*Wet Iburg, den Forsten von 
Hohenaollern - Hvchingen und Hobensollern-Sigmn ringen, den Fürsten von 



Die Ruf den vorhergegangenen Krieg bezügUcben Staatsschriften, 
dann die WafleastilUtäiide s. bei Frankreich. 



II. Alflftsu; des deatsehen Reiches (1806—1815). 
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Salm-Salm und Salm-KyrbuP]ar, dem Fürsten Ton Tsenbur^ l?ir>toin, dem Herzojf 
Toa Arenberg, dem Fürsten ?üii Liechtenäteiu und dem (iraten von der Leyeu, 
«ul«rttn«ta, — weg«ii Errichtung desRheinbunde«. Pari«, IS. Juli 1806; flrMsO* 
«itehe RstiliefttioiL: St. Glond, 19. JDoi IB06. 

(Mejer, I. 109 — Marien«, S. IV. 313 ^ Neamann, l(. 101.) 

180^. Accessiuu des Erzherzogs ron Oesterreich, Grossherzogs von Würz- 
burg, zur Hheinbuud-Acte. Paris, 23. September 1806 *). 
(Mever, I. «3.) 

lÖüC. Erklärung des französischen Gi schiittstrügers an de« Reichstag zu 
Rfgensburg, über die Errichtung des lihviubuudes. Regeuüburg, i. August 18ÜG. 
(Meyer, 1. 101 — Neninann, II. 113.) 

1H0<>. lAissaeiin^s-Drkuiide nu hrt^rerEeichsstäudc Tom deutscheu Heicbs- 
rerbaiide. Kegensburg, 1. August 1806. 

(Meyer, I. KU — Marten», S. IV. 3t3 bis 366 — Neuniann, II. J15.) 

1806. Patent Sr. Majestät des Kaisers Fv^nz II., über die Niederle- 
gong der deutschen Kaiserwurde und die Autiiebung des Verbandes zwi- 
schen den k. k. deutsch-erbländischen Provinzen und dem römisch' 
deutseben Reiche, in Folge der Errichtung des Kheinbondes. Wien, 
6. August 1806. 

(Meyer, I. 107 — Hofdeeret rom 11. Aogoti t906: F. O. S. Bd. 17, S. 1 — 
Mart«DB, S. IV. 331 — Neumaan, II. 118.) 

1806. Katserlioh->9sterreiehi8ehes Patent wegen POrsorge fXkt das 
zum Reichshofrath gehörige Personal. Wien, 6. Angost 1806. 
(P. O. S. Bd. 17, 8. 8.) 

1806. Titulatur und Wappen Sr. o.-iH-i reichisch-kaiHtM liolieii und königlich- 
aijoiitolischcu Majestät, iiadi den durch den Pre8<>burger Frieden herbeigcführ- 
ten Veränderungen ond der allerhöchsten Pragmatical - Verordnung vom 
6. Aagntt 1806. 

(P.G. S« Bd. 17, S. 10 - Nenmann, U. 130.) 

1806. Titulatur der durchlauchtig.sttin Uerreu Brüder und Frauen .Schwe- 
lten! Sr. M ^jent&t. 

(Hofkanstei.Deeret rom 1«. Deeember 4806: P. O. S. Bd. 17, S. 107 — 
Neuniann, IL 131.) 

1806. Bedinirttngett der Uebergabe der neuen Besitzungen des Rheinbün- 
de» durch die G onimtssllre des Kaisers der Fransosen, Frotectors des Rhein- 
bundes. 

(Heyer, 1. 119 — Wiukopp, die Rheinische ConCftderations-Acte, 8. 114.) 



*) Die Accessioueu der übrigen Rheinbunde.<pli' l T sohe man hol den be- 
züglichen Ländern, nämlich: Anhalt, Baden, Hesseii-Darmstailt . Hostn-Cassel 
(Königreich Westphalen), Lippe, Liechtensteiu, Mecklenburg, Oldenburg, Reus«, 
Sachsen, Sehanniburg und Waldeek. 
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1806. PreussUches Project r.nr Erriclituiig eines norddeutschen Bnade«, 
all Gejirenge wicht tum Bbeinbqnde . • . Sl. Angart 1806. 
(Hurhard, n. S. I. 31 S.) 

1806. Schreiben des Kaisers Napoleon au den Für^iteu Primas über die 
Soureräuttat der Mitglieder de» Rbeinbumdea. SainUCloud, 41. September 1806. 

(Meyer, L 4«4 — de Glereq, IE. 167.) 

1807. Kaiserlich-österreichischos P;irrnr, wo^hmi CinseUung einer 
nof-Commi«?sion in WiVn, zur Obsorge über diu in der rpichs-hofrathlichen 
Jiidicial-Heilistratur und in den Reirhsl(»hen- nnd Grati.il-Refiistraturen 
aufbewahrt gewesenen Acten, sowie die beim kaiserlirhon Hfichshofrathe 
hinterlegt <;e\v>>Henen ReviBions-Sportehi und anderweiten Depositen. Wien, 
4. Februar 1S()7. 

(Besonders gedruckt.} 

1807« Frtcdens-Traetat swiscben dem Kaiser der Franzosen, Könige von 
Italien, und dt-m KrMH>o ro\} Proussen (ein gleicher Tnict«t swischen Frank- 
reich und Rusüiand). Tilsit, 9. Juli 1807. 
(Marten«, S. IV. 44i — Meyer, 1. 13« ) 

1807. Die dem Königreiche We»tpbalea ertlieilte Conüiitutioii (s. West- 
pbalea). 

I807< Beitritt des KOnigreiehet W^ttphalen zum Rheinbunde. 
(Hey er. L 130— Willkopps Zeitschrift: der rbeinisehe Band, lt. HtLS. 471.) 

1809. Decret des Kalsi rs der Franzosen, mit welchem er den deutschen 
Orden in den Staaten des Rheinbundes aufhebt. Regensburg, S4. April 1809. 

(Meyer, I. 13t — Martens. S. V. 201.) 

1 HOT. Deeret desseiben, wefifeii Seijuest ririui^ der Giiter jener diin li dio 
Rheiu()uiidü-Acte mediatisirten deutschen Fürsten, die in österreichische Kriesrs- 
dienste getreten sind. Regensburg, 34. April 1809. 

(Martens, S. V. W% Neumann, II. 998.) 

18UÜ. Friedens-Tractat zwi.scben Oesterreich und Frankieinh, mit 
Abtretuna von Salzburi;, Reichtes^adeii und eines Theiles von Oberöster- 
reicli an tien Kaiser d^»r Franzosen zu (Jmisten des Hlieinbnndes (Baiern). 
\\'ien, 14. October 1609; franzüsisclie ilatification : Schönbrunn, 15> Oc- 
tober 1^0!». 

(Martens, S. V. 210 - P. G. S. Bd. 32. S.H7 — Me/er, L 143 — Martens 
et Cu.Hsy, I. 344 — Neumaiiu, II. 309.) 

1809. Geheimer Artikel zu diesem Tractat. 
(Neumann, 11. 316.) 

1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser von Frankreich, als Anhang zu dem Wiener Frieden vom 14. Oc- 
tober 1809, wegen Aufhebung des untertn 24. April 1809 verhängten Se- 
questers auf die Güter vormaliger deutscher Ueichs.-*tände. Paris, 30. 
Augast 1810; französische Ratification: St. Cloud, 6. September; öster- 
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reichische Ratification: Kisencrz, 21. September; die Hatiticationen aus- 
gewechselt in Fontainebleau am '2. Octoher 1810. 

(Meyer, I. 1 49 — Martun«, S V. iTi - Neumami, II. 341.) ' 
1811. OesttTreichische V'erordnuii^ über die Erfordernisse bei Erb- 
Ufriaiuationen der Ausgewanderten aus Baiern CKler den übrigen Staaten 
des Rheinbundes (s. Baieni). 

Ifil3. Allianz der verschiedenen deutschen Regierungen wider Na- 
poleon (s. l»ei den einzelnen deutschen Staaten; dann bei Frankreich, Russ- 
land, Grossl'iitannien). 

1813. Acten Ober die Central- Verwaltung der verbündeten Mächte, 
näuilich : 

&) Convention wegen Vereinigung aller disponiblen Kräfte Deutsrli- 
lands. Leipzigs 21. October 1813 (zwischen Oesterreich, Preussen, 
Russland, Grossln it tn ii ien und Schweden}; 

h) Protokoll der Coiumiüsion in Frankfurt, über die Concurrenz der, 
der deutschen Verbindung beitretenden Staaten zur Natural- Ver- 
pflegung der grossen Armee. Frankfurt, 18. November 1813; 

c} Plan zu einer unter den deutschen Fürsten zu schliessendeu Ver- 
einigung zur Herbeischaftung der Kriegskosten; 

d") Festsetzung eines allgemeinen Militärsystemes in Deutschland ; 

e) Protokoll über die zur Regelung des Vertheidiuungs-Systeme» von 
Deutschland abgehaltene CommiäsioD. Frankfurt, 24. Novem- 
ber 1813; 

fj Zusammensetzung der Armeecorps ; 

g) Regulativ über die Errichtung und Unterhaltung der Lazarethe f&r 
die verbündeten Heere in den verbündeten deutschen Staaten; 

h) nachträgliche Bestimmangea Ober die AQsfiihrnng dieses Regu- 
lativs. 

(Martens, S. V. 615 bi& 638 — Aretiu, 8. 95, 96 — Neumann, II. 415 
bis 436.) 

1814, 1815. Friedensschlüsse von Paris (s. Frankreich"). 

1814. Bestimmungen über die Organisation der Administrativ- 
Behörden in den von den alluiten Truppen besetzten französischen 
Provinzen. Basel, 12. Jänner 1814. 

(Martens, I. 638 — Neamann, II. 410.) 

1814. Protokoll der BeTollm&chtigten der Tier in Paris vereinigten 
alUirten Mächte wegen der vorläufigen Stellung der Truppen in Deutsch- 
land. Paru, 30. Mai 1814. 

(Martens, fU. 309 — Nevmanu, II. 476.) 

1814. Uebereinknnft zwischen den österreichisclien und prenssisclien 
Generalen w^en der Besetznng von Mainz. Mainz, 13. Juni 1814. 
(Itartetti, a. a. 0. Nevtnann^ II. 4T7.) 
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III. fieitseher Baid (181^1848). 

1815. Deutsche Bundes-Acte oder Grundvertrag des deutschen 
Boildeg. Wien, S.Juni 1815; österreichische Ratification ; Paris, 15. Juli 
1815 *) (Beilage der Wiener Congreua-Acte). 

(Murtent^ S. VI. 3ft3 — Meyer, IL 3 KeumMn, [II. 1.) 
1815. Wiener Congreas-Acte, gefertigt von den Bevollrnftchtigten 
Oesterreichs, Spaniens, Frankreichs, Groesbritanniens, Portugals, Prens- 
* sens, Bnsslands und Schwedens. Wien, 9. Juni 1815 

(Martens, S. VI. 379 — Mejrer, L 16t ^ Neumaan, IL 673.) 
AU integrirende Beilagen der Congren-Aete werden erkl&rt : 

1. Der Tractat swischen Oesterreich nod Rnssland Yom 21. April 
(3. Mai) 1815, in Betreff Polens Polen); 

2. der Tractat zwischen Rassland nnd Preossen, vom 21. April 
(3. Mai) 1815, in Betreff Polens (s. Polen); 

3. der Additional - Tractat zwischen Oesterreich , Rnssland and 
Prenssen vom 21. April (Z, Kai) 1815, in Betreff Krakans 
(s. Krakau); 

4. der Tractat zwischen Prenssen und Sachsen, vom 18. Bfai 1815 
(s. Sachsen); 

5. die Erklftrung des Königs von Sachsen in Betreff der Rechte de« 
Hauses SchOnburg, vom 18. Mai 1815 C^. Sachsen); 

6. der Tractat zwischen Prenssen und Hannover, vom 29. Mai 1814 
(s. Preossen); 

7. die Convention zwischen Prenssen nnd dem Hause Nassau, vom 
31. Mai 1815 (s. Prenssen); 

9. die deutsche Bundes-Acte vom 8. Juni 1815; 

10. der Tractat zwischen dem Kdnig der Niederlande und Preussen, 
Grossbritannien, Oesterreich und Russtand, aber die Errichtung 
des Königreiches der Niederlande, vom 31. Mai 1815 (s. Nie- 
derlande). 

11. die Erklärung der Mftcbte Aber die Angelegenheiten der Sohweiz, 
vom 20. März, und die fieitritts-Acte der Tagsatzung, vom 
27. Mai 1815 (s. Schweiz) ; 

*) Hiestt aU erg&nsende Beilage laut Art. XIV., die königUch-baierisebe 
Dcclaratlon vom 19. Märx 1367 über die Rechte der Fflraten, Grafen und 

Herren fs. Baiern). 

**) Die Verhatidlunjypii des Wiener Con^resses (1814— fSf"')) s^^he man 
in Kl üb er:« Acten des Wiener Coii)rrcs>(>s, dauu bei Murbard, S. I. 334 hin 
351 und 334 bis 443 j ferner Vll. 32 bis 48. 

Ueber die Ratificatioueu und die Beitrittserklärungen cu derOongrest* 
Acte sehe mau auch Marten», S. VI. 463 bis 489; VIII. 184. 
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12. das Protokoll vom 29. März 1815, über die von Seite Sardioiens 
geleisteten Abtretuniien an den Canton Genf (s. Sardinien); 

13. der Tracrat zwi-ciien Sardinien, Oesterreich, England, Riissland, 
Preussen und Frankreich, das Königreich Sardinien betrefieud, 
vom 20. Mai 1815 (s. Sardinien); 

14. der Act über die Bedingungen zur Yereioigong der genuesischen 
Länder mit dem Königreiche Sardinien; 

15. die Erklärung der Mächte über die Abschaffnog des Sclavenhao- 
deU, vom 8. Februar 1815; 

(Martt^ns II. 43J — Neumaiin, II. 501.) 

16. die Bestimniun^ren über die freie Flussschifffahrt, vom 24.März 1815} 
(Martens, IL 4;i4 — Neumauu, II. 514.) 

17. das Reglement über den Rang der diplomatischeu Agenten, vom 
19. März 18 Ij. 

(Martens, n. R. II. 138 — Nmimanii, U. 606.) 

1815. Rechtoverwahnuig der vomaligeo rddissUlndigen Landes- 
herren, welche dentftcben Sonverftnen untergeordnet worden sind, wider 
den sie betreffenden Inhalt der deutschen Bnndes-Aete, mit Beziehung 
auf ihren Rechts- und Besitzstand von 1805. Wien, 13. Joni 1815. 

(Martens, S. IV. 463.) 

1815. Protestation des Pai)stes und des ehemaligen Königs von 
Scinv eden gegen die Wiener Coogress-Acte (s. Kirchenstaat und 
Schweden >. 

1815. Verzeichni.s.s der zu dem deutschen Bilode gehörigen Län- 
der der österreichischen Monarchie. 

(Im Pateute foiu i. März ^Siik bezüglich der Freinügigkeit : P. O. S* 

Bd. 4H, S. 61 (». auch unten 1818). 

1S15. Hauptvertrag der an den vormals deutsch-rordi>cheu Be- 
sitzunk'en betbeilten Uöfe über die Güter des deutschen Ordens (,^iebe 
Baden). 

1815. Die heilige Allianz, geschlüsi*en zwi.schen dem Kaiser von 
Oesterreicli, dem Kaiser von Russland und dem K«inig von Preussen. 
Paris, 11. September 1^15 (mit dem successiven Beitritte der Mit- 
glieder des deutschen Bundes und Sardiniens, 1816, 1817). 

(Marten», S. VI. 659 — Mejer, i. i21 — Neuniana, iU. 40, 66.) 

1815. Protokoll, bet reifend die von Frankreich zu leistenden Ab- 
tretnogen, die Territorial-Veränderungen in Deutschland und das Wehr- 
System des deutschen Bundes. Paris, 3. — 20. November 1815. 

(Martens, n. R. II. 669 — Neumanii, III. 60.) 

1815. Protokoll vom 6. — 20. November, Aber die Vertheilnog der 
von Frankreich zo leistenden Entschftdigmigen Frankreich). 




32 OMlMUMd. 

1816. Seliiedsricliterliche EotBcheidang üb«? die auf den Rheio- 
echifffabrte-Octroi gelegten direoien Renten. Wien, 26. Wkn 1816. 

(Meyer, I. SM.) 

1817. BandeebescUose Aber die Competenc-Bestimmiug der deat- 
sehen Bnodesversamroliing. iVankfort, 12. Joni 1817. 

(Meyer, II. 54.) 

1817. BandesbeRchhisg, die auswärtigen VerbiUtoisee des dentscben 
Bandes betreffend. Frankfnrt, 16. Jani 1817. 
(Meyer, II. 59.) 

1817. Austrägal - Ordnung des deotscben Bandes. Frankfort^ 
16. Juni 1817. 

(Meyer, II. 64.) 

1817. Beschluss des deutschen Bundes, wegen Abschaffung des 
Abfahrtsgeldes und der Emi^rations-Taxe in allen zom deatschen 
Bunde gehörigen Ländern. Frankfurt, 23. Juni 1817 *}• 

(Martens, .S. VII, 130 — Meyer, IT. 68.) 

1*^17. Convention zwischen Oesterreich und Preiissen, die Be- 
satzung von Mainz betreffend. Garisbad, 10. August 1817. 

(.Martens, Vffl. 480.) 

1H!8. Cüiivt-ntiün wegen der von Frankreich zu leistenden £nt- 
schädiiiuni,' (s. Frankreich). 

ISIS, llanpt-Resnltate des Conjiresses von Aachen» nach den 
officiellen Mittheilunuen an den deutschen Bund, 

(Martens, S. IX. 287 — Meyer, 1. 274.) 
1818. ProtokoUs-Kxtract der Minister-Coiifcrcnz zu Aachen, die 
Hechte der Meüiatisirten in Deutschland betreffend. Aachen, 7. No- 
vember 1818. 

(Martens, V. ?87 — Neumanii, III. 43i.) 

1818. Bundi .sheschlusse in Retreff des Cassawesen.s und der Ge- 
bäude des ehemaligen lieichs-Kamniergerichtes zu Wetzlar. Frankfurt, 
5. und 16. Febniar, dann 6. August 1818. 

(Meyer, IL 9'.t. iOO.) 

1818. Kaiserlich-österreichische Erklärung über die zum deutschen 
]3iinde gehörigen Provinzen und Theile der österreichischen Monarchie. 
Frankfurt, 0. April 1818. 

(Mejer, II. 90 — s. oben 1815.) 

1818. Kdniglich-preussisehe Erklärong Über die mm deutseben 
Bunde gehörigen Provinzen der prenssiscben Monarchie. Frankfurt, 
4. Mai 1818. 

(Meyer, II. 92.) 

*) Das darauf besQgliohe ^tsierreicbiaehe Patent toiu f. Mir« 1810 
sehe mau unten. 
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1818. FroTuoriseher Bescblnss Ober die Mttrikel des deotschen 
Bandes. Frankfurt, 20. Aagast 1818^. 

(Meyer, IL 30.) 

1818. Erginzende Bestimamsgen zur 17. Beilaee der Wiener 
Coogress-Acte Tom 9. Juni 1815, den Rang der Minister-ReBidenten 
betreffend. Aaeben, 21. Kobember 1818. 

(Martrns. S. VI«. fi4ft — Meyer, I. 230.) 

1819. Haupt-Recess der Territorial-Cnmmission zu Frankfurt 
(von Seite Oesterreichs, Preussens, Grosslantanniens and Riisslands) 
wegen Ausführung der im zweiten Pariser Frieden stipulirten Gebiets» 
Abiretangeo. Frankfurt, 20. Juli 1819**). 

A]s intej^rirende Beilagen dieses Raeestet werden erklArt: 
1« Der Tractat zwischen dem König von Sardinien, der scliwei- 
zen>*-hen Kidgenossenschaft and dem Cantoa Genf. Turin, 
IH. März 1816; 

2. der Tractat zwisciien Oesterreich, Preu^sen aad dem Grossher- 
zogtham Hessen. Frankfurt. 30. Juni 1816; 

3. der Tractat zwischen Grossbritannien and dem Grossherzogtbom 
Hessen. Frankfurt, 30. Juni 1816; 

4. der Tractat zwischen Prenssen und den Niederlanden. Frankfurt» 
8. November 1816; 

5. der Tractat zwischen Grossbritannien and den Niederlanden, 
Frankfurt, 16. November 1816; 

6. der Tractat zwischen Oesterreich nnd den Niederlanden» Frank- 
furt, 12. März 1817; 

7. der Tractat zwischen Rassland nnd den Niederlanden. Frankfurt^ 

April 1817; 

8. der Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Frankreich, Gross- 
britannien, Preossen und Russland. Paris, 10. Jnni 1817; 

9. der Tractat zwischen Oesterreich und dem Grossherzogtbom 
Baden. Frankfurt, 10. Juli 1819; 

10. der Tractat zwischen Oesterreich, Grosshritannien, Prenssen, Russ» 
land and dem Grossherzogthum Baden. Frankfurt, 10. Juli 1819. 
(Mejer. L S99 — Martens, S. YIU. 604 - Nettuann, III. 498.) 

1819. Congress za Carlsbad. 
CMorhard, iV. 8, 18t; n. S. HC, 160 ^ Kiaber« Naehlaaa, herausgegeben 
▼00 Welcher.) 



*) Die ferneren Beschlüsse über die Matrikol nnd Militftr-Ceutingeute 
sehe man bei Meyer, II. loi, dann bei Weil, 8. 80. 

Die Prote«t»ttoo Baierns gegeu diesen Territorial-fiecess sehe 

man bei Baieru. 
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1819. Massregeln snr Anfirechthalinng der inneren Stcherbeit und 
4ffientHclieD Ordnung im Bande. Frankfurt, 20. September 1819. 
(Meyer, II. IS4 - Weil, S. 31.) * 

1819. Bundesbeschluss über die in Ansehung der Universitäten za 
ergreifenden Massregeln. Frankfurt, 20. September 1819. 
(Meyer, II. 438 — Weil, 39.) 

1819. Provisorische Kxecutions-Ordnung für den Bund. > iankfurt, 
20. Septfciuber 1819. 

(Meyer, II. 135 — Weil, 33.) 

1819. Bundesbescliluss weiien Aufstellunc; einer Cential-Behörde 
in Mainr.. zur näheren Untersuchun«! der in mehreren Bundesstaaten 
entdeckten revolutionären Umtriebe. Frankforty 20, September 1819. 

(Meyer, II. 143 - Weil, 4i.) 

1819. Provisorisches Preugeseta: ffkr den deutschen Bond. Frank- 
furt, 20. September 1819. 

(Hejer, IL 143 — Weil, 4.i) 

1820. Oesterreicbisehes Patent ttber die FrekQgigkeit dee Ybr- 
mOgene in den dentecben Bandesstaaten, in Folge BondeEbeschlnsBea 
vom 23. Jani 1817. Wien, 2. Mftrz 1820. 

(J. O. S. IMO, 16SS, S. 194 — P. O. S. Bd. 48, S. 59 — Noomann, 
UL 549.) 

1820. Schluss-Acte der Wiener Conferenz zur Ausbildung und 

Befestigunii des deutschen Bundes. Wien, 15. Mai 1820. 

(Martens. S. XI, 466 - Meyer, U. 148 — NeumoDu, III. 583.) 

1820. Aufhebung der Bestenerong des Abfahrtsgeldes in Oester- 
reich, in Folge des Bandesbescblnsses TOm 23. Jani 1817. Wien, 
13. Juni 1820. 

(J. G. S. mo^ 1666, S. Sil.) 

1820. Bandesbeschlass wegen Festsetcong einer definitiven Exe- 
eations-Ordnang sar Vollsiebnng der Bandesbeschlüsse and der Erkennt- 
nisse der Anstr&gal-Instanien. Frankfart, 3. Angnst 1820. 

(Mejer, II. 169 — Nenmanii, III. 539.) 

1820. Bundesbeschluss, das bei Aufsteilung der Austrägal-lnstan- 
zen zu beobachtende Vertahren betreffend. Frankfurt, 3. August 182Ü. 
(Martens, S. IX. 516 — Meyer, II. 163.) 

1820. Bundesbeschluss wegen Erfüllung; der Vorschriften der 
Wiener Congress>Acte über die Freiheit der Flussschifff&krt. Frank- 
furt, 3. August 1820. 

(Mejer, 11. 173.) 
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1820. Gnindbestimmnnffen wegen Uebcrnahme der Festungen 
3>I;iinz, Luxeiubiirii und Landau von Seite des deutschen Bundes. 
Frankluit, 5. Uctuber 1820 

(Meyer, II. 175.) 

1S21. Besch1^^:<i über das Reichs- Kammergeriohts -Archiv in 
Wetzlar. Frankfurt, 25. Jänner 1821^ 
(Meyer, II. 194.) 

1821. Organisches Gesetz, di« Kriegsverfassung des deutschen 
Bundes betreffend. Frankfurt, (Sitzungen vom) 9. und 12. April 1821 **). 

CVartens, S. IX. 666 - Meyer, II. 204 — NeumMW, III. 57» — Die 
Kriegsrerfassung des deat^cheii Baodes, S. i.) 

1821. ElbescbiflFTalirtB-Acte (s. Frenssen). 

1821—1822. Haapt-ResDltate der GoogreMe yon Laibaoh und 
Verona, nach den officiellen Bfittheilnngen an )ien deutschen Bond. 

CMeyer, 1. 28i-J88.) 

1822. Nähere BesUmniangen aber die KriegsverfaBsnng des dent* 
sehen Bandes. FlrankfOrt, 11. Jnli 1822***). 

(Meyer, II. i08 — Die Kricgsverfassung des deutsehen Bundes, S. 6.) 

1823. BundesbeschlosSy betreffend die Zusendongen und Zueignun- 
gen von Druckschrifben an die deutsche ^Bundesversammlnng. Frank* 
fort» 3. Juli 1823. 

(Hofkaaslei-Decret vom SB. Anguat 18S3: P. G. S. Bd. 61, 8. 198.) 

1823. Oesterreichische Knndmachong des Bnndesbesehlasses vom 
20. September 1819; Anwendung desselben auf Lehrer und Stndirende 
an Universitäten nnd Lyceen in jenen Ländern der Osterreichischen 
Monarchie, welche TheÜe des deutschen Bundes ausmachen. Wien, 
4. November 1823. 

CStndieii'Hofconiaiisiions- Beeret vom 15. Nevenber 18X3: P. O. S. 
Bd. 51, S. X86.) 



•) Die besflglioben Vertrttge bei Meyer« II. 116, 179, 190, 191; die 
ferneren Beschlüsse bezüglich der Bundesfeitungon Mains, Lmembnig, Lan- 
dau, Ulm und Rastadt, gleichfalls bei Meyer, II. 272 ~ Weil, 32. 

Mjin s«>}h' auch: Deokschrift des prcussischeo Ministers der aus- 
wärtipeu AniL^el ]ih-Mtt'n über die Mittel, die Ruhe im Inueru Deutsch- 
laadi» iiu Falle vuics Krieges mit dem Auslande aufrecht zu erhalten. Berlin, 
29. Jäuner 1831, nebst £ntschliessung Sr. Majest&tdes Königs rou Prenssen, 
Berlio, 19. Män 1831; bei Mnrhard, 8. III, 539. - Ferner: die Kriegsrer^ 
fiusottg des deetschen Bundes naeh den Bundesbeschlüssen der Jahre 1811 
und 18il, mit Binsiifttgung der späteren Bundesbesehlilsse bis snm Jnli 1853; 
Frankfurt, gedruckt in der Bundsf^Präsidial-Druekerei, 1853. 

**^) Man sehe di« Torige Anmerknng au den Bnndesbeschlikssen vom 
9. und 11. April 16il. 
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l'-rkliinintr dor iiundesversauimluni; wejon allüfiiioiner bun- 
desgesetziicher Piincipien und staatsreclitUcher Xheoheo in Bundes- 
Sachen. Frankfurt, 11. Decemher 1823. 
(Meyer, 11. 130 — Weil, 46.) 

1824. Bundesbeschluss wegen Censur dar bei der Bnndesvcrsamni- 
Inng gedruckt einzareicbenden Beolamationen nad Denkschriften. Frank- 
fort, 15. Jftnner 1824. 

(Meyer, IL S37 - Weil, 46.) 

1824. BnndeslMschliies, die Bekanntmaehong der Bnodestags-Ver- 
handlnngen durch die dentschen Zeitungen betreffend. FVankfart, 
5. Februar 1824. 

(M«yer, II. «38 - Weil, 46.) 

1824. Bundesbeseblnss wegen der Rechte der bei dem deutschea 
Bunde accreditirten Gesandten. Frankfurt, 19. Februar 1824. 
(Meyer, II. W — Weil, 46.) 

1824. Bnndesbesebloss Aber die Fortdauer der Massregeln zur 
Anfrechthaltung der inneren Sicherheit und Öffentlichen Ordnung im 
Bunde, in Folge der Beschlösse vom 20. September 181d; namentlich 
die landständischen VerfassuDgeu, die Universitäten und die Pressge- 
setzgebung betreffend. Frankfurt, 16. August 1824. 

(Meyer, II. $46 — Weil, 47.) 

1824. Revisions-Acte wegen der ElbeschiffTahrt (s. Preussen). 

1825. Bundesbeschluss Aber die Gourtoisie flir die mediatisirten 
Fürsten. Frankfurt, 18. August 1825. 

(Meyer, It. f84 — Weil, 48.) 

1825. Kaiserliches Cabinetsschreiben wegen Kundmachung dieses 
Bundesbeschlusses in Oesterreich, und Verzeichniss der mittelbar ge- 
wordenen, ehemals reichsst&udigen fiirstlichen Häuser, welche in und 
ausser Oesterreich domiciliren. Wien, 9. September 1825. 

(P. O. S. Bd. 53, S. t07 — s. auch Hofdeoret Tom 24. September 1815 : 

J. G. S. «133, S. 312.) 

1825. Oosterreichische Verordnung, dass nach $. 18, lit. a der 
deutschen Bundcs-Acte, Unterthanen eines fremden deutschen Bundes— 
Staates zum Besitze eines Rustical-Gutes in den zum deutschen Bunde 
gehörigen österreichischen Ländern geeignet seien. 

(Uofkauzlei-Decret vom 14. April 1825: F. G. S. Bd. 53, S. 80.) 

1827. Bundesbeschluss zur Erläuterung des Beschlusses vom 
2:1. Juni 1B17, über die Vermögens - Freiz&gigkeit. Frankfurt, 
2. Au}?ust 1827. 

(Hofkanzlei-Decret vom 12. October 1827: J. G. S. 1817, 1312, S. 101 — 
P. G. S. Bd. 55, S 176 - Zeitschrift für ö.sterreicüi»ch6 KechUgelehr- 
küwkeit iüil^ Nulizeubiall 5. 447 uud 4S3.j 
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18i8. Zoll- und Handplsvertraß: zwiscbeo der könipllch-preussischen 
oud der grossherzoglich-hessidchea Kegt«riuig. Berlin, 14. Februar 

(Martens, S. XI. 556.) 
\ 

•) Dieser Vertrag ist deshalb für alle deutstchen Länder Ton Wichtig- 
keii» weil »rdie GrandUf e det deatiehe« ZolWereinei bildet, weleliem 
soceewtre folgetde SUalea beigetreten sind: (AoMer Prenssen und dem 
Oroethersogtham Hessen) Charhessen doreh Vertrag ddp. Berlin, 
S5. August 1S31 (Martens, S. XHI. 49C); Baiern und Württemberg durch 
Vertrayr ddo. Berlin, 22. Marz 1833 (Martens, S. XV, "iilV); das Königreich 
Sachsen durch Vertrag ddo Rf^rün, 30. >frir?; 1833 (Martens, a.a.O. 549); 
der thuriueische Zoll- uii l 1 1 iml • 1 >vereui, nämlich ausser l'rcussen und 
Cburhesüeo uocb SacLäun- Weimar, die sächsischen Uorzugthümer, 
dnaa Seliwarsbnrg nnd Rems; »Ue diese dtreh Vertrag ddo. Berlin, 
II. Hni lft33 (Martens, n. n. 0. 5S4); Baden dnreli Vertrag ddo. Berlin, 
Ii. Hai 1B35 (Hartens, S. XVII, Stt); Nassau dnroii Vertrag ddo. Berlin, 
10. December 1835 (Martens, a. a. 0. 439); Frankfurt doroh Vertrag ddo. 
Berlin, 2. Jänner 1836 (Martens, a. a. 0. 516); Braunschweig für einige 
Gebietsthetl(> durch Vertrag ddo. Hannover, 1. Noyemhor 1837 (Martens, 
S. XVIII. 302); Luxemburg durch Vertrag ddo. Haag, 6. Februar IHiJ 
(Murhard, III. 60); endlich ist Hannover beigetreten durch Vertrag ddo. 
Berlin, 7. September 1851 (Austria, 1851, 217). — S. auch Martens et Cussy, 
V. 114 bis S66. — Unterm S. Mai 4841 sehlossen die ZollTereins-Mitglieder 
zn Bwlin einen aenen Vertrag all, wornaeh die Fortdauer des Vereines bis 
snm letzten Deeember 4853 Terlängert wurde (Mnrhard, II. 56). — S. auch 
preussische Denkschrift zu den Berliner Confereuzea über die Umbildung 
des deutschen Zollvereines auf neuer, im preussisch-hannovcr'schen Zollrer- 
trage toui 7. September 1851 vortre^eichueter liasis (Au.stria, 185?, 64). 

l'nteriü Iii. iebruar lH'j3 .Nciilo&a Oesterreich mit Preusseii ei neu 
Haudol^vertrag zur Aubahuuug einer allgemeinen deutschen Zoileini- 
gung ab (s. unten); demselben traten aueli die in Folge eines am 4. April 
4853 au Berlin abgeschlossenen Vertrags nut Preussen soUrereinten dent» 
sehen Staaten bei, nämlich Baiern, Sachsen, Hannorer, Wttrttem- 
berg, Baden, Churhessen, Grossherzogthum Hessen, die zum thüring- 
schen Zoll- und Hand elsvere ine gehörigen Staaten, Brauusch weig, 
Old -iiburg, Nassau und die freie Stadt Frankfurt; ferner die mit 
Oesterreich im Zoll verbände stehenden Uerzo^thihner Mode na und l'arma 
(*. diese einzelnen Lander). Dieser ü&terreifhiscli- jjreussi.>che Zull- und Uan- 
delsrertrag aoW auch auf dtejeuigeu Staaten und einzelnen Gebietstheile 
Anwendung Huden, welche dem Zoll- und Steuersysteme eines der an dem 
Vertrage selbstsMadig betheiligten Staaten angeschlossen sind. Diese Staa- 
ten und einseinen Gebietstheile sind die folgenden: reu Seite Oester- 
reichs: das Fflrstenthum Liechtenstein, rermOge seines Vertrages mit 
Oesterreich vom 5. Juni 1852 (s. Liechtenstein); Ton Seite des deutschen 
Zollvereines: Meck ienburgr-Sch weri n , verraJig^e seines VertTapes mit 
l'reusaieu vom t. December 1826, in Beziclniuir auf seine von l'reusaen um- 
schlosseaea Gebietstheile Bossow, NetzubauJi und ächtiubvrg; Sachsen- 
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1828. HauptvertFAg vom 2. Juli 1828, wegen Aosgleicbong der 
Gentral-Lasten des vormaligen Groseherzogtbums Frankfurt und der 
Faldaer Departemenie-Lastea (b. Frankfurt). 



Cob u r g -G n t Ii a , rermBge seines Vertrag-es mit Baiorn uiiH Württeuiberg- 
vom 14. Juui 1831, iu Beziehung aul' das Aiut Königaberg^ Scbwarzburg- 
RudoUtadt, Temtfge teinei Vertrages mit Preeisea rom tS. Mai 1833, 
in Besiehoog auf aeine von PrentMn umidilossenea Landettheile; Sachten« 
W 6 i m ar-£ i n ae rermOfe aaine« Vertrages mit Preatten vom 30. Hai 1 B33, 
in n«'/iehang anf die Aemter Allstedt nad Oldisleben; Schwarzbur?- 
Soudershauseo, vermöge seines Vertrages mit Preusseu vom 30. Mai 1833, 
in Rezichunp^ auf die iu dem prcussischon Gebi»Mf eingeschlossenen Tbeil«* 
des Für-tfuthunies; S a r h « p n - C o b u r g - G o tba, vermöge si»ines VertrageH 
mit Preussun vom td. Juni 1833, in Beziehung auf das Amt Völkenrode; 
Hessen-Bomburg, vermOge seines Vertrages mit dem Grossherxogibnina 
Hesaea vom 10. Februar 1835, in. Beaiebang auf das Amt Homburg; Oiden- 
Üurg, vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 31. I>ecember 1836, in 
Besiehuug auf das Fflrstenthum Birkenfeld; Waldeck und Pyrmont, 
vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 9. Jftnuer 1333, in BeziebQn|p 
auf das Fürstenthum Waldtuk, und vermöge seines Vertrages mit Preussen 
und den übrigen Mitgliederu des Zollvereine» vom 11. Dercmber 1841, in 
Beziehung auf das türstenthum Pyrmont; A ii Ii alt-C«th en und Anhalt- 
Dessau, vermöge ihres Vertrages mit Preussen vom 26. April 1839, be- 
treffend die Zell- nnd VerkebraverbEltnisse cwiscken den beiderteitig«ft 
Ländern; Anbalt-Bernburg, vermöge seines Vertrages mit Preussen 
vom 11. Juli 1339, betreffend die Ernenerang dm Vertrige wegen An- 
sebliesanng der anhalt-bembargi^chen Landeatbeile an das prenasisehe indi- 
recte Steuersystem; Hessen -Homburg, vermöge seines Vertrages mit 
Preussen vom 5. Decemher 1840, in Beziehung auf das Oberanit Meiseuheim; 
Li])p«N verinAge seines Vertrages mit Preusseu nnd den übrigen Mitgliedern 
des Zollvereines trom 18. October 1841, iu Beziehuug auf das Fnrsteuthum 
Lippe, und vermöge seines Vertrages mit Preussen von demselbeu Tage, in 
Beitebung anf die 0rsttichen QebietstheUe Lipperode, Cappel und Orftven- 
bagen; Saebsen -Weimar -Eiseaaeb, vermöge seines Vertrages mit 
Baiem vom 34. Mai 1843, in Beniehnng auf daa Verdergeriebt Ostbeim; 
Luxemburg, vermnge seines Vertrages mit Preussen und den übrigen 
Mitgliedern des Zollvereines vom 2. April 1847, die Fortdauer des Anschlusses 
des Grossher/ogthunics Luxemburrr fin das Zollsystem Preussens und der 
übrigen Staaten des Zollvereines bet retfend: endlich S c h a u m b ur g - Li p p e, 
vermöge seines Vertrages mit Hannover vom t'ö. September 1851, — Der 
Gebietsumlaug des thüringischen Zoll- und Handelsvereines ist 
ersichtliob aus dem Artikel I des am 10. Mai 1833 an Berlin gwteebea 
Preussen, Gbur-oHessen, den grosshersoglicb- und berzoglidi-sftcbsiscben 
Staaten, dann den farstlieb-sebwarsburgiseben und den fürstlieb-rmssiaehen 
Regierungen abgescblossenen Vertrages. Nach diesem wurden die köuiglich- 
preussiscben Landestbeile: btadt und Landkreis £rfurt, nebst den Kreisen 
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1829. Bundesbesch! uss aber die Coartoisie für die mediatisirtea 
Grafen. Frankfurt, 13. Februar, 12. Ml^z 1Ö29. 

(Mover, II. 347 — Well, 470 

1829. Kaiserliches GabiDetoschreiben wegen Kundmachang des 
Torstehendeo Bundesbescblasses, nebst Verzeichniss der in Oesterreich 
domicilirenden ehemab reiolisfttäodiacheii gräflichen Häuser. Wien, 

21. September 1829. 

(Hofkanzlei-Üecret yom 9. October 1829: P. G. S. Bd. 57» IL Abth. 
S. 637 — nofdoiret vom 13. October 1828: J. H. S. 2433, S. 174.) 

Notification über die Thronbesteigung des Königs Ludwig 
Philipp in Frankreich (s. dieses). 

1830. Bundesbeschluss über Massregeln zur fTerstelliinfr und Er- 
haltanj; der Ruhe in Deutschland. Frankfurt, 21. October 1830. 

(Mover, U. 36i - Weil, 4«.) 

SehUnsiagen und Ziegenrflek, der ehurfürBUieh-hMsiseheKreia S eh m a 1- 
kaldea, die gros«herxoglieh Sachsen-Weimar- nnd £isenaoh*aehen 
Ijande, mit Ausnahme der Aemter Allstedt and Oldisleben nnd des 
Amtes Ostheim, die herzoglich Saohsen'Meiaingen'schen Lande, die 

herzojfUch Sachsen-Alten b u rg-'schen Lande, die herzoglich Sachsen« 
Coburcr- nnd Gotha^ sehen Lando, mit Ausnahme der Aemter Völken- 
rode und KönigHber^ des Für^tenthumes Ii ic h ten be r g, die fürstlich 
S c Ii w a rz b u rg- S o n d e r b a u s ü u'schen und fürstlich Schwarz burg-ltu- 
<iuUtadt'2»cbea Oberherrschaften, uud die fürstlich Reass - Schieitz-, 
Keass-Greitz- und Reass-Lebensteiu- uud EbersdorTschen Lande 
an einem ^meinsamen Zoll- nnd HnndelSTerhande nnter dem Namen: „ZelU 
und Handelsrerein der thüringisehen Staaten*^ Tereiniget (B. G. B. 
1859, SOS, S* 1117.) Der dentsche Zellrerein nnd ebenso der thflria|^sehe 
ZollTerein wurden durch die Vertr&ge vom Jahre 1805 emenert (s. das 
Staatsarchiv, VII. 1704 u. ff.), und durch den Berliner Vertrag vom 8. Juli 
1867 die Fortdauer des detitsclwn Zoll- und Handelsvereines auch prof?<*nnber 
dem norddeutscben Runde festgesetzt (s. das Staatsarchiv, XIII. 2860), mit 
welch* letzterem der Handels- und ZoUvertrag vom 9. März 1868 zu Staude 
kam (s. unten). 

Aach ein gemeinsehaftlidies ^ünswesen für Dentsehland wurde an- 
gebahnt, thells dureh einen Vertrag iwiscben den Staaten des Zollrereines, 
geschlossen sn Dresden am 30. Juli 1838 (Martens, S. XIX, STO), theils durch 
dns dem obgedachteu österreichisch-preassischen BandelsTortrago vom 19. Fe- 
bruar 18&3 augeh.'ingte Miinz-Cartel, worauf der Milnzvertrag vom S4. Jänner 
1S.')7 zwischen Oesterreich und den deutschen ZoIIvereins-Stuaten zu Staude 
kam, aus welchem Oesterreich jedoch in Folge der Ereignisse des Jahres 
ISfi'l aijsgeschi<.'dt'U ist (s unten i867), mit der Absicht, sich einer ;illfr.._ 
nteiiieii Miinzeiniguug auf dem Boden der zwischen 1- raukreich, italicu, 
Belgien und der Schweiz abgeücblosseuen Münz-Ck>Dveation vom S5. December 
1865 ansuschliessen (s. Correspondenseo des k. k. Miniaterinms des Aeussefn 
1868, und die FräUminar-GenTention Tom 31. Juli 1867 nnter Frankreicli). 



gQ D«Kti«ktaa4. 

1831. Cwtel-Comrentioii swiBchen s&nnDtlicbea dentsclien Bandes- 
Staaten, wegen Ansliefening der Deserteurs and MilitSrpfllchtigeD. 
Frankfart, 10. Febraar 1831. 

(Martens, S. Xni. SOS — Oetterreichitdiei Patent rom 11, Mai 183f 
und Bofkanzlei-Deeret Tom i6. Jnli 183t: M. 0. S. 1831, 47, S. 50 und 
P. G. & Bd. 69, S. 78 — Zeitadirift fAr Otterreichwelie Beohttgelnhr- 
lamkeit 183S, Notiseablatt S. iSS.) 

1831. BandesbescUnss aber die UnStatthaftigkeit Ton Adressen 
an die Bundesversammlung. Frankfarti 27. October 1831. 

(Meyer, II. 391.) 

1831. BuTidcsln scüluss gegea den Missbrauch der Presse. Frank- 
furt, 10. Nuvember 1831. 

(Meyer, II. 392 — Weil, 53.) 

1832. Bundesbeschluss in Betreff stehender Brücken über Grenz- 
flüsse des deutschen Bandes. Frankfurt, 27. Febraar 1832. 

(Meyer, IL 395.) 

1832. Additional-Acte zum allgemeinen Bandes - Cartel Tom 
10. Februar 1831. Frankfurt, 17. Mal 1832. 

Martens, S. XIV. 596 — Hofkaiixlei-Decret vom 15. Juli 183S: 'P. G. S. 
Bd. 60, S. 199 — Zeitschrift für Oiterreichische Bechts^issenschaft 
1832, Notisenblatt S. 371.) 

1832. Erläuterungen des Presagesetses vom 20. September 1819. 
Frankfart, 14. Joni und 29. November 1832. 
(Meyer, II. 396.) 

1832. Oeffentliches Protokoll and Bandesbescblass 6ber Massregeln 
binBicbtlich der Zeitongen, Vereine^ Volksversammlungen, Volksfeste, 
Cocardea o. s. w., zur Aafrechthaltang der Ordnung and Ruhe im 
deatschen Bande. Frankßirt, 28. Juni, 5. Juli and 8. November 1832. 
(Meyer, II. 397, 415 - Weil, 50, 66. 

1832. Bundesbeschluss wegen Aufhebung des grossherzoglich-badi- 
schen Pressgesetzes. Frankfurt, 5. Juli 1832, 
(Meyi r, II. 414.) 

Ib32. Bundesbeschlu.^.-, über den Umfang der Rechte der Land- 
stände in den Staaten des deutscheu Bundes. Frankturt, 28. Juli 1832. 

(Circulur der k. k. niederösterreichischen Regierung vom 2'k August 
iSM: Zeitschrift für östorreichische Rechtsgelehrsamkeit 183^ Notixen- 
biatt .S. 466 — P. G. lid. tiü, S. 250.) 

1832. Bekanntmachung der von der deutschen Bundesversammlung 
beschlossenen Massregeln zur Aufrechthaltung der gesetzlichen Ordnung 
und Buhe im deutschen Bunde CCensur, Ueberwachung der Vereine, Volks- 
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venammlQnKen ciiid Volksfeste, Verbot des Tragens von Abzeichen ond 
Cooardeo, Massregeln bezflglich derüoiversit&ten ond öffeatHohen Lehrer 
Oberhaupt, Verschärfang der polizeilichen Anfsioht and des Postwesens, 
Ao^lieferang politischer Verbrecher, Gew&hnug militärischer Assistenz). 
Wien, & August 18a2. 

(Zeitschrift fUr österreichische Recbtsgelehrsamkeit 183S, Notisenblatt S. 
430 and 469 — F. S. Bd. 60, S. tf 3.) 

1832. Bundesbeschluss gegen Petitiuiien und ProteistatioDeu. Frank- 
furt, 9. August 1832. 

(Meyer, II. 418 — Weil, 67.) 

1832. Bundesbeschluss wegen Verpflegnn? der Ililfstruppen zur Wie- 
derherstellung der öflfentUchen Rohe in Deutschland. Frankfhrt, 23. 
Angnst 1832. 

(Mejrer, U. 419.) 

1832. Bnndesbeschluss wegen Benachrichtigung der BondesTersamm- 
lang Ton allen revolationären Umtrieben, Ton deren Untersnchnng und 
Bestrafhng. Frankfurt, 23. August 1832. 
(Heyer, IL 490 - Weil, 07.) 

1832. Authentische Interpretation der §§. 31 und 33 der Ki iegsver- 
fassnns des deutschen Bundes vom Jahre 1821. Frankfurt, 13. Sep- 
tember 1832. 

(Meyer, II. in ~ Weil. 67 ) 

1h32. Erörterungen zwischen Oesterreich und Preussen über die 
öffentliche Bekanntmachung der Bundestags» Verhandlungen. 
(Murhard« S. UL 617<-641.) 

1832. Bundesbeschluss zum Schutze des artistischen und literari- 
schen Eigeothnms gegen unbefugte Nachbildung und Nachdruck. Frank- 
furt» 6. September 1832. 

(Hofdecret rom 10. NoTember 1939: J. G. S. 1939, 9590, S. 10. — F. G. S. 
Bd. 60, S. 991. — Zeitacbrift für Osterreiehittche Reohtagelehrsamkeii 
1939, Notizenblatt S. 504 und 699.) 

1834. Bundesbeschluss wegen Verbots sämnitlicher Verlagsartikel 
der Ueideloff- und Campe 'scheu Buchhandlung iu Paris. Franktui t, 
10. Juli 1834. 

(Hofkaüzlei-Decret vom 29. Juli 1834 : P. G. S. Bd. 62, S. 186.) 
1834. Bundesbeschluss über Errichtung eines Schiedsgerichtes für 
Streitigkeiten zwischen Regierungen und ihren Ständen. Frankfurt, 
30. Octüher 1834. 

(Martens, S. XVI. 724.) 




92 



IMaMckltad. 



1834. Schluss-ProtokoU der Wiener Conferenzen über die Rechte 
der ReeieruD^en gegenüber den Ständen, über die Fresse, die Universitäten 
etc. Wien. 12. Juni 1834. 

CMurhard, IV. 356 — Weil« S. 68 — NemiiMLn, IV. 341.) 

1834. BondesbesehlaBS fiber die ünstatthaftigkeit der Einmischnng 
fremder Mftdite in die inneren Angelegenbeiten des Bundes. Frankfmt» 
18; September 1834. 
(Weil, 85.) 

1834. Bondesbesoblass wegen gegenseitiger Mittbeilnng der an dea 
Universitäten vorkommenden Entlassungen und Bestrafongen. Frankfurt, 
J3. November 1834. 

(S. unten dm« Stndien-HofeommiMions-Beoret vom 9. Jnli 1837.) 

l S;i5. finndesbescliluss weu'en Verbots der Zalassunfi der in Paris an— 
^e]{un (listen Bibliothek der deutschen Classiker in den deutscheu JUundes- 
staatrn. Frankfurt. 13. Auijnst 1R:^5. 

CHolkaazlei-üecret vom 7. September 1830: P. G. S. Bd. 93, S. 349.) 

1835. Bundesbeschlnss wegen Verbots der Annahme der Acten in 
Polizei« and Criminalsachen cum Sprache von Universitäten. Frankfurt, 
5. November 1835. 

(Stadien-Hofeemaiissioai-Deeret vom 10. Jlaner 1836: P. G. S. Bd. 64, 

S.t3.) 

1835. nundesbeschlus.s go^en die litorarischen Producte einer unter 
dem Namen dvs junfjcn Deutschlands oder der jungen Literatur sich an- 
kündigenden Schule. Frauklurt, 10. Deoember 1835. 

(Hofkaaziei-Decret rora 11. Jäuuer 183 j: 1\ G. S. Bd. 64, S. 24.) 

1836. Kaiserlich-österreichisches Patent wegen Aufhebung der im 
Jahre 1807 für die reichshofräthlichen Acten aafgestellten Uol-Gommis^ 
sion. Wien, 9. August 1836. 

(P.G.S.Bd.64,S.8l8.) 

1836. Bandesbeschloss wegen Besiralhng der Verbrecher gegen den 
dentsehen Bnnd nnd wegen gegenseitiger Auslieferang politischer Verbre- 
cher. Frankfurt, 18. Angnst 1836. 

(S. unten das Patent vom 14. Oetober 1837.) 

1836 Bofkanslei-Deeret Ober die Begolimng des kaiserlichen Titels und 
Wappeot nach dem Begiernngsaatritte Sr. k. k. apostolischen Higettät, Kauer 
Ferdinand I. Wien, Sl. August 1836. 
(P. G. S. Bd. 64. 840.) 

1836. Kaiserlich-österreichische Verordnung zw Bestimmung der 
Raugvcrhältnisäe unter den fürstlichen dentsehen Häusern, mit Rücksicht 
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aof den BrnidesbesehlBS« rom 16. Aogost 1825 und die Anordomig Kaisers 
Carl VI. vom 25. März 172a Wien, 2. September 1836. 

(Hofkaulei-Decret rom it. September 4836: P. G. S. Bd. 64, S. 867.) 

1836. Oeaterreiebieebe Veracbrift ftber die Giltigkeit der Famifien- 
yerträze der vormals reiclisstftndigen oder reic]isanmitteI1»ren Familien 
DeutHichlands in den snm deotseben Bande gehörigen Seterreichlscben 
Staaten. Wien. 19. September 1836. 

(J.G. S. 4836, 156, S. 9t.) 

1837. Aufzählung dor deutschen Staaten, welche in Beobachtuni; der 
Reciprocität gegen Oestt i rei>'h , die im diplomatischen Weire verlangten 
Tauf-, Tran- and Todtf n^coh^ine stempelfrei erfolgeti lassen. Note der 
k. k geh. Haus-, Flüf- und Staatskanzlei an^ie k. k. vereinigte llof- 
kanzlei vom 11. Aug. 1837*). 

(Registratur des k. k. Mioisteriums des Aenssern.^ 

1^37. Oesterreichische Knndmachung de^i Bandesbefichlnsses vom 
13. November 1S34. bezüglich der rniversitiiten. 

(Studien-llofcomnijssjons-Decret vom 3. Juli 1837: P. G. S. Bd. Oi, S. 4IÜ.) 

1837. Oesterreichisches Patent zur Kundmachung des Bundesbe- 
schlnsses vom 18. August 1836, Treüon der Bestrafung uid Aasliefemng 
der politischen Verbrecher. Wien, 24. October 1837. 

(J. G. S. 4837, 236. S. ISO - l'. G. S. Bd. 65, S. 495 — Zeltschrift für 
Osterreichische Rechtsgelehrsamkeit 1837, Notizenblatt S. 40t.) 

1837. El läuternde Verordnung hiezo. Wien, 30. October 1037. 

(J. G. S. 1837, 239. S. 15«.) 

1837. Bimdesbeschluss zum Schutze literarischer und artistischer 
Krzpugnisse gegen onerlanbte Nachbildung oder Nachdruck. Frankfurt, 

9. November 1837. 

(In Oesterreich kundgeraarht durch das Hofkanzlei-Decret vom 16. Decein- 
her lfs40: J. G. S. 1840, 483, S. 3i0. — P. G. S. Bd. 68, S. 354 — Zeit- 
gchrift für Oaterr. KachtJigeleLrsanikeit 1841, Notir^enblatt S. 41.) 

1838. Allgemeine Vorschriften über die Vorrechte des in- und aus- 
ländischen Adels, insbesondere auch über die Ehreuvorzüge der mediati- 
sirten reichsfürstüchen und reichsgräi liehen Häuser iu Oesterreich. Wien, 
12. Juni 1838. 

(J. G. S. 279, S. iio.) 
1838. Münzconvention der ZoUverciiisstaaten vom 30. Juli 1838 (s. 
unten den Münzvertrag vom 24. Janner 1857). 

*) £f lind die»: Preiuten (s. dieses), Baiern (».diese«), KBuigreich und Her* 
sogthamer Saebsen, Hannorer, Württemberg, Baden, Chnrhessen, Braun- 
schweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Namau, Aubalt, Sobwaraburg, Beuas, 
Hohenzellem und die freien St&dte. 
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1838. Bundesbeschluss wegen Erthoilunti eines Piivilugiuios für die 
Werke .Schillors. Frankfurt, 23. November 

(üofdecret rom iü. Üeeember iHiH: J. (i. S. 1838. 319, S. 314 — P. 0. .S. 
Bd. 66, S. 499. - Zeitselirift fttrlteierraichitche BeelittgelehrMmkeit IS39» 
NottseiibUtt, S. 333.) 

1839. Ausdehnung de<; Bundeslu schlusses wegen Auflieferung der 
politischen Verbreeher fvoin 18. Au;4U.st 1^30) auf die nicht zum deut- 
schen Bunde gehöiigen Länder der österi» i» liis( hen Monarchie, wo das 
Strafgesetzbuch vom Jahre 1803 eingeführt ist. Wien, 8. März 1839. 

(HoftUzlei-Decret roni 8. Marz 1839 iu Folge allerhöchster fintschliessung 
Tom 9. September t838: P. G. S. Bd. 67, S. 4t. — Zeitschrift fflr tttterr. 
Rechtsgelehrsamlieit 1839, Noticenblatt S. 49t und 533 — Hofdecret 
Tom 15. Febraar i839: J. G. S. 4839, 346, S. 333.) 

1839. Beitritt Oesterreichs nnd Prenssens im Namen des dentsclieii 
Bandes zn den Bestimmungen Aber das Grosshensogthnm Luxemburg in 
Folge der Trennung Belgiens von Holland (s. Belgien, Niederlande). Lon- 
don, 19. April 1839. 

, (Martens^ XVf. 770 — Neamavii, IV. 419.) 

1839. Beschlösse des deutschen ßuudes über diese Angelegenheit. 
Frankfurt, 11. Mai und 5. August 1839. 

(Martriis. XX. ür>5. 975.) 

1840. Bundesbeschluss wegren Ertheilung eines zwanzigjährigen 
Schutzes gonen (l*'n Nachdruck für die in der J. G. Cotta'schen Buchhand- 
lung zu Stutlijart in den Jahren \^'M] und 1837 erschienene zweibändige 
Auagabe der Werke Goethe's. Frankfurt, 4. April 1840. 

(Hofhaiulei-Deeret vom t9. April 1840, 12756 — Zeitmshrift lir ttsterteiehi- 
■ehe Reehttgelebrsamkeit 1840, Notiienblatt S. 977«) 
1840. Bandesbescbluss wegen Ertheilung eines Privileginms tSa die 
Werke Jean Fanl Richters. Frankfurt, 22. October 1840. 

(Hof-Deeret rem 9. Norember 4840 : J. O. S. 1840, 475, S. 536 — Zeitschrift 
für Österreichische Reebtsge^ehrsamkett 1840, Notiseiiblatt S. 606.) 

1840. Kaiserlich-österreichisches Patent über die Restanration des 
dentsehen Ordens in Oesterreich (s. dentscber Orden). 

1840. Hofkanzlei-Decret vom 26. November 1840, zur Bt kannt je- 
bung des Bundesbeschlusses vom 9. November 1837 wider den Nach- 
druck (.s. oben). 

1840. Bundesbesi Idu^s zur Abstellung unerlaubter Verbindungen und 
sonstiger Missbräuche unter den Handweiksgeseileo. Frankfurt, 3. De- 

ceiuber ls4(). 

(Hotkaiulei-Üecrt t vom 8. Jauner 1841, Z. r*i : J. G. S. 1841, 4y2. S. ööO — 
P. 6. S. tiii. G9, S. 5. — Zeiuchrift tiir österreichische Rechtsgelehrsam- 
lieit 1841, Xotisenblatt S. 45.) 
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1R41. BundesbescblDu wegen AasdehoQog des Privileginins toid J. 
1840, filr die Werke Goethes, aaf die neue Cotta*8cbe Ausgabe deraelbeo. 
Frankfurt, 11. Februar 1841. 

(HofkftDzIei-Decret vwn 94. Märs 1841, Z. 8374 — Zeitaehrift filr Gsterrei- 
ehi«che Reehttgelehrsarakeit 1841, Notizenblati S. 331.) 

1841. Bundesbeschlass wegen Ertheilung eines Privilegiums für die 
Werke Wieland's. Fiaukfurt. 11. Februar 1841. 

(Hofkaiizlei-Deeret roro 14. März 1841, Z. 8S75 — Zeitschrift {Qr österrei- 
chische Reehfesgelehrsamkeit 1841, Notisenblatt S. 331.) 

1841. Bestimmung, dass dem Haupte der jüngeren (Drucker) Linie 
der gräflichen Familie Harrach der Titel ^Erlaacht** gebühre. Wien, 
23. Februar 1841. 

(Horkan7l< i-Decret rom t3. Febraar 1841: T. G. S. Bd. 69, S. 69 — J. O. S. 
511, S. 562.) 

1841. Bundesbeschluss wegen Verlängerung der Beschlflsse der Wie- 
ner Gonferens von 1834, Qber die Presse, die Universitäten etc. Frankfurt» 
29. Juli 1841. 
(Well, 87.) 

1841. Bandesbeschluss wegen Sicherstellung der oinsikaltscbeti 
und dramatischen Werke gf^gen unbefugte Aufführung. Frankfurt, 
22. xVpril 1S41. 

(Bofkaozlei-Dccret rom 15. Mai 1841: J. G. S. 1841, 537, S. 580 — P. G. S. 
Bd. 69. S. 181. ~ Zeitochriflt fUr Ssterreiehische Bocbtsgelehrsamkeit 1841 , 
Noti'xenblattS.331.) 

H42. Mitthf ihin^ des am 13. .Tali 1841 in T.on'lon abgeschlossenen 
Tractats in Hetrert" der oriiMitalischen AnLieh'geiiiieiten (.«. Türkf-i) von 
St jre Oostorreichs und Preuasens an die deutsche Bundesversammlung. 
Frankfurt, 15. Jänner 1842. 

(Murhard, III. i9 ~ Neumann, IV. 4f)1.) 

1842. Bundesbeschlass wegen Frtheilnng eines PrtTileginms (or die 
Werke Herders. Frankfurt» 28. Juli 1842. 

(HoEkanrlei-Decret vom 20. August 1Hi2, Z. 15.914: J. G. S. 184j- Gl". S.ÖS 
— Zeitschrift für Astcrreichiscko Hecbt^galehrsamkeit 1841, Notizeublatt 
S. 445.) 

1844. Additional-Acto zur Elbeschifffahrts-Aete (s. Preussen). 

1844. Bandesbeschluss, dass den die Regierung fahrenden Qerzogen 
des deutschen Bandes für ihre Person das Prädicat „Hoheit*^ beigelegt 
werden soll. Frankfurt, 16. Aognst 1844. 

(Kundgemacht für Oesterreich mit HofkaDslei-Prisidiai<.Schreiben rom S5. 

October 1844: P. G. 8. Bd. 7i, S. 258.) 
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1845. Bestimmung, dass den Chefs der zwei Linien der fürstlichen 
Familie Schönburg und der fünf Linien der fürstlichen Familie Sftlm der 
Titel „Durchlaucht'' gebühre. Wien, 4. Feliriiar 1845. 

(Hofkanzlei^Decrei rom 4. Februar 1845: P. G. S. Bd. 73, S. 15 — J. G. S. 
865, S. 251.) 

1B45. Bundesbeschlass nur Erweiterung der unterm 9. November 
1837 festgesetzten Bestimninnixen zum Schutze de^; schriftstellerischen ond 
künstlerischen Eigenthums. Frankfurt, 19. Juni 1840. 

(Hofkanzlei -Docret vom 11. Septeraln r 18iö: 1'. G. S. Bd. 73, S. IH — 

J (t s iHi"), 897. S. ill. — ZeitscUria für österreichische RechUgelehr- 

saiiikt it 1845, Xotizcnblatt S. 410.) 

1846. BestimmungL'H bezüglich d«*r Elbesi-liiffalut Prcnssen). 
1846. .Mlorhöchstf Kntschliessung wegen des Verfahrens in Epavi- 

rungsfiillcn. welche sich auf die ziini deutschen Bunde gehörigen Staaten 
beziehen. Wien, 26. Se[)teinber 1846 
(J. G. S. 1846, 985, S. 371.) 

1846. Kaiserliches Patent mit dem österreichischen Gesetze zum 
Schutze des literarisclion und artistischen Eigenthums gegen unbefugte 
Veröffentlichung, Nachdruck und Nachbildung. (Im Art. 38 wurde derselbe 
Schutz den im Gebiete der deutschen ButidesstaatMi erscheinenden Pro«- 
ductionen zugesichert). Wien, 19. October 1846. 

(J. G. S. 1846, 99f, S. ITo.) 

1847. Hofkanzlei-Präsidial-Schreiben mit dem Verzei bnisse der 
deutschen fürstlichen und gräflichen H&nser, denen das Prädicat 
„Durchlaucht* nnd „Erlaucht** gebahrt, und zwar in Folge allerhöchster 
Entsehliessung vom 1. Februar 1847, auch dann, wenn sie nicht in den 
Gsterreichisehen Staaten domicilirt sind. Wien, 22. Febraar 1647. 

(P. G. S. Bd. 75, S. 30 - J. G. S. 1038, S. 415.) 



I¥. Eftht der iev«ktiM (1848--184t). 

1848.' Proclamation des deutschen Bandestages, sur Einheit nnd 
snm Vertranen anffordemd. Frankfurt, 2. Märs 1848. 
(Weil, 89.) 

1848. Attfliebang der Cenrar io Baden und WQrtteniberg (siehe 
oben I83S). 

(Weil, 90 — Wiener Zeitung Tom 7. Märs 1848.) 

•) Das hier angeordnete Verfahreu wurde durrli eino spiitere aÜMr- 
höchste Kat.>chlic.ssuug, vom Ü8. September für alle Jipavirungstalle, 

welche sich auf au.swärtige Staaten btizieheu, teslgesetst. 
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1848. liiindesbeschlass aut Aufhebung Uer Censur. Frankfurt, 
3. März 1848. 

(Weil, 90 — Wieuer Zeitung vom 13. März iK48.) 

1848. Oesterreichische Circularnoten wegen BeRchickung eines 
Minister-Coagresses in Dresden zur Berathung der deutschen Bundes- 
angelegenheiten. Wien, 7. und 8. März 18-48. 

(Quellensammlung zum deutschen Offeutlicheii Rechte, too Roth und Merck, 

I. Bd. S. 106, 108.) 

1848. Bundesbeschlnss, wodurch Wappen mn\ Farben des deut- 
schen Bundes bestimmi werden. Frankfurt, 9. März 1848. 
(Weil, 91.) 

1848. Bundesbeschluss weccn KinlaJung von Männern des allge- 
meinen Vertrautü-s nach FrankiurL, uai der Bundesversammlung und 
ihren Ausschüssen, zum Behiife der Vorbereitung der Revision der 
Bunde2»verfassung, mit gutachtlichem Beiratbe an die iland zu gehen. 
Frankfurt, 10. März 1848. 

(Weil, 9t — Wiener Zeitung vom 1. April 1848 — Murbard, T. Ii, 510, 

mit den Oiterreichiachen Staatsactcu dieser Epoche; dann T. 13, 165.) 

1848. Note des königlich-baierischen Ministers des Aeussern an 
den königlich-baierisrhen Gesandten in Wien, mit Ablehnung des An- 
trages, einen Miuister-Gongress in Dresden zu halten oben 7. und 
8. März 1848J. 

(Roth und Merck, I. Ii3.) 

lH4f^. Bundesbeschluss, den Beschluss vom 10. März zu sistiren, 
iu Folge des von Oesterreich und Preussen beantragten Dresdener 
Oongresses. Frankfurt, 13. März 1848. 

(Hoth und Morck, l. 1i3.) 

1848. Künij^lich-preussisches Patent, we^en Einberufunc des ver- 
einigten Landtages zur Berathung über die Regeneration des deutschen 
Bundes. Berlin, 14. März 1848. 

(Weil, 93.) 

1848. Uebereinstimjriendes Manifest der Regierungen von Oester- 
reich und Preussen über die Angelegenheiten Deutschlands, vom 
15. März 1848. 

(Roth und Merck. [. 140.) 

1848. Bundesbeschluss wegen Einführung des Bundeswappens und 
der Bundesfarben in den Bundesfestungen und bei allen Bundestruppen. 
Frank fuit, 20. März 1848. 

(Weil, 9i.) 

1848. Aufruf des Königs von Preussen, Friedrich Wilhelm IV., „an 
mein Voik. und die deutsche Nation. Berlin, 21. März 1848. 
(Weil, 94 — Wiener Zeitung vom 24. Miirz 1848.) 
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1848. Depesehe des dsterretchiBcheD Ministers Grafen von Ficqnel- 
mont an die ftstenreiehischen Gesandtsobaften in Dentschland, mit Yer- 
▼ahrong gegen jede einseitige Aendernng an der Gnindlage des deutschen 
Bnndes. Wien, 24. H&rs 1848. 

(Wiener Zeitung vom 54. März ISiS — Roth und Merok, I. ir,y.) 

1848. Wiederholter Hescliluss der BundesversauimhinL' weizen Ein- 
ladiiisL' von Männern des allgemeinen Vertrauens nacli Frankfurt zur 
Berathunji ü^pr die Revision der Bnndesverfa.s.sung mit wahrhaft zeitge* 
mässer und natiunah r Grundlage. Frankfurt, 25. März 1648. 

(Weil, »3 — Roth nod Merck, L 166.) 

1848. Bescblnss der deutschen Bnndesversanunlong anf Einbemfling 
and Wahl yon National-Vertretem, nm zwischen den Regiernngeo nnd 
dem Volke das deutsche Yerfassungswerk zu Stande zu bringen. Frank- 

30. Marz 1848. 

(Weil, 100.) 

1848. Bescblnss der deutschen Bundes7ersammlung wegen Auf- 
sebung der 8«it 1819 erlassenen, sogenannten Ausnahmsgesetze. Frank- 
furt, 2. April 1848. 

(WeU, 401.) 

1848. liekannLiiiaciiunf: der zu Frankiiui a. M. am 31. März und 
1. bis 4. April 1848 abgulialtcnen \ oi.samiulung (des sosjenannten Vor- 
parlamentes, ohne ofiflciellen Charakter^ zur Vurbereitung der deutschen 

constituirt-nden National- Versammlung. Frankfurt, 3. April 1848. 
(Weil, 97.) 

1848. Moditicirung des Bundesbeschhisses vom :^0. Müj z 1848, mit 
Rücksicht auf die Wünsche des Vor-Parlamentes und des von demselben 
zurückgelasseaen sogenanntenFünfziger-Ausschusses. Frankfurt, ?• April 
lb4B. 

(Wi-il, 101.) 

1848. Bcschluss der deutschen Bundesversammlii?)!,' weiren Bestim- 
mung der Paulskirche zu Frankfurt als Local fUr die deutsche National- 
versammlung. Frankfurt, 14. April 1848. 

(Weil, 109.) 

1848. Erlass des k. k. Österreichischen Staatsministeriuras wegen 
Ausschreibung der Wahlen in Oesterreich zu der constituirenden Nationial«- 
Versaromlung in Frankfurt. Wien, 15. April 1848. 

(Wiener Zeitung rom 16. April f648 — Roth und Merck, I. 271.) 

1848. Bescblnss der deutschen Bundesversammlung wegen der Ver- 
öffentlichung der Bundestags-Verhandlungen. Frankfurt, 18. April 1848. 
(Wiener Zeitung rotn 18. April 1848.) 
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t84d. Wahlansschreibung des nieder-öftterreichfsdien Kegierungs- 
PriMdenten, wegen Beschickung der nftchPrankftirt berdfeneo constitniren- 
den National- Versammlung. Wien, 18. April 1848. 

(Kundinacliuiii; di-» nipfier-rtsterreichiscboM I,aa(lp«!|>rä»idiuni> : in der 
ö»t«i Teicliischea Zeitächritt tur Reclits- und StaaUwissenüchatt 1848, 
OeaetsebTonik S. 101 ~ Wiener Zeitung vom f9. April 1848.) 

1848. Bescbluss der deutschen Bundesversammlung wegen Aaf* 
Stellung einer Bundes-Centralgewalt. Frankfurt, 18. April 1648. 

(Weil, 108.) 

1848. Erklärung des k. k. österreicbischen Ministeriums wegen der 
Verspätnng der Wahlen nach Frankfurt. Wien, 20. April 1848. 
(Wieaer Zeitang rem SO. April 1848.) 

1848. Protiiairmi des \\ lener Central-Wahl-Comitr ITir die Wahl 
zur deutschen National-Versarauilung. Wien, 20. Apiil 1848. 

(Journal des Oaterreichisdien Lloyd 1848, 94 ~ Roth und Merck, 
I. 341.) 

1848. Erkl&riiDg des (toierreichischen Mioisterioms, dass sich die 
kaiserliehe Begierang die besondere Zustimmung zu den von dem Volks- 
Parlamente in Frankfurt zu fassenden Beschlossen vorbehalte. WieSi 
21. April 1848. 

(Wiener Zeitung Tom 11. April 1848 ~ S. die Beriehtigung des Wertet 
„Staateabend*, welehe« heissen seil i^Bttadeutaat**, in der Wiener 
ZeitUDg rem lt. April 1848.) 

1848. Eilass des Oberst- Bin ;:L'ra tun Grafen Stadion an den böhmi- 
schen National- Aut^^chuss, wegen Beschickung der deutschen National- 
versammlung in Frankfurt. Prag. 22. April 1848. 

(Constitutioneiies Blatt aus Böhniuu vuni 14. A^ril 1848 — Ruth uud 
Merck, I. 337.) 

1848. Zuschrift des mit Zustimmung des kaiserliciien Ministeriums 
des Innern gebildeten Wiener Central- Wahl-Coniitr' an das böhmische 
National-Comit^, über die Wahlen aar deutschen National** Versammlung. 
Wien, 24. April 1848. 

(Constitationelle» Blatt aas Böhmen, rem 14. April 1848 — Both nad 
Merck, [. 339.) 

1848. Promemoria des böhmischen National-Comiti an Se. Majestät 
den Kaiser von Oesterreich, über die Wahlen zur deutschen National- 
Versammlong. Prag, 24. April 1848. 

(Coastitutieuelles Blatt aus BOhntiii trom t4. April 1848 — Hotb aud 
Merck, L 343.) 

7* 
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iSiS. KaiserliehM Pftt«ftt mit der V»rfMs«iigsttrkiind« fttr dM Kftiter- 
tham Oeaterreteh. Wien, SS. Aprit 1948. 

(Wiener Zeitung toim 20. April 1848 — P. G. S. Bd. 76, S. 145 — 
Oesterreichische Zeitschrift farBechta- nad StutswistentehaUb 1848, 
GeaeUchronik S. III.) 

1848b Beschluss der deaUchen BandeBversammlQng wegen Einbe- 
mfang der deatoeheo National-VerBammlnog aaf den 18* Hai 1848. 
Frankfori, 26. April 1848. 

(Weit, m.) 

1848. Entwurf des dentsclien Reicbsgrondgeseties, wie er der deut- 
schen BnndeBTersammtung als Gntachteo der siebzehn Mftnner des dIFent- 
liehen Vertraaens am 26. April 1848 Qberreieht warde, nebst einem Vor- 
worte von Dahlmann 

(Weil, 109.) 

1848. Vortrag des Berathangs^Comiti der mährischen Stände fiber 
die Wahlen für die constitairende Versammlung in Frankfurt. Brünn, 
26. April 1848. 

(Wiener Zeitung Tom 30. April 1848 — Roth und- Merck, I. 363. 

1848. Erlass des k. k. Österreichischen Minbteriums an den böhmi- 
schen National-Ansschnss, über die Wahlen zur constituirendeo National- 
versammlung in Frankfurt. Wien, 29. April 1848. 

(Wiener Zeitung tom 11. Mai 1848 — Koth und Menk, [. 348.) 
1848. Verwahrung der Deputation des böhmischen National- Aus- 
schusses gegen den obigen 3ünisterial-£rlass vom 2ü. April. Wien, 
1. Hai 1848. 

(Frankfurter Ober - Fottamta - Zeitung 1848, Nr. 139 ^ Botb und 

Merck^ I. 352.) 

1848. Erklärung des k. k. österreichischen Ministeriums, über den 
Beschlnss der mährischen Stände, die Wahlen nach Frankfurt betreffend. 
Wien, 3. Mai 1848. 

(Wiener Zeitun^r vooi 3. Mai 1848 — Roth und Merck, L 358.) 

1848. Schreiben des österreichischen Ministers dos Innern an die 
Präsidien der Länderstellen der zum deutschen Bunde gehörigen öster- 
reichischen Provinzen, dass den kaiserlichen Staatsbeamten, welche zur 
Beschickung der constituirenden National-Versnmmlnn^ in Frankfurt 
gewählt werden, der Urlaub nicht zu verweigern sei. Wien, 8. Mai 1848. 
(Ovsterreicbisclie Zeitschrift fttr RechU- ttud Staatswitkentohaft 1848, 
Gesetzchronik S. 123.) 

1848. Kaiser!irh-«sf erreichisches Patent mit der |»rovi>orisclu'ii Wahl' 
Ordnung tür den er!>teu uitterreichiscUen Ketcbstag. Wien, 9. Mai 1848. 

er. G. S. Bd. 76, S. 166.) 

*) Dieser Entwurf fahrte zu keinem praktivehen Ergebnis««. 
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1848. Schreiben der deutschen Bundf'«;versaniinlung an die seit 
Ib. Mai 1848 als deutsches Parlament conätitmim deutsche National- 
VersammlDDg. 

(Weil, 117.) 

<848. Kaiserlich - österreichische Proclamation wegen trkiarung des 
ersten österreichiscbeu Rcich&tage» als eiuen coustituireuden nur mit eiaer 
Kaminvr, und AbftnderuDg der fclUiereii Wahlordnimg Tom 9. Mai 1S48. 
Wien, 16. Mai 184$. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 188.) 

1848. Beschlttss der dentsehdii National-Versammlang, daM alle 
Bestimmnngen einzelner deutscher Yerfasanngen, die mit dem allgemeinen 
Yerfassangswerke oieht flberelnstiinmea, als ungiltig za betraditen sind. 
Frankihrt , 27. Mai 1848. 

(Roth und Merck, I. 589.) 

1848. Erlaus de» österreichischen Ministers de« Innern mit den von 
Sr. k. k. Mt^eitdt aBgeordoeton Aendemngeo der prorisorischen Waklord- 
aung sum eoD«titair«iiden teterreiebitehen Beiehsiage. Wien, 30. Mai i848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 886.) 

1848. Ernennnag Sr. kaiserliehen | Hoheit dea Enhenogi Johann als 
StellrertrHer Sr. Mi^eatftt bei ErOffiniing des Reichstages in Wien. Inns- 

bmck, 16. Juni 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 858.> 

1848. Beschlus« der dentschen Bondesyersammloog wegen Anbie- 
ttmg von dentschen Hilfstrnppen an die kaiserlich -Ssterreichtsche 
Regiemng, znr Unterdrüchnng der Unmhen in Böhmen. Frankfbrt^ 
20. Joni 1848. 

(Both und Merck, I. 540.) 

1848. Ablehnnng dieser Hilfe von Seite der dsterreichisohen Re- 
gierung. Wien, 24. Jani 1848. 

(Erlass des Prager Landes-Pr&sidinms Tom 87. Juni 1848: Wiener Zei- 
tung Tom 6. Joii 1848 ~ Roth and Merek, I. 548.) 

1848. Gesetz der dentschen National-Versammlnng über Einfiih- 
rang einer provisorischen Centraigewalt. Firankftirt, 28. Jnni 1848. 
(Weil, 117.) 

1848. Sehreiben der dentschen Bandesversammlang an den von 
der National - Versammlung in ihrer Sitzung vom 29. Jnni zum 
deutschen Reichsverweser gew&hlten Erzherzog Johann. Frankfurt^ 
29. Juni 1848. 

(Weil, 119 — Wiener Zeitung rom 3. Juli 1848.) 

1848. Annahme der Wahl zum dentschen Reichsverweser von 
Seite des Erzherzogs Johann. Wien, 6. Juli 1848. 
(Weil, 119 — Wiener Zeitung rom 7. Juli 1848.) 
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1848. Auflösung der dentschen BundesTer^amnilunz in FolgR des 
Amtsantritte* des Reiclisverwesers, und rebertrasur «! iluei Hctiifinib.se 
und Verpflichtungen an den letztcieii. Franktuit, 12. Juli 1848. 

(Weil, \tO — Roth und Merck, I. 550; II. 1.) 

1848. Schrf'ihen <l»'s königlidi-^ardinisehen Contre-Adniirais Albini 
an den kilstenländix h n (roaverneiir, Grafen Salm, din Blockade der 
zum denti^chon Bundt' gelKirigon Stndt Triest betreüeud. 

(Wicutjr Zeitung vuui 1 2. Juli 1848.) 

18iH Knisorlich-östorreichische.s PatPTit zur Berufung des ftfterreiflii- 
schen constituircuden Reichstag«« uacb Krenisier. Olmiitx, %i. Octob«r 1848. 
(P. G. S. Bd. 76, S 3«*.) 

^9,\H. Vertagrung der Eröffnung des Reichstages in der Stadt iiLremsiec 
vom 1ö. auf dt n tf, Nnvemher 184«. Olmätz, 10. NoTember 1848. 

CP. O. S. Hd. 7ti, S. 331I.J 

1848. Pptition des vorstärkten landstäiidiscluni Ausschusses in 
Krain, die Stellung Krains zu Deutöcliland betieffend. Laibacb, 13. No- 
vember 1848. 

(Roth und Merck, Ii. dt.) 

1848. Programm des dsterreichUcheD Miniaterinms, mit Ablehnuni^ 
jedes heirrendin Einflusses von Aussen auf die unabhängige Stelliiag 
der österreichischen Verhältnisse. Kremsier, 27. November 1848. 

(Weil, iS3 — F. G. S. Bd. 7«« S. 339.) 

1848. Erklärung des k. k. österreiehisehen lümsteriaiDs an das 
deutsche Reiohsmiaisteriam, dass Oesterreich seine Stelle als dentaohe 
Bandesmacht nicht aufzugeben gedenke. Kremsier, 28. November 1848. 

(Weil, 113 — Roth uad Merck, II. 7S.) 

1848. Adresse des proyisorischen Landtags - Ausschusses von 
Kärntben an die National- Versammlung zu Frankfurt, fiber das Ver- 
hältntss Oesterreichs zu Deutschland. Klageofurt, 6. Deoeraber 1848. 

(Roth und Bterek, II. 65.) 

1848* Note des k. k. Österreichischen Ministers der Justiz, Dr. 
Bach, als Erwiederung an das Keichsmioisterittm der Justiz, die Rechts- 
Verbindlichkeit der Reichsgesetze für Oesterreich betreffend, aus Anlass 
der Verhaftung der deutschen Deputirten Blum und Frtf bei. Kremsier» 
16. Deceraber 1848. 

(Roth und Merck, II. 43.) 

1848. Erlass des k. k, österreichischen Ministeriums des Innern 
an die Länder-Chefs der deutsch-österreichischen Provinzen, womit 
j«»der Schriftenwechsel der kaiserlichen Behörden mit dem Beichsmini- 
sterium in Frankfurt» sowie die Publication von Beschlossen der Frank- 
furter National- Versammlung und von Reichsgesetzen, ohne Genehmi- 
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gang d«8 Mioisterivinft des [nnern, notersagt inrd. Wien, 11. De- 
cember 1648. 

(a O. B. 1849, 19, S. 19.) 

1848. Vortrag des Reichsrainisters von Gagern, über die öster- 
reichische Frage. Frankfurt, 18. December 1848. 
(Roth uüd Merck, IL 74.) 

1B48. Von der deutschen National-Versammlung proroutgirtes 
O^^rtz, über die Grundrechte des deotschen Volkes. Frankfurt, 

27. December 1848. 

CWeil, 1S4.) 

1848. Erlass des k. k. dsterreicliischen Minister- Präsidenten 
Fürsten von Schwarzenberg an den k. k. BeToDmftchtigten bei der 
proTisoriscben Gentral-Gew&lt in F^aaklbrt, Ritter von Schmerling 
das Programm des Reichsministers von Gagern betreffend. Wien, 

28. December 1848. 

(Roth nnd Merck, II. 77.) 

1849. Erklärunt^on mehrerer deutschen Regierungen über ihre 
und Oesterreichs Stellung za Dentschland. 

(Weil, 1583.) 

1849. Schreiben des Reichsministers von Gagem an den Vor- 
sitzenden des für die .flstefreichische Frage niedergesetzten Ansschosses, 
in Betreff der vorstehendeo Note vom 28. December 1848. Frankftart, 
5. Jftnner 1849. 

(Both und Merck, II. 79.) 

1849. Note des R^Mch^ininisteriuras aa den k. k, österreichischen 
Bevullinächtiizten bei iler j i ovisorischen Centrai-Gewalt, in Antwort 
auf die Note vom 28. D niber 1848. Frankfurt, 22. Jäoner 1849. 

(Roth und Herck, II. »3.) 

1849. Depesche des k. k. österreichischen Kmister-Pirisidenten 
an den k. k. Bevollmächtigten bei der provisorischen Gentral-Gewalt, 
mit Verwahmog gegen Jede Ünterordonng des Kaisers unter die von 
einem andern deutschen Fürsten gehandhabte Gentral-Gewalt. OlmOtz 
4. Februar 1849. 

(Weil, 1K6 — Roth and Merek, II. tSS.) 

1849. Note des k. k. Österreichischen Bevollmächtigten bei der 
provisorischen Central-Greiralt an das Reichs-Justizministerinm, die 
Kundmachung der Reichsgesetze in Oesterreich betreffend. Frankfurt, 
10. Februar 1849. 

(Roth uttd Merck, IL 47.) 
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1849. Memoranduui des k. k. llaiidelsinini'iters, Ritters v. Biuck, 
über (las Ilandelsverhäitniss Oesterreichs zu Deutschland. Wien, 12. Fe- 
bruar 1649. 

(Roth un<l Merck, II. 95.) 

1849. Octrojrirte Reichsrerfiwtnng für das Kaiserthum Oesterreich. 
Olmfita, 4. Mira 1849. 

(Oestorreiohiaelie Zeitsohrift für B«ehia- ond StMiswitseBMliaft 1849, 
Geteiaehronik a 19 — a G. B. 1849, 149, 148.) 

1849. Verfassang des deotschen Baiehet^ wie sie tod der National 
Versaminlung „endgiltig** festgeseUt ond verkllndet ▼nrde. Frankftirt« 
28. Mftn 1849. 

(WttiU 133 — Glaaer, I. S. 1.) 

1849. Depesche des Fürsten Schwai/enberg an Uerrn v. Schmer- 
ling, über die Stellung Oesterreichs zu Deutschland. Wien, 9. März 1849. 
(Weil, 157 — Roth und Merck, H. 451.) 

1849. Depesche desselben an denselben, wegen Beseitigung des 
Volkghauses. Wien, 13. März 1849. 

(Weil, 157.) 

1849. Circulardepesche des köniizlich-preussischf n Ministers dpr 
aii8W!irti2;eu Angelefzcnheiton an sämmtliche königlich-pienssische Ge- 
sancltschaften bei den deutschen Reiiieriingen , die Uebcniahme der 
provis( li^ hen Leitung der deutschen Anijeie;?en heilen bei Austritt des 
Keichsverwesers betreffend. Berlin, 3. April 1849. 

(Roth und Merrk, IL 4o8.) 

1849. Rescript des Fürsten Schwarzenberg an Ilerrn von Schmer- 
ling, gegen die üebergriffe der deutschen National-Versanimlung und 
mit Abbenifuoä; der österreichischen Abgeordneten. Wien, 5. April 1849. 

(Weil, 1H7 — Roth und Merrk, II. { ) 

1849. Depesche des k. k. österreichi'ichen Minister-Präsidenten 
aH den k. k. Gesandten in Berlin, über die preussische Circularnote 
vom 3. April 1849, mit der Erklärung, dass Oesterreich sich der von 
einer anderen deutschen Regierung gehandhabten Gentralgewalt nicht 
unterwerfen werde. Wien. 8. April 1849. 

(Weil, 156 — Roth und Merck, II. 475.) 

1849. Wahl des Königs von Prenssen zum deutschen Kaiser, in 
der Sitzung der National- Versammlung vom 28. März 1849. 
(Weil, 157.) 

1849. Ablehnung dieser Wahl; Erklärung Preassens, Baierns und 
Ilannovers, wegen Vereinbamng einer neuen Verfassung; Aufstand in 
Baden und Sachsen; Auflösung und Sprengung der deutschen National- 
Yeräammlung; im März bis Mai 1849. 

(Weil, 1S7 bis 171 — Rotli and Merck, II. 484.) 
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1849. SeUoss-Protokoll der Verhandlangen xwi$e1ien Prenssen, 
Baiem, Saclmen nnd Haanover, cor Yereinbaning einer deutschen Ver- 
fassimg. Berlin, 20. Mai 1849. 

(Weil, i7% — Boili nnd Herek, n.) 

1849. Statot des Bündnisses Tom 26. Mai 1849 (des sogenannten 
UreikOnigB-Bfindnisses : Prenssen, Sachsen nnd Hannover). 

(Weil, 109.) 

1849. Diessfäl liger Entwurf der Verfassung des deutschen Reiches, 
der Grondrechte und des Gesetzes, betreffend die Wahlen der Abge- 
ordneten zam Volkshause. 

(Weil, 175 bis 207.) 

1849. Bestimniiincfen über dip Erricbtnnn' eines provisorisi'hen 
Schiedsgerichtes der verbündeten Staateo zu Erfurt. Berlin, 26. Mai 1849. 
rWeil, 419.) . 

1849. Mittheilung des königlich— preussischen Ministeriums an 
sftmmtliche deutsche Regierungen, wogen Errichtung eines deutschen 
provisori wichen Bundesgerichtes. Berlin, 30. Mai 1649. 

(Weil, 217.) 

1849. Denkschrift zu dem von den königlichen Regierungen von 
Prenssen, Sachsen und Hannover vorgelegten Entwurf der Verfassung des 
deutschen Rrirbes. Berlin, 11. Juni 1849. 

(Weil, ili.) 

1849. Note des provisorischen österreichischen Ministers des Unter- 
richtes, in wie weit die an einer deutschen (nicht österreichischen) Uni- 
versität ausgestellten Freqaentations-Zeugaisse in Oesterreich Giitigkeit 
haben. Wien, 4. Juli 1849. 

(R. G. B. 314, S. 513.) 

1849. Uebereinknnft zwif^chen den Regierungen von Oesterreich und 
Preus.sen, über einen den übrigen Mitgliedern des deutschen Bundes vor- 
zulegenden Vorschlag, wegen Bildung einer neuen provisorischen Bundes- 
(^entral-Commission (das Interim). Wien, 30. September 1849; Beistim- 
mung des bisherigen Reich sverwesers Erzherzog Johann: Frankfurt, 
6. October 1849; die Ratificirnogen ausgewechselt zu Wien: 13. October 
1849. 

(Weil, 147 — Samwer, XIV. 988.) 

1849. Beschluss des für die gemeinsamen Angelegenheiten des 
Bündnisses vom 26. M;ii 1849 aufgestellten Verwaltungsrathes, allgemeine 
Volkswalilen zum Volkshause auszuschreiben. Berlin, 19. October 1849. 

(Weil, 242.) 

1849. Beschluss des Verwaltungsrathes für das Bündniss vom 
26. Mai 1849, die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshause zur Be- 
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ratbiiDg einer «YerfmaDg f&r 'die dentselie Union" auf den 31. Jänner 
1850 nach Erfiirt ansznschreiben. BerKn, 17. November 1849. 
(Weit, «430 

1849. Protestation Oesterreichs gegen die Einbernfnng des Erfurter 
ReiclistageB. Wien« 28. November 1849 *> 

(Weil, 144.) 

1849. Antwort des preossiscben Gabbets hieranf, Berlin, 12. De- 

cember 1849. 

(Weil, 144.) 

1849. Denkschrift des österreichischen Handolsministeriums über 
die Grundsätse der österreichischen Handels^Politik. Wien, 30. De- 
cember 1849. 

(Besonders gedruckt: Wien, bei Gerold, 1850.) 

1850. Kaiserliches Patent, wodurch für den ganzen Umfang der 
österreicliischen Monarchie eine allgemeine, mit der in den deuts-fi n Bun- 
desstaaten geltenden Wechselordnung im Einklanue stehende Wechsel- 
ordnung kundgemacht und vom 1. Mai 1850 in WirksamiLeit gesetst wird. 
Wien, 25. Jänner 1850. 

(R. G. B. 5i, S. 591.) 

1850. Verordnung des k. k. Jasttzministeriums, womit die von Sr. 
Majestät sanetionirte provisorische Vorschrift fiber das Verfahren in 
Wechselsachen kundgemacht wird. Wien, 25. JiLnner 1850. 

(R. O. B. 5S, S. 609.) 

1850. Decret des Verwaltungsrathes, mit Mnbemfhng der im Bfind- 
nisse vom 29. Mai 1849 vorgesehenen Reichsversammlung nach Erfurt, 
auf den 20. MSrz 1850. Berlin, 13. Februar 1850. 

(Weil, t44.) 

1850. Von dem Verwaltungsrathe beschlossene Additional-Acte zu 
dem Entwürfe der deutschen lleichsverfassung, mit Rücksicht auf dea 
Nichtbeitritt mehrerer deutschen Staaten. Berlin, 26. Februar 1850. 

(W«il, 245.) 

1850. Gegenb^ndniss za dem Bfindnisse vom 26. Mai 1849, ge- 
schlossen zwischen Baiem, Württemberg und Sachsen, unter Betstimmnng 

Oesterreichs und Hannovers, gefertigt von den Bevollmächtigten Baiems, 
Württembergs und Sacliseiis (^das Vierkönigs - Bündniss). M&ndien, 
27. Februar 1850. 
(Weil, 



^} Dem Bfindnisse rom S6. Mai 1849 siod niemals beigetreten: Oester- 
reich, Baiern, WSrttemberg, Hessen-Homberg, Frankfurt, Luxemburg, Lim- 
burg, Uolateia und Liechtenstein. Hannover und Sachsen traten /.tirück, 
sowie die Mehrzahl der »päter beigetretenen Staaten (s. Weil, ti% bin 144). 
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1850. Oilleetir-Note der Regierang» von Baiem, Warttemberg 
ttiid Sftcfasen, an die kaiserlich-Osterrdchische nnd kÖDiglich-preiusiacbe 
Regierung Aber das voratehende BQndniss. Berlin, 13. Mftrz IftSO. 

(Weil, «55.) 

1850. ZutimiHende Antwortsnote des österreichischen Cabinets. 
Wien, 13. Märs 1850. 
(Weil, t57.) 

Ih'O. Vertaglm^: des Erftirter Parlaments. £rfart, 29. April 1850. 
(Wiener Zeitung rom i. Mai 1850.) 

4 

1850. Note des deterreiehiscben Cabinets an alle deutschen Ca- 
btnete, mit der Einladnng, Regierongs-Bevollmacbtigte naeb Frankfurt 
zu scbicken, um dber die dem neuen Centrai-Organ, nach Auflasung 
des Interims, in gebende Form sn berathen. Wien, 14. April 1850. 

(Augvbarger allgemeine Zeitung vom 3. Hai IS60.) 

1850. Circularschreiben des österreichischen Bfinisteriums an sämmt- 
liehe bei den dentschen Regierangen beglanbigte kaiserlich-Ssterreichische 
Gesandtschaften, denselben Gegenstand betreffend. Wien, 16. April 1850. 
(Augsburger allgemeine Zeitung vom 3. Mai 1880 — Wieoer Z«tung 
Tom 7. Mai 1850.) 

18 >0. Staatsvertrag Aber die Gmndzflge eines dentsch-österreichi* 
sehen Postvereines, abgeschlossen zwischen Oesterreich nnd Prenssen. 
Berlin, 6. April; kaiserliche Ratification; Wien, 22. April; königlich- 
prenssische Ratification: Potsdam, 26. April 1850*). 

(Verordnungsblatt des k. k. flandeUminittteriums, 1860, Bd. % S. 131, 

300 - & 6. a t53, S. 4037 — Neiunann, V. 161.) 

1850. VoUzngsvertrag zn vorstehendem Postvereins->Vertrage, ge- 
schlossen zwischen der kaiserlich-dsterreiehischen nnd der königlich- 
prenssisehen Postadministration. Berlin, 6. April 1850. 

(Verordnungabtatt det k. k. Handelamtnieteriumc, 18R0, Bd. t, S. 139) 

1850. Vortrag des österreichischen Ministers Hir Handel, Gewerbe 
nnd öffentliche Hauten, Freiherrn von Hi uck, den deutsch-österreichischen 
Postverein betreffend. Wien, 14. April 1850. 

(Wieaer Zeitung rom 28. April 1850 — Verordnuug^liJatt d«e k. k. Han- 

delsministeriuma, 1850, Bd. % S. 189.) 

*) Die Beitritteerkl&rnDg der fibrigen deutsehen Länder sehe man bei 
den einseinen Staaten. 
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1850. Antwoit des preossischen Cftbinets anf die Asteneicliische 
Circolar-Depestflie vom 16, April 1850, das Bandes-CentraMrfpui be- 
treffend. Berlin, 3. Ifai 1850. 

(Wioner Zeitnnuf rom 17. Mai 1B50.) 

1850. Denkschrift des kaiserlich-österreichischen Handelsministe- 
riams über die Grundsätze der österreichiachen Handei&politik. Wien, 
30. Mai 1850. 

(Besonder« gedruckt: Wien, bei Gerold, 1850.) 

1850. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Preussen, Raiern ood 
Sachsen, über die Bildung eines deatacb-österreicbiscbeo Telegraphen- 
Vereines. Dresden, 25. Jali 1850. 

(R. Cr. R. S. 1509 — Verordnungsblatt des k. k. Handeltministeriunia, 

Bd. 3, S. 34, 81, 121, <3&, 146 — Neamana, V. 196.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministerioms, wodurch die Bestim- 
mongen Ober die Benutzung des Telegraphen in dem Gebiete des 
deatsch österreichischen Telegrapheo-Yereines kundgemacht werden. 
Wien, 18. September 1850. 

(R. a B. 36t, S. 1614.) 

1850, Erlass des k. k. Ilandplsministeriuras mit einer Berichtigung 
zum Telegraphen-Verträge vom 25. Juli 1850. Wien, 4. October 1850. 
(R. G. B. 437, S. 1911.) 

1850. Erlass desselben, mit Erläuterungen com Torgedachten 
Telegraphen- Vertrage. Wien, 28. October 1850. 
(R. a B. 439, S. 1911.) 

1850. Uebereinkiinft swischen der Mehrheit der deutschen Begie- 
rongen wegen Einführung von Passkarten statt der gewöhnlichen Reise- 
pftsse. Dresden, 21. October 1850. 

(S. deo Beitritt Oesterreichs lant Hioisterial-Verordiiung Tom 30. Oc- 
tober 1859.) 

1851. Randsohreiben der kaiserlich-österreichischen Regiemng an 
ihre diplomatischen Agenten, bexfiglich der in Wien la eröffnenden 
Zoll- und Handels^Gonferenaen. Wien, 25. November 1851. 

(Austria, 1851, «87.) 

1851. Kaiserliches Cabiuetsschreiben an den Minister-Pr&sideatea Für- 
sten TOD Sckwarzenb<- rg uud den Reichsrath-Prtoidenten IVeiherru vou Kilbeek, 
Aber die Bedeutung uad den Umfang der Vcraatwortliebkeit der Minister, 
die Stellung des Reiehsrsihes und die einzuleitenden BeratLungeu zur £r^ 
wAgaag des Bestände« und der MSglichkeit der VolUiehung der Verfassaug 
▼om 4. März 1849. Schnnbrunu, 20. August 1851. 

(B. G. B. 194, 195, 196, 197, S. 555 bis 557.) 




■s. 
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1851. Preossische Denksdiiirt übnr den Vertraff Preussens mit 
Hannover vom 7. September 1851, die Vereinigung des Steuervereins*) 
iuit dem Zollverein betreffend. Berlin, September 1851. 

(Austria, 1851, 2iü, 227.) 

1851. Verhandlungen der Conferenzen in Dresden. 
(.Deutschlauds Zoll- und Handelseiuigung und Hinblick aut die österrei- 
chische Zollri-forui uud die Dresdner Conferensen. Regentibarg, 185i — 
Auttria, 4B51, f94 - Samwer, XV. HO.) 

1851. Hannover bche Denkschrift an den deutschen Band, über 
die deutsche Flotte. 

(Austria, 1851, 149.) 

1851. Deutsrh - österreichische Telegraphen -Conferenz zwischen 
Oesterreich, Preussen, Baiern, Sachsen und Württemberg, und erster 
Nacht rajjs-Vertiag zum Vertrage des deutsch-österreichischen Tele- 
graphen-Vereines vom 25. Juli 1850. Wien, 14. October 1851; öster- 
reichische Ratification vom 24. Jänner lbj2. 

(Austria, 185!, 230, ä i9 - R. G. R. 1852, ii. S. iti — Neumann, V. 212.) 

1851. Kaiserliches Patent, wodurch vom 1. Februar 1S52 ange- 
fangen, ein neuer Zolltarif für die Ein-, Aus- und Durchfuhr in Oester- 
reich eingeführt wird. Wien, 6. November 1851. 

(R. G. B. 244, S. 633.) 

1851. Revidirter deotacb^Osterreichischr t Postvereins- Vertrag zur 
Vervollatändigang des Vertrage» vom 6. April 1650. Berlin, 5« Be- 
cember 1851; dsterreichiscfae Ratification: Wien, 17. Mär« 1652**). 

(B. 0. B. 183i, 134, S. W - Neuinann, V. 474.) 

1851. Kaiserliches Patent« womit die Österreichische VerfassungsurkuiKle 
vom 4. März 1849 ausser Kraft gesetzt vird. Wien, 31. December lS6i. 

(R. G. B. 1852, 2, S. 23.) 

1652. Erlass des k, k. Minieteriame des Handels, mit Kundma- 
chung des Telegraphen - NacbtragBTertrages vom 14. October 1851. 
Wien, 8. Februar 1852. 

(R. O. B. 44, S. ti% — Nemuaiin, V. Sit.) 



*) Begründet durch die Verträge Haunovers mit Braansehwei^ vom 
1. Mai 1834. und Hanuovers und Braunschweigs mit Oldenburg vom 7. Mai 
1836 i^. auch die Anmerkaug oben, S. 87). 

♦*) Geschlossen zwischen Oesterreich, Preussen, Baieru, Sachsen, Han- 
nover, Württenjl)erg, Hadeii, HolHtein. LuTembur^, Brauuscli w»^;<r, MeckliMi- 
burg-Schwerin und Strelitz, (iidenburg, Lübeck, Bremen, Hamburg und der 
(seitiiem aufgelüätuu — s. bei Bremen — ) Thum- uud Taxiä'ächen Post- 
AdmiDistratioa. Den successiren Aasehluss der Schweiz, Dünemurks u. ». w. 
sehe man bei den bexflgliehen Staaten« 
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1852. Oeattmcbisehe Deoksclirift dWr die deatBche Flotte. 

(Allg«m«iiie Zthmg r«Bi 9. und S. Mftrs 1959, 6f, 63.) 

1852. Wiener Zoll-Conferensen: Entwurf des ÜRndett» uod Zoll- 
Vertrages zwisehen Oesterreich und den in diesen Zollverband aafge» 
Dommeoen Staaten einer-, nnd Preoasen aammt den mit ihm lollver* 
einten Staaten andererseits; Entwurf des diessf&l Ilgen Zolleinif|[tm|Ks- 
Vertra){es; dann dee MOns- und des ZoU-Gartels zu diesem HandeU-> 
und Zoüvertrage. 

(Auifcria, 1859, 5^ 66, 67, 6» - 45 bis 41.) 

1852* Pteu'tsische Denkschrift tu den Berliner ConferenEoo, fiber 
die Umbildnn^ des deutschen Zollvereines auf neuer, im preussisch- 
hsnnoveiVchea Zollvertrage vom 7. September 1851 vorgeschriebenen 
Basis. 

(Anitrta, I55<, 64.) 

1852. ReviUirtes dsterreiehisehes Strafgesetsbnch fiber Verbrechen, 
Verliehen und Uebertretnngen. (Art. 38, 58 nnd 66 behandeln aach 
die politischen Vei brechen gegen den deutschen Band.) 

(Kaiserliche« Pateot rom S7. Mai 1559: R O. B. 117, S. 493.) 

1852. Beschluss des deutschen Bundes, den militärischen Ge- 
richtsstand in Strafsachen bei Bnndestruppen, welche in Friedensseiten 
SU Bundeszwecken zusammengezogen werden, betreffend. Frankfurt, 
24. Jniii 1852. 

(Kaiserliche Entachliessuii^ vom it. October !852, und Erlass vom 
15. Nuvembcr 1852, wegen Kttudmarhuiig dieses Beschlusses ftlr Oesterreich: 
R. G. B. 939, S. 1014 Neumauii, V n\0.) 

1^52 EiöfTtmiin neuer Conferenzen üher den deutschen Zoll- 
und Handelsverein, mit Vertretern Oesterreichs, Baierns, Sachsens, 
WOrttember^s, Badens, Churhessens, Grossherzogthums Hessen und 
Nassau's. Wien. 30. October 1852. 

(Wiener Zritunp vom t. Soyrmher ) 

185!?. Handels- und Zollvertraj; zwischen Sr. Majestät dem Kai- 
ser von Oesterreicli und Sr. Majestüt. dem K iniu von Pieii^sen. zur 
Anbahnung einer all»jemeinen deutschen Zolkiniminü. Berlin, i9. Fe- 
bruar 1853 ; die Ratificarioiu n daselbst au s«(e wechselt am 4. April lb53*}. 

(K. G. B. 207, S. iM6ö — Neumauii, VI. 2.) 



") Bfilarj-t'U die.se>* Verimge«: l. Verzcicluij.s.'» derjenigen Ge^taütände, 
welctii.': im Zwiücheuverkelir zwiacheu Oesterreich und Freu^^seti eiiigaugü- 
soJIfrei oder lu eiuem m&ssigen Zwikeheasollsatse zuzulassen sind; 
II. VerseiehnisK derjenigen Gegenstände, Ton welehcu im Zwitchenrerkehr 
zwischen Oesterreich und Preussen Ausgangitabgaben erhoben werden 
kdiioeu; III. Zoll-Cartel; IV. Muas-Cartcl. (S. auch obtii die Aiinier- 
kuiig zum preusail«ch-hessi»ebeu Vertrage vom 14. ti'ebruar 1428, S. 81.) 
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1833. Convention «wischen mehreren dentschen Regiernnwen, 
wosren Verpflegung erkrankter und Beerdigung verstorbener gegeuBfii- 
tiger Staatsangehöriger. Eisenach, 11. Juli 1853. 

(S. nnten die Verordnunf Tom S. JAnner 1854.) 

1853. Accessionen der Herzo«;thOraer Modena und Panua, dann 
der mit Preussen zollvereinten ilontschcn Staate«, zu dem österieichisch- 
pretHsiscIien Handelsvei traL'e vom 19. FebruM 1853j Organisation der 
Zollämter im Filistentlium Licchtm^tein. 

CS. Modeiia, Parma, Freussen, LtücUteui>teia; dann flic Aiinif rkunp o'»en 
KQ dem Haudelsrcrtrage zwischen Preussen uud deu Gro»äberzogtliuni 
Hessen, vom 14. Februar 1818, S. 87.) 

1853. Zweiter Narhtraiisveitra^' zu dem VertraL'e des deutsch- 
österreicbischen TelemRpben-Vereines vom 25. Juli 1650; gesclilos.sen 
von den AbjJjeordneten Oe.stei i eichs, Preussens, Baierns, Sachsens. Han- 
novers, Württembergs und der Niederlande. Berlin. 23. September 1853; 
österreichisclie Ratification vom 1. NoveniV)er 1853*). 

(K. G. B. 1854, 29, S. H9 — Verordnung.'^blatt des k. k. Uaudehtuiui- 

sterium.<j, 1854, BJ. 1. S. 29 — Xeumann, V. 245.) 

1853. VerordnünL' dfi k. k. Ministerien des Aeussern, der Justiz 
und der Finanzen, mit Festsetzung von StrafbestiuununL'en tür Uebei- 
tretnnijpn der /(dlgesetze der .Sta;<t*'n des deutseben Zollvereins, in 
Vollziehun<7 des östeireichiscb - ju eus^isohen Uandelsveitrageä vom 
19. Fei. mar 18.^)3. Wii-n, 24. ücfcober 1853. 

[H. G. B. iii, S. 1145.) 

18j3. Kundmachung des k. k. Finanzmini!^tenums, den mit aller' 
höchster Entschliessung vom 5. December 1853 genehmigten neuen 
österreichischen Zolltarif, in Folge des österreichisch-preus.sischen Zoll- 
vertrages vom 19. Februar 1853, betreffend. Wien, 8. December 1853. 

(R. G. B. 26i, S. 1313.) 

1854. Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern, über den 
Beitritt Oesterreichs zu der am 11. JuH 1853 zu Kisenach geschios- 
seneD Convention zwischen den Regierungen vtfn Preussen, Sachsen, 
Hannover, Churhessen, Grosshersogthnm Hessen, Sachsen-Weimar, 
Mecklenbnrg-Schwerm, Mecklenbarg-Strelitz, Oldenbarg, Braunschweig, 
Sachsen-Meiningen, Sachsen- AHenbnrg, Sachsen-Cobnrg-Gotha, Anhalt- 
Bessso-Cdthea, Anhalt-Bernburg, Schwarzburg-Rudolstadt, Scbwars- 
burg-Sondershausen, Schaumburg-Ltppe, Lippe, Ueuss älterer und Renss 
jüngerer Linie, dann den freien Städten Frankfurt und Bremen, wel- 
chen auch die Regierungen von Wöi-ttemberg, Nassau, Waldeck und 

*) S. oben den ersittu Nachtragsvertrag, vom 14. October 1851. 
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die freie Stadt LQbeek beigetreten nnd *>, wegen Verpflegung erkrankter 

und Beerdigung verstorbener gegenseitiger Staatsangehöriger. Wien, 

5. J&nner 1854. 

(R. G. R. 6. S. R - Xeumann, VI, 1*1.) 

1854. Kundmacbuni; der k. k. Ministerien der Finanzen und des 
Handels, betreffend Erleichterungen des Grenzverkehrs mit leinenen 
Handgespinnsten längs der Zoll-Linie gegen die Staaten des deutschen 
Zollvereins. Wien, 13. Jänner 1854* 

(B. G. B. 14, S. 15. - Neuraaiin, VI. 44.) 

1854. Kundmachung des k. k. Finanzministers, wegen probeweiser 
Kinfuhrung der Einrichtungen des Zollvereines beaüglich der Zollämter 
nnd der Grenzwache, im FreihafVn-Gebiete von Triest und dem um- 
liegenden GienzTx'zirke. Wien, 21. Jänner 1854. 

(11. G. H. 16. S. f7.) 

1S54. Kundmachunii des k. k. Handelsministeriums, über dio Voll- 
ziehung des Artikels 18 des Handels- und ZoUvertiaues vom ID. Fe- 
Itruar 1853, den Gewerbsbetrieb in den Vereinsstaaten betreffend. 

Wien, 21. .Tännor 1854. 
(R. G. U. 18, S. 4t) 

1S54. Bundesbeschluss wegen Aunlieferung gemeiner Verbrecher. 
Frankhirt, '26. Jänner 1854. 

(S. utiU'U den Miuisterjal-Krlas» vom o. April 18."*>4.) 

1854. Kundmachung der k. k. Miuisterien der Finanzen und des 
Handels, betreffend mehrere Abänderungen des österreichischen Zoll- 
tarifs vom 5. December 185.i. als Krgebniss der Verhandlangen der, 
nach Artikel 23 des fthterreichisch-preussischen Handels- und Zollvrr- 
trages vom 19. Februar, in Berlin zusammengetretenen VoUzugs-üom- 
wission. Wien, 10. Februar 1854. 

(R. G. B. 38, S. 1Ü9 — Neumann, V I. 4.^.) 

1854. Erlass des k. k. Ministers de.v Aeussern an die k. k. levan- 

tinischen Consulate, wegen Vertretung und rnterstiitzunfj; der Unter- 

tUanen der deutschen Zollvereinsstaatcn, auf Grund des Artikels 20 

des Handels- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853. Wien, 

22. Mär 2 1854. 

(Begistratur des k. k. Ministerioma des Aeussera.) 

1854. £rla8s des k. k. Mioisteriauis des AeuBsem, lur Kandma« 
chnng des in der dritten Sitzung der deutschen Bundesversammlung 
(vom 26. Jänner 1854) gefassten Beschlusses wegen gegenseitiger Aus* 
lieferung gemeiner Verbrecher. Wien, 5. April 1854. 

(R. O. B. 76, S. 189 — Neumaan, VI. IIS.) 

*) Den Beitritt Bai ern» (1854), Badens (1854), Ilessea^Uoiiiburga 
(1865) uail Hamburgs (1868) •. man bei dieteu Staaten. 
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1854. Erlass des k. k. HaDdelsministeriiinM, wegen Yertretang 
nnd UnterstfitSDDg der Untertbaaen der dentoelieD ZollvereiDMiaaten 
dorch die k. k. ConsQlwftmter ansserkalb der LeTante, auf Grand des 
Artikels 20 des Handel«" and ZollYertrages Yom 19. Februar 1853. 
Wien, 7. April 1854. 

(Piskor, S. m) 

1854* Uebereink6nimen in Beireff des Bodensees O- Baden). 

1854. BandeebescUttss wegen Beitritts sn dem zwiscben Oester* 

reicb nnd Prenssen am 20. April 1854 gesohlossenen Schnto- und 

TrntsbOndnisse fs. Prenssen). fVankfarC, 24. Juli 1854. 
(Sanwvr, XY. 579.) 

1854. Bundesbescblnss wegen Beitritts an dem zwischen Oester- 

reicb nnd Prenssen verembarten Znsatzartikel vom 26. November 1854 

Aber ein gegenseitiges Scbnts- nnd Tratabilndniss. Frankfurt, 9.4De- 

cember 1854. 

(Samwcr, XV. 599.) 

1855. Dritter Nachtragsveitrag des deutsch-österreichischen Tele- 
graphen - Vereines , vereinbart durch die Gommiss&re Oesterreichs, 
Prenssens, Baiems, Sachsens, Hannovers, Württembergs, der Nieder- 
lande, Badens nnd HecÜenbnrg-Sehwerins. München, 29. Mai 1855. 

(R. G. B. 179, S 603 - Neumaon, V. 136.) 

1855. Ministerial-»C2rlas» über das zwischen Oesterreich nnd der 
Mebrsahl der deutschen Bundesstaaten *) geschlossene Uebereinkommen, 
wegen Ausdehnung der Bestimmungen des über die Auslieferung ge- 
meiner Verbrecher gefassten Bundesbesoblnsses vom 26. Jinner 1854 
auch auf die nicht lum deutschen Bunde gehörigen Gebietstheile 
Oesterreichs und Prenssens, nebst besonderen Declarationen von 
Seite Bremens und Hamburgs. Wien, 9. Juli 1855. 

(B. a. B. iti, S. 516 - Neanann, VI. 118.) 

1855. Ministerial-Erlass Ober das zwischen Oesterreich und der 
Mehrsahl der deutschen Bundesstaaten geschlossene Uebereinkommen, 
wegen Ausdehnung dee über die Auslieferung politischer Verbrecher 
gefassten Bundesbeschlusses vom 18. August 1836 auf die nicht zum 
dentachen Bunde gehürigen Länder Oesterreichs, nebst besonderen 
Declarationen der königlichen nnd der grossherzoglich-s&chsi- 
sches Regierung*'^). Wien, 9. Juli 1855. 

(B. 6. B. iiS, S. 516 - Nramann, TL 119.) 

*) £• fehlen Diaemark (für Holstein nnd Laaeabnrg) nnd die 

Diederländisefae Regiernug (fttr Luxemburg und Limburg). 

Von diesem Uebereinkommen hat sich, ausser Dänemark (für Hol- 
stein und r.au<»nhu rg-) und der niederläudischfii Regierung (fftr Luxem- 
burg uii'^ J mburjf), auch Preusse n ausgeschlobien. 

Tttqii«: VtrUif« OMUrrtlck». 8 
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1855. Kaadmachnng des k.k. Handelsministerinins, Aber die Le- 
gitimationen ftir Fabrikanten, Gewerbetreibeode und Handelsreisende, 
in Vollriebang des Artikels 18 des deatscb-österreiehischen Haodels- 
nnd Zollvertrages Tom 19. Febraar 1853. Wien, 29. November. 1855. 

(R. O. B. S07, S. 664.) 

1855. Kaiserlicbe Verordnnng, womit die Bestrafung der Gefell s- 
Uebertretnngen, die von Angehörigen des Osterreiobiscben Kaiserstaates 
im Aaslande gegen die im Inlande gesetslicb eingeAihrten indirecten 
Abgaben oder GefäUs-Eioricbtungen vollbracht oder versnobt werden, 
geregelt wird. Wien, 21. October 1855. 

(R 6. B. tl5, S. 689.) 

1855. W'iordniiTi^ üw k. k. Ministt'rien dr»<; Afiissern, der Jnstiz 
und der Finanzen, über die Vollziehung der vor.Ntelit'iKl. n kiiiserlichen 
Vt iordimng vom 21. October 1855, hinsichtlich der Bi btialuiig der, \ m 
Angehörigen des österreichischen KaiöOi Staates in den Ländern des 
deutschen Zollvereine« vollbrachten oder versuchten Verkürzungen des 
österreichischen Zollgefälles. Wien, 12. Decembejr 1855. 

CR. G. B. 220, S. 693.) 

1855. Erster Nachtragsvertrag zu dem revidirten deutsch-öster- 
reichischen Postverein.s-Vertrage vom 5. December 1851. Wien, 3. Sep- 
tember 1855; kaiserliche Katificirung: Wien, 5. Jänner 1856. 

(R. 6. B. 1856, 77, 8. 277 — Neumauit, VL 49S.) 

1856. Bescblnss der dentscben Bandesversammlnng, wegen Verlisge- 
ruog der Frist zum Scbutze des literariscben und artistiscben B2igen- 
thames. Frankfurt, 6. November 1856 (s. Ministerial Verordnung vom 
27. December 1858). 

1857. Verordnung des k. k. Jostisministerioms, mit Knndmacbnng 
eines von den dentscben Bandesstaaten *} getroffenen Uebereinkommens« 
den gegenseitigen Scbriftenwecbsel der Gerichtsbebörden betreffend, 
nebst Bezeicbnang der Bebdrden der einzelnen Staaten, mit welchen 
der Scbriftenwecbsel stattzufinden bat**). Wien, 17. Jänner 1857. 

CB. G. B. 16, S. 37.) 

1857. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums, ttber die zur 
Ausstellung von Legitimationen für Fabrikanten, Gewerbetreibende und 
Handelsreiseade berechtigten Behörden, iu Vollziehung des Artikels 18 



*) Es fehlen Dänemark (tTir llulj^tein und Lauenl)urg) und di»^ 
niederländische Heji^ieruiig (für Luxemburg uud Limburg), feruer das 
FürtiteuthuQi Liechlensteia. 

**) Wegen der baieri sehen Behörden i. die Naehtrags-Verordnung 
vom n. April 1857, bei Baierji. 
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des deutsch-üsterreichischeu Handels- und Zollvertrages TOm 19. Fe- 
bruar IHö.i. Wien, 18. Jänner 1857. 
(B. 6. B. 16, S. 65.) 

1857. BeschlnsB der deutschen BnndesYenammlang, den erweiter- 
ten Sehnt« dramatischer und musikalischer Werke gegen nnbefiigte 
Darstelloog nnd AnfHlhrung betreffend. Frankfurt, 12. Mta 1857 
(s. Hinisterialverordnnng vom 27. Deeember 1858). 

1857. MQnzrertrag zwischen Oesterreich und Liechtenstein einer- 
seits» nnd den durch die allgemeine Mflns-Convention vom 30. Jali 
1638 nnter sieh Terbundenen ZoUvereinsstaaten andererseits. Wien, 

24. Jänner 1857; die Ratifidmngen daselbst aasgewechselt am 3. und 

25. Mai 1857. 

(R. G. B. iOI, S. 373.) 

1857. Zweiter Nachtragsvertrag zum rovidirten Postvereins-Ver- 
tra^e vom 5. Deeember 1851. MiiDchen, 26. Februar 1857; kaiserliche 
Katificirung: Wien, 20. Juli 1857. 

(R. G. B. 1838, 82, S. 359.) 

1857. Kaiserlicbes Patent, mit Bestimmungen zur Regel uni4 des 
Münzwc rn^. aus Anhiss des MüDZvertrages vom 24. Jänner 1057* 
Wien, 19. September 1857. 

(R. 0. B. i69, S. 484.) 

1857. Revidirter deutsch - österreichischer Telegraphenvereins- 
Vertrag, vereinbart dorch die fievollmächtigteu Oesterreichs, Preussens, 
BaiernSi Sachsens, Hannovers, Württembergs, Badens, Mecklenburgs* 
Sehwerias nnd der Niederlande. Stuttgart, 16. November 1857; kaiser- 
liehe RaUficimng: Wien, 28. Deeember 1857. 

(R. G B. 1858, 43, S. t49.) 

1858. Kaiserliches Patent, wodurch die Verhältnisse des Münz- 
verkehrs nnd die Anwendung der neuen österreichischen Währung auf 
die Rechtsverh&ltnissei in Verfolg des Patentes vom 19. September 
1857, geregelt werden. Wien, 27. April 1858. 

(R. G. B. 63, S. t93.) 

1858. Erlass des k. k. Finanzministerium?, mit Reductionstabellen 
fiber das Verhältnis« der netien österreichischen Währung und der bis- 
herigen W&hrnng, in Vollziehung des kaiserlichen Patentes vom 
27. April 185a Wien, 21. Mai 1858. 

(R. G. B. 8i, S. 347.) 

1858. Kaiserliche Verordnung, betreffend die Dutchrdhrung des 
MQnsvertrages vom 24. Jänner 1857, mit Beziehung auf die privüogirte 
dsterreichiäche Nationalbank. Wien, 30. August 1858. 

(B. 6. B. 131, S. 461.) 

8 ♦ 
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1658. Verordnung des k. k, Justizministerinins, wodurch mehrere 
Artikel der Wechselordnung vom 25. Jinner 1850 erg&nst werden. 

Wien, 2. November 1858. 
(R. G. B. 197, S. 611,) 

1868. Verordnosg desselben, wodareh der Artikel 29 der Wenb- 
selordaimg Tom 25. J&nner 1850 erUatert wird. Wien, 2. No^ 
▼ember 1858. 

(EL 6. B. i98^ S. 6S3.) 

1858. Verordnung desselben, wodareh die Bestimmnngen des $.18 
der Verordnung vom 25. Jftnner 1850 (s, oben) nnd des g. 17 der 
Verordnung vom 3i. Mftrz 1850 *), in Betreff der wechscigerichtlicben 
Ezeention abge&ndert werden. Wien, 2. November 1858. 

(R. G. B. 199, S. 613.) 

1858. Internationale Telegraphen-Convention (s. Belj^ien). 
1858. Telcgraphenvertrag mit der Schweiz (s. Schweiz). 

1858. Ministcrialverordnnng, womit die Beschlüsse der deut«ch*»n 
Bandesversammlun;j; vum (>. November 185Ü und vom 12. Marz 1S57, 
betreffend den erweiterten Schutz des literarischen und arti.Htisi-hoii 
Eigenthums, für Oesterreich kundgemacht werden. Wien, 27. De- 
cember 1858. 

(R. G. B. IS.')',», f), S. 5.) 

1859. Krlass des k. k. Mmi&teriums des Innern, womit die durch 
kaiserliche Conürmations-l rkunde ddn. Wien, 31. März 1859, allerhöchst 
bestätigten fürstlich Thum- und Taxis'schen Uau8gesetze TOffl Jahre 
1776 und 18:U kundgemacht werden. Wien, 30. Juli 1859. 

(R. G. b. 145, s. Hin.) 

1859, Ministerialverordnung über den Beitritt Oesterreichs zu dem 

deutschen Fasskarten-Vereine vom 21. October 1850. Wien, 30. Octo^ 

her 1859. 

(H. G. R. 199, S. 557.) 

1860. Vertrag zwischen Oesterreich und Preussen, Namens des 
deutsch-österreichischen TeiegrapUenvereines eiaerseitÄ, und Klusland 
andererseits fs. Russland). 

1860. Postvereins-Vcrtrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern, 
Sachsen, Hannover, Württemberg.', Baden, Luxemburg, Braunschweig, 
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Oldenburg, Lübeck, Bre- 
men und Hamburg, dann dem Fürsten von Thum nnd Ta,\is, durch 
welchen die Postvereins- Verträge vom 5. December 1851, 3. Septem- 

») Dif Verordnung vom :\\. März 1850 (R. G. B. f«5, S. 7») betraf 
da« Verfahreu iu W«clisel&acheii im iombardisch^reaefciaoiwhea Königreiche. 
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ber 1855 und 26. Februar 1857 ausser Kraft gesetzt werden. Frank- 
furt, 18. August ts60; kaiserliche Batificirung: Wieo, 17. October 1860* 

(R. G. B. \m. 1, s 1 ) 

1860. Reglement; für den Po&t verkehr, in Gem&ssheit des vorste- 

hecden Postvertrages. 

(B. G. B. 1864, 1, S. 29.) 

1B60. Manifest des Kaisers Franz Joseph an seine Volker, uebst kai- 
terUcbem Diplom zur BegeUng der inneren sUnts^htlichen Yeiliiltnisse 
der ttsterreiehisehen Honarebie, nnd kaiserlielien Fntenten mit Statuten der 
^sterreieliischen Kronl&nder Stetennnrk, KArntken, Salsbvrg nnd Tirol, Wien, 

SO. October 1860. 

CR. G. B. 215 bis «54, S. 367 bis 371.) 

1860. Circular des k. k. österreicbiscben Ministers Grafen Rechberg 
an die Österreichischen diplomatischen Missionen, ftber die Stellung 
Oesterreichs zam deutschen Bunde, in Folge der neuen Gestaltung der 
^t;latsrechtlicben Yerhältnisae der österreichischeo Monarchie. Wien, 

21. October 1860. 

C A rch ives diplomat iques 1 8 H 1 , 1 . 54.) 

Il^fi!. Kaiserliches Patent mit Kunrimachuug einer neuen Verfassuug 
für das Kaiäerthuai Oesterreich, nebüt dem Gruiidgesütze für die Reichs-* 
Vertretung, dun den Landesordnungen nnd Laadtags-Walilordnnngen fdr 
die nt«bt Sur ungarischen Krone gehörigen Länder der tfsterreiehisehen 
Xonarehie. Wien, 98. Februar 1861. 

(B. O. B. SO, S. 69 n. fl) 

1861. Uebereinkommen der Verwaltangen des dentsch-österreiehi- 
sehen TelegrapbenvereiDes, über eine Anzahl yon Nachtragsbestim- 
mnngen zu dem revidirten dentseh-dsterreiehischen TelegraphenTereins- 
Vertrage vom 16. Noyember 1857. Haag, 31. August 1881. 

(Randgemacbt durch Ifinisterial-Erlaas ddo. Wien, i. Jänner 1861: 
R. G. B. 3, S. 5.) 

1862. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Bekanntmachung 
der im Verwaltangsjahr 1861 in den kaiserlichen Münsstätten bewirk- 
ten Ausmilnzungen, in Gemässheit des Mäoavertrages vom 24. Jänner 
1857. Wien, 31. Jänner 1862. 

(R. G. B. iO, S. «7.) 

186t. Han lf' 1s vertrag Frankreichs mit Preussen und dem ZollTereine. 

Berlin, 2. August 1862*). 

{Archives diplomcUiques 1862, IV. 308.) 

*) Die Correspondens des Ssterreiehischen Cabinetes mit Bemerkungen 
gegen den Torstehenden fransösiseben Handelsrertrag, Tom Standpunkte 

Oesterreichs als PUciscent des Haudeiavertrages swischen Oesterreich und 
dem Zollvereiu rom 19. Februar 1853 and als Mitglied des deutschen Bun- 
des, H man Im Staatsarchiv, VII. Band, dann in den Artkives dipUmatiques 
1862, IV. 607 u. ff.-, 1863, I. 101, 113. 
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1862. Protokoll der 32. SiiziiDg des dentaehen Bandes Ober eine 
Reform des deatseheo Bandes, mittelst der EinberDfung Ton Delegiiten 
der Terschiedeoen deotscben Kammern, cnnftcbst znr Berathang fiber 
eine Ciyilprocess-Ordming and ein gemeiosamee Gesets fiber das Obli- 
gationsrecbt. Frankfurt, 14. Angust 1862. 

(Du StMtiarehiT, 111.416 — Arehwe§ diplomatiqxus 18C3, III. 49 tt. ff.) 

1862. l'rotokoll der 32. Sitzung, betreffend die Errichtung eines 
ßundesgerichtes. Frankfurt, 14. August 1862. 

(Das Staat»archir, III. 417.) 

1863. Oesterreicbisehe Ministeriaherordnang, fib» die Seitens der 
k. k. Regierang mit den Regierangen von Baden, beiden Meeklenbnig, 
Oldenburg, Sachsen- Weimar, Chnrhessen, Brauntehwdg, den drei sich- 
sischen Henogthfimem , Anhalt, Liechtenstein, den zwei Forsten- 
thfimern Lippe, Reass and Schwarsborg, Waldeck, Hessen-Hom- 
barg, Bremen, Frankfurt, Hambarg nnd L&beek, getroffene Ueberein- 
kanfit, wegen gegenseitiger Aufhebung des gesandtschaftlichen Passrisa- 
Zwanges. Wien, 7. Juni 1863*). 

(B. G. B. 67, S. n.) 

1863. Zweite Nachtrags-Oonvention zu dem revidirten deutsch- 
Österreichischen Telegraphenvereins- Vertrage vom 16. November 1857. 
Hannover, 13. Juni 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 20. Jnli 1863. 

(B. G. B. 78, S. 319.) 

1863 Huiidesbeschluss wegen Abänderung der Artikel 8 and 10 
der Bundes-Cartelconvention vom 10. Februar 1831, die Kosten tür 
die auszuliefernden Deserteurs betreffend. Frankfurt, 2. Juli 1663. 

(Kundgemacht durch atterreichiscbe MiuisterialrerordnuDg Tom S&. Jali 
1S63: R. G. B. 68, S. ^89.) 

1863» Handschreiben Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich, 
Franz Joseph I., womit die regierenden Fürsten des dentsohen Bundes 
und die Senate der freien Städte eingeladen werden, sich am 16. Angust 
1863 so einer Gonfereos Behofs der Erwlgang einer seitgemäsaen Re- 
form des deutschen Bundes in Frankfiirt am Main su versammeln. 
Wien, 31. Juli 1863. 

(Wiener Zeitung vom 6. Augaat f 663 — Augtburger allgemeine Zeitung 
Tom 7. August 1863, %i% — Das Staatsarehir, VIII. 1163.) 



^ Die fUrfthereh (lS6t) d esshalb mit Preussen, Saehsen, Wflrttembeix 
und den Niederlaudeu, mit Baiern, D&nemark, Hannorer, Hesseu-Darmstadt 
und Nassau gesehlotsenen Uebereinkommen sehe mau bei den besttgliehea # 
Littdern. 
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1863. AblehiuMtle Antwort Sr. Majestät des Königs von Preussen, 
Wilhelm III. Gastein, 4. August ls<)3. 

(^Augaliurger allgemeine Zeitung vom 14. Auguat i803, ii^^ im Aus- 
zug« — Bas StaatsarelÜT, Vin. 17S5.) 

lS<r^ Entwurf einfr Heforinac'te des deutsolipn Bundes. Vi)ii Sr. 
Majestät dem Kai'^er von Oesterreich dem zu Frankfurt versammelten 
Congresse der deutschen FiirsttMi (mit Au.suahuie Preusseos} und den 
Bürgermeistern der freien Städte vofj'de^t. 

(Augäburger allg^enieine Zeituog vom tl. Augu&t I863i Beilage 2U 233 
— Das Staatsarchiv, VIII. 1760.) 

1803. Collectiv-Note des deutschen Fürsten-ConL'rp'>ses an den 
König von Preussen, mit der Eialadung za dessen Beitritt. Frankfurt, 
17. August 1863. 

(Aug>!iburger allgemeine Zeitang Tom Ü, August 1863, 234 — Das 

btaatsorcliiv, VIII. i7'V9.) 

1863. Ablehnende Antwort des Königs yod Preussen. Baden- 
Baden, 20. August 1863. 

f A Tip-iburcrpr all^'-pnirmp Zpitiing Tom Auß-ust 1863, J38 — Wiener 
Abendpost vom 20. August 1863, Nr. 48 — Das .Staatsarchiv, Vül. 1759.) 

1863. Verhandlungen des deutschen F&rstentages zn Frankfurt. 
Jnli bis September 1863. 

iArehivef> diplomatiquet 4864^ I. 406 n. if, ~ Daa Staatsarebir, VIII. 
1749 «1. ff.; IX. 1844 u. ff.) 

1863. Nachtrags-Gonyention zwischeD dem deatseh*QsterTeichi- 
selien TelegraplieDvereme und der Schweiz (s. diese}. 

1864. Tractate swisehen den Staaten des deutiehen ZollTertines, wegen 
Recottstituirung dettelbea (s. oben die Anmerlciing S. 87.) 

1864. Oesterreichigches Gesetz Aber die Eröffnung eines ausser- 

ordentlichen Credits an das k. k. Kriegsmintsteritim für das Jahr 1864, 
als Matricular-Beitraff zur Bundcs-Execution in Holstein und Lauen- 
burg. Wien, 29. Februar 1864*). 
(R. G. B, 15, S. 124.) 

1864. ActenstQcke Ober die Abbemfnng der Ezecotionstruppen 
des deutseben Bundes (Sachsen und Hannoveraner) aus Holstein und 
Lauenburg, über Antrag Oesterreichs und Preussens. 

(Das Staatsarchir, VI. — Ärehives dipUmatiqueg 1865, L 18t bis S08.) 

Abtretung Holsteins und Lauenburgs an Oesterreich und 
Priu>^rn durch den Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preussen 
und Dänemark, vom 30. October 1864 {ß. Dänemark}. 

Ueber die Veranlassung der Wirren in Däoemai k n. oben ä. 60 u. ff. 
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1865. Erlaas d«s k. k. FiiuuiiiiimUttriBms, mit dem Nachweis 
der vom 1. November 1863 l^e Ende Deeember 1864 und im Ganzen 
seit EiofBhmng des neaen MQozsystenis in den kaiserlichen Münzstätten 
bewirkten Ausmünznngeiu kandgemacht in Ausflihrang des Münzver- 
tiages vom 24. Jänner 1857. Wien, 2. Mai 1865. 

(R. G. B. «8, S. 51.) 

1865. Handels- und Zollvertraj; zwischen Oesterreich und den 
Staaten de«? deutschen Zoll- und Handelsvereines, saramt Zolltarif und 
Zoll-Cartel. Berlin, Ii. April 1865; kaiserlichp R^tificirung: Wien, 
21. Mai 1865; säinmtliche Katificirungea za Berlin ausgewechselt*). 

(R. G. B. 3S, S. 57.) 

1865. Schlussprotokoll za vorstehendem Handels- and Zollver- 
trage. Berlin, 11. April 1865. 
(R. G. B. 31, & 104 ) 

1865. Erlass des k. k. Finanzministeriums mit den Vollzugsvor- 
scliriften la vorstehendem Handels- und Zollvertrage. Wien, 31. Mai 
1865. 

(R. G. B. 33. S. Iii.) 

1865. Verordnong der k. k. Ministerien der Finanzen imd des 
Handelst betreffend die Sinfhhr von Scheidemflnie, in Hinblick auf den 
Zolltarif vom 11. April 1865. Wien, 12. Jnni 1865. 

(R. G. B. 34, S. m.) 

1865. Oesterreichisohe Ministerial-Verordnang, betreffend das mit 
der königlioh-fireussischen and kdniglioh-baierisehen Regienmff nnter 
Vorbehalt des Beitritts der übrigen Staaten des dentschea Zollver- 
eines getroffene Uebereiakommen« Ober den gegeossitig xu gewfthreo- 
den Sehats gegen die Verf&lsohqng von Stimpelseieheöt PoeUnarken, 
Amtssiegeln nnd flffentliehen Bescbei&ignngen nnd BegUobignngen 
n. s. w., sowie gegen die Terletsnng loUlmtlicher Waarenverschldase« 
— ans Anlass des Handels- nnd Zollvertragts vom Ü. April 1865. 
Wien, 21. Juni 1865. 

(R. 0. B. 37, S. 1ft9.) 

1865. Gesets Ober mehrere interimistische Aendemngen des all- 
gemeinen Osterreichischen Zollt&rifes, Wien, 30. Juni 1865. 
(R. 0. B. 39, S. 133.) 



^) Die seit dem AufhOr^ii des deutschen Bundes (1866) mit Bezug auf 
dienten Zoll- xivd Handelsvertrag noch geiroffeiea allgemeinen Vereiobama- 
gett oder Verfügung;en s. bei l'reussen. 

♦*) Beigetreten sind noeh Nassau (1865), Baden (1866), Sachseu- 
AUeuburg, Weimar und C ob u rg- Goth a (1865), beide Schwarzburg 
(1866). 
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1865. Mittheilong der Repräsentanten Oesterreichs and Preussens 
an deQ deutschen Bund, über die Gasteiner Convention in Betreff der 
Elbeherzogthümer (s. Preussen). Frankfurt, 24. August 1865. 

(^Archive* diplomatiques i86!>, IV. 9.) 

1865. Erneuerter dentsch - Österreichischer Telegraphenvereine- 

Vertrag der Paciscenten des Vertrages' vom lÖ. November 1857. 

Schwerin, 30. Sei)tember 1865; kaiserlich-österreichische Ratificirong: 
Wien, 31. October 1865. 
(R. G. B. 139, S. 431.) 

1866. Erlass des k.k. BTiDisterioms des Aeneseni, wegen eventueller 
Vertretung der ünterthanen der deutschen Zollvereios-Staaten durch 
die k. k. Consnlarämter, auf Grundlage des Artikels 20 des Handels- 
und Zoll Vertrages vom Ii. April 1865. Wien, 20. Jänner 1866. 

(RegiütratiiT des k* k. lüaUteriiiDis des Aenstern.) 

1866. Erlass des dsterretchieehen Finanzministerinms, betreffend 
eine nähere Bestimmung ßr die Erklärungen eoleher Waaren, welche 
im Zwischenverkehr mit dem deutschen Zollvereine eine ZoUbegünsti- 
gung geniessen. Wien, 27. Februar 1866. 

(R. O. B. 96, S. SS.) 

1866. Erlass des k. k. Ministerinms des Aeossem, mit Yorscbrif- 

teo wegen Verabfoignng von Unterstützungen an die Angehörigen der 

deutschen Zollvereinsstaaten und des Furstenthumes Liechtenstein. 

Wien, 31. März 1866. 

(Regittraier des k. k. Minitteriamt des Aeussern.) 

1866. Beitritt Holsteins nnd Schleswigs mm deatsoken Past- 
karten- Verein (s. Holstein, Schleswig). 

1866. Oesterreichiseher Ministerial-Erlass fiber eine AbSndemng des 
Art. 18 des Mfinsvertrages vom 24. Jänner 1857. Wien, 24. April 1866. 

(R. O. B. 5S, S. 133.) 

1866. Erlass des k. k. Finansministerioms, womit der Nachweis 
der im Jahre 1865 in den k. k. Hanzstitten bewirkten Ansmilnznngen 
veröffentlicht wird. Wien, 3. Mai 1866. 

<R. O. B. 63, S. 133.) 

1866. Abstimmuno - BmidpstaG'^s übpr den österreichischen An- 
trag auf Mobilmachnnp des Runilrsheere.s ; Anuahme desselben und 
darauf folgtride Erklärung des preussischen Bl)I^l^'s^( .-sandten, dass 
Prtiisst ii den Bundesvertrag ffir gebrochen erachte und aus dem Bunde 
austrete. F rankfurt, 14. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. i3i7 — Ghiliany Chronik, III. S41 — 
dieser, I. S. tT) 
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1866. Erklärungen anderer deutscher Boidesstaaten &ber ihren 
Austritt aus dem Bund. Frankfurt, Juni, Juli, August 1868. 
(Ohillftiiy Chronik, III. 158, m.) 

1866. Beschliiss der deutschen Bundesversammlung*), womit «Irr 
baieiisi'lu' Feldmaiscliall Piinz Cail von Baiern zum Oberbelehlsbabfr 
der Biiiiiiestruppen im Kriege gegen Preussen ernannt wird. Frankfurt, 
27. Juni isfWJ. 

(lihillany Chronik, III. i64.) 

1866. Beschluss der deutsibpn Bnndesversammlnng, ihren Sitz 
nach AugsburiT zu verlecon. Frankfurt, 11. Juli 1866. 

(Da« Staatsarchiv, XIL 2458 - Ghillaiiy Chronik, III. 292.) 

1866. FriedenB-Pr&lioiinarien von NikoUborg C^. Prenssen). 

1866. Friedenmrtrag zwiselK»! Oesterreieh und Preoisen, vom 
23. Augast 1866 (s. Preiusen), vorin Art. IV. Se. Majestftt der Kai- 
ser von Oesterreich die Auflösung des bisherigen deutschen Bandes 
anerkennt. 

\biii). Letzte Sitzung des deutschen Burulcgtages, welcher seine 
Auflösung ausspricht. Antr^burg, 24. August lb06. 
(Gbillany Chronik, Iii. 

1866. Verordnung des k. k. Ministeriums fQr Handel und Volks- 
wirthschaft, wegen Einräumung der Portofreiheit für den Schriften- 
wechsel der zur Auseinandersetcung Uber das bisherige £igentham des 
deutschen Bundes in Frankflirt am Main znsammen getretenen Com- 
roission. Wien, 5. November 1866. 

(R. O. B. 132, S. 379.) 

1867. Oeaterretchiiche Hinisierial-Vurordnutig, über die mit 1. Märs 
1867 in Wirksamkeit tretende Zoll-Behandlung der aus dem freien Terkebr 
des ZollTereins eiageheadeo Woaren (s. Preusaeu). 

1867» Erlass des k k Finanzministerinnis mit dem Nachweis der Ans- 
mOnsnngen too 1866 (s. Pre aasen). 

1867. Austritt Oesterreichs und Lieehtentteins aus dem dentsehen 
MünsTertrage (s. Prensaen). 



*) Der Bund bestand noch aus Oeaterreieb, Baiern, Württemberg, 

Königreich Sachsen^ IlaunoTer, Baden, Churhessen, Gro>slK>r/o(rtham Hessen, 
Nassau, Meiningen, Liechtenatein, Beuas Älterer Linie, Frankfurt» 



Digitized by Google 



123 



18<>6. BOuduiffsvertrag zwischen Preu.ssen und den in den norddeutschen 
Bund eiiitreteiKlfii Staaten: Sadison-Wt'iiiiar. OMtnliurp, RraiinsrJi wpip-, 
Sarh^.-ii-A Iteiiburg, S u lisiMi-Cobiirg-Odtlia. A i l.n'.t, ScIi warzburg-Souders- 
hauseii. Si'hwar/burp-Hudoistadt, Waldtck. l.'ru-- jüngerer Linie, Srhuum- 
burg-Lippe. Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg. Berlin, ib. August IbOG. 

(OUser, l. S. 78.) 

1866. Bftndnissrertnif^ zwischen PreniieB und den beiden MeeUenbarg, 
mit den Vorbehalt der Zuaümmung der Meeklenburg^tcbeii LaDd»t6ode. 
Berlin, 18. August 1866. 

(Glftser, L S. 79.) 

4866. Fried ensrertm^ fwisrhen Prpi!«?ven und Hessen, vom 3. Septem- 
ber 18»i6 (s. Preusseu), woruach der (Tfossher/oß' mit seinen nürdlich des 
Mainü liegenden ( iebietstheilen in den norddeutsciien Hund tritt. 

1H66. l riedeuiiTtirtrag zwi^cbeu Preu^sen uud Keuäi» älterer Liniei voui 
t6, September 1866 (s. Prmissen), worin letsteres seinen Beitriit tu dem 
norddeutschen Bunde erklBrt. 

1866. FriedensTertrag zwischen Preassen und Sachsen -Meiningen- 
Hildburgshansen rom 8. Oetober 1866 (s* Preussen), wornaeh dieses in den 
norddentschen Bund tritt. 

18G6. Friedeusrertrag zwischen Preussen und Sachsen rom 21. Oetober 
186G Preuütten), worin letzteres •«inen Beitritt zu dem norddeutschen 
Bunde eritlart ♦). 

1867. Circular des k. k. Ministeriums des Aenssern, über die 
AneikennuDg der Flagge des nuKideut sehen Bundes von Seite Oester- 
leiciis und Gleichstellung der uotei derselben fahrenden Schiffe der 
Bundesstaaten mit den Schiffen des deutschen Zollvereines im Sinne 
des Artikels 20 des Handels- und Zollvertrayes vom iL April 1805 
(.s. Deutsciilaud); dann mit den SeliifTen des GrossherzoL'thuras Meck- 
lenburg-Schwerin, im Sinne der Reeiprocitäts-Erklärung vom 2. Oeto- 
ber 1^46 fs. Mecklenburg) und den Schiften der Hansestädte Ham- 
burg, Bremen und Lübeck, im Sinne der Reciprocitäts-Erklärungen 
vom 25. März 1830 (s. diese Staaten). Wien, 8. November 1867. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich (anch för Liechtenstein) 
einerseits ond dem norddeutschen Bande, Baiern, Württemberg und 
Baden andererseits. Berlin, 23. NoTember 1867, sammt Schlossproto- 
koll von gleichem Datum. 

CK. k. Hof- nad SiaatsarehiT.) 



•) Es stehen sonach ausserhalb) ies norddeutschen Bunde«: Büfern, 
Warttemberg, Baden und das südliche Hessen, dann Lie chteuitein. 
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OtnUckUaU. Frankfurt. 



1867. Vertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen Bunde, 
betreffend die geschlossenen Posttranäite. Berlin, 30. November 1867. 
(K. k. Hof- vnd StAaiurchir.) 

1867. Protokoll Ober die bewirkte Aotweebelang der Ratifications- 
Urkonden su dem Postvertrage vom 23. November 1867. Berlin, 
27. December 1867. 

(K. k. Hof- «ad Staatsarchiv.) 

1867. Verordoong der k. k. niederteterreii^iacheii Pottdirection, 
Ober die In Gemässheit des Postvertrages vom 23. November so ent- 
richtenden Po.stgebtthren. Wien, 25. Deeember 1867. 

(AmUblatt der Wiener Zeltvni^ 1868, 8 und 6.) 

1868. Beitritt des norddeutschen Bundes zu deui deutsch-österrei- 
chischen Telegraphenvereins- Vertrage vom .lahre 1865 (.s. obenj und 
zum internationalen Telegraphen vertrage (s. Frankreich), 

(iit gi:itratur des k. k. Miuisteriums des Aeusseru.) 
1868. Handeii- mid Zollvertrag switehen Oesterreich und dem 
norddentsckeii Bande etc. (ß, Nachträge). 



Frankfurt 

(Freie SUdL) 

Für die Abtretung ihres Antheils an den DOrfem Soden und 
Sulsbacb erhielt die reicbsunmittelbare Stadt Fk'ankfUrt am Main 
(nach der goldenen Bulle die Wahlstadt des Reiches) durch den Reichs- 
Deputations-Recess C1803) eine Äquivalente EntscbAdigung. Durch die 
Rheinbund-Acte Ci806) wurde sie dem Reicbs-Enkansler und Forsten 
Priokas Carl von Dalberg lu Kigentbum und Soaverftnitit Obergeben, 
und sohin das Frankfurter Gebiet nebat Aaebaffenburg, Fulda und 
Hanau, in ein Grossherzogthum verwandelt (1^10}. Sp&ter trat die 
Stadt Frankfurt der grossen Allianz gegen Napoleon bei (1813), und 
trennte sieb mit ihrem ehemaligen Gebiete von dem Grossbersogtbnme, 
von welchem Asebaffenburg an Baiern und Fulda an Chur-Hessen kam. 
In der Wiener Gongress-Acte wurde das Yerbältniss Frankfurts als 
selbstst&odiger Staat definitiv normirt (1815), and laut der deut- 
schen Bundesacte ward es zum Sitz des deutschen Bundestages 
erkoren (1815). Die in Frankfurt und Sachsenhausen befihdlichen 
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BeftiUthümer des deutschen und Jobaiioiter - Ordens sind durch die 
Congressacte a& Oesterreich überlassen worden (1815, 1838, 184'?, 
1845), voo dem sie späterhin an die Stadl Frankfurt und an den 
dentoehen Orden wieder überpi^en. Das erste deutsche Parlament 
ta^e in Frankfart« Manem (1848- 1849), wurde dort von dem int^rim 
abgeltet^ woranf wieder der Bundestag in seine frObere Wirksamkeit 
getreten ist (Mai 1850) und in Frankfurt fortgetagt hat, bis er im 
Jnli 1866 nach Angsbnrg sog. Das Gebiet der freien Stadt Frankfurt 
wurde als angeblich feindliches Land im Kriege des Jahres 1866 von 
den Freussen besetst» durch das preussische Gesetz vom 20. Septem- 
ber 1866 mit dem preussischen Staate vereinigt und am 3. October 
desselben Jahres flirmlich in Besitz genommen. 

Die AnsgleichunL' der Staatsschulden nach Auflösung des 
GrossherzogLliums Frankt'urt war durch Conventionen geregelt worden 
CloU, 182S). Oesterreich stipnürte mit der freien Stadt Frankturt 
eine cregenseitige Verniüt^ens-Freizü^ifikeit (1840); sonst sind noch 
besondere Bestimmungen wegen der amtlichen Co rr e.sponden/. aus 
Oesterreich nach Frankfurt (1822), dann bezüglich der Post f 1f^43, 
IbDl ) zu bemerken; auch ist Frankfurt den österreicliijich-preussischen 
Zoll vertragen (1853, 1865j, der i^isenacher Verpf Icgs-Conven- 
tion (1853) und dem Uebereiokommen wegen des Scbrif teowech- 
sels (1857) beigetreten* 

1803. Entschädigung der Stadt Frankfurt durch den Reichs- 
Depotations-Haaptrecess (s. Deatsehland). 

1806. liheinbund-Acte (s. Deutschland). 

1810. Tractat /wischen dem Kaiser von Frankreich und dem FUrsten 
Triaias von Deutschland, üiier die ßrrichtung de» GroMlierxogthtinia Fraok- 
fttrt, Paris, 16. Februar 1810. 

(Martens, Y. Ml.) 

1814, Convention wegen Liqoidimng der Staatsscholden u s. w«, 
welche die Grafschaft Hanaa und das ehemalige Grossherzogthnm 
Frankfurt hetreffen (s. Hessen-Cassel). 

I^^IS. Beitritt des Senats der freien Stadt Frankfurt zur grossen 
Wiener Allianz vom 25« März 1815 C^. Grossbritaooien). Wien, 
27. April 1815, 

(Martens, Vi. 138 — Neumann, iL 555.) 

1615. Wiener Congress- and deutsche Bnndesacte (s. Dentsehland). 

1815. Artikel aber die FlossschifiTahrt: JLVL Beilage der Wiener 
Congress-Acte (s. Deutschland). 
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182?. Oesterieichische Veiordnunc:, ilai^s die nach Frankfurt zu 
e^xpedii enden amtlichen Con . spondenzen an den doi ti^zen k. k. Minister- 
Residenten zu adressiren sind. Wien, 9. Noveuaber lö22. 

(J. G. S. 1909, U3.) 

1827. Convention zwischen Oesterreich and der freien Stadt Frank- 
furt, wegen Ausgleichung der Central-Lasten de» ehemaligen Qross- 
herzogthams Frankfurt. Frankfurt, 12. October 1827; Frankfmter Rati- 
flciroDg: 28. Aogost 1828. 

(Neumann, IV. fSS.) 

1828. Hauptvertrag der am Tormaligen GroasherEOgthom Frank- 
furt betheiligten Begierangen COesterreicb, Preussen, Baiem, Chur- 
hessen nnd flreie Stadt Frankfhri) Ober die Ausgleichung der gross- 
herzoglich Frankfurter Central-Fuldaer Departements-Lasten. Frankfurt, 
2. Juli 1828 (ratificirt zu Wien, 18. August 1828; Berlin, 9. August 
1828; München, 1. Jänner 1829; Cassel, 3. September 1828; Frank- 
furt, 28. August 1828). 

(Martens, XII. S. 6 - Neumanii, IV. 197.) 

1838. Kaiserliche Verordnung über die Verbältnisse der in den 
Gebäuden des deutschen Ordens zu Frankfurt am Main wobneudea 
österreichischen Unterthanen. Wien, 20. November 1838. 

(Hofdecret rom 26. November 1838: J. G. S. 1842, 651, S. 6i.) 

1840. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der freien Stadt 
Fraakfort, wegen gegenseitiger Vermögens-FreizOgigkeit, auch far die 
nicht zom deutschen Bunde gehdrigen österreichischen Lftnder. Wien, 
7. Mai; Frankfiirt» 27. Mai 1840. 

(Hofkanslei-Deeret rom 15. Juli 1S40: J. 6. S. 454, S. 536; P. O. S. 
Bd. 68, S. S74 — Neumanu, IV. 447.) 

1842. Convention zwischen dem Bevollm&chtigten Sr. k. k. a(>o- 
stolischen M^estät und Sr.kön. Hoheit des durchlauchtigsten hoch würdig- 
sten Herrn Hoch- und Deutschmeisters einerseits, und dem Bevollmäch- 
tigten der freien Stadt Frankflirt andererseits, womit die anf dem 
Gebiete der letzteren befindlichen Güter des deutschen Ordens der 
freien Stadt Frankfurt käuflich ftberlassen weiden. Frankfurt, 18. März 
1842. 

(Neamann, FV. 495.) 

1842. Kaiserliche Verordnung mit Moditicirunfj der Verordnung 
vom 20. November IS'.^R, in Fol^e des Verkaufs des ausser dem Weich- 
bi'ide der Stadt Frankfurt gelegenen Besitzthums des deutschen Ordens. 
Wien, 19. September 184?. 

(Jttstis-Hofdecret vom ib. October 1842: J. G. S. 651, S. 6i.) 
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1843. Po^'tcoiiveniion vom 30, Jänner 1843 ( s. Bremen). 

1845. Lonvention zwischen den lievollniäcUti^ten Sr. k. k. apo- 
stolischen MMj^ stär und Sr, königlichen Hoheit des Herrn Hoch- und 
Dentschmeisters einerseits, und dem Bevollmächtigten der frfipn Stadt 
Frankfurt andererseits, die Vorliältnisse de?; Hauses des deutschen 
Ordens und seiner Nebengebäude nebst der Kirche in SacbsenbauseD 
betreffend. Frankfurt, 28. September lS4ä. 

(Gesetzsammlung der freieu Stadt Frankfurt 29. Norember 1845 — , 
Neuroaan, IV. 738.) 

1851. Postvertrag vom 13. April 1851 fs. Bremen). 

1853. Beitritt der freie-i Stadt Frankfurt zu dem österreichisch- 
preussischen Zoll- und Handelsverträge (s. DeutsTihland). 

(R. G. B. 20H. S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schriften Wechsel der Gerichtsbehörden 
(8. Deutschland). 

(Bekanntgabe der 1 1 ajjkt urtcr Gi rirlitsbwhördeii : 11. G. B. 15, S. 6i.) 

1865. Oesterreich isch-preubsischer Handelsvertrag (S.Deutschland). 

4866. KOniglkli-preanUchea Patent wcgeu Be»itsiialime tfer voraia- 
ligen fraien St%dt FraskAtrt. Schlott Babeltberg, 3. October 1866. 

(Glateri 1. 5. 77.) 
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Frankreich. 

(Kaitertlmm.) 

Seit Jahrhunderten führten Frankreich nnd Oesterreich (Bourbon 
and Habsburg) erbitterte, nnr durch knrze Zeitr&nroe unterbrochene 

Fehde. Frankreich, das mit Oesterreichs Feinden, selbst mit den Tür- 
ken, gemciaschartliche Sache machte, das im östeircichischen Krbt'olpe- 
kriege fnach dem Krlösohen de« liabsbur^ischen Mannsstaiiiiuesj auf 
Baierns Seite stand, vereinigte sich zum ersten Male (1756) mit 
Oesterreich ( Kaunitz-Choiseuirsche Politik), und kämpfte mit ihm den 
siebenjährigen Krieg. Es war bei den meisten grossen Tractaten (zunial 
1738 und J74H) Mitpaciscent, vermittelte in Tesche» cl'^'^^V) und mit 
den Holländern (1785). Noch inniger ward die Allianz, seit Ludwig XVI. 
jiocli als Dauphin (1770) die Erzherzogin ISlaiie Antoinetfe f;eheiratliet 
hatte. Die franzdsische Revolution (1789) zeni-'- jedoch das Freund- 
siMiafisband und verwickelte Oesterreich in eine lancjwieriiie Foliie von 
Kriegen mit Frankreich, welche zur Umgestaltung des ganzen europäi- 
schen Staaten 'äystoni es geHihrt haben. 

Kai^^er Leopold II. trat als deutscher Kaiser für die durch Frank- 
reichs l eberizriffe benachtheiligten deutschen .Stande im Elsass auf 
(1790), und vereinigte sich bald darauf mit den Hauptmächten Eiiro- 
pa's zur Bekämpfung der Revolution (1791). Der Krieg, unter Franz II. 
ausbrechend (1792), ist den österreichischen Waffen theil weise günstig, 
doch nöthigen die fortgesetzten Siege Buon aparte'« in Italien zum 
Frieden, der in Leoben präliminarisch und in Campo-Formio definitiv 
unterzeichnet wird (1797). Der hierauf eröffnete Congress in Ra Stadt 
(1797 bis 1799) fährt zu keinem Resultat; die Feindseligkeiten begin- 
nen von Neuem, um dnrch den Lüne vi Her Frieden abermals zeit- 
weise eingestellt zu werden (1801). Die in diesem Friedensverträge 
stipulirte Abtretung des linken Rheinufers an Frankreich hat 
einen grossartigen Entschädignngsplan zor Folge, der im Reichs- 
Depntations-Hauptschlusse (1803) festgesetzt wird. Bald darauf 
nimmt der erste Gonsnl Napoleon die Kaiserwflrde an, was den Kaiser 
Franz IL Teranlassi, die Würde eines Erbkaisers von Oesterreich 
anzDnebmen (1804). Von Nenem bricht der Krieg mit Frankreich ans 
und endet nach der Schlacht von Ansterlitz mit dem Fressborger 
Frieden (1805), worauf sechzehn Fürsten des sQdlichen und westlichen 
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D'-utschlands sich von diesem Reiche trennen und als Rheinbund 
sich unter Napoleons Schutz stellen, der Kaiser Franz aber auf die 
römisch-deutsche Kaisrrwflrde resignlrt (1806). Oesterreich 
will die vorige Ordnuni; der Dinize in Deutschland und Italien herstel- 
len, unterliegt aber wieder, trotz des Sieges von Aspern und Esslingen, 
bei Wagraua, und schliefst nach dem Waffenstillstände zu Znaim den 
Wiener Frieden (1809). Oesterreich hält naa zu Frankreich; die 
Erzherzogin Marie Louise wird mit Napoleon vermählt 0810) and 
Oesterreich tritt nrh^t Preussen in ein Bündniss mit Napoleöti gegen 
Bossiand (1812}, scbUeMt sich jedoch nach Napoleons Niederlage im 
russischen Feldzuge und den Schlachten bei Lützen and Bautzen, d ^ 
rossiseh-preasfieehea Allianz wider Napoleon an 0^^^)* welche 
bald znr allgemeinen groszen Allianz gegen denselben anwächst, dessen 
Besiegang bei Leipzig nnd sobin dessen Abdankung znr Folge bat 
C1814). Die Boorbons werden wieder in Frankreich eingesetzt, mit 
Lndwig XVin. der erste Pariser Fried ens-Tractat geschlossen 
(1814), and der Wiener Congress zar neaen BegrOndang des poli» 
tischen Gleichgewichts-Systems in Europa eröffnet C^^^^)* durch das 
Entweichen Napoleons ron der Insel Elba jedoch zeitweise anterbro- 
eben (1815). Nachdem das Sehicksat des Letzteren bei Waterloo 
entschieden, sebliessen die Verbündeten mit Ludwig XVUL den zwei- 
ten Pariser Frieden (f8i5), zn dessen Darebfilbrung, zumal wegen 
der militärischen OcCtf^'ation Frankreichs nnd der von diesem 
zu leistenden Entschädigunjjen (1818, 1819, 1845), der Congress 
zu Aachen zusammentritt (1818 bis 181 9j, dem dann nach den in 
der pyrenäischen und italienischen Halbinsel ausgebrocheneii Eieiiinisseu 
die Congresse von Troppau, Laibach und Verona folgen (1820 bis 
1822). Eine wesentliche Ümgestaltunff erleiden die Schöpfungen des 
"Wiener Congre&ses durch die in Frankieich ausgebrochene Juli-Revo- 
lution (1830), durch welche die ältere franzusisclie Königslinie den 
Thron verliert, und Ludwig Philipp von Orleans König der Franzosen 
wird; dann durch die Februar-Revolution (1848), in Folge welcher 
das Haus Orleans abgesetzt, die Republik proclaniirt und Ludwig Na- 
poleon za deren Präsidenten erwählt wird (10. December 1848), wel- 
cher sich dann (2. December 1851) zum Alleinherrscher von Frank- 
reich aafschwiiigt, und nnter dem Namen Napoleon III. die KaiserwQrde 
zunimmt (2. December 1852). Während des orientalischen Krieges der 
Westmächte gegen Russland sah sich Oesterreich veranlasst, ohne seine 
Neutralität aufzugeben und förmlich' in den Kampf einzutreten, am 
2. December 1854 ein Bündniss mit den Ersteren einzn'gehen, und 
seine StreitkrAfte in die DonaafUrstenthfimer einrflcken zu lassen. Es 
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erscheint dann mit als Paciscent im denkwürdigen Pariser Vertrage 
vom 30. Mai 1856. Von seinem Kriege mit Frankreich im Jahre 1859 
B. unter Italien. Frankreich erwarb in diesem Kriege durch die Präli«- 
minaiien von Villafranca die Lombardie, am sie gleich darauf an das 
nen gegründete Königreich Italien abzutreten, worauf es als Preis der 
Hilfe Nizza und Savoyen erhielt. Auch die am 4. Juli 1866 von 
Oesterreich an Frankreich gemachte Abtretung des Venetianischen ge- 
schah in Wirklichkeit nur zu Gunsten Italiens und erhielt ihre Be.^tä- 
tigung zwischen letzterem und Oesterreich za Wien am 3. October 1866. 

Ausser den eben angedeuteten Vorkommnissen sind nodi von 

eigentlich politischen Angelegenheiten, an denen Oesterreich und Frank- 
reich gleichzeitig Theil genommen, zu nennen: Die Conferenzen wegen 
Belgien und IJoUaud (1S31 bis 1839); wef^en der orientalischen 
Angelegenheiten (1841); wegen des Sclav eiiiiauUels (1842) 
und wegen der dänischen Frage (1852). 

In administrativer ond staatsreclitlicher Beziehung sind zu be- 
merken: die Bestimmungen über die Freizügigkeit des Vermö- 
gens (1766, 1811, 1814, 1816, 1819, 1834), über die Neutralität 
(1803, 1654, 1856, 1866), über die Nichtrackstellung der Ordcns- 
Decorationen (1817, 1857), über die Auswanderer mit Rücksicht 
auf den ersten Pariser Frieden (1832), über die gegenseitige Bekannt- 
gebang der TodesCftlle (1836, 1863), über den Titel ond Gerichts- 
stand des Herzogs von Reichstadt und der liitglieder des Hauses 
Bonrbon alterer Linie in Oesterreich (1618, 1841, 1851), über die 
Correspondenz der Behörden (1804, 1827, 1829, 1852, 1854, 
1865), die Beweiskraft und Legalisirung der Urkunden (1805, 
1614, 1837), die Aufhebung des Heimfallsrechtes (1819) und 
Befreidng vom Abfahrtsgelde (1834), die VerpClegang der 
Kranken, Irrsinnigen und Findlinge (1847, 1858, 1859, 1863), 
die Festsetzung eines Termines fOr die Befriedigung der Privat- 
fordernngen (1845), die Schifffahrts- (1832, 1841, 1866) und die 
Postverhftltnisse (1817, 1825, 1831, 1838, 1842, 1843, 1844, 1857), 
den Anschlnss der Telegr aphen-Ltnien (1851, 1865, 1867), die 
Auslieferung der Verbrecher (1855), die Feststellung der lom- 
bardischen Grenze (1860), die Theilung des Mailänder Monte 
(1860), die Rechte nnd Belugnisse der Consuln (1854, 1866), die 
Abhandlung der Ver lassenschatt e □ (1866). den Schutz des 
geistigen Eigenlhums (1866, 1867), den liandel (1866, 1B67), 
das Münzwesen (1865, 1667). 
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1741. Schreiben des Königs von Fraakreich, Ludwig XV., an 
Maria Theresia, worin er sie als Königin Yon Ungarn und Böiimen 
anerkennt 20. Jänner 1741. 

(Olenschläger, Geschichte des „interregni," T. I. p. 41.) 

1741. VerhandlangeD zwischen Frankreich and Oesterreieh über 
die Ansprüche Baicrns auf die Erbschaft CariB VL 
(BooMet, XVL p. 43a, 438, 454.) 

1741. Allians^Vertrige swieehen Frankreioh, Spanieii und Baierop 
wegen des tfeterreichiselieD Erbfoigekrieges (s. Bsiern). 

1843. Erklärung Ihrer Majestät der Königin Maria Theresia über 
die baieriscli-französischen FriedensTorschläge. . . 15. Mai 1743. 
(Pölitz, S. 264.) 

1744. Kriegeerklbraog des Königs von Frankreich, Lndwig XV.,* 
gegen Haria Theresia, Königin von [Tngam nnd Böhmen, and Gegen- 
erfcl&ning da: Königin Maria Theresia. Versailles, 26. April; Wien, 

17. Mai 1744. 

(Bowset, ZTUL p. 348.) 

1748. Präliminar-Tractat zwischen Frankreich, Grossbritannien 
Qod den niederländischen Generalstaaten. Aachen, 3ü. April 1748. 
(Wenck, II. p. 310.) 

1748. Protestation der Kaiserin Königin gegen den einseitigen 
Abschluss des Präliminar-Tractates vom 30. April 1748. Aachen, 
4. Mai 1748. 

(Weaok, U. asi.) 

1748. Erklimng über den bedingten Beitritt der Kaiserin Königin 
so den Präliminar- Artikeln. Aachen, 23. Mai 1746. 
(Wenek, H. 3S3.) 

1748. Erklärung des unbedingten Beitrittes von Seiten der Kai- 
serin Königin. Aachen, 25. Mai 1748. 
(Weuck, iL 335.) 

1748. Allgemeiner und definitiver Friedens-Trtctat iwisohen der 
Kaiserin Maria Theresia nnd dem König von Groubritannien eüierseite, 
nnd dem König von Frankreich andererseits, wie aneh 2wif eben dem 
König von Grossbritannien, der Kaiserin Königin nnd dem König von 
Sardinien ein«rsdts, nnd dem König von Spanien andererseits; endlich 
swisohen den Generalstaaten der rereinigten Provinzen der Niederlande 
als Verbündeten des Königb von Grossbritannien, und dem Herzog von 
Modena, dann der Republik Genna als Verbündeten des Königs von 
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Spaoien — als Sehluss des österreicbiftchen Erbfolgekrieges. Aachen, 
18. October 17 48 *). 
(Weack, 11. 3i7.) 

1748. Convention xwiftohen den za Nizza beyoUuiclitjgten Mini- 
Stern wegen Yollzoges des Aachner Friedens. Nizza, 4 Deoember 
1748 ♦»). 

(Koeh, L 4ieO 

1749. Convention zwischen den Commissarien des Königs von 

Frankreich, der Kaiserin, Königin von Ungarn und Böhmen, und der 
niederländischen Generalstaaten , wegen Räumung der Niederlande. 
Brüssel, 11. Jaimer 1749. 
(Weuck, 11. 428.) 

1749. Convention zwischen den Generalen und Commiss&ren der 
acht vertragschlicsscnden und beitretenden Mächte, wegen Uebergabe 

der besetzten Gebietstheiie. Nizza, 21. Jänner 1749. 
(Wenek, U. 430.) 

1756. Nentralit&ts-Vertrag zwischen der Kaiserin, Königin von 
Ungarn und BOhmftD, nnd dem KOnig von Frankreich. Versailles. 
1. Mai 1756. 

(Wenek, m. 139.) 

1756» Allianz- nnd Frenndschafts-Tractat zwischen denselben. 
Versailles, 1. Mai 1756. 
CWenek, lU. 141.) 

1756. Fünf Separat - Artikel zwischen denselben. Versailles, 
1. Mai 1756. 

(Koeh, n. II - Seholl, 10. 19.) 

1756« Beitritt Rnsslands zu vorstehendem AlUanz-Tractat (neh» 
Rossland). 

1756. Convention zwischen der Kaiserin Maria Theresia nnd dem 

KOnig von Frankreich, Aber die Aoslieferang der Deserteurs , 

16. December 1756. 

(Moser, Yertueh ete. T. VIL p. 144.) 

1767. Convention zvnschen Frankreich, der Kaiserin Königin nnd 
Schweden, w^n Vollzugs der Bestimmungen des westphftlisehen Frie- 



*) Die diefriUligea Verhaadlungen und BeitrittserkUrungeu sehe man 
bei Wenek, U. 337 und 410; Martens, guide diplomatique IL 1908; dann 
Traitea de la maison d« Savoye^ UL S. 33 und folgende. 

**) Die wcitf Tf n V«»rhandlungen des Congresses zu Nizza sehe man bei 
Wpnck, II. 443 u. 1.; Martens, ,!uidt diplomatiqm^ IL i299i Traitü de la 
maiwn de Savoye^ III. S. BS uod folg. 
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dens, insbesondere drr Freiheit der drei Reiigion-l t kenntnisse, während 
des giebenjäbrigen Krieges. Stocleholm, 21. Marz 1757. 
(Koch, II. 83, 38.) 

1757. Beitritt Russlands biezu (s. Russland.} 

1757. Zweiler Allianz- und Frenndschafts - Tractat zwischen 
Oesterreich und Frankreich, mit sehn Separat-Artikeln. Versailles, 
i. Mai 1757 

CKoch, II. 43 — Marteat, kuMn ifMrah dt§ troitü dB pai», IV. 349.) 

1757. Snbsidten-CoQventloQ twischen Frankreieh, Oesterreich nnd 
Schweden wider den KOnig von Prenssen. Stockholm, 22. September 
1757. 

CKee1^ TL S9, 34.) 

1758. Tiacut zwischen Frankreich uod Dänemark unter Beitritt 
Oesterreichs (s. Dänemark). 

1758. Dritter Allianz-Tractat zwischen der Kaiserin Kdoigin nnd 
dem Köni^ von Frankreich. VersaiUes, 30. December 1758. 
(Wenck, III. 185.) 

1758. Beitritt Rasslands hiein (s. Rossland). 

1759. Beitritt Sehwedens zn vorstehender Allianz (s. Schweden). 

1760. Erkllmng Oesterreiehs besögUch seines Beitritte xa dem 
französisch-dänischen Vertrage von 1758 (s. D&nemaft). 

1760. Beitritt Bnislands zn dem franzOsisoh«dänisehen Vertrage 
(s. Dänemark). 

1763. CouTention zwischeu Frankreich, Spanien und Sardinien, ^vecren 
Durcbführuug mehrerer Bestimmuugea des Aachuer Friedens rom Jalire 174i>. 
Paris, 13. Jaai 1733. 

(Koeh, iabUau du RMMÜtmt^ II. 163 ^ Martens, I. 33.) 

1763. Erklärung Oesterreichs in Beireff der vorstehenden Con- 
vention zwischen Frankreich, Spanien und Sardinien. Paris, lü. Juni 
1763. 

(Martens, yutj« diplomatiqys: Etpagne et Äuiriehe^ l. S. 424.) 

1763. Beitritt Frankreichs zum Hubertsburger Frieden (.siehe 
Preussen). 

1763. Convention zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wegen 
Bezahlung der Arreragen der französischen Subsidieo. Fontaineblean, 
11. October; ratificirt zu VersaiUes, 22. November 1768. 

(Neoaiana, L 44.) 



*) Die Angabe, dass d e^er Tractat nicht ratificirt wurde, ist irrig. 
S. Martens, S. IT. TobU (AutncktJ. 
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1766. Convention zwischen der Kaiserin, K5ni?in von Böhmen 
und Ungarn, und dem König Ludwig XV. von Frankreich, wegen gp- 
genscitiger Anfhebnni: des HeimUlisrechtes (^droit d^auhaiue^. Wien, 
24. Juni 1765; die Eatificatiooeu aa»gewechftelt daselb«! am 8. Sep- 
tember 1786. 

(Martens, III. i^i — Nevira:^nn, I. 101.) 

1769. Tractat zwischen der Kaiserin, Königin von Uogarn und 
Bdhmen, and dem Kdnig Lndwig XV. von Frankreich, wegen Berich- 
tigung der Grenzen ihrer wechselseitigen Besitiongen in den Nieder-^ 
landen. Versailles, 16. Mai 1769. 

(ICarteni, 1. t6& — Nenmann, I. 106.) 

1774. Convention 'Zwischen den BeTollm&chtigten der Kaiserin 
Maria Theresia und dem KOntg von Frankreich Lndwig XV., die Ad- 
sprflche des letsteren anf einige Stifter im Elsass hetrefiSsnd. Paria, 
11. Jnni 1774; franzSsisehe Ratification: Marly, 20. Joni; ftansOsisches 
Pätent hierAber: Compiegnc, 29. August 1774; registrirt zu Colmar, 
23. September 1774. 

(Koch, II. 349 ^ Neitmann, I. I6S.) 

1775. Convention zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
B Innen, und dem König Ludwig XV. von Frankreich, in Betreff des 
wechselseitigen Genusses der Regular-Beneficien {b^n^fictB r/guliers')^ 
welche von den in Frankreich und in den österreichischen Niederiandea 
gelegenen Abteien abhängen. Brüssel, 14. .October 1775. 

(Martens, l. 534 — Neuroann, I. 189.) 

1778. Vermittlung Rasslands und Frankreichs wegen des baieri- 
schen Erbfolgekrieges in Deutschland, Friedenssehl uss von Teschen (siehe 
Rassland und Baiem). 

1779. Garantie Frankreichs zu dem Teschner Frieden (s. Baiem). 
Teschen, 13. Mai 1779. 

(Martens, TT. ?6 — Neumann, l. ««41, 453.) 

1779. Grenz-Regulirungs- Vertrag zwischen der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und dem König von Fiankreich, als Fort- 
setzung des Tractates vom 16. Mai 1769. BrOssel, 18. November 1779. 

(Martens, H. 56 — Neumann, I. 259.) 

1785. Präliminar- Artikel and definitiver Friede zwischen dem 
Kaiser Joseph II. und den ni^^df rländischen Generalstaateo, unter Ver- 
mittlung des Königs von Frankreich (s. Niederlande). 

1791. Circularschreiben des Kaisers Leopold II. an die vornehm- 
sten Mächte Europa's über die Lage des Königs Ladwig XVI. Ton 
Frankreich. Padua, 6. Juli 1791. 

CFülifes, S. 199.) 
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1791. Conreipondens zwischen dem Kuser und dem GhorfilrsteD 
Ton Sachieiit Aber den {»ffentKelieii Zustand m Europa (s. Sachsen}. 

1791. ErUftrong des Kaisers Leopold II. nnd des Königs yod 
PrensseD, Uber den öffentlichen Zustand in Frankreich und die znr 
Bekiftftlgong der monarehischeo Regierang daselbst za ergreifenden 
Zwaogsmassregeln. Pilnitz, 27. August 1791. 

(Marteni, V. 35 bis 37 * Nenmann, I. 468.) 

1791. Geheimer Artihd hiesii, die Erbfolge Sachsens in Polen 
betreffend. 

(Angeberg, J57.) 

1792. Note des Osteireichiseheii Ministers Ffirsten Kannits an 
den firanzösischen Gesandten n Wien. Wien, 18. lOrz 1792. 

(Pöltts, S. 103.) 

1792. KriegserUlmng der fransösischen NaUonal-Yersammlnng 
an den König ?on Ungarn nnd Böhmen. Paris, 20. April 1792. 

CBmWy Staatakanslei, T. ZXXVX p. tli.) 

1792. GegenerkUrong des Wiener Hofes an iVankreicL Wien, 
4. JnU 1792. 

CBenM, Staatskaailei T. XXXTI. ^ Iti, »7.) 

1792. Kriegserklftmng des dentschen Bdches (s. Deutschland). 

1791. Corretpondenz der Höfe ron WieUi Berlin und Kopenhagen 
wegen der gegen die DranxOstsche RevoUfeioa se ergreifenden Mäuregeia 

(i. Preussen). 

1793. Beeret des französischen National-Convents mit Ungiltig- 
keits-Erklämng aller Staats vertrage bezüglich jener Staaten, mit 
denen die französische Republik Krieg führet. Paris, 1. März 1793. 

(Martens, VI. 444 — Joitmal du d4büU «I diente 164, T. VI. p. 3. 
Man 179a.) 

1793. Decret des franzSsischen National-Convents wegen Ver- 
eiuigung luohi i* r Theüe der österreichischeo Niederlande mit Frank- 
reich (s. Niederlande). 

1793. Beschlüsse des tranzösischen Nationai-Üunvents über die 
Vereinigung mehrerer Districte Deutschlands (der Gemeinden Riding, 
Enting nnd des deutschen Theiles von Lelling, des Fürstenthums Salm, 
des Gebietes von Mainz, des Bisthums Basel a. a. m.) mit Frankreich. 
Paris, 2., 20., 30. März 1793. 

CMartens, VI. kil bis 432.) 

170.1. Convention zwisrheii dem deutscheu Kaiser u?id dem Kr>ni]C!fe Toa 
Grossbritannieu, ^vl gen des Krieg»'» J^egeii Frankreich ( s. Orossbritannien). 

1793. Convention zwischen dem deutschen Kaiser und dem Landgrafen 
Ton Hes»en, den Krieg gegen Frankreich betreffend (s. HeMen-Darmstadt). 

17M. TraeUt iwimAi^b damMltieii and dem KSnig« Ton Sardinita, 
daaieltMB GefMifkaad betraffiad (t. Sardiaiaa). 
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\J9b. Convention zwischen den österreichischen und irauzÖBischen 
Conimissaren , wegen Auswechslung der Kriegsg/elangenen. BrOsfcl, 

26. Marz, und Heidelberg, 7. Apiil 1795. 
(Martens, VI. 507 — Neumanii, I. 528.) 

1795. Decret des französischen National-Coiivents wegen Durch- 
führung der im Jahre 1793 beschlossenen Einverleibung Belgiens und 
Lüttichs nebst Stavelot loit FraokreiAk (%, NiederUnde). 

1795. AlliauzrertrXg« switcheii dem deuttcheit Kaisfr, GroMbritsanien 
und Rassland (s. diese). 

1797. Waffenstillstand zwischen den kaiserliclien nnd franzQsischeo 
Armeen. Jadenburg, 7. April 1797| Verona, 18. April 1797; Frank- 
furt, 24. April 1797; Heidelberg, 11. Hai 1797; Ehrenbreitstein, 
25. April; Vallendar, 10. Juni 1797. 

(Martens, Vit. 169 bis 187.) 

1797. Präliminar-Friedens-Trasta^ swisclieD Oesterreich nnd Frank- 
reich. Leoben, 18. April 1797. 

(Martens, S. III. 4)6 — Martens et Cassy, IL 140 Neniaaan, I. S68) 

1797. Proclamation des Generals Buonaparte über die Unabhän- 
gigkeit der cisal pinischen Repoblik. Mailand, Juni 1797. 
(Martens, VII. 197.) 

1797. Friedeiistractat zwischen dem ramischen Kniser, KöniLj von 
Ungarn und Böhmen, und der französischen Repuhlik. Campo-Formio, 
17. Oetober 1797; ratificirt: Wien, 3. November ; Paris, 3. Brumaire. 
(Mi-yer, I. 7 — Marteus, VII. 208 t)U %U — Ua^rteik» et Cutsj, II. 152 
— Neumaun, I. 576.) 

1797. Geheimer Artikel an diesem Tractat 
(Neifnuuui, 1. 

1797. ConTentlon aviaolien densdben, inr An^fuhrnng der im 
Torstehenden Tractat festgesetsten BesiimmnogeQ vf^n B&nmnng dar 
militftriscb bssetataq Länder. Baatadt, 1. Deefm^er 1797. 

(Martens, yi|. 226 — Neqinatta, l. ^91.) 

1797. Verhandlungsacten aus Anlass der Besetzung von Maina 
durch die französischen Truppen. Wf^i^nd^, 28. Oecamber 1797. 

(Martens, VII. 229 bis 237.) 

1797. Acten über den zwischen dem deutschen Heich und Frank- 
reich zu Rastadt abgehaltenen Congre^, vom 9. Decembar 1797 bis 
7. April 1799. 

(Protokollf der Reichsfriedens-Deputat^on zu BR"^tadt, herano^egeben 
Tonj Fre;liorin von Müucb-Belling-hrniseii. Rastjidt, \~''<9. 1800, T. I. 
V. 4 — Haller, geheime Qesciiichte der Ka»täti(er I ri«dem?9rhand- 
luiigcM, T. II. III. IV. V.) 
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1798. Convention wegen Uebeigabe der Blieinselianze. . . . . , 
26» /ftnoer 1798. 

(B»ller, geheieie Oeachiehte etc. T. II. p. Itl.) 
1798. Acten Ober die dem franzOeiscben Gesandten Bemadotte- 
wa Wien viderfahrene Belddigang. April 1798. 
(Heilert gebeime Oetebiebte «te. T. V. p. 186.) 

1798. Unterbandlangen swiscben den fisterreiobiseben and franz9- 
siscben BeToIlmäcbtigten. Selti, 30. Hai 1798. 

(Angedeutet Ton Ifaiteiu im gviää äiphmoiiqm, S. lOS^) 

1799. Acten über die Rftnmung von Ebrenbreitatein. Jftnner 1799. 
(Haller, geheime Qesehiohte etc. T. IL p. 240.) 

1799. P^amation de« dirsctoire ex^cutif gegen Oesterreich 
vom ^O.Febraar (2. V^nJtote, an 7); Prodamation des Generals Joordan 
bei seinem UeberCritte über den Rhein, vom 1. Märs; Prodamation 
des Ertberzoga Carl, vom 4. Mira 1799. 

(Pp8»elt's Aunalen, 1799, St. 4, p. 59, St. ü, p. 197, tOI, 8t. p. 311 
— HaMer. geheime Genchiehte etc. T. V. p. 85 — De Clercq, I. 375.) 
1799. CapittilHti ri der Stadt Mannheim, von) 2. M&ra 1799. 
(Haller, geheime Oeochichte etc. T. II. p. 929.) 
1799. Erklärung des directoire ex^autif über den Krieg gegen 
Oesterreii^h und Toscana, vom 12. März 1799. 

(Posaelt't Annalen, 1799, Bd, III, p. S03 — Haller, geheime Oeichiehte etc. 
T. V. S. IL p. 89 - De Clercq, I. 375.) 

1799. Erklärung des Bevollmächtigten des Kaisers, dass er vom 
Congress zu Rastadt abtreten wolle; Antwort der französischen Ge- 
sandtschaft und Deputationsbeschluss in der letzten Sitzung am 
23. April. Rastadt, 7./23. April 1799. 

(Protokoll der Reichsfricdcus-Deputatiou, Bd. VI. Beil. 374, 375, 376. 
Conf. III. Bd. Sess. 97, p. 199.) 

1800. Convention zwischen den Comraandanten der kaiserlichen 
und englischen Truppen and dem französischen General Massena, wegen 
Räumung von Genua. Conegliano, 5. Juni 1800. 

(Martens, VII. 391 — Neumaan, I, 604.) 

1800. Waffenstillstand zwischen dem General von Melas, Com- 
maudirenden der kaiserlichen Armee in Italien, und dem General Ber- 
thier, Comniandirenden di r französischen Armee in Italieo, nach der 
Schlacht bei Marengo. Alexandria, 16. Juni 1800. 

(Martens, VII. 396 bis 407 — Neumaon, I. 607.) 

1800. Weitere Verabredangeo wegen dee Waffenftülstandet iwi« 

sehen dem kaieerllefaen nnd französischen Heere in Italien und in 

Deutsehland. Conegliano, 20. und 22. Juni; Parsdorf, 15. Juli; Verona, 

31. Juli 1800. 

Clfarient» YII. m - Neunann, L M9 bU 616.) 
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1800. Praiiminar-Artike] mm Friodensscbliisse swischen dem 
Kaiser und der französischen Republik. Paris, 28. JoK 1800 C^om 
Kaiser nicht ratificirt, jedoch in Frankreich officietl kondgemacbt). 

(Marten», VU. 401 — Neumann, I. 6fS.) 

1800. Convention zwischen den Befehlshabern der kaiserlichen nnd 
französischen Armeen, bezQglich der Reiehsfestangen Ulm, Ingolstadt 
und Phiiippsbarg. Hohenlinde, 20. September 1600. 

(Martens, VII. 410 — Neamann, I. 6ie.) 

1800. Kandmaehnng des Generals Moreau Aber die Schleifong 
dieser Festungen. Augsburg, 31. October 1800. 

(Hartem, VU. 410 bis 414 — Neamann» I. 618.) 

1800. Verlängerung des WalFenstillstandes zwischen der kaiser- 
lichen und französischen Armee in Italien. CastigUone, 29. September 
1800. 

(Martens, VII. 414 — Nenmann, L 619.) 

1800. Gapitntation der Osterreichischen Besatzung, wegen Ueber— 
gäbe von Livorno an die Franzosen. Livorno, 18. October 1800. 
(Martens, VII. 416 — Keumann, I. 610.) 

1800. Waffenstillstand zwischen der kaiserlichen nnd französischen 
Armee in Deutschland. Steyer, 25. December 1800. 

(Martens, VII. 6S8 — Nenmann, L 614.) 

1801. Waffenstillstand zwischen der kaiserlichen und fraozOsischeo 
Armee in Italien. Treviso, 16. Jänner 1801. 

(Hartens, VIL 63S — Neamann, L 616.) 

1801. Convention zwischen den Bevollmächtigten des Kaisers nnd 
der französischen Republik,' wegen Yerlängermig des Waffenstillstandes. 
LOnevUle, 20. Jänner 1801. 

(Martens, VII. 536 — Neamann, l. 631.) 

1801. Friedens-*Tractat zwischen dem rOmischen Kaiser, KOnig 
von Ungarn und Böhmen, und dem deutschen Reiche einerseits, und der 
französischen Republik andererseits. LQneville, 9. Februar 1801 C^ehn 
Deutschland). 

1802. Deolaration Frankreichs und Russlands bezOgltch der Ent- 
•chädignngeo in Deutschland (s. Deutschland). 

1802. Convention zwischen dem rOmischen Kaiser, KOnig von 
Ungarn und Böhmen, und dem ersten Consnl der französischen Repu- 
blik, die Entschädigungen f&r den Hersog von Modena und den Gross- 
henog von Toscana betreffend (s. Deutschland). 

ISO). Friedensschlust von Amieas (s. Orossbritannien). 

1802. Beitritt Oesterreichs zu den Stipulationen des X. Artikels 
des zwischen Frankreich und Grossbritannien zu Amiens geseUnssenen 
Tractates, die Insel Malta betreffend (s. Grossbritannien und Malta). 
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1802. OoDTentioii Aber das Kduigreich Hetrorieo Cs- dieses). 

1803. Hauptr-Schlossrecesft der anuerordenUieben Reicbs-Deputa- 
tion unter Vermittlang von Fraokreicb und Rnssland (s. Beotscblaiid}. 

1803. Patent des Kaisers Frans IL, Aber die von Seite seiner 
Untertbanen in dem Kriege zwiscben Frankreieb nnd England zu. be- 
obachtende Neutralität. Wien, 7. Aogast 1803. 

(P. G. S. Bd. SO, S. 37 — Hartras, III. fS03 Martens ei Cessy, 
II. 301.) 

1804. Decret des ersten Consuls dei ti anzösischen Republik, über 
die Einverleibungen in Folge des Lüneviller Fliedens und des Reichs- 
Deputationsrecesses (s. Deutschland). 

1804. Convention über die Rheinschififfahrt (s. Deatscliland ). 

1804. Erhebung des ersten Consals Buonaparte auf den franzöiischen 
Kaiserthron. Paris^ 1B. Mai 1804. 

(Seuats-Consultmu iiu Moiiitpur.) 

i804. Patent des röDiischcu Kaii^ers Franz II. über die Annahuje des 
Titels eitles erblichen Kaisers von Oesterreich (s. Deutschland"). 

1804. ConTentiou mit dem deutschen Reich Uber das Rheinschiff- 
falurts-Octroi (s. Deutschland). 

1804. Oesterreichische Verordnung aber die Correspondenz der 
Landrechte mit den französischen Behörden. Wien, 1. December 1804. 

(J. 6. & 1804, 704, S. 33 — Neumann, II. 130.) 

180r>. Constitutionelles Statut des Königreiches Italien (s. diesei). 

1805. Oesterreichische Verordnung über die Legalisiruag TOn 
Urkunden für französische Gerichtsbehörden Wien, 21. März 1805. 

(J. Q. S. 1005, 7S0, S. 60 ~ P. O. S. Bd. S4, S. 66 — Neumann, 
IL 138.) 

1805. Staatsschriften zwischen Oesterreich und Frankreich be- 
sQglich dea Krieges, der mit dem Presabnrger Frieden geschlossen 
wurde. 

. (Martern, VIII. 364 — Kenmaan, IL 16«.) 

1805. Gapitnlationen ond Waffenstillstände zwischen den Qster- 
reicbischen nnd französischen Tmppen. Ulm, 17. October; Trotelfingeo, 
19. October; Knefstein, 10. November; Dombern, 14. November 1605. 

(Martens, IV. m bis «09 — Neumann, IL 175 bis 180.) 

1805. WaffeDstillstand zwischen den BeTollmftchtigten des Kaisers 
von Oesterreich und des Kaisers der Franzosen. Aosterliti^ 6. De- 

cembev 1805. 

(Martens, S. VI. tlO — Neumann, II. 181.) 

1805. Fftssbnrger Friedens-Tractat zwischen Oesterreich nnd 
Frankreich, vom 26. December 1605 (s. Dentsehland). 
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1806. Erkl&roDg der Bevollraiehtigteo des Kauen tod Oesterreich 
bexilglich des deutschen Reiches, bei Aoswechslang der Ratifieirongen 
des Presslnrger Friedeos (s. Deatschlaod). 

1806. OonveDtion zwischen den Commissiren Oesterreichs and 
Frankreiebs, wegen Aaswechslung der Artillerie nad Kriegsmanitioo. 
Wien, 3. JAnner 1806. 

(Martens, S. IV. US — Nennann, II. 194.) 

1806* Convention zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wegen 
Feststellang einer Gtapenroote durch die Osterreichischen Linder. Wien, 
16. Aprils Jratificirt zn SU Glend, 29. April 1806. 

(Neomann, IL 196.) 

1806. Convention zwischen denselben, die Etapen-Ronten zwischen 
dem Königreich Italien und Utrien nebst Balmatien betreffend. Wien, 
16. April 1806. 

(Neum»nn, IL fl9.) 

1806. Vollzngsbestimmongen znr vorstehenden Convention. Triest, 
20. Jnli 1806. 

(Nenmsnn, II. SS3.) 

1806. Convention zwischen Oesterrdeh und Frankreieh, wegen 
Besetznng Cattaco's nnd des venetianischen Albanien. Wien, 4« Ooto- 
her 1806. 

(De Clercq, II, 189.) 

1806. Errichtung des Rhelobandes (s. Deet^hland). 

1807. Uebereinknnit zwischen Oesterreich nnd Frankreich, womach 
die österreiobischen Troppen Dalmatien nicht mit besetzen sollen. 
, Hirz 1807. 

(Angefahrt bei de Clercq, IL 189.) 

1807. NacbtragM}onvention zwischen Oesterreich nnd Frankreich, 
wegen RegnKmng der Grenze zwischen dem Königreiche Italien nnd 
den österreichischen Provinzen. Fontaineblean, 10. Oeteber 180/. 

(Martens, S. VI. 468 — Nenmann, IL 836.) 

1807. Convention zwischen denselben zur Regoliniag der in der 
vorstehenden Nachtrags-Conveatton vereinbarten Bfilit&rstrasse. Fon- 
taineblean, 10. Ootober 160?". 

(Nenmann, IL 839.) 

1809. Convention zmohen dem Erzherzog Ferdinand, als Befehls- 
haber der Österreichisehea Armee, nnd dem Befehlshaber der verbfin- 
deten Trappen, Fürsten Poniatowski, über die NentraliUt der Stadt 
Warschan; geschlossen anf der Vorpostenlinie den 21. April 1806. 

(Martens, S. V. 199 — Neumann, IL 896.) 

1809. Decrete des Kaisers Napoleon, mit welchen er den deot- 
ichen Orden in den Staaten des Rheinbundes aufhebt, und die QQter 
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der in Österreichischen Diensten stehenden, darcb die RheinlMmd-Aete 
mediatisirten Fürsten und Grafen mit Sequester belegt (s. Deottehlaod}. 

1809. AlliftDstraetftt swiaehen Oesterreich und Groisbrit»naien wider 
Franfcreieb, Ten Ii. April IB09 (s. GrombritMiiiieB). 

1809. Yeieiubaruijg wegen Jer Neutralität der Stadt Warachaa 
(s. Warschau"). 

1809. CapitulatioQ wegen Uebergabe von Wien an die Franzosen. 
Wien (xMariahilf), 12. Mai 1809. 

(Martens, S. V. 104 — Neumann, II. 301) 

1809. Capitulation wegen Uebergabe der Stadt Raab an die 
Franzosen. Raab, 22. Jani 1809. 

(Martens, S. V. M7 - Nenmano, IL 306.) 

1809. WaffenstilYttMid Bwiechen Sr. Majestät dem Kaiser tob 
Oesterreich, Kinig lon CJogam and Böhmen, and Sr. MajestAt dem 
Kaiser der FrauoaeD, KOnig von Italien. Znaim, 12. Juli 1809. 

(Martens, S. V. S09 — Neomann, II. 301.) 

1809. Wiener Friedeos-Traetat vom U. Ootober 1809 «wischen 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn nnd Böh- 
men, und Sr. Majestät dem Kaiser Napoleon, König von Italien (siehe 
Deutschland). 

1809. Mliitaris'-he Convention zwischen den Hevollmächti^^ten 
Oesterreichs und Frankreicfis, in Folge des vorstehenden Wiener Frie- 
dens. Wien , 26. October; französische Ratification: Sohönbrunn, 
27. October 1809. 

(Martens, S. V. 217 — Neumaau, II. 317.) 

1810. Bekanntgebnng {meesage) des Kaisers Napoleon an den 
französischen Senat fiber seine YermähloDg mit der Erzherzogin Mario 
Louise von Oesterreich. Paris, 27. Febmar 1810. 

(De Glereq, IL 313.) 

1810. Tractat vom 28. Febroar 1810 zwischen Frankreich und 
Baiero Baiero). 

1810. Traetat zwizcben Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreicb 
Franz I. nnd Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen Napoleon I. Qber 
die Vermählung des letzteren mit der Erzherzogin Marie Lonise. Wien, 
9. März 1810. 

(De Olereq, IL 3t8.) 

1810. Renonciatioof-Acte, lani weloher die Erzherzogin Marie 
Loaiae anf ihre eventnellen Erbrechte in Oesterreich verzichtet Wien, 
9. März 1810. 

(De aercq, R. 3S1.) 
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1810. Cooveation urisehen dem Kfttaer von Oettemieh dem 
Kaiser der Franioseo, wegen AnfhebiiDg der Seqaestrationen (aielie 
Deatechlaad). 

1811. Oesterreichieche Retorsioiw-Verordnang mit dem Verbot, 
die VerlasBen Schäften der von der PranxOslscheD Regierong als Ana- 
Wanderer des Erbrechtes in Frankreich verlui^tig erltl&rteo, in den 
österreichischen Staaten verstorbenen Erblasser^ nach Frankreich zo 
erfolgen. Wien, 24. Angnst 1811. 

(MetB« „Behandlnng der Aoslindei** S. 65 — Hofdeeiet Tom i9. April 
fS16: J. G. S. 1816, im) 

1812. AUianz-Traetat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich, KOnig von Uagam und Böhmen, und Sr. Majestftt dem 
Kaiser der Franzosen, König von Italien, Beschützer des rheinischeD 
und Vermittler des schweilerischen Bundes. Pkris, 14. Hirz 1812; 
französische Ratification: Paris, 15.; Österreichische: Wien, 26. Mira 
1812. 

(F. O. S. Bd. 38, S. 169 — Martens, S. V. 417 — Neemann, U. 358.) 

1812. Uebereioknuft zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wegen 
gegenseitiger Auslief eruog der Deserteurs. Paris, 3. Mai 1812. 

(P. a S. Bd. 38, S. 76 — Neumano, ü. 36t.) 

1813. Freandschafts- nnd Defensiv- Allianz -Tractat zwischen 
Oesterreich, Russlaod und Preussen wider Frankreich, unter successivem 
Beitritt der fibrigen Staaten (s. Preussen und die bezQglichen Staaten}. 

1813. Waffenstillstand zwischen den Bevollmächtigten der krieg- 
führenden Mächte: Frankreich, Oesterreich^ Russland, Preussen etc. 
Poisohwito*}, 5. Juni 1813. 

(Martens, S. V. 58S ^ Koch, tabUau «te. II. 3S9.) 

1813. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser der Franzosen, wegen Vermittlang des Friedens zwischen den 
kriegführenden Mächten (Frankreich, Rnsstand, Preussen) und Ver- 
längerung des Waffenstillstandes. Dresden, 30. Juni 1813. 

(Martern, S. V. 586 — Neumana, II. 366.) 

1813. (Convention zwischen den kriegführenden Mächten, wegen 
Verlängerung des Waffenstillstandes vom 5. Juni 1813. Neumark in 
Schlesien, 14^*^6. Juli 1813. 

(Martens« S. V. 587.) 

1813. Acten über den (nicht gelungenen} Friedens-Oongresa in 
Prag; Erklärung Oesterreichs aber seinen Beitritt zu der Allianz gegen 
Frankreich. Prag, 12. August 1813. 

(Angedeutet bei Msrtens, 8. V. 588.) 

*) Nicht Pleiswits, wie es bei Martens beisst. 
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1813, 1814. AlUaDzen und EriegftthniDg gegen Frankreieh, toii 
Seite Oesterreichs, Rasslands, P^eussens, Grossbritamiiens, unter Bei- 
tritt der übrigen Staaten (s. die besöglichen Staaten). 

1814. Organisation der Administratir^BebOrden in den von den 

Alliirfcen besetzten französischen Provinzen (s. Dentschland). 

1814. Frklfirtinf^ der verbOndeten Mächte zu Vitry, 25. März 
1814 (s. Grossbritanoien). 

1814. Gapitalation von Paris« Paris^ 31. Bllln 1814. 
(Martens, 8. V. 693 — Neumann, II. 449.) 

1814. Declaration im Namen der verbOndeten Mftebte bei ihrem 
Einzage in Paris. Paris, 31. Bf&rz 1814. 
(De Cleroq, II. 400.) 

1814. I^rw/it-wrbtU zwischen den Bevollmächtigten der verbOn- 
deten Mftehte nnd jenen des Kaisers Napoleon, vorlinftge Bestimmnngen 
des abzoschliessenden Friedeos betreffend. Paris, 11. April 1814. 

(MaTt«ii«, S. y. «96 — Nenmaiin, II. 450.) 

1814. Verzichtleistung dp«« Kaif=prs Napoleon auf den Thron von 
Frankreich und Italien. Fontaiuebieau, 11. April 1814. 
(De Clercq, U. 40J.) 

1814. Tractat zwischen Oesterrpich, Russland und Preussen nebst 
ihren Verbündeten (unter bedingtem Beitritt Grossbritanniens) einer- 
seits und dem Kaiser Napoleon andererseits, über die Verzichtleistung 
des letzteren auf die Souveränität in Frankreich und Italien. Paris, 
11. April 1814; Napoleons Ratification: Fontainebleau, 12. April 1B14. 

(Marteac, S. V. 696 — lUrUn et Cuisy, III. i — Nenmann, II. 451.) 

1814. Erklärung der provisorischen fransdsischen Regierung Ober 
ihren Beitritt dem vorstehenden Tractat. Paris, 11. April 1814. 

(De Clercq, II. 406.) 

1814. Ausweis Ober die vom Kaiser Napoleon in Gemässheit des 
Artikels 9 des vorstehenden Tractates bewilligten Gratificationen. 

(De Clercq, II. 406.) 

1814. Bedin[;te Beitrittserklärung Grossbritanniens zu vorstehen- 
dem Tractate. Paris, 27. April 1814. 

(Martens, 8. V. 704 bis 703 NeoiDanii, II. 455 bis 457 - De Clercq, 
IL 406, 409.) 

1814. Iftlitftr- Convention wegen der R&umung von Italien, ge- 
schlossen zwischen den Befehlshabern der Truppen der verbündeten 
Hichte und der französischen Truppen in Italien. Schiarino-Rizzino 
bei Mantna, 16« April 1814. 

(Martens, 8. Y. 713.) 
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1814. CstiTention zwischen Monaitur.fila de France, frh*e du rot, 
al« General-Lientenant des Königreiches Frankreich, und den veibün- 
detCD Machten, nämlich: Oesterreich, Grossbiitannipn, Russland und 
Preassen, (mit jeder besonders gleichlautend al'grschlossenj. Taris, 
23. April 1814. 

(Marten^ S. V. 706 — Martens et Cussy, III. 8 - Veamann, II. 461.) 

1814. Cuiivention zwischen den Befehlslialier« der o.s{eireichiScheii 
und der französischen Armep, wegen Räumung von Italien, als Fort- 
setzung der Convention vom 16. April Iöl4. Maotua, 23. April 1814. 

(Martens, S. VII. 303.) 

1814. Militär-Convention zwischen den bezuglicheo Befehlshabern, 
wegen Räumung der von den Franzosen besetzten Departements jenseits 
der Alpen. Turin, 27. April 1814. 

(Martenis, S. V. 716.) 

1814. Beitritt Portagais zur Convention vom 23. April 1814, 
Paris, 8. Mai 1814. 

(De Clercq, I(. 413.) 

1814. Militär-Convention zwischen den veibQndeten Mächten und 
Frankreich, wegen Verpflegung der Truppen, Spitäler etc. Pkris, 
18. Mai 1814. 

(Harteai, S. Y. 7<0.) 

1814. Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterrt ich und 
seinen Verbündeten und dem Köniü von Fi aukreich und Navarra, Lud- 
wig XV 10. (Erster Pan^^er Frieden}. Pari&, 30. Mai 1814; daselbst 
rati6eiit am 31. Mai 1814*). 

(P. 0. 8. Bd. 4S, S. 62 — Martens, S. VI. 1, S. VIÜ. pre/aee VI — 
Martens et Cu»%y, tU, 41 — Meyer, I. 15f — Nevmann, III. m.) 

1814, Geheime and Separat- Artikel za vorstehendem Friedens-r 
Tractate. 

(Veuniann, II. 473.) 

1814. Erklärung im Namen des Königs Ludwig XVIH. über 
dessen ß*>itritt zu dem Tractat vom 11. April 1814. Paris, 30. Mai 
1814. 

(De Clercq, II. 4140 

1814. Actf-i ülter die provisorische Besetzung der von Frankreich 
abgetreteneu Gebietstheile. Paris, 31. Mai; Mainz, 13. Jani 1814. 
CMartens, n. r. III. 309 — Neuniann, il. 476.) 



*) Unter demselben Datum wurden gleiche Tractate geHcblosson von 
rr»Bhr««li mit Russland, Groit&britaanieu und Preusseti. — Die artitlas 
$m9^ and aipareg an dietam Xraetat telie man bei Morbard, S. I. 3t9. 



Digitized by Google 



VUmkfUik. 



145 



1814. Oesterreichische Verordnnog wegen abzagsfreier Erfolg- 
laBsttDg der YerlasseDSchaftOD ans Oefttorreich nach FraDkreich. 
(Hoftainiiier-D«eret Tom S9. Juli 1814: F. 6. 8. Bd. 4S, S. 96.) 

1814. Franxdaiaclie Yerordniiiig wegen Nichtigerkl&ning der gegen 
französische, in Osterreichisehen Diensten gestandene Unterihanen er- 
lassenen Decrete. Paris, 19. Jnni 1814. 

(Bofkanslei-Deeret Tom 1. Attgnsi 1814: P. G. S. Bif. 41, 8. 97.) 

1814. Französisclie Verordnung aber die Modatitftten bei Aas- 
stellnng der Lebensjsengnisse fllr fransösisehe Staate - Pensionisten. 
Paris, 30. Jnni 1814. 

(Hofkanslei-Deeret Tom 10. Oetober 1814: P. G. & Bd. 42, S. 136, und 

Toin 10. Deeenber 1814: ebenda 8. 171.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs, Hu^slands, 
Grossbritanntens und Preussens, wegr>n der Theilnahino ^i.üikreichs 
und Spaniens an den Verhandlungen des Wiener Congresses. Wien, 
22. September 1614. 

(Mnrbard, N. S. T. 334 — Ncamanu, II. 491.) 

1H15. Gphf'imer Allia!i:^-Trar(at zwischen Oesterreich, Grossbri- 
taiiiiii ü und Frankreich j^e^cn Russland und Preussen, wegen Auf- 
rechterhaltung des Pariser Friedens vom 30. Mai I8U. unter dem 
Beitritt von Baiern, Hannover, den Niederlanden und Sardinien. Wien, 
3. JäiHier 1?^15. 

(Murhard, 1. 368, 376 — Martens et Cu8»y, Iii. 4& — Neumaa«, 
IL 494.) 

1815. Erkläriiiii: der Mächte, welche den Pariser Tractat vom 
30. Mai 1814 gefertigt haben, gegen den Ncgerhandel. Wien, 8. Fe^ 
bruar 1815. 

(Marten», II. 432 - Neuoiaun, II. 50*.) 

1815. Erklärung der bei dem Gongreese za Wien versammelten 
Mächte und Conferenz-Protokoll, die gegen Napoleon Bonapaite nach 
seiner Entweichung jon der Insel £lba za ergreifenden Massregeln be- 
trefend, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Oesterfelchs, Spaniens, 
Frankreichs, Grossbritanniens, Portngals, Prenssens, Russlands nnd 
Schwedens ; ferner von den zum Beitritt eingeladenen BevoUmiehtlgten 
von Baiern, Dänemark, Hannover, den Niederlanden, Sardinien, Sach- 
sen, Neapel und Wfirttembeig «). Wien, 13. M&rz 1815. 

(Kiaber, Acten des Wiener Congre»sea, Bd. VI. «90 — Harten», 8. VL 

HO — Marhard, N. S. 1. 4S8 bis 430 - Nenmann, IL 804.) 

n Die erneuerte Allianz ge^en Napoleon sehe man bei BentMhlaDd, 

Russlaiid, Prensscn, Grossbritanaien etc. 

V • • q « t : Vertrete OetUrraicli* 10 



Digitized by Google 



146 



lBi5. Notification an den französischen Rnvollmächtigten Fürsten 
Talleyrand, über die Vereinigung der Valtellina, Chiavenna*s und Bor- 
mio*s mit der öeterreichischen Monarchie. Wien, 18. Märs 1815. 

(Martens, u. s. I. 427 — Neumanu, II. 505.) 

1815. Notification an denselben, über den in Folge der Invasion 
ßonaparte^s zwischen den Mächten geschlossenen Allianz-Tractat vom 
25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. Marx 1815. 

(Martens, n. s. I. 430 — Ni umann, II. oii.) 

1815. Confermz-Protokoll des Wiener Cdn^rp.ssps über die Stel- 
lung Bonaparte's und Frankreichs gegenüber den europäischen Mächten. 

Wien, I i. Mai 1815. 

(Martens, u. r. II. 263 — Neumatiii, II. 61 i.) 

i815. Kaiserlich-Asterreichisohet Patent über die Errichtung des lom- 
bardis^renstianitelieii Königreiche« (s. Italien). 

1815. Wiener CoDgresaacte (e. Dentachland). 

1815. Convention swisehen den verbllndeten Groesmftcliten Ober 
die Halt Napoleons. Paris, 2. Aagnst 1815 (s. Grosebritannieo). 

1815. Protokoll aber die Verhaodliingen der f&nf Hanptin&chte, 
besUglicb der pecani&ren Veipflicbtungen Frankreichs. Paris, 13* Octo- 
ber 1815. 

(Uart«ns, S. VIII. 1(6 — Neeniann, III. 48.) 
1815. Beitritt Frankreichs zvx heiligen AUians (s. Deatschland). 
Paris, 7^19. November 1815. 

(Ncunianii, III. 66.) 

1815. Definitiver Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannieo, 
Preussen und Russland einerseits tind Frankreich andererseits. (Zweiter 
Pariser Frieden.) Paris, 20. November 1815; Osterreiohische Ratifica- 
tion: Wien, 15. Jänner 1816; die Ratificationen ausgewechselt zu 
Paris am 16. Febrnar 1816. 

(P. O. S. Bd. 44, S. 29 - Meyer, I. %U — Martens, S. VI. 681 and 
733 — Martens et Cussy, III. 211 — Neumann, III. 67.) 
1815. Protokoll über die Vertheilung der von Frankreich an die 
verbündeten Mächte als £otschädigang zu zahlenden 700 Millionen. 

Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 676 - Neuraann, III. 61.1 

1815. Convention über die von Frankreich an die verbündeten 
Mäclite in Geniässheit des Art. 4 des vorstehenden Tractates ZU lei- 
stende GpldentscliHdipiing. Pari.'i, 20. November 1815. 

(MarttMLs, S. 676 bi* 691 Newmnnn, III. 81.) 

1815. Convention über die Besetzung einer Militärlinie in Frank- 
reich durch ein Bundesheer, in (leniä.<sh(*it des Art. 5 des vorsteheD" 
den Tractates. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 695 - Neumann, III. 87.) 
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1815. ConveDtion über die Prüfung uod Liqiiidirung der Recla- 
mationeo, wegen Nichtausführung des Art. 19 u. flf. des ersten Pariser 
Friedens vom 30. Mai 1814, in Gemässheit des Art. 9. des zweiten 
Pariaer Friedens. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 717 — Neumaoa, III. 99.) 

1815. Convention in Gemässheit des Art. 19 des Friedenß-Trac- 
tatei, die Reclamationen der grossbritannischen Unterthanen ao die 
französische Regierung betreffpnd Paris, 20. Kovember 1815. 

(Martens II. 692 — Neumauii, III. 115.) 

1815. Allianz -Tractat der verbündeten Mächte zur Aufrechthal- 
tung des zweiten Pariser Friedens. Paris, 20. November 1815 (M» 
Grossbritannien). 

1815. Note der BevoUmJiobtigten der verbfindeton vier grossen 
Micbte an den Herzog TOn Riehelien, mit Bekanntgeboog des von 
ersteren geschlossenen AIlianz-Tractates (s. Grossbritannien}. Paris, 
20. November 1815. 

(Nenmana, III. 78.) 

1815. Erklärung der Minister der verbündeten grossen Mächte 
an den Herzog von RicheKeu, in Betreff der militftrisehen Besetzung 
Frankreichs unter dem Commando des Hersogs von Wellington. Paris, 
20. November 1815. 

(Marteni, S. VI. 738 — Neumann, III. 80.) 

1815. Protokoll der Pariser Gonferenz ftber die Verwendung der 
rranz5sischen Contribotionen zur Verstärkung der Vertbeidigungslinie. 
Paris, 21. November 1815. 

(Ifartena, S. VII. 406 — Neumann, III. IIS.) 

1815. Rede des Herzogs von Richelieu in der französischen De- 
po tirtenkammer bei BekanntgebuDg der Tractate und Conventionen vom 
20. November 1815. Paris, 25. November 1815. 

(De Cleroq, II. 684.) 

1816. OesterreiGhische Verordnung mit Aufhebung der Retorsions- 
Massrege] vom 24. Angust 1811, bezQglich der Ausfolgung von Ver- 
lassenschaften nach Frankreich. 

(Hofdeeret vom 19. April 1816: J. G. S. 1830, S. 34t — P. G. S. Bd. 44, 
S. 173 — Meine «Behandlnag der Autländer* S. 66.) 

1817. Ministerialnote der verbflndeten Mächte, wegen Verminde- 
rang der Occupations-Armee in Frankreich. Paris, 10. Februar 1817. 

(Martens, S. VIL 93 — Nenmann, III. 806.) 
1817. Oesterreichische Verordnung, wegen NichtrQckstelluug der 
in Veriassenschaften vorgefondenen französischen Ordens-Decorationen. 
(Hofkriegsräthtiehe Verordnnng vom 8. Jnli 1817 ^ Mein «internatio- 
nales Priratreeht<* S. 801.) 




r(ukr«i«li- 



1817. Convention zwischen der General^-PoAidirecUon Oesterreiclu 
mit jener Frankreichs, Ober den gegenseitigen Postverkehr. Paris, 
10. August 1817; französische Ratification: Paris, 15. October 1817. 

(Neumana, III. 158.) 

\^{7. Piuiukoll, uiitcrzcicliiiet von den östeneichisclien und fran- 
zöftisclien Ci>miiiis>;irrn, \ve<^en Lifjuidiruug der auf den Art. 8 der 
C'üiivpntion vuin is. AiiL'ust 1 730 *J sich griiodeudeu rKute de JLorraiiie. 
Paris, 21. November 1H17, 

(De Clercq, III. iii ) 

tsi7. Cunterenzen der BeTolliuächtigten Oesterreichs, Frankreichs, 
Grossbritanniens, Prenssens und Russlands, wegen Abschaffung des 
Sklavenhandels. London, 1817 — 1818. 

(Murhard, N. S. üi. 48 bis 87.) 

1818. Convention zwischen den Hofen von Oesterreich, Gross- 
britannien, Preussen und Rossland einerseits und Frankreich anderer- 
seits, wegen Berichtigung der Privatforderungen auswärtiger L'ntcr- 
tbanen an Frankreich. Paris, 25. April 1818. 

(P. Q. S. Bd. 46, S. 87 - Harteps, S. Vit, 417 — Meyer, L U% — 
Neumaun, III. 1<J9.) 

1S18. Oesterreichiiche Verordnunii üIh i Titel, Wappen und Rang 
de* Prinzen P>anz Joseph Carl, Herzog» von Reichstädt, Sohnes der 
durchlauchtigsten Erzherzogin Marie Louise. Wien, Tl. Juli IHIS. 

(Kaiserliches l'atenl: V. G. S. liih 46, S. i9i.) 

1818. Convention zwischmi dem Kaiser von Oesterreich un«] dem 
KLdnig von Frankreich **), wegen Räumung des französischen Gebietes 
von Seite der verbündeten Heere. Aachen, 9. October 1818. 

(Martens, S. Vlii. ^49 — Meyer, I. %56 — NeumaDU, III. 425.) 

1818. Conferenzen derselben am Congress zu Aachen, über den- 
.«selben Gegenstand. Aachen, 24. October bis 19. November 1818. 

(Marbard, N. S. UL 87 bis 117 — Hartens, S. Vlll. 554 bi« 566 — 
Meyer, I. tU - Neumana, HI. 439,441,443.) 

1818. Protokolls-Extracl der Minister-Confnrens zti Aachen, die 
Rechte der Mediatisirten in Deutschland betreffend (s. Deutschland). 

1818. Protokolls-Extract derselben, den Elsfietter-Zull betreffend, 
(s. Oldenburg). 



*) Durch welche dns Uersogtbum Lothringen an den König von 
Polen Stanislaas L abgetreten wurde (s. Weuck, I. p. 51). 

**) Gegenseitig auch zwischen Frankroicb und Gros«britauuien, Preussen 
und Russland. 
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ISIS. Com 'Mit ii>n zwii^ohea Üc-t . i -ii. Fi inkreich. tiro^-l'iitan- 

an f'roiiul.- Ri-L:ieriuiiion beirttTead. Pari*, lü. Xo\t'iul>er 

(lJi>cttM(ut.< offi.-iif'.-t rii.i-:r<, FI. "Mr* — \t»innaTin, III. 44») 

ISIS. Confeit'u/-l'rotokoU, »Ii-- von Fiaiikifi»*li zu ieistomitMi Z.ili- 

]ang<>n betreffend. Aachen, 19. November IS 18. 
(Martens, IV. 562 — N'euzuaun, Ul. 44*.) 

Conferenz-Protokoll über den Kang der Ministfi-Uesidenteu. 

Aachen, U./il. November 1818. 

iDoeuments ofßciel^ ru.^.'^.«, II. 379 — Neuniann, III. 451.) 

181 D. Definitiv OS l'ebereinkommen zwischen Oesterreich, Ki.iuk- 
reioh, Gios^britaiinitii. PiiiKS' ii tind Ru^sh^nd, wef»en der Modalitäten 
der von Frankreich zu leistenden Entschädigung. Paris, 2. Februar 
1819. 

(Martens, S. VIII. 566 — Neuiuami, III. 4<il.) 

1819. Französisches Gesetz, wodurch das Heimfaiheeiit (»/ro// 
tl anhatue) unbedingt aulgehoben wird. Paris, 14. Juli l'^ll^* ). 

(Martens et Cussy. I. Intlcx explicatif, VIII. — Nied«»rü>ti rr»'u ht^rlu* 
kegierungadecrete roni Jl. l)cceinbt*r 18:54 und 2. Juli 183.>, in Folge 
der Hofdeerete Tom 15. Decembcr 1834, Z, 31.465 nnd rmn 9. Juul 
1835, Z. 14.552 — Hofkanxtei-Decret rom 18. Deeember 1834: J. G, S. 
1834, Nr. 167?, S. 131.) 

1820. Beitritt Frankreichs 2a dem Firankfiirter Territorial-Recess 
▼om 20. Jdi 1819 (s. Deotftclitand). Parift, 20. Ociober 1820. 

(Meyer, L S. 319.) 

1820, 1821. Neapolitanische and sardiniBche Revolution, Gongre^s 
in Troppaa and Laibach SicUien nnd Sardinien}. 

1821 — 1822. Verhandlangen der beim Congre^s in Verona ver- 
sammelten M&chte: Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Preussen 
and Rassland, Ober den Sklavenhandel (Beschlass vom 28. November 
1822}, die spanische Revolation a s. w. (s. aach Spanien). 

(Hurhard, 8. X. a. 139, 174bisS32 — Neunianu, IV. 17 ) 

1825. Postconvention zwischen Oesterreich und Frankreich. Paris, 
9. Marz 1825. 

(Veumann, IV. 91.) 

1825. Franzo.sische Verordnung wegen der Postverhftltnisse mit 
Oesterreich. Paris, 31. Juli 1825. 
(Martens et Cassy, V. 600.) 



♦) Durch dieses Gesetz sind die Bestinnniinpr«'" <^*"^ {laii/roiM'lM'n roilc 
civily Art. 'ii] iiiul 'Jl*, aufgeliolipn, fler /wischen O« storr. i. h und Krank- 
reich geschlossene Tractat vom 2'». .Iiini 17(»b, wegen .\ulh> bDiig des droit 
d^aUbainey verliert »eine AnwenHung. 
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182r. Oesterreichische Verorduung bezüglich der Correspondenz 
der österreichischen Gerichtsbehörden mit den liaiizdsischen Behörden. 
(Hofdecret vom Ii. September 1827 — Meine „Behandlung der Ans- 
Iftnder" & 137.) 

1829. Fernere Verordnimg Aber deneelben GegeostMid* 
CHofdecret Tom n. Hei I8«9: J. G. S. im, «407» S. 461 - Heine ,»Be- 

bandlnnjr der AuilAedei« 8. 137.) 

1830. Notlfieetion der TfaroobeeteiguDg des Rtoigs der FrMsosea, 
Ludwig Philipp, an den deutechen Band« fVankfnrt, 9. September 1830. 

(Meyer, II. 356.) 

1831. Post-Convention zwischen Oesterreich und Frankreich. Paris, 
16. April 1S31. 

(,Mart.Min et Cussy, V. 600 — Murhard, V. 184 - De Clercq, IV. 76.) 

1831. Londoner Gonferenzen wegen Belgien und Uolland (.siehe 
diese). 

183'^. Kundmachung über die Behandluni;: der österreicliischea 
Unterthanen, die vom Art. 17 des Pariser Friedens vom 20. Mai 1>^14, 
bezuglich der Aoewandemog, keinen Gebrauch gemacht haben. Wien« 
2. Apnl 1832. 

(J. G. S. IWS, tö57, .S. 50.) 

1832. Oesterreichische Verordnung über die Befugnisse der fran- 
zösischen Consoln in Sanvetage-Fällen. Wien, 22. April 1832. 

(Hofkammer-DeereS rom 14. Mai 183S: J. G. S. 1831, t56&, S. 6S 
Heine ,»Behsnd1ung der Ausländer** S. 64.) 

1834. Oesterreiehische Verordnaog Aber die giosliehe Befreiung 
▼om Abfahrtsgeld der naeh F)rankreieh ziehenden Erbsehaften. Wien, 
18. Oetober 1834. 

(1. O. S. 1834, «677, S. 131 — P. G. 8. Bd. 6«, S. «7« — Harteos «t 

Cussy, V. 188.) 

1835. Weitere Verordnung hierüber. Wien, 9. Juni 1835. 
(J. G.S. 1835, 30, .S. 18 - P. G. S. Bd. 63, S. 221.) 

1836. Uebereinkoinmen zwischen Oesterreich und Fr8nkr»»ich, 
wegen unentgeltlicher Ausfertigung und gegenseitiger Einsendung der 
Todtenschcine der bezüglichen Unterthanen. Paris, 2. März 1836. 

(Uotkauzlei-Decret Tom 31. Mftrz 1836; J. G. S. 1833, 136, S. 79 — 
P. G. S. Bd. 64, S. 477.) 

1837. Oesterreichische Verordnuug über die Beweiskraft der fran- 
zösischen Notariats-Ürkunden. 

Ciioikauziei-Decret vom 30. Oetober 1837: F. G. S. Bd. 6ä, S. 494 — 
Hefdeoret vom 10. Oeteher 1837: J. G. S. 1837, 834, S. 148.) 
1638. Ha&deb-Tjrsetat swisehen Frankreieh nad der Türkei rosi 
«3. September 1838, «ad Aawettduag desselben auf Oesterreish (s. TOrkeiX 
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1838. FransSbiscbe Verordiinng wegen der PoetYerhlltaisse mit 
Oesterreich. Pari», 2& November 1838. 

(Martent «t Cattjr, V. 600.) 

1839. Traetat über die Trenonng Belgiens von Holland (sielie 
Belgien). 

1841. Convention xwiselien Oesterreich nnd Frankreich, in Betreff 
des geswongeuen Einiaorens der Schiffe. Oesterreichische Ministerial* 
Erklimng: Wien, 20, Mai; französische: Paris, 1. Ifai 1841. 

(Eztraet bei Mnrbard, II. 87 — bei Neamana, IV. 464 — De Glercq, 
IV. 806.) 

1841. Kaiserliche Verordnung, dns!> dio österreichischen Gerichtsbehör« 
dt'ii sich rru-katcLtlich der hierlaiids domicilireiiden Mitglieder der kOniglich- 
fr!in/.osi?<r!H'n Ffiiiiilio im»l ihrer A npfehürigeii, nach den für die ReJmndlung 
der Au Ictuder überhaupt beiitelieudea Gesetzen 2U beuehmeu haben. Wien, 
14. August 1841 *). 

(Hof-Decret Tom 31. August 1841: J. O. S. 4841, 560, S. 606.) 

1841 — 1842. Veihandlungen wegen der orientalischen Angelegen- 
heiten und des Sclavenhandels (ß. Grossbritannien.) 

1S4'2 Additional-Artikel zur Post- Con\ tiition zwi-Nchnn (), st er- 
reich und Frankreich vom 16. Aprii 1831. Fans, 7. December ibAi; 
französische Ratificining: 29. December 1842. 

(Neumann, IV. 513.) 

1843. Weitere Additional-Artikel aar Post -> Convention vom 
16. April 1831. Pari-s 18. Mai 1843. 

(Murhard, V. 284 — Neumann, IV. 531.) 

1843. Additional-Post-Convention zwischen Oesterreich nnd Frank- 
reieh aar Convmtion vom 16. Aprii 1831. Paris, 30. November 1843. 
(Verordanngsblatt de^ k. k. Haudelsroinisteriuin<;, 1851, I. Bd. S. 168 
— Murhard, V. 6U — Mariea» et Cussy, V. 6ü() - Neamann, IV. 553.) 

1843. Uebereinknnft awischen der österreichischen nnd französi* 
sehen Post-Administration wegen Dnrehmhrang des Art. 65 der vor- 
stehenden Additional-Post-CoDventioD. Paris, 30. November 1843. 

(llarhard, V. 641 — Neomann, IV. 633.) 

1844. Oesterreiehische Verordnnng wegen Aafhebnng des Fran- 
kirangszwangea für die Correspondena ans Oesterreich nach Frankreich, 
Algier n. s. w., in Folge des vorgedachten Additional - Postvertrages. 
Wien, 20. Jftnner 1844. 

(Hofkamnier*Friaidia]-Deeret rom SO. Jlnner 1844, 371: Zelttehrift filr 
OsterreiehiMhe ReebUgelehrtamkeit 18i4, NotiMnblatt S. 137 - Ver- 
ordnuagsblatt der k. k. ebertten Hof-Postverwaltang, 4. Bd. S. 104.) 

*) S. jedoch aaten di» kaiserliche Eotichliessang rom 30. Juli 1861. 
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1B45. Festsetzung eines Prfteloaiv-Tormioes mr Geltendmacliiiiig 
der Forderungeo tSsterreichischer Uaterihanen an Frankreich, ans den 
StaatsvertrS^n vom 20. November 1815 and 25. April 181& Wien, 
17. August 1845. 

(Hofkaiiim«r-PrUidia)-Deeret vom 6. September 1845: P. G. S. Bd. 73, 

S. H% — Zeitsebrift fQr OiterreicJiitelie Recbtagelehrtankeit 1845, 

HotiseabUtt S. 4110 

1847. Oesterreichische Verordnung wegen wechselseitiger Verzicht- 
leistung auf die Verpflegsgebflhi cii für die in den Kranken- und Irren- 
anstalten*} des Köniiireichs Fiaiikit ich und der österreichischen Staaten 
behandelten unl)eiiiittelten Kranken. 

(Hürkanzl. i-Uerrt't vom Juui 1847: P. 0. S. Bil. T"), S. IH.) 

1851. Herstellung der ununterbrochenen telegraphischen Verbindung 
mit Frankreich, mittelst der prenssisch - belgischen Telegraphen - Linie 
(ß, Deutschland}. 

(Verordnungsblatt de» k. k. üaudeUminisierittnia 1851, fl. S. 289.) 

1851. Kaiserlieh -Qsterreichisehe Entschliesaung, mittelst welcher den 
in Oesterreich domieüireuden Gliedern des Hauses Bourbcm älterer Itioie der 
privilegirte Gerichtsstand des Obers(*Hofinandiall-Amtes bewilligt wird. 
Wien, 30. Juli (10. August) 1851. 

(R. G. B. 183, S. 5n.) 

1852. Yeroidnang des k. k. Jostisministeriums fiber die Moda- 
litäten der gerichtlichen Keqnisitions-Sehreiben Österreichischer BdiOrden 
an die französischen Gerichte. Wien» 20. H5ra 1862. 

(R. G. B. 64, S. S40.) 

1852. Traetat wegen der Soccession in Dftnemark dieses). 

1853 — 1854. Protokolle der Wiener Gonferenc, nnterceichnet von 
den Repräsentanten Oesterreichs, Frankreichs, Grossbritanniens und 
Prensieas, Über die mssisoh-tfirkisehe Angelegenheit. Wien, 5. Deeember 
1853, dann 9. und 23. April 1854. 

(Attgtburger allgenieine Zeiiaag rein 4. Mai und 1. Juni 1854 — De 

Glercq, VI. 400 bis 486.} 

1854. Verordnung des k. k. Handelsministeriums, wodurch die 
Instruction fQr die k. k. Osterreichischen Consnlar-Aemter In Frankreich 
und Algerien , in Betreff ihrer Amtshandlungen in Sanvetage - Fällen 
vorgeschrieben wird. Wien, 13. Juni 1854. 

CR. G. B. 447, S. 003 - Nenmann, VI. 206.) 

1854. Allianztractat awischen Oesterreich und Preussen vom 
20. April 1854 (B. Preussen). 



*} In Betreff der Irrenanstalten s. die Verordaung rom 10. Aug. 1860. 
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1H54. iL.ria5s der k. k. Ministerien di s Aeusseni. des Innern, der 
Justiz und des Handels, sowie des Arniee-Obercouiniandu's, womit die 
von den k. k. Behörtlen und Unterthanen während des zwischen Eng- 
land, Frankreich und dem osmanischen Reiche einerseits, und Kussland 
arjdererseits ausgebroehenen Krieges, hinsichtlich des Handels und der 
Scbifffahrt auf dein iNIeere zu beobachtenden Grundsätze kundgemacht 
werden. Wien, 25. Mai 1854. 

(R. n R. J*7, S. 47*.) 

1854. Erlass des k. k. Ministeriums des Handels und der Finanzen, 
über das Aus- nnd Dnrchfuhrs - V erbot von Watten und Munition 
während des damaligen Krieges. Wien, 31. Mai lt>54. 

(R. G. B. 13:>, S. i'»',.) 

1854. Allianz vertrag zwischen Oesterreich, Frankreich und Gross- 
britannien, aus Anlass des Krie<.'i's mit Russland. Wien. Derember 
1854; die Ratificirungen dasell)st ausgewechselt am 14. December 1854. 

(R. 0. B. S. IHM — Neu mann Vf. 1!14.) 

1854. Memoraiulum der BevolIiuiieiitiL'ttn ()e>terreiclis. Frank- 
reichs und Grussbritannien< an den tu>>ischen Minister Fiusten Gort- 
scbakoff, über das Verhäituisä Kusslands zu der Türkei. Wien, 
28. December 1854. 

(De Clorcq, IV, /,87). 

18'>>. Verurüauug Ue» k. k. Juätiziuiuisteriuuis, mit theilweiser Ab~ 
inderiiiig der allgemeineo Venirdniiiig tobi 14. Oetoli«r IB50 (R. G. B. 393, 
S. iftlS), die imiiiittelbare Correi^ndenx der k. k. Gerichtsbehörden mit der 
k. k. Botaehafl in Fnris hetrelTend. Wien, 7. Oetober 1854. 

(R. O. B. S60, S. 976.) 

1855. Fortaetzuog der Wiener Conferenzen über den mssiacb- 
türkischen Krieg. Wien, 15. März, 4. Juni 1854. 

(De Clercq, VI, 506.) 

1855. Staatsvertrag zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Paris, 13. November; die 
Ratificiruiiizen daselbst ausgewechselt am 27. December 1855. 

(R. O. B. 1866, 4S, S. 89 — NenniMn, VI, 849.) 

1856. Protokoll zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Rassland ond der Türkei, bezüglich der Unterzeichnnog von Friedens- 
präliminarien, eines Waffenstillstandes ond eines definitiven Friedens- 
vertrages mit Rnssland. Wien, 1. Febraar 1656*}. 

(Wiener Zeitung vom 5. Febraar 1866 — De Clercq, Vfl, 81.) 

*) Die Verhandlungen der Conferenzen zu Wien (1855) wejjen Regu- 
iirung der Verhältiitsso der Türkei und ihrer H» zie1(i!Ußfen zu Russinnd, 
». bei Samwcr XV. i\M nnd ff.; dann deu darauf gefulgteu Paria«r Gongress 
(1856) bei Samwer XV. 700 und ff. 
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1856. Ti actat zwisclien Oesterreich, Fi aiik i ei. li, Grossbritamiien, 
Preussen, Russland, Sardinien und der Türkei, zur Herstellung des 
Friedens und Sicherung der Integrität und Unabhiingit^keit der Türkei. 
Paris, 30. März; österreichische Ratificirung vom IT). April; die Ra(i<- 
ficirungen aas<iewechsf Ir zu Paris am 27. April 1856. 

(K. G. B. 62, S. m — Neumautt, VI. tU ) 

1856. Erste Beilage des vorstellenden Tractates: Staatsvertrag 
zwischen Oesterreicli, Frankreich, Grossbritanoien, Prensseo^ Rossland, 
Sardinien and der Türkei, wegen Revidirung des Dardanellen-Vertrages 
vom 13. Juli 1841. Paris, 30. März; Österr. Ratificirung vom 15. April; 
in den Ratificirnngen ausgewechselt zu Paris am 27. April 1856. 

(R. O. B. 6t, S. i%9 — Keumaan, YI. SS6.) 

1856. Zweite Beilage des vorstehenden Tractats: Staatsvertrag 
zwischen Rnssland und der TArkei, über die Neatralidrong des schwar- 
zen Meeres. Paris, 30. Mirz; die Ratificirnngen daselbst ansge wechselt 
am 27. April 1856. 

(R, G. B. 6«, S. 135 — Keumanii, Vf. f89.) 

1856. Dritte Beilage des \ or^t»^henden Tractats: Siaatsvertrag 
zwischen Frankreich, Grossbritannien und Russland, die Aland - Inseln 
in der Ostsee betreffend. Paris. M}. März; die Hatificirangen daselbst 
ausgewechselt am 27. April Ihjti. 

(R. G. B. 6«, S. «38 — Neumann. VI. f9! ) 

1856. Tractat zwischen Frankreich und Grossbritannien , wegen 
Garantiruug der Unabhängigkeit und Integrität des tiirkiscluii Rei- 
ches. Paris, 15. April; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 
29. April 1850. 

(Marteiiü et Cuasy III. 5H — Neumaun, VI. in.) 
1Sj6. Declaration der am Friedens - Congresse zu Paris vertre- 
tenen ^lä'ihte: Oesterreich, Frankreich, Giussbritannien , Pi>ussen, 
Russland, Sardinien und Türkei , über die Rechte der Neutralen im 
Seekriege. Paris, 16. April 1856*). 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Aeusseru vom 3. Mai 1856: H. G. B. 69, 
S. S45 — NenmaaD, YI. 193.) 

*) Die Anfsfthlung der Staaten^ welche svceeisiTe dieser Deelaratioa 
betgetreten sind, «. bei Samwer, XYI. Part. II. 8. 641 — dann bei Aegidi 
und Klaubold „Trei-Schiff und FeiDdea-Fiagge,<^ Es lind diets alle europJU- 

sehen Staaten mit Ansnabme Spaniens; dann von den aussereuropäischen 
Staaten: A rgeatiuische Ke publik, Brasilien, Chili, Kcuador, G u a- 
temala, Haiti, Peru. No rd n m ♦* r i k. a ist nur tht-ilweise beigetrt'ten : eiue 
Resolution des nordanierikauischt u Cougres^ies vom 13. August 1861 sprach 
nämlich die Aunahuie der Artikel 3 uud 4 der Declaratiou aus, nicht 
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1857. Staatsverliag wegeu Authebuug U^s buiiUzülis (.siebe Dä- 
ueuiark). 

1857. StaatsTertrag, das Förstenthum Neuenbürg betreffend 
(s. Schweiz). 

1857. Postvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich. Paris, 
3. September; die Batifieirangen daselbst aasgewechselt am 30. Oc- 
tober 1857. 

(R. O. B. S. 919.) 

1857. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbri- 
tannien, Prenssen, Russland, Sardinien and der ottoinanischen Pforte, 
beireffend die Grenze zwischen Rassland nnd der Türkei in Bessarabien, 
das Donan-Delta, nnd die Schlangen-Insel. Paris, 19. Jani; österreichische 
Ratificirnng: 14. Jali; die Ratificimngen ausgewechselt zo Paris am 
31. December 1857. 

(R. G. B. 1858, 6, S. 71.) 

1857. Verordnung des k. k. österreichischen Justizministeriams, 
Aber die Nicht-Rückstellung der Ordensdecorationen der französischen 
Ehren! eizion nach dem Tode der Decorirten. Wien, 29. Angast 1857. 

(R. G. B. 21 f, S. 686.) 

1858. Staatsvertrag zwischen den Paciscenten des V^ertrages vom 
19. Juni 1857, wegen definitiver Organisirung der Fürstenthümer der 
Wahushei und der Moldau. Paris 19. Aogost; die Ratifidrongen daselbst 
ausgewechselt am 2. October 1858 

(R. G. B. 204, S. Sil.) 

1858. lotemationale Telegraphen - Convention vom 30. Joni 1858 
(s. Belgien). 

1858. ICrlass des k. k. Ministeriums des Innern, wegen Aufhebung 
der lant der Österreichischen Verordnung vom 18. Jani 1847 gegenüber 
von Frankreich angeordneten Verzichtleistung auf die Rückvergütung 
der Verpflegsgebühren f&r anbemittelte französische Unterthanen. Wien, 
1. August 1858 ♦♦). 

(Regittratar des k. h. Mioiiterittnia dea Aeiiuera.) 

1659. Oeslerreiehisches Ultimatnm nnd Manifest^ den Krieg mit 
Sardinien betreffend (b» Sardinien}. 



aber des Art. 1 (die Abtteilung der Caperei betreffend) — ' s. J^taton eU- 
ments of int0fnaitumal law^ ateo»d annotated edition^ p. 778; daun Nr. XIJl 
!n der eben citirten Beilage BUD Staaisarcbir, X. Bd. „Frei-8chiflf und 

Ffindes-Flagg^e." 

•) Die beziigliclien Verhaudlung-sprotokolle s. bei Sauiwer XVi. S. 14. 
**) Dieser Erlaus ist durch «iueu spätem Erlass voiu 10. August 1859 
(•. aaten) theilweise wieder ausser Kraft geietst worden« 
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1859. Proclamation des Kaisers der Franzosen an das fransOsische 
Volk, Qber den Krieg «wischen Oesterreich nnd Sardinien. Paris, 
2. Mai 1859. 

(Samwer, XVI. Ml.) 

1859. Oesterreichlsebe. Mintsterial« Verordnung mit Anordnungen 
Qber Schifflfahrts- und andere Verkehrs - Verhältnisse lehrend des 
Krieges mit Frankreich nnd Sardinien. Wien, 11. Mai 1859. 

(R. O. B. 76, S. 193.) 

IS.'iO. Manifest des Kaisers der Franzosen au die Italiener. 
Mailand, H. Juni 1859. 

(Samwer, XVI. 51ä.) 

1H59. Convention zwlNclicn Oestoi reich, Frankreich nnd Sardinien, 
über den Abschlnss eines Waffenstillstandes. Viilafranca, 8. Juli 1859. 
(a O. B. 115, S. 354.) 

1859. Friedena-Pr&liminarien, geschlossen zwischen dem Kaiser 
%'on Oesterreich und dem Kaiser der Franzosen. Villafranea, 11. Juli 1859. 
COaxetta pümenitM rom S3. November 1S59 ^ Oesterreiohisebe Zei<- 
tung roin 99. Noreinber 1859, tlS — Samwer, XVL 616 - DeClereq, 
Vil. 617.) 

1859. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph womit 
den Völkern Oesterreichs das Zustandekommen von Priedens-Prälimi- 
narien mit dem Kaiser der Franzosen verkfindet vlrd. Laxenbnrg, 
15. Juli 1859. 

(R. G. B. 133, S. 3C7.) 

1859. Protokoll der Zürcher Conferenz über die Verlängerung des 
WalTenstillstandes in Italien. ZQrch, 8. August 1859. 
(De CleKq, Vif, 634.) 

1859. Kriass dv» k. k. Miuii>tcnuni8 des Inuern, wonach in Beobaclituug 
der Reeiproeitftt, Vcrpflegsgeb&hren - FM*deniagen an die f rausOsisehe Re- . 
giemng, nur bezuglich der in Irrenhiliisera Verpflegten, nicht aber fQr die 
in Krankenanstalten Verpflegteo za stellen sind. Wien, 10. August 1859. 

(Registratur des k. k. Minlsterlnm <)cs Aeuisern.) 

1850. Protokoll der ZQrcher Conferenz, die von Oesterreich ver- 
weigerte Uebergabe der Festungen Peschiera und Mantua, sowie der 
eisernen Krone an Sardinien betreffend. Zurch, 17. October 1859. 

(Do Clercq, VIl. 686.) 

1859. Corrcspondenz zwischen den franzüsi.schen und üsterreichi- 
sehen Bcvollmäcbtii^tvn über die Amnestie. ZQrch, 8. August 1859. 

(De Clercq, Vr(. 650.) 

1859. Tractat zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen Wieder- 
herstellung des Friedens und Abtretung eines Xheiles der Lombard ie. 
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Ziüch , 10. November; tlie Ratificiningen daselbst ausgewechselt am 
^1. November 1859. 

(R. 6. B. »3, S. 569.) 

1859. Protokolle xa dem vorstebendeo Friedenstractate: I. wegen 
VerziehtleUtaiig Oesterreichs auf das Besatxungsrecht in Piacensa, 
Ferrafa ood Ck>macchlo; U. wegeo Wiederaufleben der mit dem Tractat 
vereinbarKcben früheren ConTentionen; III. wegen Beschränkung der zu 
bildenden italienischen Conföderation auf Venetien und den im Besitze 
von Oesterreich bleibenden Theil der Lombardier mit Ausschluss der 
übrigen Österreichischen Länder. Zflrch, 10* November 1859. 

(De Clercq, VU, 649.) 

1859. Tractat zwisehea Frankreich und Sardinien , wegen Abtretang 
der Lombardie an letsteret. Zarch^ 10. November; die Ratiflcining daselbvt 
aiwgeweehselt am 11. November 1869. 

(De Clercq» VII. 661.) 

1859. Tractat zwischen Oesterreich» Frankreich und Sardinien, 
wegen Wiederherstellung des Friedens and Abtretung der Lombardie. 
Zörch, 10. November; die Ratificimngen daselbst ausgewechselt am 
21. November 1859. 

(R. 6. B. 114, 5. 583.) 

1859. Protokolle zu diesem Tractate: L wegen der Diocesan- 
Grenzen in der Lombardie; II. wegen Entlassung der louibai'dischen 
Soldaten und der Gefangeuen ; Iii. wegen Ansfolgung der administra- 
tiven Depositeu; IV. wegen der Po-Grenze. Zürch, 10. xSÄvember 1859. 

(De Clercq, VII, 663.) 

1859. Decret des Kaisers der Franzosen, wegen ROckstellung der 
noch nicht prisengerichtlich verurtheilten österreichischen Schiffe. Com- 
pii-gne, 19. November 1859. 

(De Clercq, VII, 665.) 

1859. Additional-Artikel zu dem vorstehenden Tractat zwischen 
Oesterreich und Frankreich, über die Art der Abzahlung der 40 Mil- 
lionen an Oesterreich, als Aotheil an dem National- Anlehen vom J. 
1854. ZOreh, 10. November 1859 (in die Ratificiruiig des Tractates 
einbegriffen}. 

(a G. B. 113, S. 580.) 

1859. Erlass des L k. Finanzministeriums, womit die Asterrei- 
chischen Gl&ubiger des bestandenen lombardiseh-venezianischen Monte, 
in Folge des ZQrcber Friedens vom 10. November 1859 zur Anmeldung 
ihrer Forderungen aufgefordert werden. Wien, 30. November 1859. 

(R. O. B. 116, S. 606.) 

1880. Delimitations - Acte, vereinbart von den Commissären 
Oesterreichs, Frankreichs und Sardiniens, zur Feststellung der Grenze 
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zwischen dem Kaiserthaoi Oesterreich und dem Königreich Sardinien 
in Folge des Zürcher Friedensschiuses vom 10. November 1859. 
Peschiera, 16. Jnni 1860. 

(De Clervq, Vltl. S. 49.) 

1859. Pj ovisorisclips Reglement wegen der Sc Ii i tffaliits - Polizei 
auf der ontercn Duiiau, vereinbart von der ilurch die Mächte, welche 
den Pariser Tractat vom ,10. März 1856 (f«. oben) unterzeichnet haben, 
eingesetzten europäischen Donau-Commission. Gaiatz, 27. Juni 1860. 

(Samwer, XVL 622 ) 

1860. Beschluss derselben Comniission über die SchifiTahrta- 
gebühren an der Sulina-Müodaog. GalaU, 25. Jali 1860. 

(Samwer, XVI. S. 63S.) 

1860. GoDTention zwischen Oesterreich, Frankreich und Sardinien, 
aber die Theilang des lombardisch - venezianischen Monte. Mailand, 
29. September 1860; dsterreichische Ratification: Wien, 4. October; 
franzjleische: St. Clond, 17. October; sardinische: Pescara, 16. October; 
ausgewechselt zu Paris am 30. October 1860. 

(R. G. B. S66, S. 446.) 

1860. Convention zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen, Russland und der Türkei, wegen Unterdrückung der Unruhen in 
Syrien. Paris, 5. September; ratificjit zu Wien am 25. Septemb. 1860*). 

(R. Q. B. tSG, S. 429.) 

1863. Uebereinkommen zwischen der k. k. Ssterreiehisehen und der 
kais. französischen Regierung, wegen ge;;enseitiger Bekanntgebung der 
Todesf&lle verlassener Kinder (Findlinge), Irrsinniger oder Armer öster- 
reichischer (französischer) Nationalität, welche in den Wohlthätigkeits- 
Anstalten des anderen Landes untergebracht waren. Wien, 25. Juni, 
24. Augubt 1863. 

(Erlats des k. k. StaaUministeriums an sämiutliehe Landesstellen, rem 
17. December 1863: HAmmerle.) 
1863. Tractat in Betreff der Jonischen Inseln (s. diese). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (s. Belgien). 

1864. Provisorisches Reglement fiber die SchiflTahrt und die Fluss- 
polizei auf der unteren Donau, von der europAischen Conferenz (Oester** 
reich, Frankreich, Grossbritannien, Italien, Preussen, Russland, TOrkei) 
beschlossen. Galatz, 21. November 1864. 

iArtkhut äiphmatiquM IS66, I. 3S3.) 

1865. Erlas« des k. k. Jutisministerianis an «ftmutliche k. k. Ober- 
Jandevgericbte, wegen genauer Befolgung des Miniaterial • Erlasses Tom 

*) Die Verhandlungs-rrotokolle hierüber s. hei Samwer ZVL 638. 
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%0. HArx die Correspottdeos der k. k. OeriefaUbekdrden mit der k. k. 
Bottehftli io P»rts betreffend. Wien, 8. J&nner I86S. 

(Begiitratnr de« k. k. MiniaterinniB des AeoMern). 

1865. GoDTentioii wegen des Leochttburmes am Cap Sparte! (siebe 

Marocco). 

1865. Internationaler Telegraphen - Vertrag zwischen Oesterreich, 
Baden, Baiern, Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Griechenland, 
Hamburg, Hannover, Italien, den Niederlanden, Portugal, Preussen, 
Russland, Königreich Sachsen, Norwegen, der Schwei«, der Türkei und 
Württemberg*). Paris, 15. Mai die Ratificirnngen daselbst aas- 

gewechselt am 14. August 1865. 

(R. G. B. 137, S. 381.) 

1865. Schifftahrts- Acte Tür die Donau - Mündun^^en , vereii hart 
durch die Commissäre der Mächte, welche den Pariser Vertrag vom 
30. März 1856 abgeschlossen haben (s. oben) näiuli' h: Oesterreich, 
Frankreich, Gros^britannien, Italien, Preusseo, Rassland und die Türkei. 
Galatz, 2. November 1S05. 

(R. G. B. 1«66, 109, S. i63 - Afui-nn-in mnritdmo 1867, S. 63.) 

1865. Miiaz-Couventioo zwischeu i; raiikreicli, Belgien, Italien uud der 
Seh weis , S3. Deeember 1865. 

(„CorretpendeDsen de« k. k. Uinisterium» des Aeussern,^ S. t9.1 

1866. Protokoll der Conferenz der oben gedachten Mäehte, womit die 
▼orstebende Donan-ScbiffTabrts-AGte ratificirt wird. Paris, 28. M&rz 1866. 

(R. G. B. 109, S. 334.) 

1866. Kaiserlich - österreichische Verordnung zur weiteren Aas- 
fl&hrung der, den Schutz des Handels zur See in Kriegszeiten bezwecken- 
den Declaration des Pariser Friedens-Congresses vom 16. April 1856. 
Wien, 13. Mai 1866 (s. Italien). 

1866. KaiserHch-dsterreiohiscbe Verordnung, betreffend die Anhal- 
tnng, Aufbringung nnd prisenreebtHche Bebandlaog von feindlichen und 
Terdftcbtigen Sobiffen naeh Ausbrncb des Krieges zur See, mit Bezog 
auf die Verordnung vom 13. Mai 1866. Wien, 9. Juli 1866. 

(R. G. B. 90, S. «19.) 

1866. Note im MonUeur fran^ait mit der Nachricht, dass Se. 
Majestät der Kaiser von Oesterreich, den vom Kaiser Napoleon in seinem 
Schreiben an seinen Minister des Auswärtigen entwickelten Ideen bei- 
stimmend, Venetien an Se. Majestät den Kaiser der Franzosen abge- 

•) Diesem Vertrage traten surro-svlve noch bei: Nassnu, Mecklen- 
burg-Schwerin, Kirchenstaat, Luxemburg, Serbien, die Moldo- 
Walacbei, der norddetttsefae Bund, da» südliche Hessen, dii- unter- 
scfisrhe Telegraphen-Compagiiie Ton Ä! n M a und Corfü. Aurli ist Hu>slai\d 
noch Tür Sibirien beigetreten, die Ttorte fUr die asiatische Türkei 
nnd Grosabritannien für brittisoli*'Osiindien. (RcgistrAtnr des k. k. Mi- 
■iiterinus des Aeussein). 
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treten and seine Vermtttlong za einem Friedensabschlosse angeDomoien 
hat. Paris, 4* Juli 1866*). 

{Arehives diylonuiti'fuetf 1866> III. 333.") 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich an Seine 
Völker, woraacb Kaiser Napoleon sieh znra Vermittler eines Waffenstill- 
standes mit Preosi^en und der Einleitung von Friedensverbandlangen 
anerboten bat. Wien, 10. Juli 1866 

(R. r.. H. 88, ilö.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwondeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1866. Handels- und Schi'fffikhrtstractat swiscben Frankreieh und Por- 
tugal. Li.^saltoiK 1). Jali 1866. 

(Annalcs <lii romnifrce e.fttrieur de France^ Sfpfeinbre 1867 ^ p- 103.) 

l^fifi. Kikl.Uun;; des Kaisers der Franzosen, über die Uebergabe 
des ihm von Sr. Majestät dein Kaiser von Oesterreich abgetretenen 
Venetiens an Italien. Nikolsburg, 29. Juli 1R66. 

(Erwähnt im Art. II. des IVnjrer Frieden« zwischen Oe»terreich und 

Prpusx n: H. G. B. 103, S 2i,s.> 

Ihdti. Si^lneihen des Kaisers dor Franzosen an den Köniij; \oi\ 
Italien, dass er die Cossion von Venetien auLMiioinmon hal)e und in 
diesem Lande durch das alliiomoine Stimmrecht den Willen der Bevöl- 
ki^niii'j: zum .\usspruche liringen werde. St. Cloud , 11. Au<4ii^t \shb, 
durch einen olficiellen Artikel im Moniteur (1. September') kiuidgemacht. 

{Arehives diplomatiqnrs ^n^e^, III. 413 - «Li«« Stn it-^arc hiv, XH. Bd. 2547.) 

1S(;r>. Trartat zwisrliL-n Sr. Majestät «Iciii Kaiser von Oesterreich 
und Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen, wesj;en Durchtülirun^ d« r 
zwischen denselben vereinbarten Abtretung des lonibardisch - venetiaiii- 
scheu Königreiches an den Kaiser der Franzosen. Wien, 24. August 
186Ö; die Uatilicirungen ausgewechselt zu Wien am 31. Atigust 1866. 

(Arrlih'es <UplomatiqtUif 1867, I. 212 (Iiis Staatsarchiv, Xll. Bd. 260().) 

IHOri. Friederistractat zwischen Sr. Majtstät dem KaL^^er von 
Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Italien, vom 3. October 
1866, laut welchen das dem Kaiser der FranzosLii ;ibgetrrtenc lonibar- 
disch-venctianische Königreich mit den Staaten Sr. Majestät des Königs 
von Italien vereinigt werden soll (s. Italien). 

1866. Convention zwischen dem österreichischen Commissär (ieneral 
Möring nnd dem Iransößischen Comnnssär General Le Boeut, wegen 
Käufflung der Feetnngen im lombardisch - venetianiscben Königreiche 

*1 Da« bezogene Schrcihcii dos Kaisers Napokon an den Miuistcr 
Drouyti de Liiuys, vom 11. Juni IHfifi, s. Arehives dipL 186t), III. 64. 

Die Correspondeuz /.wischen den beiden kaiserlichen Cabinetcn "i 
Bezug auf dou Ffiedensschluss g. in den Arehives dipl. 1867, I. 105 und IT. 
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durch die k. k. Truppen, und Ucborgabe dieses letzteren an den Kaiser 
der Franzosen in Oemässheit der Convention vom 24. Aiimtst 
Venedig:, 1. Octuber 1860; kaiserlich-österreicbifiche K*tificuuog: Wien, 
15. Octol.er isr)(i. 

(Ef gri>iratur des k. k. Miuisteriunis des Aeusseru.) 

1866. Proces-verbaux zwischen den vorgedachten ComniissäreOi 
Aber die vollzogene Uebergabe der Festungen des lunibardisch-veoetiaiii- 
sehen Königreiches an Frankreich. Peschiera, 9. October; Legnago und 
Mantoa, 11. October; Palmannova, 13. October; Verona, 16* October; 
Venedig, 19. October 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2607 — Arekive» dipknMtiquee 1B66, LV. 214, 
383; 1867, I. 213 ff.) 

1866. Protokoll, betreffODd die UebcrgaHc des nn Frniik reich abge- 
tretenen Veoetiens an das vouetIani>>t.-lie Volk. Venedig, 19. October 
(Das Staatsarchir, XII. Bd. io'ii.) 

1866. Deerct des KOnigs Victor Eiuanael, über die Vereinigang der 

TenetiuiiiKchen Proviuzou und Maotuii*» mit dem Königreich Italien, in 
Aubetracht des KrgebnisHcs der Vulksab^immnug. Turin, 4. November 1&66. 
(Das Staatsarchiv, XII. Hd. l'-yli ) 

1866. Ilandelsvertrag zwischen Oesterreich inul Frankreich* Wien, 
II. Deceinber 1866; die beiderseitigen Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt am 18. December 1866. 

(K. Q. B. i64, S. 44t.) 

1866. SchiffTahrtsvertrag zwischen denselben, vom gleichen Datum, 
(a O. B. 165, S. 46S.) 

1866. Schluss^ProtokolI 2U diesen beiden Vertrügen, vom gleichen 
Datum. 

(R. 6. B. {66, S. 468.) 

1866. Staatsvertrag zwischen Oestrrrrich und Frankreich, Ober die 
Vorrechte und den \Virkuij;:>kreis der gegil^^cl^ig€ö Coosulu iii den l»eiden 
Staaten, vom gleichen Datum. 

(U. (i. b. 167, S. 476.) 

1866. Staatavertrag zwischen denselben, über die Behandlung der 
Verlassenachaften der gegenseitigen Staatsangehörigen^ vom gleichen 
Datum. 

(K. G. B. 168, S. 486.) 

1866. Staatsvertrag zwischen denselben , wegen gegenseitigen 
Schutzes des Autorrechtes an Werken der Literatur und Kunst, vom 
gleichen Datum. 

(IC. G. B. 169, S. 493.) 

V • t q m f : V«rtci|* Otsif micbi. ^ ' 
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ditb am W. Dcceiubfr lbÖ6 zwiücheu traukrc^ch und Oesterreich gescblosse- 
ueu Haudeisrertraget auf GroMbritonnittu, Bclgiuu, den Zollverein, Italieu, 
die Schweix, Schweden nnd Norwegen, die Husestädte Bremen, Hnmbnrg 
und Lübeek, Mecklenburg-Schwerin und die Niederlande nnwendbnr erkl&ri 
werden. Paris, 19. December IB66*). 

{ÄttnaUt d» eoniHMree «tf^ftenr «le fV«NM0 1807f 4$ Ankim» ^pio- 
miUiquM 1867, IlL 1015.) 

1866. Oesterreichische Ministerialvcroi dnunp, l'etr« ffeiul die mit 
I. Jaiiiu 1 1^67 in Wirksamkeit tretende Zollbeliaiidluiig fran/üsischer, 
biiLtiöchüi und italicniücher Eizeugiiisbe. Wien, :^0. Decembei 1&Ö6. 

(R. G. B. 17«, S. 505.) 

1866. Circular der franxOaischen General-Diiection des Zollwesens 
ond der indirecteo Steuern, wegen Durchführung des swischen Frank- 
reich und Oesterreich am 11. December 1866 geschlosseDeo Handela- 
und Schifffahrtsvertrages. Paris, 28. December 1866. 

i Annales dv rommerc* eitUrmur dt FranM t867, I4S — Ärtkum d^plo~ 
m^iqtu» 1861, III. 1080.) 

1867. Oesterreichische Mimsterialverordnnng, wegen Darchfiihning 
des zwischen Oesterreich und Frankreich am 11. December 1866 ab^ 
ge.sohlossenen Staatsvertragos zum gegenseitigen Schutze der Antor- 
rechte. Wien, 9. Jänner 1867. 

(R O. B. 11, ff.) 

\^€\7. Erlass des k. k. Finanzministers , wegen Abänderung 
des Eingangszolles für die iu Triest und Fiume erzenste nicht par- 
fiimirtc Soife ; in Fulj^o des östcrreichisch-französisi'lien Uandelsi'er- 
träges vom U. December lb66. Wieu, 21. Januer 1067. 

(U. G. B. 18, S. 63.) 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnung, als Nacktrag sa der 
Verordnung vom 20. December 1866, fiber die Zollbehandlong britti- 
scher, italienischer nnd französischer Erzeugnisse. Wien, 10. Fe- 
bruar 1867. 

(K. G. B. 34^ S. 97.) 

1867. Zttsattartikel zum internationalen Telegraphenvertrag vom 
17. Mai 1865 (s. oben), über die Correspondenz mit Algerien und Tunis. 



*) Die andc;rciT kuiscrüch-französtsclifin Deorete vorn \[). Deieinber 
1866, mit DetHil-Hcstiinniiingen über d\v Auslulirutip il«<s rranzrt.>isch-osti?r- 
reichischeo Uaudelsvertrage» s. in den Annale» du conmuree exterUur d« 
/VtNMC, Janmur 1867. 
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Paru, 8. April 1867; KundmachiiDg des k.k. IfiaisterianiB des Aenssero, 
ddo. Wieo, 30. April 1867. 

(R 6. B. 7K, S. i46 — Ärekhna diplomaiiqvM 4867, III. i409.) 

18G7. Haudelü- uud Schiüiaiirt^vertrag zwihcheu Frankreich und dem 
Kirchenstaate. Rom, S9. Juli 1867. 

(AnndtM du tMitimut de Franee, Nwtmbre !867, 159.) 

1667. Präliininar-Convontion zwischen der k. k. österreichischen 
and der kaiserlich-franzusischen Hegierun^, über den Beitritt Oester- 
reichs zu der zu ergänzenden und umzugestaltenden Münz-Ck)aveotioa 
vom 25. December 1865 (s. oben). Paris, 31. Juli l«fi7*). 

(nCorrespoadenzeu des k. k. Ministeriums deb Aeu&btru" 1868, S. 147.J 

1867. Oesterreichische MiDisterialverordnong Qber die Anwendang 
der 10 den Specialtarifea B des Handels- und Schifffabrtsvertrages 
vom 11. December 1866 enthaltenen Zollbestimmungen auf die Einfuhr 
nach Dalmatien. Wien, 16. Angast 1867. 

(A. O. B. IIS, S. 316.) 

1867. Kaiserlich-franxOsisches Deeret ttber die Anwendung der 

Bestimmungen des fk'anzSsisch - portugiesischen Handelsvertrages vom 
II. Juli 1H66 (s. oben) auch auf Oesterreich. Paris, 28. August 1867. 

(^AnnaU's du commerce eMtrieur de France, Septembrt 1867, i54.) 

1867. Telegraphen- Vereinbarnng zwischen Oesterreich, Frankreich, 
der Türkei und der Schweiz. Bern, 12. September 1867. 

(„Corretpondenzen des k. k. Minlsterinins des Aeussern** 1868, S. 19.) 

1867. Eilass der k. k. Ministerien der Finanzen nml des Handels, 
betreffend eine Berichtigung der Uebersetzun^' einer THrifs[iost /um 
dsterreichisch-fianzösischen Handelsvertrage vom 11. December 1866. 
Wien, 3. October 1867. 

(R. G. B. 123, S. :«7.) 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnang, betreffend eine Be- 
richtigung der deutschen Uebersetzung der Post 4 des Tarifes B zum 
österreichisch-französischen Handelsvertrage vom 11. December 1866. 
Wien, 3. October 1867. 

(R. G. B. IM, S. 387.) 

1867. Tractat wegen Luiemburg (s. Niederlande). 



*) Ueber den Antheil Oesterreichs an den Conferenzen, welche im 
Jahre 1867 wegen Erzielang einer aligemeincii Mflnseinigung stattgefunden, 
». „Correspondensen des k. k. Ministeriams des Acusseru** 1868, S. Ii3 u. IT.) 
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1867. Kauierlich-fransteisches Decret Qb«r die Anwendung der 
BesUmmuDgen des Bandele- und ScliifffohrUivertrages svisehen Frank- 
reich und dem Kirchenstaate vom 29. Juli 1867 (s. oben) auch auf 
Oesterreich. Paris, 23. October 1867. 

iÄnwiUt du «oummn» smUrimr de Fronet^ N<nmnbre 1867, 478.) 



O 6 n u a, 

(RepubUk.) 

Diese alte Republik, welche im Kampfe der Hohenstanfen mit 
den Päpsten das Schicksal der lombardischen Städte theilte, und über 
hundert Jahre mit Pisa und Venedig mit abwechselndem Erfolge um 
die Seeherrschaft rang, erreichte die höchste Macht im 13. Jahrhundert, 
gründete Oolonien am schwarzen Meere und selbst eine Niederlassung 
in Constantinopel. Mit der Eroberung dieser Stadt durch die Osmaaea 
sank 6enua*s HandeUblflthe, zumal da es im Innern durch Partei- 
kämpfe 80 zerrissen wurde, dass es sich am Anfange des 16. Jahr- 
hunderte freiwillig den Herzogen von Blailand onterwarf. Der grosse 
Düria verschaflfte der KepubÜk im Jahre 1528 wieder die Unabhängig- 
keit. Bei dem Aachuer Frieden vom 18. October 1748 erscheint die 
Republik Genua als Coiiipaciscent. Im Jahre 1797 wurde sie in eine 
Itgurische Republik umgewandelt, 1805 Frankreich, 1814 dem 
Kolligreiche Sardinien einverleibt, und diese Einverleibung durch die 
Wientr Cni)<,'ressacte (1815) bestätigt. 

1748. Aachuer Frieden vom 18. October 1748 (s. Fraukreichj. 
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Oriechenland. 

(Küuigreicb.) 

Im Jahre 1821 war der Anfstand aosgebrochen, om Griechenland 
der tflrhischen Herrschaft zu entziehen; nach mebrjährigen Kämpfen 
wurde unter Roselande, Grosshritanniens und Frankreichs VermittloDg 
die Unabhängigkeit Griechenlands yon der Pforte erwirkt, durch den 
Londoner Vertrag vom 6. Jufi 1827, dann durch die Verträge von 
1832—1833 Griechenland (bestehend ans Morea, Livadia, fast ganz 
Kaiii-Ili und Lepanto, ferner der Insel Negroponte, den Cycladen und 
einem Theile der Sporaden) zu einem erblich-monarchischen Staat 
erklart und Prinz Otto von Baiein zu dessen König erhoben. Durch 
die Kcvolution vom 22. October 1802 verlor dieser jedoch den prie- 
chisclien Thron, auf welchen sodann der danische Prinz Geori; berufen 
wurde. In Folge dessen verzichtete die königlieh-tirosslu itaiinische Rc- 
«yierun«» auf ihr Protoctorat ului die Jonischen Inseln, welche unter 
Zustimmung sämmtlicher cii! (^]<Hisrlle^ Grossmäcbte mit dem Königreich 
Griechenland vereinif^t wnidm ( Iso J). 

Oesterreich hat mit dem Königreich Griechenland einen 11 andels- 
und Schifffahrts-Tractat (1835, 1R3G) und hiozu einen Additional- 
Vertrag aber die Behandlung der Verlassen schaften (185R), 
dann einen Vertrai^ wegen Regelung der fretzen zeitigen Po^t- und 
Dampfschifffahrts-Verhältnisse geschlossen (1843, 1851), der 
im Jahre 1867 erneuert worden ist. Griechenland ist auch Pacii^cent 
bei dem internationalen Telegraphenvertrage (18G5) und der 
Genfer Convention in BetreflF der verwundeten Krieger ClBö6}. 

1816. Acten über die griechische Angelegenheit. 

(Martens, VI. «33; VU. 40^ XU. 1 bis itii.) 

1H?7. Tractat mr i'acification OriL-clieulauds , geschlossen zwisch« n 
Grossbiitaunien, Frankreich und Russlaud. London, C Juli 18J7. 
CMartens, S. IX. 28i, 465.) 

im, Tractat awisehen dem VieehOnig von Egypten und dem engli- 
schen Admiral Codringtoo, wegen der B&umnng Ton Hor«a, Alexandria, 
6. Angutt im. 

(Maitens, Vn. 679.) 

1831, Tractat über die Coii-tituirung des Küni^^reiche« Griecheiilnn.l, 
geschlossen zwischen Baiero, Frankreich, Growbritaumen und Ru3«land. 
London, 7. Mai 1832. 

(Martens et Cuisy, IV. 339.) 
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1832. Beschluss des dt'iitscheii Bundes über Anerkennung des 
Prinzen Otto von liaiein ah Könige von Griechenland. Fiauktuit, 
4. October 1832. 

(Martens, S. XV. 482.) 

1832. Oesterreicliische VerHrdnun», Ober die Anerkennung Grie- 
chenlands als eines unabhängigen Staates. Wien, 3Ü. October 1832. 
(Zeitschrift für uäterreichüche Hecbtsgelehrsanikeit 4832 , Notiseablali 

s. r.oo, cr.xvr ) 

ib33. Additiuiml - Artikel cum Tractat vom 7. Mai C^- obeu). 
LoBdoo, 30. April 1833. 

(MarteiLH et Cu8.sj, IV. 342.) 

1834. Postvertrag zwischen üesU^rreich und Griechenland. Napoli 
di Romania, 7. März (23. Februar a, St.) 1834. 

(Neuiuaim, IV. 334.) 

1835. Handels- und SrhiflTahrts-Traetat zwisclien dem Kaiser 
von Oesterreich und dem König von (Ji ie< henland. Athen, 4. März 
(20. Februar a. St.) 1835; in den Ratificationen ausgewechselt zu 
Wien am 9. September C28. Angast a. St.} 1835. 

(J. G. S. 1835, 87, S. 48 — R G. 8. Bd, 63, S. 31 - Martens, S. XVI. 
744, XVIII. 9t - Martens et Cussy, IV. 417 — Zeitschria für öster- 
r'-W liische Rechtsgelehraamkeit 1835, Noiiseablatt, S. 460 — Nen- 

uiaiin, IV. 369.) 

1836. Berichtigung einer Stelle im 9. Artikel dieses Vertrages. 
Athen, 6. .Tfmner 1836. 

(Hofkammer-Deoret rom S1. Märs 1836: J. G. S. 1836, 133, S. 79.) 

1843. Convention zwischen der General- Administration der Post 
im Königreiche Griechenland ond der k« k. privilegirten Lloyd-Ge- 
sellschaft in Triest. Athen, 15^27. April 1843. 

(Marhard, V. 170 — Neumann, IV. 613.) 

1844. Denkselirilt des Wi» tier Cabinets an die europäischen Gross- 
mäclite über die Verhältnisse des Königreiches Griechenland. Wien, 
10. October 1844. 

(Murlmrd, VU. 411.) 

1850. Post-Convention zwischen dem Kaiserthum Oesterreich und 
dem Rdnigrei(^h (iriechenland. Athen, 9. December (27. November a. 
St.) 1850; ratiücirt zu Wien, 22. Mai 1852; Athen, 10./22. Juni 1852. 
(K. G. B. 1851, 64, S. 199 — Verordnungsblatt des k. k. österreichischen 

ITandelsniiiiisteriuiiis 1861, I. Bd. .S. 95 — Neumaun, V. 166.) 

1850. Schifffahrtsvertrag zwischen dem Verwaltnngsrathe der 
Dampfboot -Fahrten des österreichischen Lloyd und der königlich- 
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griechischen General-PostadmmistratioD. Athen, 8. December (2G. No- 
vember a. St.) 1850. 

(R. Ct. Ii. 1851, 04, S. iiJü — Verordnungsblatt des k. k. liaudelsmiDi- 

steriuras 1851, I. S. 95 — • Neumann, V. 278.) 

1856. Additioual- Artikel zu dem zwischen Oesterreich nnd Grie- 
chenland unterm 4. Milrz 1835 gescUIo«isetien HMiiilch- nu i SoliiffTahrts- 
Tractate, die Behandiun«^ der beweglichen Verlassonscliatten der bi-i- 
derseitiyeii Unterthanen !»etreffend. Athen, 12. Juni 1856; die Ratifi- 
cirungcn daselbst au.s<j;ewccbselt am 22. August lb50. 

(R. G. H. 169, .S. 579.) 

1^03. Tractat wciien Vereinigung der Jonischen Insehi mit Grie- 
chenland (s. Jonische Inseinj. 

1805. Iiiteruatioualer Teley;ra|tlu*ii vertrag (s. Frankreich}. 

1866. Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 
(.s. Schweiz). 

1867. Postvertiag zwischen Oesterreicli nnd Griechenland. Atln-n, 
5./17. April 1867; die Ratificirungen ausgewechselt daselbst am 
ia./25. September 1867. 

(R. 0. B. 1S7, S. 331.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich}. 
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GrossbritaniiieiL 

(Vereinigtes Königreich Orossbritannieo : £ugland, ScliottlaDd nnd Irland. > 

t^nfor »Ion hoi-it ii (ieorgen und Walpnle's langjährigem Minist«'— 
riuin eihol' >i Ii l j)«;land zu einer aucli tiii das continentale Gleich— 
{gewicht entsoheidi iiden Macht, Mit Aii^nnliiiic dos >iif'Vu'n]ährigen Krieges, 
in weichern es mit Preussen verbündet \v,ir, stand es zu Oesterreich 
fortwährend in den freundschaftlichsten Beziehungen Im österreichischen 
Erbfidu'okrieq:e vermittelte es in Breslau (1741), kämpfte als Garant 
fUr die Anerkennung der pragmatischen Sanction mit seiner nach 
dicM in Zwecke benannton „pragmatis« h n'^ Anneein Dentschland gegen 
die Franzosen, trennte im Wormscr Tractat (1743) Sardinien von 
Frankreichs Sache, nahm wesentlichen Antheil am Aachner Frieden 
(1748). Dem baierischen £rbfolgekriege blieb es fremd, weil gleich- 
zeitig mit seinen nordamerikanischen Ck»lonicn im schweren Kampfe 
begriffen; ans demselben Grunde nahm es aach keinen Einfloss auf 
das Schicksal Polens. Gegen Oesterreichs nnd Rosslands Fortschritte 
im türkischen Kriege (1787—1792) schloss es eine enge Allians mit 
Prenssen, das seinerseits mit der Pforte ond ebenso mit Polen ein 
BQttdniss schloss, des letzteren neue Verfassung vom 3. Mai 1791 
garantirend, während England zur See wider Rnssland, nnd Prenssen 
zu Land wider Oesterreich rfistete. Indessen starb Joseph II.; sein 
Nachfolger Leopold IL war vor Allem bedacht, wegen der belgischen 
Insnrrection nnd des Missvergnügens in Ungarn Frieden zu scbliessen. 
So kam der Oongress Preussens nnd der Seemächte (England und 
Niederlande) mit Oesterreich in Reichenbach (1790— 1791) zu Stande, 
hei welchem die Grundlage zum Frieden Oesteneichs mit der Pforte 
gelegt wurde, welcher am 4. August 1791 zu Sistow unterzeichnet 
ward. In den Kriegen der ersten französischen Revolution (1792 be- 
gonnen) staiid England mit Oesterreich und seinen Verbündeten gegen 
Frankroicli (1 7li:i— 1797), schloss zwar mit diesem zu Amienü Flieden 
(18Ü2>, dor aber nur Ein Jahr dauerte, worauf es wieder mit mehr 
oder minderem Nachdrucke Oesterreicii in si incn Kämptcn \uder Frank- 
reich unterstützte; das gute Einverständiüss war nur momentan noch, 
wegen der Nichträumung von Cattaro (1806) und der von Napoleon 
eingeführten Continental-Sperre (IbüBj, gestört worden (180UJ. 
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GroBsbritannieo oimmt dann an den Beichenbacher Verhandltingen 
(i8i3> und an allen Friedensverträgen iiSlA^ 1815), sowie an 
den Verhandlangen der Congresse zn Wien, Aachen, Trepp an, 
Laib ach nnd Verona Theil (1815^1822); es bekommt die Supre- 
matie über die Jonischen Inseln C^^i^), der es aber später zu 
Gnnsten Griechenlands entsagt O 863), ond istMitcontrahent bezfigHch der 
Reversion von Parma (1817) nnd der Territorial-Verände- 
rangen in Dentschland (1819). (Jeher die an Oesterreich i^eleiste- 
ten Snbsidien stipnliren besondere Verträge (1815, 1823). Spater 
nimmt es mit Oesterreich Theil an den Verhandinngen fiber die Tren- 
nung Belgiens von Holland (1831 — 1839), an der Qaadru)K>U 
Allianz wegen Beilegung der orientalischen An(^cle^enfieiton 
(1840—1841), sowie an den Verhandlungen wegen ünterdrückung (K-s 
Ski avenhandels (1841 — 1842) und wegen der djinischen Suc- 
cessionsfrage (1852). Ebenso betheil ii,'tii sich Grossbritannien an 
allen grossen europäischen Transactionen der neuesten Zeit seit 1852, 
nahm jedoch an dem Kani[»tü des Jahres 1866 und der Neugestaltung 
Deutschlands keinen directen und activ. n Antheil. 

Oesterreich hat ühcniiess mit Grossbi itamiien besondere Handeis- 
tind Sc hitn'ahr tsver trüge (1829. 1838, 1839, 1865, 186S). sowie eine 
L'ebereinknnft wegen der Pos t b o für d e r u n g (1843, ISIK")) abge- 
schlossen; bezüglich der ErlH l tm^' von Pensionen (ls20), der 
Ver m öj^ens-Freizügigk ei t (|s?'»l>. der izelaihrenfreien Ertheiinng 
des E xei^natnr (1836), dann hinsichtlich der gerichtlichen Requi- 
sition e n und der V e r 1 a s s i' n s c h a f t s - A b h a n d I u n g e n erfolgten 
besondere Krklärungen und Bekanntmachungen (1829, 1842, 1846, 
1856); auch besteht eine Uebercinkunft hinsichtlich der Ausliefe- 
rang desertirter Matrosen (1852, 1861) nnd wegen des Durch' 
sag es der Auswanderer (1866). 

1741. Subsidien-Tractat zwischen Ihrer Mi^estät der KOnigin von 
Ungarn nnd Böhmen und dem Kdnig von Orosshritannien. Hannover, 
13/>4. Juni 1741. 

(Martent, S. I. t6t,) 

1742. Garantie des Breslaoer Friedens (s. Prenssen) von Seite 
Grosshritanniens. Kensington, 24. Juni 1742. 

(Wenck, I. 781.) 

1742. Allianz-Tractat zwischen Grossbritannien nnd Prenssen, 
mit der Garantie des zwischen Oesterreich und Pk'enssen geschlossenen 
Berliner Friedens von Seite Englands Prenssen). Westmünster, 
la NoTember 1742. 

(Wenck, X. 640.) 
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1743. AIlianz-Traetat zwischen der Königin voo Ungarn und 
Böhmen, dem Ooig von England and dem Kdnig Toa Sardinien. 
Worms, 13. September 1743. 

(W«n«k, I. 677.) 

1744. Neuer Tractat zwischen der Königin von Ungarn nnd Böh- 
men und dem König von Grossbritannien. . . 11. August 1744. 

(Citirt In de Lucca's politischem Codex, T. XT. p. 110.) 

1745. Quadrupel-Allianz zwischen der Kaiserin Königin Maria 
Theresia, dem König von Polen, Churfürsten von Sachsen, Friedrich 
August, dem König von Grossbritannien, Georg IT., und den General- 
Staaten der vereinigten Niederlande, Zar Erhaltung der Buhe in £aropa. 
Warschau, 8. Jänner 1745. 

(Weaek, IL 171.) 

1745. Erhlftrong des Königs von Polen, ChnrfDrsten von Sachsen, 
bei Answechslung der Ratifioirongen des vorgedaohten Warschauer 
Traetates. Dresden, 15. Mftrz 1745. 

CMartena, S. UL 14.) 

1745. Frieden zu Dresden (s. PreuRsen). 

1748. Tractat definitiver Allianz zwischen der Kaiserin Königin, 
den Königen von Grossbritannien and Sardinien nnd den vereinigten 
Provinzen d( i Niederlande, wegen des Krieges wider Frankreich, Haag, 
26. Jänner 1748. 

(Weaek, II. 410.) 

1748. Friedensschhiss za Aachen (s. Frankreich). 

1748. Besondere Convention zwischen der Kaiserin Königin nnd 
dem Könige von Grossbritannien über den Vollzog des Aachner Frie- 
dens. Aachen, 24. October 1748* 

(Weaek, TT. 361.) 

\7:)i). Garantie zu dem Die.'iduer Frieden (^s. Preussen} von Seite 
Grossbritanniens. Herrnhausen, 14. Juli 1750. 
(Wenck, II. 527.) 

1750. Convention zwischen den beiden Seemächten (England and 
Ilolland), dem Hofe von Wien und dem Churfürsten von Baiern, 
wegen Mirandola und Concordia. Hannover, 22. August 1750. 

(Wenek, IL 461.) 

1750. Beitritt des Königs von Grossbritannien znm AlIianx-TraoT 
tat zwischen Oesterreich nnd Russland, vom Jahre 1 746 (a. Rassland). 
Petersburg, 30. October 1750. 

(Ornndrist der earopftitchen Staatsh&adel, von Fr. v. Bf arten», S. Sit — 
Härtens, S. lU. M.) 
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1751. Ganuitie Englands sn dem Dresdner Frieden tobi 25. De- 
eember 1745 (s. PreoMen). 
(PSIitz, S. 16lk> 

1790. Erklärung der bevollmächtigten Minister des Königs von 
Ungarn und Böhmen, Leopold II., und des Königs von Preusseu, wegen 
Vermittlung eines Friedensschhissp'; mit der ottomanischen Pforte, 
dann Erklärnnu' dt > küniglich-preussischen Ministters . heEiiglich der 
östt^rreichisch-belgiscbea Lander. Reichenbach, 2?. Juli 17dO (^siehe 
Preussen). 

(Martens, Hl. 170 bis 174 — Neumanii, 1 414.) 

1790. Ratification des Kaisers Leopold II. zu der Reichenbacher 
Krklärung, in Betreff der öaierreichiech-beigiecben Provinsen. Wien, 

1. Angnst 1790. 

(MarteoBf IV. 566 — Neamann, I. 419.) 

1790. Deegleicheo in Betreff des Friedens mit der Pforte. Wien, 

2. Angnst 1790. 

(Martens, lY. 46S — Neoaaan, I. 417.) 

1790. Ratification des Königs yon Preosseo xa den Torbemeldeten 
Beichenbteher ErkUrangen. SehOnwalde in Schlesien, 5. Angnst 1790. 
(Martent, IV. 568 -~ Nemnann, T. 419.) 

1790. Garantie der SeemHchte (Grossbritannien ond Holland} zu 
vorstehenden Erklärungen. Heichenbach, 27. Juli 1790. 
Qfartens, IV. 568 — Neamann, l. 

1790. Beschlnss der niederländischen Generalstaaten, über die 
Reichenbaclur Convention. Haag, 23. Angnst 1790, 
(Martens, IV. 569 — - Neumauu, I 421.) 

1790. Convention zwischen den beTollmäcbtijiten Ministern des 
Kaisers Leopold II., der Könige von Grossbritaiuiien und von Preussen 
und der niederländischen Generalstaaten. Haag, 10. December 1790 
(wurde nicht ratifieirt). 

(Martens, III. 34i; V. Table, p. 61 — Nuumauu, 1. 435.) 

1791. Sistower Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser und der 
ottomanischen Pforte, unter Verraittluntf (irossbritanniens, Preussens 
und der niederländisehen Generalstaaten (s. Tiiikei). 

1793. Conviutiun zwischen Sr, Majestät dem Kaiser Franz II. 
und dem K'hii^ von Grossliritaumen, ihre gemeinschaitliche Kriegführung 
gegen Frankreich betreffend. London, 30. Augast 1793. 

(Martens, V. 171 — Neuiiianii, I. 497.) 

1793. Ratification des Königs von Grossbritannien zu vorstehen- 
der Convention. London, 7. October 1793. 
(Neumaiui, I. 499.) 



Digitized by Google 



172 



170S^* Convention cwiachen denselben, Ober die Erüttümg eines 
Anleihens von Seite Oesterreiehs snr Porlaetznng des Krieges gegen 
Frankreich. Wien, 4. Mai 1795. 

(Uartent, VL 609 Nemnaiui, L 513.) 

1795. Separat-Artiliel su der vorstehenden Convention. Wien, 
4. Mai 1795; grosshritannisehe Ratification: London, 21. Mai 1795. 
(Neumann, I. 6S6.) 

1795. Allianz-Tractat zwischen dem römischen Kaiser und dem 
König von England. Wit;n, 20. Mni 1795. 
(Martens VI. — Neuniaim, 1. 5t8.) 

1795. Declaration Grossbritanniens in Betreff ihres mit Oester— 
reicli und Rassland geschlossenen Allianzvertrages. St. Petersburg, 

17. /^H. September 1795. 

(Neumann, I. 632.) 

1795. Tripel-Allians swischen Oesterreich, Rnssland ond Gross* 
britannien. . . . ^ 28. September 1795. 
(Härtens, gvide «te. 1. 6111.) 

1797. Snbsidien-Traetat zwischen Oesterreich und Grossbritannien. 
Westmitaister 16. Blai 1797; rattficirt zu London, am 16. Februar 1800. 
(Nemoann, I. 673.) 

1800. Convention aber die R&amung von Genna (s. Frankreich). 

1800. Convention zwischen dem Kaiser, König von Ungarn und 
Bdhmen, ond dem Onig von Grossbritannien, wegen eines Anleihens 
von zwei Millionen PAind Sterling. Wien, 20. Juni 1800. 

(Martens, VXL 387 — Nenmaan, I. 601.) 

1802. Friedens-Traetat zwischen Grossbritannien einerseits und 
Frankreich, Spanien und der batavischen Republik (Holland) anderer- 
seits. Amiens, 27. Mftrz 1802; nebst Accession der ottomanischen 
Pforte, vom U. Mai 1802. 

(Martens ei Cossy, II. S7i.) 

1802. Beitritt Oesteneichs zum X. Artikel dieses Tractato, be- 
zQglioh Malta*» (s. Frankreich). 

1803. Kriegsarklärung Grossbritanniens an Frankreich , 

18. Mta 1803. 

(POlits, S. 316.) 

1803. Neatralit&ts-Erklämng Oesterreichs (s. Frankreich). 

1805. Beitritt Oesterreichs zu der zwischen Grossbritannien ond 
Rnssland gegen Frankreich abgeschlossenen Convention von Petersburg, 
80. März (11. April a. St.) 1805. Petersburg, 28. Juli (9, August 
a. St.) 1805. 

(Martens, S. IV. 160, m Mi «77 - Neunana, II. 139 bis 164.) 
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1806. OeftterreicliiseheA Maoifest, das den engliBcheD and rnssU 
sehen Sebiffeo den Eintritt In die Oeterreicbiscben B&fen antersaijt. . 
30. Mai 1806. 

(Mfurteiia, I. 434 Neunaon^ IL SI3.) 

1808. Efklirong des deterreiehiMhen Hofes Aber sein Zerwarfniss 
mit Grossbritannien. Wien, 18. Febrnar 1808. 

(Marten«, S. V. 608 - Mimikmr imivertd 1808, 66, p. Ml.) 

1809. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich and Grossbritannien 
gegen Frankreich. London, 24. April 1809; grossbritannische Ratifica- 
tion: Windsor, 29. JoH 1809. 

(Nenmann, II. 300.) 

1809. Separat-Artikel sn vorstehendem Tractate. London, 24. April 
1809; grossbritanniscbe Ratification: Windsor, 29. Joli 1809. 
(Neumana, II. 308.) 

1813. Präliminar- Allianz-Traetat zwischen Oesterreich und Gross- 
britannien gegen Frankreich. Teplitz. 3. October 1813. 

(P. 6. S. Bd. 41, S. 81 » H&rteus, S. V. 607 Nenmaoo, II. 379.) 

1813. Convention zwischen Oesterreich, Russland, Pieus8»»n, 
Grossbritannien und Schweden, über die Mittel der Kriegführung j^rgm 
Frankreich. Leipzig, 21. October 1813. 

(Marteus, S. V. 6i{j.) 

1813. Verhandlungen wejien des Krieges wider Frankreich, ge- 
schlossen iu Reichcnljacli (s. Preiisson}. 

1814, 1815. Allianz der verl)ündeten Maclite gegen Napoleon 
ßonaparte, erster Pariser Frieden und Verhandlungen des Wiener 
Oongrcsses (s. Deutschlantl und Frankreich). 

1814. Allianz - Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Russland und Preussen. Chauniont, t. März 1814. 
(Marteas, S. V. 683 — Neumauu, 11. 440.) 
1814. Geheime Artikel zu vorstehendem Allianz-Tractat. 

(Archiven dipftymatiquca^ III. 975 ) 

1814. Erklärung der verlMimleten Mächte über die leitrliche Ue- 
stätigung ihrer Allianz, aus Anlass des Bruches der io Chatillon an- 
hängigen Verhandlungen. Vury, 25. März 1814. 

(Marten», S. V. 688 ~ Neuraaun, VI 445 ) 

1814. Convention zwischen Oesterreich, Gros.sl.ritannien, Riiss- 
laud uml Preussen, wegen Erhaltung ilircr llocre auf dem Kiiogsluss, 
mit Rücksicht auf die Tractate von Chaumont und Paris. London, 
29. Juni 1814; gro.sjil>ritannische Ratilication: Loudou, 11. August 1814. 

(Marions, S. VI. 40 — Neuniann, II. 488.) 

1815. Geheimer Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbri- 
lauuien und Frankreich (s. dieses). 
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1815. Erklärong der yerbandeten Bl&chte gegen den Negerhandel 
(s. Frankreich). 

1815. Alltanz-Traciat zwischen Oesterreich und Grossbritaanien, 
Russland und Prenssen, zur Aufrechthaltang der Bestimmungen des 
Pariser Friedens vom 30. Hai 1814. Wien, 25. M&rz 1815*). 

(Martens, S. VL III ^ Hurhard, I. 430 — Nettmaan, II. 516.) 

1815. Convention vom 23. April 1815, Baiem betreffend 
C». dieses). 

1815. Besondere Erkl&rutig Grossbritanniens Qber den Wiener 
AlUanz-Tractat vom 25. März 1815. London, 25. April 1815. 
(Martens, S. Vf. !I6 - Neamun, I[. 553.) 

1815. Zusatz-Convention zu dem Wiener AIIIhmz-Ti actate vom 
25. März 1815, die von Grosshritannien an Oesterreich, Russland und 
Preussen zu leistenden Subsidien betrtffeiid. Wien, 30. April 1815. 

CMartens, S. VI. III Neumami, II. 564.) 

Ibl5. Gegenerklärung Oesterroiclis, Uubhlaiiiis und Preussen» auf 
ilie grossbritannische Erklärung vom 25. April 1815. Wien, 9. Mai 
1815. 

(Martens, S. VI. IIH Neumann, IL 554.) 

1815. Sitznn^s - Protokoll des Wiener Connre.sses über die Er- 
neuerung des Trai^tates von Chauniont. Wien, 25. Mai 1815. 
(Marteus, 1. 4i8 — Neumaun, II. 550.) 

1815. Conferenz der Bevollmärhtititp?i Oesterreichs, Grossbritan- 
niens, Frankreichs, Preusseiis und Hi ^-1 m'ls, über die bezüglich der 
«Tonischen Inseln zu treffende Vorfügung. Wien, 4. Juni 1815. 

(Murhard, S. V. i'J9 — Neumaun, II. (i7 { ) 
1815. Wiener Congresstact«* (s. l)eutsehlaii(] ). 

1815. Convention zwischt-n (irossbritannien, Oe.sterreich. Russland 
und Preussen, weisen \\u'wahrung Napoleons durch die enujli'^rlip Ue- 
K ' ruMg unter Autsicht von österreichischen, russischen und preusbibcheo 
Cüüimissären. Paris, 2. August 1S15. 

(Marteus, 11. &05 — Neuniiinn, lU. 36.) 

1815. Convention zwischen denselben, wegen Bestimmung über 

die Jonischen Inseln. Paris, 5. November 1815. 

(P. G. S. HH. 4.}, 354 — AlarLens, S VI Nenniann, III. 58 ) 
1815. Zweiter Pariser Frieden und diesställige Verhandlungen 

(ß. Frankreich). 



•) Di« bezüglichen Acten, dann die Beitrittserklärungen Hannoyers, 

Portugals, SardiuienB, BaiernH u. a. m. sehe man bei MartenH. S. VI. 11?, 
156, no, 666 — Acten de» Wiener Congresse«, fleft i — De Clcrcq, 11. 
447 tt. fl'. 
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1815. Allianz - Tractat zwis.-hen Oesterreich, Grosshritannien, 

Russland und Preussen, wegen Vollzuges des zweite« raiiöt-r Friedens. 

Faris, 20. November 1815. 

(Marten-, S. VI. 734 — Ncuiiianii, Hl. 75, 7S, 80.) 

1815. (Jonventii)u, die RoclauiHtioneii der ^ros.sbritannischen Un- 
terthancn an die französische Uruicrung betreffend (s. Frankreich). 

1816. Beitritt Grossbritauuiüus 7.Tir österreichifich-iiessischen Con- 
vention vom 30. Juni 1816 fs. Preussen). 

1817. TrACtftt über die Kerersion von Parma u. s. w. (.siehe 
Spanien). 

IRIR. Aachner Congress fs. Frankreich). 

1819. Französische Entschädigung (s. Frankreich). 

1819. Frankfurter Territorial-Recess, geschlossen zwischen Oester- 
reich, Grossbritaiinien, Preussen und Russland (s. Deutschland). 

1820. Oesterreichische Kundmachnog aber die Erfordern isse zur 
Brlangang der Oebahren von Seite der aas kömglich-englUcben Dien- 

steo Entlasseneii. 

(Hofkaiulei-Decret vom 48. Dccember 1820: V. G. S. Bd. 48, S. 492.) 

1820—1822. NeapolitaDische und sardinische Revolution, Congress 
ia Troppau und Laibach (s. SidlieD uod SardinieD), spanische Bevo- 
lation, Congress in Verona (s. Spanien). 

1822. BeschlosB des Oongresses tu Verona gegen den Sclaven- 
handel (s. Frankreich). 

1823. Convention zwischen Oesterreich nnd Grossbritannien, wegeo 
definitiver Berichtigung des von Oestexreich an Grossbritannien schul- 
digen Anleihens. Wien, 17. November 1823. 

(Martens« S. X. 377 — Marteus ei Cnssy, III. 676 Neomuin, IV. 68.) 
1829. Englische Ministerial-ErklArung fiber die im vereinigten 
Königreiche Grossbritannien bestehende Vermögens - FreizQgpgkeit. 

London, U. April 1829. 

(Meine „Behandlnag der Aaslftader,** S. 66 — Begistrattir des k. k. 
Ministeriums de« Aenssern.) 

1820. Handels- und Schiffirahrts-Tractat zwischen Oesterreich 
and Grossbritannien. London, 21. December 1829; ratificirt am 26. Fe- 
broar 1830. 

(Martens, S. XII. 400 — P. 0. S. Bd. 57, S. 761.) 
1880. Ansdehnnng dieses Tractates auf die answ&rtigen britttschen 
Besitzungen. London, 7. April; Wien, 23. Jnli 1830. 

CRofkammer-PrAsidialdeeret vom 11. Augnst 1630: P. 6. S. Bd. 58, 

S. 189.) 

1831. Londoner Conferenz wegen Belgien und Holland (.s. Belgien 
nnd Niederlande). 
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1836. Note des küüiglich-i!ro*sbiitiUHii>chen Ministers der aas— 
wiiiLigeu Augelegenlieiton LoiU r.ilaierstou au den k. k. G> >chäfts- 
triiger in London, besagend, dass kiinttighiu daa Exequatur deu Bestel- 
lun^'s-Diiilniuen der österreichlsclicn Consular - Functionäre ohne Ab- 
lorderuiig einer Taxe ertheilt weiden wird. London, 28. März lb36. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusserii.) 

1836. Circular-Erlass des ktiinL,'lieii-<,'russbritanni8cben Ministe- 
rium» der auswärtigen Angeir^etiheiteu, über die Abstellung di r Ein- 
hebung einer Taxe für die Krthcihins; des Exequatur an fiemde Cod- 
öular-Functiouäre, allen Staaten ^eL'enüb »r. London, 28. März 1836. 

(Registratur des k. k. Miui^tvriums de» Aeusseru.) 

1838. Erneuerter Handels- und Schifilahrts -Tractat zwischen 
Oeütorreich uml (ii ussbritannien. Wien, 3. Juli 1S3S; die Ilatificatiooen 
aus-zewechselt in Mailand. 14. September 1838, wobei eiuige Stellea 
des Tractates näher b<*stininit wurden. 

(Holkaiizlei-D.« rtt vom 2S October 1838: J G. S VW, S ?80 — V.G. 

S. Bd. 66, S. »Hl — Murteus, S. XIX. bil - Murteu» et Cussy, IV. 

325 — NeumanD, IV. 396.) 

183S. llandcls- und Schifffahrts-Triictftt «wicclteu GroKsbritanniea und 
der Tilrkei, geachlosii«ii zu BaKa-Liniati am 16. Angtut und sohio »af 
Oesterreich angewendet (s. Türkei). 

1639. Erfordernisse zur Einfuhr österreichischer Erzeugnisse nach 
Grossbritannien und den fibrigen brittischen Besitzungen anf österrei- 
ciiischen Schiffen, auch dann, wenn deren Ausfuhr im Korden anf der 
Blbe stattfand — in Oemässheit des nandeIs*-Tractates von 1838. 
(nofkanimer-Prastdtaldecret ?om %\, Hftrz 1839: P. G. S. Bd. 67, 8.64.) 

1840. Quadrupel-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 

Pieussen und liussland einerseits, und der ütt<)manischcn Plorte ande- 
rerseits, WL'iitMi Pilcilieil Ulli» der Levante und BeileL;untz dn Differenzen 
mit den» Vioekonig von Egypten, geschlossen zu London, ib. Juli 1840 
(s. Türkei). 

1^41. ConUnaz der Bcvullmächtigten Oesterreichs, GrossluiiHn- 
niciis, Preusst IIS, Uusslands und der ottomauiächeu Pforte, über die 
orientalisclieu Angelegenlieitcn. 

(Murüard, ii. r. II. 146.) 

1841. Convention zwischen Ocst» rn ieli, Frankreich, Grosshritan- 
nien, Prcussen und liussland einerseits, und der ottomanischen Pforte 
andrrerseits, wegen Festhaltun-i des Grundsatz«^, das.s den fremden 
K i K'Usschiffen in Fried(MiN/<'it«Mi die Durchfahrt durch die Meerenge dor 
Dardanellen und des Bosphorus untersagt sein soll. London, 13. Juli 
1841. 

(Murhard, u. r. IL lU ~ Neumann, IV. 466.) 
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1841. Tractat zwisclu'ii Oesterreich, Frankreich *J, Grnsshritan- 
Dien, Preassen und Kussiand, wegen üaterdrückuDg des Sclavenhandela. 
London, 20. Deoember 1841. 

(P. G. S. rJd. 71, S fi3 — J. G. S. Ö78, S. 658 - Murfaard, 11. 39i, 608 

— Neuiuann, iV. 473.) 

1842. Oesterreichiftohe Kundmachung über die nach der britti- 
sehen Gerichtsverfassting dortlanda eiozoleiteode Vollstreckang eines 
Urthetls. Wien, 31. Jänner 1842. 

(J. G. S. 595, S. 8.) 

1843. Uebereioknnft wegen Aofhelmog des Orens-Frankator- 
zwanges bez&glich der Gorreftpondenz zwischen Oesterreich, fVankieich, 
Grossbritannien und den englischen Besitzungen nnd Oolonien. Paris, 
30. November 1843. 

(Hofkammer^Prftsidialdeeret Tom SO. Jänner 1844: Zeitscbrift fQr Oster- 
reichiseh« Recbtsgelehrsanikeit i844, Notizenblatt, S. IST, 81.) 

1844. Correspondenz zwischen dem österreichischen und dem 
grossbritannischen Bfinisterium, bezüglich des türkischen Zolttarifes 
(s. Türkei). 

1846. Kundmachung über die Ausführbarkeit der Requisitionen 
üsterreichisoher QerichtsbehÜrden im Königreich Grossbritannien. Wien, 
10. December 1846. 

(Jnstic-Uofdecret vom 10. December 1846: J. 6. S. 1008, S. 394.) 

1852. Kdniglich-grossbritannischer geheimer Rathsbefebl, bezüg- 
lich der Auslieferung der von österreichischen Handelsschiffen in engli- 
sche Häfen entweichenden Matrosen, und reciproke österreichische 
Verfügung. London, 16. October; Wien, 28. November 1852. 

(R. G. B. «54, S. 146 — Neumano, V. 74S.) 

1852. Tractat wegen der Succession in Dänemark (s. dieses). 

1854. Staatsacten während des mssisch-türkischen Krieges Criehe 
Frankreich). 

1856. Acten über den Friedensschluss nach vorgedachtem russisch- 
türkischem Kriege (s. Frankreich). 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, betreffend die 

Behandlung der im österreichischen Kaiserstaate befindlichen beweg- 
lichen Nachlässe verstorbener Angehörigen der vereinigten Königreiche 
Giüssbritanuitin und Irland. Wien, 26. Juni 1856. 
(R. G. B. 115, S. 35iO 

*) Die Rattfloationen wurden nur awitehen Österreich, Grossbritannien, 
Preussen u&d Rntsland auigewecbBeli (in London am 94. Jäimer 184t), weil 
Frankreich Ton diesem Tractat surüoktrat. Den Beitritt Belgien! (14. Fe- 
bruar 1848) i. man oben bei Belgien. 
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1H57. Staatsvertrag wegen AiühebuDg dea Sandzolles C^iene 
Däaemark}. 

1857. Staat8?ertrag über die Verhältoisse Ton Neve&biirg (siehe 
Schweiz). 

1857. Staatsveitrag Uber die Grenze zwiichen Rasilaad und der 

Türkei n. s. w. (s. Frankreicb}. 

l>^5s. Staatsvertrag, die Walachei and die Moldau betreffend 
(s. Frankreich). 

1860. Beglemeot wegen der Sohüfahrte-Polizei aaf der Denan 
(s. Frankreich). 

1860. StMtsTertrag wegen der Unterdrflohnng der Unrohen In 
Syrien (s. Frankreich). 

1861. Beitritt Oesterreichs zu den Bestimmungen der Colonial- 
Farlamentsacte von Neu-Süd-Wales, vom 6, Der nilu r l>^')2, wegen 
üintanhaltung der Desertion und anderer Vergehen der beeieute. Wien, 
25. October iHf)!. 

(R. G. h. 106, ö. m.) 

1863. Staatsvertrag wegen Abiteiing des ScheldezoUes (siehe 
Belgien). 

1863. Tractat in Betreff der Vereinigung der Jonischen Insela 
mit dem Königreich Griechenland (s. Jonische Inseln). 

1865. ConTention wegen des Lenchtthnrmes am Cap Spartet 
(b. Marocco). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Schilffahrts-Acte tür die Dunauinündiingen (s. Frankreich ). 
lbC5. Püätvcrtiag zwischen Oesterreich und den vereinigten hLö- 
nigieichen Grossbritantiien und hlaiul. London, 16. October 1865. 
(I*o8t-Vtirordaungsblatt dos k. k. Hinidelsmiuistcrium*.) 

1865. Handel SV er trag zwischen Oesterreich und Grossbritannien, 
nebst bezüglichem Schiussprotokulle. Wien, 16. Decenibcr 1S65; kai- 
serliche Ratification: Wien, 29. December 1865; die Katificiruugen zu 
Wien ausgewechselt am 4. Jauner 1866. 

CK. G. B. 1866, ä, S. 4.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 

(8. Schweiz). 

1866. Proclamation der Königin von Grossbritannien Aber ihre 
Neutralität während des Krieges zwischen Oesterreich, Prenssen and 
Italien. Schloss Wmdsor, 27. Jnni 1866. 

iÄrehwta d^phmaÜqusB 1866, III. 141.) 
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Hf>f». Fk'kanntmachung der königlich-grossbritannischen Answan- 
denin<rs-Coiuiiiissarien, zur Richtschnur von tieniden durch GrOi^sbri- 
taniiien passirenden Auswanderern. London, November 1866 (Mitthei- 
luog des königlich-grossbritannischen Botschafters an den k. k. Mioi- 
fttor des Aeussern: Wien, 12. Jänner 1867). 

(RegrUtratur des k. k. liiaisterianis des Aeussern — Amtuaria marittimo 
1Ä66, S. 173 ) 

1^66. ()>'st*r reichische Ministnrial Verordnung vom 20. December 
!M;6, über die Zoilbehandlung brittischer, italienischer und französischer 
Erzeugnisse (». Frankreich). 

1867. Oesterreichische Ministerial Verordnung vom 26. Februar 1867, 
Ober die am 1. Marz 1867 in Wirksamkeit tretende Zoilbehandlung 
brittischer Erzeugnisse (s. Preassen). 

1867. Tiactat wegen Luxemburg (s. Niederlar)(lt'). 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag Csiobe 
Frankreich). 

1868. Schifflfahrts-Tractat zwischen Oesterreich und Grossbritan- 
oien (9m Nachträge). 
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Hamburg. 

(Freie Stadt.) 

Die ehemalige freie Reichs- und Hansestadt Hamburg, im Rpirh«- 
Deputations»Rec6s»e (1803j aU freie und unmittelbare Rei<-lisstH<lt 
anerkannt, wurde nach der AuflOsunjj; des deutschen Reiches (1806} 
durch ein Decret Napoleons vom 20. August 181 1 dem französischen 
Kaiserreiche einverleibt, als Hauptstadt des Departemens der Elbe- 
^liil1d^nL^ Im Jahre 1813 kämpfte sirli Hamburg von der französischen 
Herrschaft los und trat der «grossen AUiaoE tind sohin dem deutschen 
Bunde bei (1B15). Mit Oesterreich contrahirte es bezfiglich der Elbe- 
schifffahrt (1821, 1844, 1846, 1851, 1852, 1854, 1863) und der 
GleichsteHung der Flaggen (1839), dann wegen Ausliefern nf; 
der Verbrecher (1855). Es erHess übrigens noch besondere Kund- 
iiiachnngen wegen des Ankerns in der Elbe (1842), sowie Ober die 
Vermögens- Freizfigigk ei t (1823), und gehört zu den Staaten, 
wo die fürstlich Thum» und Taxis*sche Postverwaltung bestand, mit 
welcher Oesterreich einen Po st vertrag abgeschlossen hatte (1843); 
auch ist es dem deutsch-österreichischen Postvereine (1851) 
der Eisenacher Verpflegs-Gonvention (1866) und dem interna- 
tionalen Telegraphen vertrage (1865, 1867) beigetreten. Im Jahre 
1866 trat Hamburg gleich den anderen Hansestädten in den nord- 
deutschen Bund ein. 

1803. Entschädigung der Stadt Hamburg durch den Reiche- 
Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senates der Stadt Hamburg /iii grossen 
Wiener Allianz vom 25. März lhl5 (s. Grossbritanuicnj. Wien, 
27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Ni-umann, H. 555.) 

1821. Elbeschifffahrts-Acte (s. Preu!*sen). 

1823. llathsbest liluss des Hamburger Senats, über die in Ham- 
burg stattgi'fundeue Autliebung der Auswanderersteuer und der Nach- 
steuer gegen alle Staaten, die eine lleciprocität beobachten. Hamburg, 
IG. Juni 1823. 

(Hutkauzlci-PfiUidial-Eröffnung vom 12. August ibili: Liudeii, S. 65 — 
Keine ^Behandlnng der Ausländer.^) 
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1624, 1836. Ergänzende Bestimmiingen zur ElbeschiffFahrts-Acte 
da. Preossen). 

1839. DeclaratioiK n zwischen Oesterreich nnd Hamburg, in Betreff 
fiegf'nseitijjer Gleichstflinng ihrer Flag^^en rüirksichtlich der SchiÖs- 
Abgaben. Wiiii, 25. Mai/. tH39; llambuig, 3. Februai- 1839. 

tliegistratur des k. k. Ministerium;) des Aeusseni.) 

1842. Mandat der Hamburger Hathsversaromlung c;egen das An- 
kern von Fahrzeugen im Falirwasser der Elbe et«, anf Ilamburg'schem 
Gebiete nahe oberhalb Altona, als Erneuerung der Mandate vom 
2."). Juli 1821 und 26. Mai 1824. llaiul'iiriT, 6. Juni 1842. 

(Zeitichrift für österreichiüclie Ke^ltt^4;• lebrsnmkeit 1841, Notizen blntt^ 
S. 393.) 

1843. Uebereinkooft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thuin» 
ood Taxis*scben General-Postdirection (s. Bremen}* 

1844. 1846. Additional -Acte zor ElbeschiffTahrts-Acte (siehe 
Frenssen). 

1851. Beitritt der freien Stadt Hamburg zum deutsch-dsterrei«- 
chischen Postvercin (s- Deutschland j. Wien, 22. Jänner 1851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 18$4> Bd. I. 8. 55; 
185t, Bd. I. S. 106.) 

1851, 1852, 1854. ElbeschifiTahrts-Revision (s. Prevssen). 

J855. Uebereinkoromen wegen Auslieferung gemeiner Verbrecher 
(s. Deutschland). 

1855. Addttional - Vertrag des deutschen Postvereios (siebe 
Prenssen). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels der Gerichtsbehör- 
den (s. Ueut.-chlandj. 

CBekaonlgahe der Hamburger Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 65.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Snndzolles (siebe 
Dänemark). 

1863. Vereinbarung wegen des Elbezolles zu Wittenberg (siehe 
Preussen). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (siebe 
Belgien). 

1865. Internatinnalcr Telecrraphenvertrag (s. Frankreich}. 

18()G. Beitritt Hamhurgs zur Eisenacher Verpflegungs-Conventiou. 

(R. G. B. 59, S. 1V1 ) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

186Ö. Bündnissvertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 
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Hannover. 

(Kttoigreich.) 

Dem KSnlgreich (frfther, and zwar seit 1692 ChnrfürsteDtliain^ 
Hannover worde ans verschiedenen nach ond nach snsammengebracbten 
Gebietstheilen gebildet, welche in den Beslts der jüngeren Linie des 
Hauses Braunschweisr, der Braansch wei^-LOnebnrg'schen Linie, 
kamen (s. Hi aunsclnveig, S. 54). Den Könißstitel nahm der Chur- 
fiirst von üi aiinschwcig-Lrincbuig ( zugleich König von Grossbritannien 
und Irland) nach Beendigunir d*'s französischen Krieges (1814) an. 

Seit der Chnrfürst von Hannover Georg I. auf (Imh Tluon Eng— 
laudn berufen ward, ist, Hannover wahrend der Daut r >( iner Personal- 
Union mit Kntrland ( «iin . h 123 Jahre, von 1714 bis 1837) in des 
It-t/teren Politik verflochten, uiid in allen Kriegen mit Krankreich für 
dieses der erste Angriffspunkt und (»ft willkommene Beute gewesen. 
Von 1800 bis 1805 abwoch^ielnd diurh Preussen und Frankreich besetzt, 
ward — nachdem es durch den Heichs-Deputations-Recess (1803) mit 
der Krwerbung des Hisfhums Osnabrück vergrösseit worden war — 
dessen südliches Gebiet dem oeugeschaffenen Königreich Westphalea 
einverleibt (^1807) und das nördliche mit dem französischen Kaiser- 
reich vereinigt ( 181 !>, bel-b s jedoch in Folge der Kriegsereignisse von 
1813 bis 1815 {mit Uildesheim nnd üstfriesland vergrössert) seinem 
legitimen Souverän zurückgegeben, welcher der grossen Allianz wider 
Frankreich und sohin dem deutschen Bunde beitrat {1815}. Nach dorn 
kinderlosen Tode des Königs Geor<i TV. von England nnd Hannover hSrte 
die Personal-Union zwischen beiden Königreichen anf (1837), indem 
in England zu Folge der cognatischen Erbfolge Königin Victoria» in 
Hannover aber, wo die gemischte Erbfolge besteht, ihr Oheim Ernst 
Augost auf dem Throne folgte. Im Jahre 1866 an dem Kampfe gegen 
Preassen theilnehmend, wnrde Hannover besiegt, worauf der König 
Wilhelm L von Preussen durch Patent vom 3. October auf Grund des 
Einverleibnngsgesetzes vom 20* September desselben Jahres vom Kö- 
nigreiche Hannover Besits nahm und es mit seinem Reiche verband. 
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Zwischen Oesterreich nod Haanover bestanden, ausser allgemeinen 
Stipulationen bezüglich der Elbe-Schifffahrt (1821, 1844, 1846, 
1851, 1S52), namentlich wegen Abschaffong des Stader- und Bi auns- 
hausener Zolles (18G1) und der Post (1S44. 1851), noch besondere 
Uebereinkoramen in BetreflF der Seeschiff fahrt (1832), der Ver- 
mögens-Freizügigkeit (1837, 185,^), der Oiltiykeit der sjes^ensei- 
tigen Leichenpjisse (1850). Auch gpiiörU; Hannover zu den Mitcon- 
trahenten der österreichiHch-j.»rea.ssi«chen Zoll ver t rilore(1853, 1865)und 
der Eisenacher Ver p f 1 eijs -Con ven tion (1853). Besondere Kimd- 
raa<'hungen erfolgten nocii hczii^^lich der Verl assenschaf ts- A l>Uand- 
lungen ( |B58) und der A uf'liebnng des Passv isa-Zwan ges (180?), 

1803. Entschädigung Sr. Majestät des Königs von England als 
Chnrfursten von BrauDSchweig« im Reichs - Deputatioos-Hauptrecess 
(s. Deutschland). 

1814. Note des hannoveranischen Ministers an den Congres«: za 
Wien mit der Eröffnung, dass der Churftirst Ton Brannschweig-Lüne- 
barg den Titel eines Königs von Hannover angenommen hat. Wien, 
12. October 1814. 

(Kl über, I. 64, 650 

1815. Beitritt des Königs von Hannover znr grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 13/25. April 1815. 

(Martens, S. VI. 124 — Neamsnn, II. 551.) 

1815. Beitritt Hannovers zu dem Allianz -Tractate zwischen 
Oesterreich, England und Frankreich vom 3. Jänner 1815, wegen Anf- 
rechthaltunf! des Pariser Friedens (». Frankreich). 

1815. Wiener Congress-Acte mit den Bestimnrangen fiber die 
Errichtnog nnd die Besiandtheile des Königreiehes Hannorer, nnd 
dentscfae Bundes-Acte (js, Denischland). 

1821. ElheschiSIahrts-Acte (b, Prenssen). 

1832. Uehereinknnit zwischen Oesterreich nnd Hannover, wegen 
Gleichstellung der beiderseitigen Flaggen in den Häfen heideir Staaten. 
Hannover, 7. Mai; Wien 19. Mai 1832. 

(Hofkanmer^PrSsidialdeeret vom S3. Mai 483): Zeitschrift für Osterrei* 

cluscho Rechtsgelehnamkeit 183%, Notisenblatt, 8 

1837. Üebereinkunft zwischen Oesterreich und Hannover, wegen 
Ausdehnung der bundesmässigen Yermögens-FreizQgigkeit auf die nicht 
zum deutschen Bunde gehörigen Provinzen der dsterreichischen Mo- 
narchie. Hannover, 26. April^Wien, 20. Mai 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 17. Juli !857: J. H. S. 1837, 213, S 131 - P. 
O. S. Bd. 65, S. 428 — Murhard, n. r. II. oi6 — Zeitsdirift für Öster- 
reichische Recbtsgelehrsamkeit 1837, NotiMablatt, S. 285 — Neu- 
maun, IV. 383.) 
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1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, hezüglich 
des Postverkehrs juit mehreren deutschen Staaten (s. Preussen). 

1844. Additional-Acte zur EH >' <^biflffahrt-Acte vom Jahre 1821; 
dieufällige Elbezoll-Ermässigangen (s, Proossen). 

1844. Uebereinkunft zwischen der kdniglich-sachsischen und der 
königlich-hannoverischen Regiernng, wodurch eine vollständige Franki« 
rnngsfreiheit für die Briefe aus den k. k. österreichischen Staaten 
nach dem Königreiche Hannover ermöglicht wird. Hannover, 25. April 
1844. 

(Hofkammer-Präsidialdecret vom tS. Oelober 1844: P. 6. S. Bd. 7S« 
S. f49 — Zeittebrifb für Osterreiehiselie Rechts^elehrsainkeii 1845, 
NoUsenblatt S. 76 — Verordnnngftblatt der k. k. obeivteo Hof^Po^t-' 
verwaltunir, Bd. 4, S. 318.) v 

1846. Kundmaehnng Uber die Elbesoll - Richter u. s. w., dann 
Kundmachung über Rhederei und Schifferbefognisse bei der £lbeschiir<- 
fahrt (fi. Prenssen> 

1851. Heitiitt ilannovers zum deutsch- österreichischen Postverein 
(.8. Deutschland). 

(Verorduuugobiatt des k. k. Handelsministeriums Bd. 11. S. fti.) 

1851. Dritte Elbeftcliiirrahrts-ReviMon; 

1852. Elbezoll-Ermässigongen (s. Preussen). 

1853. Uebereinkomroen zwischen Oesterreich und Hannover, wegen 
Ausdehnung der Vermögens-FreizQgigkeit auf Ungarn, Croatien, Slavo«- 
nieo, Siebenbürgen, die Woywodschaft Serbien und das Temeser Banat. 
Hannover, 24. Mai; Wien, 28« Jwü 1853. 

(R. O. B. 149, S. 83 — Neumann, VI. 75.) 

IBöG. Uebcieiukoniiih 11 zwischen Oi'steiTeich und Hannover über 
die Leichenpässp. Hannover, 2. Juli 1856. 

CErlass des k. k. Miuisteriuius des Inuern vom 6. Mai läö6: Registratur 
des k. k. Hinitteritims de« Aeassern.) 

1H57. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland ). 
(Bekanntgabe der Uaituover'scheu Gericht^^behörden : R. G. B. 15, S. ök.) 

1853. Beitritt Ilannovers zu dem üsterreichisch-preussischen Zoll- 
und Handelsvertrage ( s. Deutschland). 

(H. n. R. 2(iH, S. Ii 17.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. EIbeschifffahrts-Revi.<iion (^s, Proussen). 

1S55. Addition.il-Vertrai; des deutschen Postvereins (<;. Preussen). 
1857* Staatsvertrag wegen Aufhebung des SundsoUes (.siehe 
Dänemark). 
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1858. Verordoong des k. k. Jastisininisteriams, in Beireff des 
Beoehmens der österreichischen Gerichte hei Todesfällen kSnigltch- 
haiinoTer*Bcher Staatsangehöriger. Wien, 29. December 1858. 

(B. G. B, i859, 3, S. 9.) 

1861. StaatsTertrag zwischen Oesterreich, Belgien, Brasilien, 
Dänemark, Spanien, Frankreich, Grossbritannien, Mecklenburg-Schwerin, 
den Niederlanden, Portugal, Prenssen, Rnssland, Schweden und Nor- 
wegen, dann den freien Hansestädten Lübeck, Bremen ond Hamburg 
einerseits, und Hannover andererseits, wegen Anfhebang des Stader- 
oder Bnmflhaiiser Zolles anf der Elbe. Hannover, 22. Juni; die öster- 
reichische ond haiinover*sebe Ratification daselbst ausgewechselt am 
18.Joli 1861. 

(B. G. B. 403, 8. 473.) 

1862. Oesterreichiscbe Bünisterial- Verordnung, aber die Aufhebung 
des gesandtschaftlichen Passvisa^Zwanges in Folge Uebereinkommens 
mit der königIich-hannover*schen Begiening. Wien, 27. October 1862. 

(B. G. B. 94^ 8. t35.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösang des Scheldezolles (siehe 

Belgien). 

1865. Bandeis- nnd Zollvertrag zwischen Oesterreich und dem 
dentschen Zollvereine (s. Deutschland). 

1865. Iiiternationalor Telegrapheuvertrag (s. Frankreich). 

1866. KOoigUch>preuft»iäches Patent wegen Besitinabme des ehenia- 
ligen Königreiches Hannover. Sehlots Babeleberg, 3. October 1866. 

(Glaaer, 1. S. 76 — Das Staatsarebiv XL 3403.) 
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Hessen-Cassel. 

(oder ChurlietMii.) 

Die Besitsnogen des hesaiftehen Fflittenbawee wiEreo in letster 
Zeit in drei selbstsiftodige Staaten gelrennt gewesen: Chnrh essen 
(Hessen-^/assel), Grosshersogthnm Beesen (Hessen-Daraatadt) 
ond Landgrafsebaft Hessen -Homburg. 

Im Osterreichiscben Erbfolgekriege (1741 — 1745) bielt der Ijand- 
graf von Hessen-OasseK ▼elcber dareb seine Yerehelicbung mH Ulrike, 
Scbwester Carl des XII., ancb ROnig von Scbweden geworden war, 
mit Bakm wider Oesterreieb. Wftbrend der Napoleonischen Epoche 
wurde Hessen-Cassel, welches in Folge des Reichs-Depiitations- 
Recesses die Churwürde erlangt hatte (1803), in Gemässlicit de:> 
Tilsiter Friedens dem Köni greiche Westphalen cinvorleibt (18071. 
mit Ausnahme der Grafschaft Hanau, die zum Grossherzogth lun 
Frankfurt ^csclilat^on wurde. Nachdem der ChnrfTjrst der grossen 
Allianz wider Napoleon beigetreten war(lH13), erhielt er sein Land 
wieder (noch dnrch Fulda vererossert) und jiahm den Titel k«"»niL'- 
liche Hoheit an (tR15). Die diireh diese politische Veränderungen 
nothig gewordene Hec^nUrunsz des Sta;it ss<']iHM*>nwesens wnrde dnrch 
besondere Verträge norniirt (1814, 182.S). In Folge des Krierrcs vom 
Jahre 1866 nahm der König Wilhelm von Preussen am 3. üctober 
1866 auf Grund des Einverleibnngsgesetzes vom 20. September UB66 
vom Churfürstenthume Hessen, nach Abtretung einiger Enclaven an 
Ilessen-Darmstadt, Besitz, wobei der Chorßurst vertragsmässig auf die 
Regierang gegen lebenslilnudiclie Vutzniessnng des Gesammt-Familien- 
fideicommisses and ein Capital verzichtete. 

Bfit Oesterreieb insbesondere hatte Cbnrbessen einen Vertrag xnr 
Einfiibmng einer gegenseitigen Vermögens- Freizflgigk ei t abge- 
seblossen (1837); auch worden in beiden Ländern eigene Verordnnngen 
In Betreff der wandernden Handwerksbnrscben (1830) ond der 
SebQbHnge C1837) kondgemacbt; endlich gebOrte Cbnrbessen zum 
Gebiete der förstlicb Thum- nnd Taxb*scben Post-Administration 
C1843), nnd war dem dsterreicbiscb-dentscben Postier eine (1851), 
dem 9sterreicbiseb - prenssiseben ZoUvertrftgen (1853, 1865), sowie 
der Elsenaeber Verpflegs*Conrention (1853) beigetreten. 
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174t. AlliMUT«rtrag switckmi dem Kmt Carl VII. und d«m Künige 
Friedrteb roa Schweden, alt Landgrafen ron Heisen-Cawal, aebst Wer ge- 

htimen Artikeln. Frankfurt am Main, t. März 1742. 
(Aretin, Anliaii^ H — Koch, table etc T U9.) 

1744. Allianzrertrag: zwischen Kaiser Carl VJF., dem Könige von 
Preusseii, aU Chnrfürsteu von Brandenburg, dem Cburfürsten von der Pfalz, 
und deru Könige von Schweden, al& Landgrafen ron Hessen-Cassel, i rankfurt, 
aiu Main, t%. Mai 1744 Cgewtfhnlich die Frankfurter Union genannt). 

(Wenek, IL 163 — Koch, L 391.) 

1744. Beitritt Frankreich» hiersn. 

(Koeh, L 3»9, 391.) 

1744. Separat- und geheimer Artikel hiersn, dann Garantie Frankreichs. 
(S. Aretin, S. 65.) 

1763. Beitritt HeaBeD-Gassels zo dem Habertalrarger Friedeo 
(s. Preusseo}. 

1795. Friedeottractat Ewiichen dem Laadgrafen rou Heiteo-CaMel nnd 
der fransdaischen RepnhUk. BaseL, 99. Attgu»t 4796 («. Preuisen). 
(Marten^ VI. 548.) 

1803. Eatscbädigung des Landgrafen von Hessen-Cassel durch 
den Reiehs-JOepotations^Uanptrecess (s. Deutschland). 

1807. Coostitntion flBir das aus mehreren mitteldeutschen Gebieten 
▼om Kaiser Napoleon gebildete Königreich Westphalen (s. Westphalen). 

1807. Beitritt des Königreiches Westphalen tum Rheinbunde 
(s. Deutschland). 

1809. Kaiserlich-Österreichische Verordnung, wegen Yerhftngang 
des Sequesters gegen das Vermögen des KOnigs von Westphalen nnd 
seiner Unterthanen (s. Westphalen). 

1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser der Franzosen, wegen Aufhebung des Sequesters in den rheini- 
schen Bundesstaaten (h. Deutschland). 

1813. Tractat zwischen dein Kaiser von Oe.<$terreich und seinen 
Alliirtfii einerseits und dem Churfürsten von Hessen andererseits, über 
den Beitritt des letzteren zur grossen Allianz gegen Frankreich. Frauk- 
luit, 2. December 1B13. 

(Marlens, S. V. 651 — Neumaun, II. 398.) 

1814. Convention zwischen Sr. churfürstlichen Durchlaucht von 

Hessen und dem Central Adniinistrations-Departement für die eroberten 
Länder, Namens der huhen alUirten Miiclite, zur Feststellung der Nor- 
lual-Grundsätze, nach welchen die zwisi hen der Grafschaft ILuiau und 
dem ehemaligen Grossherzogthnme Frankfurt gemeinschaftrulien Inter- 
essen in Betreff der Staats>cliulden und Staatsdiener auseinander 
gesetzt wt ideii sollen. Cas.scl, 14. Marz 1814. 
CMarteuÄ, S. Vü. S99.) 
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1815. Beitritt des Cborfiirsten von Hessen zur grossen Wiener 
AlHans vom 25. Mürz 1815 fn. Grossbritannien). Wien, 27. April 1B15. 
(HarteoA, 8. VI. 138 — Nvurnanii, II. 55S.) 

1S15. Note (ItT He\ oIliiiärhtigtcMi 'les. CliinfÜrsten von Iltissen an 
den Wiener (OnLMt'ss. üIkt die Rvibelialtun^ dos chiirfurstlichen Titels 
und die Annaliue des Titels: „Königliche Hoheit." Wien, 28. Apiil 
1815. 

(Kiüb€r, VI. 201.) 

1815. Artikel fiber die Flaseschiffrahrt. — XVI. Beilage der 
Wieoer Gongressacte (s. Deatscblantl). 

1815. Territorial-Abtretungs- und A«»taoBrbTertr»g swMcfaea dem 
KBttiif TOD PveutMD und dem Churfarsten toq Hessen. Cassel, 16. Octo- 
ber 1815. 

(Martens, S. VH. 331.) 

1828. HaoptTertrag zwischen Oesterreich, Prenssen, Baiem, Chor- 
besjten und Frankfurt, Ober die Ausgleichung der grossberzoglich Frank» 
furter Central- und Fuldaer Departements-Lasten ('s. Frankfurt). 

1830. Kundmachnnt^ einer chuihesssischen Verordnung über den 
Eintritt der ausländischen iiandwerksbursohen nach Chorhessen und 
deren Aufenthalt daselbst. Frag, 8. Juli 1830. 

(Guberninl-Verordnunfjj in Kölimen vom 8. Juli 1830, / ?1.8i.*i: bühml- 

srhe Pror. G. S. 1830, S. 450. — Meiue „Behaadlung der Ausläuder,"" 



1837. Verordnung Über die Modalitäten ) > m Abschiebung churhes- 
ftischer ünterthanen ans Oesterreich. Wien. 15. Mai 1837. 

(Hofkanslei-Decret vom 15. Mai 1837: P. O. S. Bd. 65, S. 165 — Meine 
,»BehandIang der Ausl&nder** S. 360.) 

1837. Convention zwischen Oesterreich und Chnrhesaen, wegen 
Ausdehnang der VermOgens-Freizügigkeit aof die nicht znm deutschen 
Bunde gehörigen Länder der österreichischen Monarchie. Wien, 17, Sep* 
tember; Gassei, 5. October 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 5. Norember 1837: J.G. S. 1837, J41, S. 159 — 
P. G. S. Bd. 65, S. 517 — Martens, S. XVill. 30t ~ Zeitsehriit filr 
Ssterre ichische Reehtsgelebrsamkeit 1837, NetiseublaU S. 406 — 
Netuuanii, IV. 386.) 

1843. Uebereiiikuiift zwischen Oesterreich und der fürstlich Thuni- 
und Taxi>'sidu'n Geueral-Pusldirectiun (s. Bremen J. 

1851. Beitritt Churhessens zu dem deutsch-österreichischen Post- 
vereine (s. Deutschland). 

(Verorduang»blatt des k. k. HandeUmioisteriams 1851, Vi. S. 508.> 



S. 335.) 
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\^3^. Beitritt Churhessens zu dem ö'^itorrrir'hisch-pieusbischen 
Zoll- und IlandeUvei trajze (^auch als Mitglied des tUunngi>chen Zoll- 
vereins) (s. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1^53. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 
1857. Verordnung wegen des Schriftenweclusels (s. Deutschland). 
(Bekanntntacbaog der cliurfärstlichen Gericht&behftrden : R. O. B. 15, 
S* 54.) 

1895. Einemerter Zoll*- aad HaadelsYertrag (s. Deoteehland). 
1866. KOoiflidi-prettMiMbes Patemi wegen Betitsnahme des Tormali- 
gea Clittrfilrst«ttthims lletseii. Sebless BabeUberg, 3. October 1B66. 
(Glaser, 1. S. 77.) 
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Hessen - Darmetad t 



(GroMh«iiogthiim HeuMn, uoh HetMii bei Rhein.) 



Oer Landgraf von Hessen-Darmstadt stellte im fraozösi sehen 
Revolationskriege (1793) ein besonderes Cootingent, nahm an der durch 
dpn Reichs-Deputations'Reef ss (1803) festgesetsten Entsohädigong Tbeil 
und gehört zu dea dem Rheiobande beigetretenen Fürsten, welcbe den 
Titel Grossherxog annahmen (1806). In der Folge trat der Graes- 
berzog der Allians wider Napoleon bei (1813, 1815). Die Territo- 
rial-Verbällniese seines Landes, dann die Angelegenheiten der 
Bundes fe st ang Mainz worden durch mehrere Conventionen geregelt 
(1815, 1816, 1817, 1819). Am 24. März 1866 nahm der Grossberzog 
Ludwig III. nach dem Tode des letzten Landgrafen ron Hessen-Hom- 
burg von der Landgrafscbaft mit dem Amtsbezirke Meisenbeim Besitz. 
Am 3. September 1866 trat derselbe im Frieden von Berlin diese 
Landgrafsehaft^ dann Tbeile von Oberbessen, zusammen fiber 19 Qua- 
dratmeilen, an Preossen ab, wogegen er oburbessiscbe, nassauiscbe und 
frankfbrter Enclaven, zusammen nicht ganz zwei Quadratmeileo, erhielt. 
Ferner trat er mit Oberbessen dem norddeutsdieQ Bunde bei und 
stellte sein Truppen-Contingent unter prenssischen Oberbefehl. 

^wischen Oesterreich und dem Grossheiz gthume Uessen bestehen 
besond» rc l e4>ereinkominen bezüglich der gei;en.s»ntigen Vermögens- 
Freizügigkeit (1837), der Zuätellung von Geric litsacten 
(ISI«), 1837). <ler Verp f'legung erkrankter unbemittelter Un- 
terthanen (1840) und der Aufhebung des Pas&v i&a-Z wangCö 
(lHb2j; das Grossherzogthuiu Hessen ist aucli den österreichisch- 
picussischen Zollverträgen (1853, 1865) und der Eiscnacher Ver- 
pf I egs-Con vcntion (1853) 1* i^etreten. Die Post wurde auoh im 
Grossherzogthuiue Hessen \un der fürstlich Thum- und Taxis'schen 
Post-Administration verwaltet (1843, 1851). Bezüglich der Einbürge- 
rung grossherzoüHch-hessischer Unterthanen nach Oesterreicli ( 1854 ) 
und des Schriftenwechsels der Behörden C1857j erfolgten eigene 
Kundmachungen. 

1793. Convention «wischen Sr. Majestät dem Kaiser Franz U. 
und dem Landgrafen von Hessen-Darnistadt, die gegen Frankreich zu 
liefernden Snbsidien betreffend. Wien, 17. September 1793. 

(Hartem^ V. 176 — Neonann, 1. 600.) 
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1803. Entschädigang des Landgrafen von II essen -D&rmstadt durch 
den Reichs-Deputations-Hauptrecess ( s. Deutschlami ). 

1806. Beitritt des Landgrafen vod liessen-Daimstadt zum Bhein- 
bande (s. Deutschland"). 

1813. Conveniioii zwischen Oesterreich und dessen AUiirten einer- 
sfr-its und (lern Gro&sherzogthum llessvn andererseits, wegen von diesexn 
£tt iei&tenden Truppenbeitrages. Dornigheim, 2. November 1813. 

(MarUus, S. VI. 96 — Neumanu, II. 391.) 

1813. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich (auch in 
ßimili zwischen dem Kaiser von Bussland and dem Kdnig von Preas-* 
sen) einerseits nnd dem Growherzog von Hessen andererseits, wegen 
Beitritt des lotiteren znr grossen Allianz gegen Frankreich. Frankfort» 
23. November 1813. 

(llarteBt, S. IV. 97 — Nenrnsnii, II. 39S.) 

1815. AIlians^Traotai iwisdien Oesterreich und dem Grossherzog 
von Hessen. Wien, 14. Jänner 1815; grossherzogltche Ratification: 
Darmatadty 24. J&oner 1815. 

(Nemmann IL 499.) 

1815. Beitritt des (irosshtnzogs von Hessen zm grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 fs. Gros«britannienj. Wien, 23. Mai 1815. 
(Martens, S. VI. 148 Nnimann, II. 651.) 

1815. Vertrag in Betreff der Bebitzuugen des deutscheu Ürdens 
{b. Baden). 

1815. Bestimmungen über die Territorial-Verhältnisse des Gross- 
herzogthums Hessen, in der Wiener Cougress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Convention zwisrhen Oesterreich und Preu.ssen einerseits 
ond de.Ti Grossherzog von Hessen ander* i.seits, l ezüglich der Abtre- 
tung des Herzogthnm» Westphalen. Wien, 10. Juui 1815. 

CMartens, S. VI. 4'V9 ~- Martou.s Cussy, HI. 191.) 

1B16. Territorial -Tractat zwibchen Oesterreich und Preussen 
einersiits uml dem Cuossherzogthum llosscn andererseits, dann Proto- 
koll der österreichischen, preussischen und hessischen Comuiissare, in 
Betreff der Festung Mainz, in Folge des vorstehenden Tractates (.siehe 
Preuüsen). 

1817. Militär-Convention zwischen Oesterreich nnd Preussen be- 
zftglich der Besatzung in Mainz (s. Prenssen}. 

1819. Frankfurter Territorial-Kecess (s. Deutschland}. 

1819. Bestimmungen hinsichtlich der ämtlichen Correspondenzen 
zwischen den östen eichischen und grossherzoglich*hessischen Gerichts^ 
beharden. Wien, 27. Mai 1819. 

(Hofdtteret vom 19. Juni iS19: J. O. S. 1571, S, 9S.) 
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183r. Uebereinkunft zwischen der u*terreicliischen und der gro&s- 
lici zoiilich-hpssisclu'n 1 ie^neriin«;, \ve<jjen Ausdt'himng der gegenseitigen 
Veiiuögeus-Kreiziigi^ktMt auf die nicht zum deurscheii liinnif» gehörigen 
I.änder der «isterreicbischeu Monarchie. DarnisUdt, 23. Mai; Wien, 
2U. August Jh3r. 

(M. G. S. 1838, 2, S. 4 - P. G. S. Bd. 65, S. 521 - ZeiUchrift für 

ö»terroichisi-he Rechtsgelehrsamkeit IHH. \of izonhlatt S. 406.) 

1837. Bestimmungen hinsichtlich Zustellung von Gerichts- 
Acten nach lihein-ilessen. Wien, 9. Juni lh37. 

(Hofdecret vom 18. .Juli [HM: J. G. S. 114, S. 159.) 

1840. üebereinkonirnen zwischen Oe<?torreiili und dein GiosshtT- 
zogthum Hessen, wegen Verpflegskost. n-Hesti eitung für die gegensei- 
tigen erkrankton unbemittelten IJntertltm.'n. 

(Üulk.uizlti-Dccret vom S9. October 1840: P. (i. S. Bd. 68, 345.') 

1843. Uebercinkuiift zwischen Oesterreich und der tlrstlich Thurn- 
uod Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1851. Beitritt des Grossherzogthums Hessen -Darmstadt vom 
deutsch-Österreichischen Postvereio (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Haudelsminiiteriam» 1851, III. Bd. S. S04.> 

1853. Beitritt des Grossherzogthums Hessen zu dem österreichisch- 
preusstschen Zoll- und Handelsverträge (s. Deutschland). 

(R. G. B. sog, S. fin.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvcntion (s. Deutschland). 

1854. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, betrelTend ein 
Uebereinkommen über die Aufnahme grossherzoglich-hessischer Unter- 
thatien in den österreichischen Unterthansverband und umgekehrt. 
Wien, 27. October 1854. 

(R. G. B. »81, S. 1078 - Neumann, VI. Hl,) 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der groMkariBoglioh-hewisehen Gerichtsbehörden: R. G. 

B. s. r.ö.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung, über die Aufhebung 
des gesandtscbaftlichen Pa«svisa-Ziranges in Folge Ueberemkommeos 
mit der grossherzaglich-hessischen Regierung. Wien, 27. October 1862. 

(B. G. B. 84, S. 1!36.) 

1865. Beitritt der grossherzoglioh-hessischen Regierung zu dem 
Uebereinkommen wegen des gegenseitigen Schutzes gegen ZoU-Defrau- 
datiunen u. s. w. (s. bei Denisohland die Ministerial-Verordnnng vom 

25. Juni 1865 ), mittelst Ministerial - Erklärungen ddo. Darmstadt» 

26. Juli und Wien, 7. August 1865. 

(Kundmachung de» k. k. Hinisteriums des Aensseru vom 1. August 1865: 
R. G. B. 67, S. 141.) 
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1B66. Genfer Conveutioo in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Scliweiz). 

1866. Friedensrertrag zwischen Treuisea uud Hessen 7001 3. Septem- * 
ber 1866 (3. Prcussen). 

1866. Getets öber die yereiuiguDg bitber bMeriseber and beuiscber 
GebieUtheile mit der preussiseben Heaaiebie (s. Preauen). 

1868. HaDdelsvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Nachträge). 



Hessen-Homliiirg. 

(Laudgrafschaft.) 

Hessen-Homl'iu i; war eine NohonlimV von Hes.st n - Darnistatit. 
Von dem Grossherzocrthume Hessen, wolches die im K<»ichs-Deputa- 
tions-Recesse bestimmten P>ntschädi«iungen unttT der Bedingung 

erhielt, die Deputatgelder der Landgrafen von Hessen-Hornburg wenig- 
stens um den vierten Theii tu vermehren, und mit welchem die Land- 
grafschat't Uessen-Homburg durch die Rheinbaod-Acte vereinigt wurde 
(1806), ward es laut der Wiener Coogress-Acte wieder getrennt, da 
diese den Landgrafen von Hessen-Homburg mit Souveränität in »eine 
Besitzungen reintegrirte (1815), der sodann durch Bundesbeachlos« vom 
7. Juli 1817 in den deutschen Band aufgenommen wurde (Meyer, If. 71). 
Durch den am 24. Märs 1866 erfolgten Tod des loteten Landgrafen war 
die Landgrafschaft Hessen-Homburg, den Familienverträgen t^^iemäss, mit 
dem Grossherzogthum Hessen nochmals vereinigt worden, bis der 
. Grossheraog selbe bald darauf an Preussen abtrat (s. oben Hessen- 
Darmstadt). 

Hit Oesterreich hatte Hessen-Homburg keinen besonderen Staats- 
vertrag gescUossen, doch wurde dieses mittelbar durch die österrei- 
chisch-deutschen Postverträge (1843,1851) berührt (s. Bremen), auch 
fanden die Bestimmungen der Osterreichisch-preussischen Zoll- und 
Handelsverträge (1B53, 1865) auf das Amt Homburg und das Oberamt 
Meisenheim ihre Anwendung (R. G. B. 1853, 208, S. 1117). 

1815. Protükolls-Auszug der Conferenzen der fünf Mächte, die 
Heintegrimng des Landgrafen von Hessen-Homburg betreflfend. Wien, 
10. Juni 1815. 

(Martens, II. 4ö8 — Neumanii, III. 14.) 

1815. Wiener Gongressacte (s. Deutschland). 

V« » q « • j VtrtrSf« Ovstcrreklis. 1 3 



Digitized by Google 



194 



1855. Vefordoiuig dea k. k. JastismmUieriiuiWt in Betreff des 
Benehmens der teterrfltehiscUen Gerichte bei Todesfällen heuen- 
homburgischer Unterthanen nach dem Crrundsatse der Keciprocitat. 
Wien, 28. Febniar 1855. 

(R. G. B. 41, S. 3S4 — Neumaaa, VI. 115.) 

1857. Verordnong wegen des Schriftenwechsels (b* Dentacbland>. 
(Bekaantgahe der landgrälliehen (^eriehiibehörden: R. G. B. 15, S.Si.j 

1865. Oesterreichisohe Ministerial-Verordnung tther den Beitritt 
der landgräflich-hessisohen Regierung zur Eisenacher Veipflegs-Conven- 
tion (s. Dentschland). Wien, 10. August 1865. 

(R. G. B. 66, S. Sie.) 

1666. Friedeaarertrag swisohea Preuuen and dem Grosshersogthame 
Helten (s. dieses). 



He tr urien. 

(Kflnigreioh.) 

Im Frieden von Liiiieville CI^Ol, s. Deutschland) wurde unter 
diesem alten Namen Toscana als Königreich dem Krl>prinzen von Parma, 
Lndwig, überlassen, nach dessen Todf seine Witwe Maria Luise als 
Vormünderin ihres Sohnes Carl Ludwig die Regierung übernahm, die 
sie jedoch schon 1807 in Fo]<je eines Vertrages mit Frankreich wieder 
niederlegen musste, wodurch Uetmrien Frankrcijh einverleibt wurde. 
Im Jahre 1809 ward es Napoleons Schwester Elise Baociocchi Ober** 
geben, die es 1814 wieder dem früheren Begentenhaose abtreten 
mnsBte. 

1802. Convention zwischen dem deutschen Kaiser und der fran- 
zösischen Republik, womach der im Besitze des Grossherzogthumes 
Toscana stehende Infant von Spanien als König von Hetrurien aner- 
kannt wird. Paris, 26. December 1802; Ratificirung des ersten Consuls: 
St. Cloud, 31. December 1802 (diw NivÖM^ an 11 de la lUpuhlique), 

(Nenmaan, II. S8.) 

1807. Vorschrift Qber die abzugsfreie Erfolglassung der Veriaa- 
senschaften ans Oesterreich In das Königreich Hetrorien. Wien, 17. Fe- 
bruar 1807. 

(P. G. S. Bd. 16, S. 17.) 
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Hdienzollenit 

(Zwei FürsteothUmer; Hoheu/öileru-Hechingeu lund Hohencoileni- 

Sigtuaringea.) 

Das Regeotenhaos Hohenzollern hat seinen Nam^n von der 
Stammburg Zollern oder Hohenzollern, welche gegen Ende des zehnten 
Jahrhunderts vom Grafen Friedrich erbaut wurde. Von diesem Fried- 
rich stammt in gerader Linie Rudolph, der in der zweiten Hälfte des 
12. Jahrhunderts lebte, und zwei Söhne, Friedrich IV. und Conrad, 
hinterliess. Friedrich IV. wurde Stammvater der fürstlichen Linie 
Hohenzollern, Conrad Burggraf von Nürnberg und Stammvater des 
Hauses Brandenburg, seit die Mark durch Verkauf von Kaiser Sigis- 
mund (1415) an Friedrich VI. aus dem Hause Hohenzollern gelangte. 
Die Fürsten von Hohenzollern-Hochinuen und Hohenzollern-SiLnnarin- 
gen traten im Jaiire 1806 dem Rheinbünde, dann (1H13) der tzru ^.en 
Allianz wider Frankreich und dem deutschfn Hunde (1815j li> i. Im 
Abtretungs-Vertrage vom 7. December l'- i'J legten beide regierende 
Fürsten die Regierung ihrer Länder (zusammen 21 Quadratmeilen mit 
65.000 Einwohnern) in die Hände des Königs von TreufiseD nieder, 

1806. Rheinbundacte (s. Deutschland). 

1813. Protokoll der zur Rogalirong des Vertbeidigungssyetems 
von Deutschland abgehaltenen Commission (s. Deutschlaod). 

1815. Deutsche Ihmdesacte (ß. Deutschland). 

1815. Protokoll Uber die Vertheilnng der fratuösiscbea Eotschü- 
digongen (s. Frankreich). 

1837. üebereinkommen mit Oesterreich wegen stempelfreier Aoe- 
fertigung von Tauf-, Trau^ and Todtenscheinen (s. DeatechlandJ. 

1849. Tractat «wUehen Sr. Hi^estät dem König rou Preussen und den 
Fürstcu von HuhenzoIIern-Hechiugen und HoheuioUern-Sigmaringen, wegen 
Abtretung H»t Furstenthümcr an T'reiigsen. Berlin, 1, December 1849j die 
liaUticirungeii dflselbst ausgewechselt am 20. Februar I8&0. 

(Snmwer, 11. 59.) 

IdoO. KönigUch-preutiäibchcä Genetz über die Vereinigung der Fürsteu- 
ihOiner HohensoUern mit dem preussitcben Staatogebiete. Cbarlottenlnirg, 
II. Man 1850. 

CSamwer, II. 66.) 
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Holstein, 



(Bercogtbum.) 



Holstein und Schleswig, die noivUlbingischen, durch Realunion 
(vp ewig ungedeelt) seit Jahrhunderten vereinigten Herzojjthömer, 
kaiüpn wie Dänemark, aber stets selbstständig seit UCO, unter die 
gemeinschaftliche Dynastie OldiMiburp:. Fortwälirende Theilungen fanden 
statt unter den beiden Liniea, der k ö n i ijl i ch en — in die Augusten- 
burgische und Glückst»ury^ische zei fallenden — und der Erottorp'sche n, 
die von den Söhnen KöniL' Friedrich I. ri523) stammen. Von letzte- 
rem stammt das hetitij:;e russische Kaiserlian*? f 1702 Thronbesteiizung 
Peters III.) und der Grossherzog von Oldenburg. Die ewigen Thei- 
lungen, neben denen doch ein Oondoniinat bestand, führten ewige 
Kriege und Schwedens Einmischung herbei, bis 1773 Russland seinen 
Antheil gegen Errichtung des Herzogthums Oldenburg für einen jünge- 
ren Gottorp an Dänemark abtrat. Nach der Auflösung des deutschen 
Reiches ward Holstein mit dem Königreiche Dänemark vereinigt, 1815 
dem deutschen Bande beigezählt. Seit 1848 ein Streitgegenstand zwi- 
schen DÄnemark und Deutschland (s. Dänemark), zumal seit dem so- 
genaonten offenen Briefe des Königs Christian VIII., zweimal im Auf- 
stande gegen dänische Saprematie und EinvcrleibungsgelUste, 1852 im 
Londoner Protokoll zun untrennbaren Bestandtheiie der dänischen 
Monarchie erklärt, worden die Herzogthfimer — nach dem Tode Frie- 
drichs VII. von Dänemark (1863) — von einer preassisch-Osteireichischen 
Armee erobert, aber nicht dem als legitimer Prätendent aufgetretenen 
Prinzen von Augnstenborg Friedrich Vnt. übergeben, sondern im Frie- 
den von Wien (1864) an Oesterreich und Preussen abgetreten. Hierauf 
folgte, erst gemeinschaftliche, dann — seit der Gasteiner Convention 
(1865) — nach den zwei Gebieten gesonderte Verwaltung der „Condo- 
mini,'^ endlich, ans Anlass des verworrenen Verhältnisses, im Sommer 
1866 der Krieg zwischen den „Condomini und socii,^ welcher Deutsch- 
lands Gestalt änderte, Preussens Saprematie befestigte, und diesem v 

w 

Holstein und Schleswig einverleibte. 

Die insbesondere auf das Herzogthum Holstein sich beEiehenden 

Staatsaotc, als dasselbe zu Dänemark gehörte, wurden schon oben an- 
gegeben (s. Dänemark j. Ks sind diess die Erklärung über die Einver- 
leibung des Uerzogthums in die dänische Monarchie (^1^06 j, dessen 
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Beitritt zum deutsch -österreichischen Po st vereine (1850), die Be- 
haodluog der holsteinischen Flagge (1851). die Verhandlungen 
Ober die schlesw ig-hoUteinschen Wirren (1851). Der gegen 
Holstein und Lauenborg deeretirten Bnndesexecution (1864) geachah 
bei Deatschland Erw&hnaog. Die Folgen des d&nischen ond prenuischen 
Krieges (1864, 1865, 1866), s. bei Dänemark und Preussen. Es 
erübriget noch drei entsoheidende Staat svertrftge (1864, 1865, 1866) 
und den Anschlnss Holsteins an den deutschen Passkarten-Yerein 
C1866) ansaftthren. 

1864. Wiener Friedens-Tractat ewisehen Oesterreich, Preossen 
ond Dänemark, vom 30. October 1864 (s. Dänemark), womach im 
Art. HI. der König von Dänemark anf alle seine Rechte aof die Her- 
zogthümer Schleswig, Holstein und Lanenburg zu Gunsten des Kaisers 
von Oesterreich und des Königs von Prenssen verjüchtet. 

1864. Gircularerlass des k. k. Ministeriams des Aeossern an die 
k. k. BGssionen nnd Oonsnlatu, wegen Gewährung des Consnlarschntses 
fSr Reisepässe der Herzogthflmer Schleswig, Holstein und Laoenborg, 
wie fQr jene der Zollvereinsstaaten. Wien, 22. November 1864. 

(Kegistratur des k. k. ICtntateiiamt des Aenasern.) 

1865. Circnlarerlass desselben Ministeriums, wegen Anerkennung 
der interimistisch fQr die Handelsschiffe der Herzogthümer Schleswig 
und Holstein eingeführten Flagge. Wien, 28. März 1863. 

{Ännuario marittimo 1866, S. 23.) 

1865. Gasteiiier Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. Antust 1865 (s. Preussen ), wodurch Art. 1 die Ausübung 
der von den contrahirenden T heilen durch d^n Art. III des Wiener 
Friedens -Tractates vom 30. October 1864 rrworlienen Rt^chte, in Be- 
zug auf das Herzogthum iJolst<Mn auf Se. Majestät den Kaiser von 
Oesterreich, in Bezug auf das Uerzogthum Schleswig auf Se. Majestät 
den König von Preussen übergeht. 

1865. Bekanntmachung Seitens der k. k. üsteiTeichischeu und 
königlich-preussischen obersten Civilbehörde der Herzogthümer Schles- 
wig, Holstein und Lauenburg, betreffend die Auflösung der gemeinsamen 
obersten CivilbelKiidc für die HerzogthQmer Schleswig, Holstein nnd 
Lauenbui'g. Schleswig, 5. September 1865. 

(Das Staatsardiir, IX. Bd. SOIl.) 

1865. Verordnung der obgedachten obersten GlvilbehOrde , be- 
treffend die Ausführung der durch die Convention von Gastein Ober 
die Verwaltung der Herzogthümer Schleswig und Holstein getroffenen 
Bestimmungen. Schleswig, 5. September 1865. 

(Das Staatsarehi?, IX* Bd. SOI 9.) 
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isiij. ProclamatioD des k. k. Statthalters, Feldmarschall-Lieut«- 
nants Freiherrn von Gablenz, betreffend die Uebcmahme der Statte 
halterschatt im Ilcrzogthumc Ilolsteio. Altona, Id. September 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. Bd. 2018.) 

1R()(). llescript des k. k. Statthalters, Feldmarscliali-Lieutenants 
Freiherrn von GabUniz, a'n die holsteinische Landesregierung, betreffend 
die Berufung einer Commission zur Begutachtung des Bodget-Entwurfea 
för 1866/67. Kiel, 26. Februar 18G6. 

(Das Staatsarchir, X. Bd. lUo.) 

i866. K;iuigli(h-preiissisclie Verorduung für das Herzogthum Sihles- 
wig, betr«'fT»'nd die Hestrafmig (mit Zuc)itlians oilor GefUngruiss) von L'iiter- 
nehnien gegen die soureräne Gewalt des Königs von Preussen oder des 
Kaiser» von Oesterreich in den Herzog^thüraeru Schleswig uud Holstein. 
Berlin, 11. März 1866; kuudgetuacht durch den Gourerneur des Herzogthnms 
Schleswig, FreiheiTD tob Haotenffel. Schlots OottoriT, 13. Hftrs 1S66*). 

(Das StaatoarchiT, X. Bd. 1947.) 

1866. Oesterreichische Ministerialverordnung mit KondmacbuDg 

einer Verordnung des k. k. Statthalti-rs für das Herzogthuni Holstein, 
ddü. Kiel, 20. Februar 18Gt», über den Beitritt des gedacliten Herzug- 
thums zum deatschen Pass karten- Vereine (s. Deutschland lööO}. Wien, 
29. März 1866. 

(R. r,. B. 43, S. 

IROG. Patent des k. k. Statthalters in Holstein, womit die Stände- 
versaniiiiliing für das Ilerzogthum Holstein auf den 10. Juni 1866 ein- 
berufen wird. Kiel, 5. Juni 1866. 

(Das Staatsaiihiv, XI. lU. i.301.) 

1866. Proclamatioti des königlich-preus5;ischen Gouverneurs in 
Schleswig über den Einmarsch preussischer Truppen in Holstein. Schloss 
Güttorff, 7. Juni 1866. 

(Das Staatsarchir, XI. Bd. i3(iö.) 

1866. Protest des k, k. Statthalters für das Herzogthum Holstein 
über das Einrücken der preossischen Truppen, und Verlegung des 
Sitzes der k. k. Statthalterschaft und der herzoglich-holsteinischen 
Regierung nach Altona. Kiel, 7. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2306.) 

186(1. Proclamation des königlich-preossischen Gouverneurs, Ge- 
neral-Lieutenants Freiherrn von Mauteuffel, bei Uebernahme der Re- 
gierungsgewalt im Herzogtiiuui Holstein. Rendsburg, 10. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2309.) 

*) I>ae Staatisohrifiten über die aas dem Condomininni in den Hercog- 
thamem nwisehen Oesterreich und Prensten entstandeneo ZerwQrfkiine, •. 
in StaaUaiehiT) X. und XI* Band. 
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1866. Proclamation des k. k. Statthalterg beim Verlassen des 
Uerzogthums Holstein. Altona, 12. Jani 1866. 
(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2314.) 

1866. Protest des k. k. Civiladlatus Ministerialrathes von Hof- 
mann gegen die prenssischer Seits erfolgte Aufhebung der herzoglich- 
holsteinischen Landesregierun;; und Uebernahme der obersten Regie- 
ruagsgewalt im Herzogthum Holstein. Altona, 13. Jani 1866. 

(Das StaaUarchir, XI. Bd. »31 6.) 

1866. Prager Frieden zwischen Oesterreich and Preussen (siehe 
Prenssen^, womit Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich alle seine 
Rechte auf das Herzogthom Holstein an Se. Majestät den König von 
fteussen übfilässt. 

1866. Circnlarerlaas des k. k. Ministeriunis des Aenssern, womit 
die Verordnungen vom Jahre 1864 und 1865 hinsichtlich der Consular- 
Vertretong nnd der FlaggenfQhrung der Herzogthümer Holstein, Schles.« 
wig und Lauenborg ausser Wirksamkeit gesetzt werden. Wien, 13. Sep- 
tember 1866. 

(Registratnr des k. k« Miaitterinmt des Aeussem.) 

1866. Gosels über die Vereinigung der Herzogthümer Holatein and 
Schleswig mit der preussischen Monarchie. Berlin» 24. December 1866. 

(Das Staatsarchir, XI. Bd. 2440.) 
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Jonische Inseln. 

(FreitUat.) 

Nach dem Sturze Venedigs ii79T) kamen die Jooiseben Insela 
während der französischen Revointionskriege abwechselnd nnter fhms5— 
sische, tflurkische, russische ond englische Botm&ssigkeit, bis sie bei 
Wiederherstellnng des Friedens nnter dem Namen der Vereinigten 
Staaten der ionischen Inseln für einen nnabb&ngigen» aber nnter 
dem Schutze Englands gestellten Staat erklärt wurden {1815). Oester- 
reich hat bezOglich dieser Inseln die Zulassung der YermOgens- 
Freizllgigkeit ausgesprochen (1827), die Frankirnngsfreiheit 
zu Stande gebracht (1844) und das Verfahren in Abhandlungs- 
fällen normjrt (l^^^)- Nach der griechischen Revolution im Jahre 
1862 entsagte Grossbritannien seinem Schutzverhältniss Ober die Joni- 
schen Inseln und wurden diese mit dem Königreiche Griechenland 
vereinigt. 

1^1 Conferenzen der Grossmächte bezüglich der Joniscben In- 
seln (s. ürossbritannien). 

1815. Convention zwischen Oesterreich, Kassland, England und 
Preussen, in Betreff der sieben Jonischen Inseln. Paris, 9. Novem- 
ber 1815. 

(P. 6. S. Bd. 43, S. 364 — Hartens, 8. VI. 663 Neumann, in. S6.) 

1B27. Uebereinkominen wegen abzugsfreier Erfolglassung der Ver- 
lasseiischalten aus Oesterreich nach den Jonischen Inseln und uiu- 
gekeiirt. 

(liuikauzlei-Decret rom 4. Marz i827: P. G. S. Bd. .55, S. 36 — 
J. G. S. 2263, S. 71.) 

1844. Aufhebung des Frankaturzwanges bei der Gorrespondenz 
aus den Staaten der österreichischen Monarchie nach den Jonischen 
Inseln. Wien, 26. Juni 1844 

(Verordnungsblatt der k. k. obersteu Hof-PostTerwaliaDg, Bd. 4, 
S. 270.) 

1855. Verordnung des k. k. Justizministeriums, in Betreff des 
Benehmens der dsterreichischen Gerichte bei TodßtUeD von Untertha* 
nen der Jonischen Inseln. Wien, 29. April 1855. 

(B. G. B. 8S« S. 4SI — Neunano, Yt 
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1863. Tractat imchen Oesterreicl^ Frankreich, GrossbritaoDieD, 
Prenssen nnd Rnttlaod, wegen Vereinigung der JoniBChen Inseln mit 
dem Kdnigreicli Griechenland. London, 15. Noyember 1863; die Rati» 
fidrungen daselbst ausgewechselt am 2. J&nner 1864. 

(B. 6. B. IS64, 24, S. 147.) 



Italien. 

(Köiiigreicb.) 

Ans der cisalpinischen, sp&ter italienischen Repnblih 
(Mailand, Mantaa, Parma diesseits des Po nnd Modena} wurde 1805 
den Königreich Italien, mit Napoleon als König und seinem Stief- 
sohn Eugene Beanharnais als Vicekönig errichtet; zngleich ward Gna- 
stalla damit vereinigt. Im Frieden von Pressburg (1805, s. Deutsch- 
tand) ward Venedig sammt Istrien and Dalmatien mit dem König- 
reiche Italien vereinigt, das auf mehr als 1600 Quadratmeilen 5,600.000 
Einwohner zählte. Im Jahre 1800 wurde Gnastalla und bald darauf 
auch die ligurische Republik (Genua), nebst Parma nnd Piacenza als 
französische Provinzen Frankreich einverleibt. Im Jahre 1809 ward 
datin der Kirchenstaat, wie schon 1808 das Königreich iletrurien, 
gleiclifalls mit Frankieicli vereinigt, während Neapel ein Königreich, 
rjierst unter Jose|ih Hiionaparte, dann nnter Murat, Xapdli'ons Schwa- 
gtr, bildete. Nach dvm Wiener Frieden (1>^09, s. Dt-utschlaiid j ward 
Istrien und Dalmatien wieder vom Kiuii^reieh Italien abgetrennt und 
dorn neu «gebildeten Köniijroieho Tllyrien (Krain, Oberkärnthen, ein 
Theil Croatiens) einverleibt, liaiern mu.sste 1810 den Ktschkreis 
(Trient) an das KöniL'reich Italien abtreten. Das Jahr 1814 nnd der 
Stur/. Napoleons hatte die Auflösung seines Reantt tV Italia zur Folge; 
der Papst und die alten Dynastien wurden restaurirt. 

Das Ländergebiet der italien!-;* lun Halbinsel theilte sich somit 
in secb'^ Staaten und einen Staatentheil (Lo m bar do -Vene tien): 
iro Norden das Königreich Sardinien, die Herzogthümer Parma und 
Modena; in der Mitte das Grosshcrzogthutu Toscana, mit dem 1847 
demselben einverleibten Herzogthume Lucca, und der Kirehenstaatj 
im S&den das Königreich beider Sicilien*}. 

*) Xicht zu gedenken der kleinen, von allen politiächeu Stürmen der 
Jiilirhuiiderte auch hi" heut*- luub verschont gebliebenen Republik San 
Marino, sowie des l iirsteiitliuins Monaco, eines Läudcheüü, das luii der 
üau^l!»ia(ii im Gauzen beilauüg 1'/^ Qaadf atmeile mit liOO £iawohu<frn 
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Die Ereignisse seit 1859 veroichteten alle diese Staaten, ausser 
dem 2a etoem neuen Königreioh Italien vergrOsserten Sardinien 
und dem hart bedrängten und verkleinerten Kirchenstaate. Nachdem 
das Hao8 Savoyen in dem Friedensschlüsse yon ZOrieh (1859) die 
Lombardie kaam erworben hatte, wachsen ihm noch Parma, Mo- 
dena, Toscana und Emilia (der nördliche Theil des Kirchenstaates, 
auch der proTisorische Name der neuen Provinz) zn*). Von 5 MillioDen 
Sardiniens erhob sich die Einwohnerzahl schon auf 11 Millionen. Der 
Zug Garibaldi*s nach Sicilien nnd Neapel im Sommer 1860 fügte das 
ganze Königreich beider Sicilien hinzu. Die Bevölkerung des- 
selben, wie. nach dem Kampfe vom Castclfidarcio (^18. September 1860) 
gegen dii- päpstliche Armee, jene der Marken und Umbriens, wurde 
zusammen berufen, um sich über die Annexion an Victor Emanuels 
Ueich auszusprechen. In das Plebiscit von Neapel wird schon die 
ForniHl des „Einen und untlu-ilharen Italiens" aulgenommen, und fortan 
werden alle die erworbenen und annexirten Länder in dem Einen 
italienischen Staate, dem „Könisreich Italien," zusammengefasst. 
Das Parlampnt des so vereinigten Italiens versammelte sich zu Turin 
und proclamirte am 17. März ls<i1 das Königreich Italien, das 
damals 21,777.000Einwohner zählte**). Grossbritannien anerkannte zuerst 
den Titel eines „Königs von Italien*' (März 1B61); dem folgten fa»t 
sämmtliche Staaten — znletzt Oesterreich durch den Friedeustractat vom 
3. October 1866 ***), gemäss welchem das zu Land and zur See be- 

umfnsst, dessen Souveränität nach dem am 7. November IRfi") vom Moni-' 

teid' piiblicirteii , mit Frankreich geschlossenen Tractate jedoch fast uur 

mehr ein Nu nie ist. 

Wogegen allerdings das Stamm- und Wiegenland SaToyen nebst 

der Grafsehaft Nissa an FranJireieh fiel (Vertrag ron M* März 1B60: Gkii- 

Isny^ dipl. Handbttcli, III. 99). 

**) Die Actenstücke über die sardinischen Annexionen in Italien (1860 
und 1861) — die Bildung des Königreiches ItaUen — i. bei OhiUauy a. a. O* 
S. 106. 

•♦♦) Ungeachtet sich Oesterreich nicht bestimmt 'fand, den Bestand des 
Königreiches Italien, so lange derselbe nicht eine TOlkerrechtliche Sanetion 
erhalten, als rechtmässig ansnerkennen, konnte es doch nicht rermeiden, 
an mehreren europäischen Transaetionen Theil zu nehmen, bei weichen 
auch der »Kttnig toh Italien*^ interrenirte. Dies geschah bei dorn Tractat 
wogen Ablösung des Scheidezolles (vom 16. Juni 1863, ». Belgien), dem 
Iiiti'rnatiuiialeii Telegraplicii-Vertrat:^ (vom 17. Mai 1865, s. Frankreich), 
der Genfer Convention zur Verbesserung des Loses der Verwundeten (vom 
2ä. August 1864, s. Schweiz), der Convention in Betreff des Leuchtthurmes 
am Cap Spartel (vom 31. Mai 1805, s. Marocco), der Schill fall rtsacte für die 
Donau-Mündungen (roro 2. Noyemher 1865, s. Frankreich). 
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siegte Italien, Dank der prenssisclien BoDdesgeDosseoschaft und der 
franzoüUehen Uoterst&tzang, das zuerst an Frankreich abgetretene 
Venetieu erhielt (456 Quadratmeilen mit 2,446.000 Einwohnern). 

Dag von Frankreich in Venetien veranstaltete Pleblscit erfolgte in 
demselben Monat October, ebenso die Besitzergreifung durch den König 
Victor Euianuel. Das Königreich Italien enthält somit jetzt 5166 Qnadrat- 
iiieilcn mit 2-i, 230.000 Einwoluieni, Die von OostcirtMch mit doiii ehe- 
maligen Königreiche Sardinien geschlossenen und im Art. 17 des Züri- 
cher Friedens-Tractates vom 10. November 1859 bestätigten Tractate 
und Conventionen wurden im Wiener FrieUens-Tractat vom ;i. Octo- 
ber 186f> abermals jüovisnrisch bestätigt und auf alle Länder des Ko- 
nigretclies Italien ausgedehnt, mit dem Voibehalt einer allgemeinen 
Revision derselben. 

Die nachfolgende l ebersicht zeiHillt in zwei Absätze, von denen 
der erste das frühere ( lh()5 — 1814) und der zweite das gegenwärtige 
Königreich Italien (von 1866 auj betrifft. 

A. Das frühere Konigreieh Italien. 

(Die Schöpfung Napoleons L — bii UI4.) 

1805. Coiistitutiouelles Statut des Köuigreiches Italleu. Paria, 17. 
Mftrz 1805. 

(Angeberg, S. 84.) 

1805. Pressborger IViedens-Tractat (s. Deutschland). 

1806. ConveDtionen zwischen Oesterreich ODd Frankreich, wegen 
Festsetzung von Etapenrouten (s, Frankreich). 

1807. Conventionen zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Regulirung der Grenze zwischen dem Königreich Italien and Oesterreich 
(s. Frankreich). 

1809. Wiener Friedens-Tractat (s. Deutschland). 

1814. Pariser Friedens-Tractat ( s. Frankreich). 

1815. Vereinij^ung der Valtelliiia u. a. m. mit der österreichischen 
Monarchie (s. Frankreich). 

1815. Kaiserlich-österreichisches Pattnt über die Erriolitung des lom- 
bardisoh - veiietiaBiicheii Königreiches und dessen Vereinigung nit dem 
Oiterreieliitchea Kaiserstaate. Wien, 7. April 1815. 

(Hartem, S. IX. 65 — Nemnaon, II. 637.) 

1816. Wiener CSongrenaete (t. Deutschland). 

1816—1820. Conventionen zwischen den Mächten, welche in das be- 
standene Königreich Italien nachgefolgt sind, die Theilung der Passiren des 
Monff Napoleone betreffend (s. Kirchenstaat 1816, 1830; Modena 1817; 
Parma 1816; Sardinien, 1818). 
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1865. Bestimmung des itftlienisclieu Gesetzbuches für die Han- 
delsmarine, wornach die Beschlagnahme und Erbeatung von Handels- 
schiffen einer feindlichpn Nation durch die Krietisschiffo des Staat^^s 
im Wegy der Keci^ti ocität f?egenüber denjenigen Mächten abgcschatl t 
wird, welche eine rrleiche Behandlung zu Gunsten der italienischen 
Handelsschiffe aiiurUaen. 

(^Codice per ta marina mercantiU d^l Regno Sltalia Tom i'6. Juui 1865, 
T]i«il I. Titel IV. t. Art. tW bis 213 — Ae^idi und Klauhold, S. 143.) 

18ß6. Kaiserlich-ostt-rrcichiselie Verordnung wegen BeubachtUDg 
eines ähnlichen reciproken Verfahrens, Wieu, 13. Mai 1866**}. 
(Aegidl und Klauhold, S. 144.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Königs Victor Emanuel an die 
italienische Nation über den Krieg gegen Oesterreich* Florenz, 
20. Juni 1866. 

iArehives diplomat i^fu$s 1S66, III. tU — Da« Staatsarchir, XIL S610. ^ 
Gbilany, III. 253.) 

1866. italienische Kriegserkläning an Oesterreich. Hauptquartier 
Cremona, 20. Juni 1866. 

(Ghilanj, UL 164 — Das Staataarehir, XII. «569.) 

1866. Bericht des Feldmarschalls Ershersogs Albrecht Aber die 
Schlacht bei Custozza. ... 24. Juni 1866. 
iArehiim dipUmaiktueB 1866, III. 133. 

1866. Abtretunt;^ Venctiens von Oesterreich an Frankreich und 

Vuü iliestiu au Italien (^s. 1- raiikreichj. 

1866. Bericht des Vice-Adniirals von Tegetthoff über die See- 
schlacht von Lissa vom 20. Juli. Rhede von Fasana, 23. Juli 1866. 
lArchives diplomatiqms 1866, HI. 399.) 

1866. Waffenstillstands-CkkUTeution zwischen den militärischen 
Bevollmächtigten Oesterreichs und Italiens. Gormons, 12. August 1666. 
iÄrthivis dipUmuUiqutä 1866, III. 416 ^ Das StaattarchiT, SIL 1633.) 



*) Die Staatsvertiäge, an denen das you Oesterreich noch uicht aner- 
kaitnt*- ^Königreich Italien" mit Oesterreich als Compaeisceat Xheil nahm, 
•. obeu S. iOt iu der Anmerkung. 

£iue aualoge Verorduuug Preusseus vom 19. Mai 1866, ■. bei 

Freuübeu. 
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1866. Friedens-Tractat zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und Sr. Majestät dem Könie: von Italien, samrnt Additional- Artikel. 
Wien, 3. October; in den iiatificirungen daselbst ausgewechselt ain 
12. Octoher 1866. 

(R G. B. ne, S. 345.) 

1866. Protokolle als Beilagen dieses Tractates, über den Fortbe- 
stand des Oesterreich zusteluMiden £igeathams auf die ehemals der 
venetianischen Republik angehörig gewesenen Paläste in Rom and 
Constantinopel, dann über die Behandlung der alten loinl><irdisch-vene- 
iianischen Schuld und einer Forderung der französischen Regierung an 
den venetianischen Monte von 5 Millionen Francs. Wien, 3. Octo- 
ber 1866. 

(Das Staatoarehir» XII. S659.) 

1866. BrklAning des österreichischen Friedens-Bevollmftchtigten 

an den italienischen Friedens-Bevollmächtigten, das^s Se. Majestät der 
Kaiser von Oestcrroich in Zukunft den Titel eines Königs dor Loui- 
bardic und Venedigs nicht mehr führen wird, und dem zu Folge die 
Rückptelliin2 der eisernen Krone an Se. Majestät den König von Ita- 
lien angeordnet hat. Wien, 3. October IbOö. 
CDa« Staatsarchiv, All. Bd. 2560.) 

1866. Erklftning desselben an denselben, dass die Amnestie auch 
auf die MilitAr-Deserteurs ausgedehnt werden soll, nnd Reciprocit&ts- 
Erklftrnng des königlich-italiemschen Friedens-BevollmächUgten. Wien, 
3. October 1866. 

(Da« Staatsarcbir, XII. Bd. S56I, «66« ) 

1866. Erklimngen derselben, Ober die Einbeziehung der ehemali- 
gen Diener der entthronten italienischen Fürsten in die Amnestie. 
Wien, 3. October 1866. 

(Das StasisarebiT, XIL Bd. 9563, 1664.) 

1866. Uebereinkoninien zwischen der k. k. österreichischen und 
d*»r köniL'lich-italienischen Hei?ierung, wegen gegenseitiger Befreiung der 
l-eiderseiiigen Staatsangehörigen von der zwangsweisen Betheiligung 
an eventuellen Zwangs-Staatsanlehen. Florenz, 25. Noveiiil>er 

6. December 

(Kegistratur des k. k. Miuisteriuus des Aeussero.) 

1866. Königliches Beeret über die Vereinigung der venetianwcben 
Provinzen «ad Mantna's mit dem Königreich Italien. Xurio, 4. Novem- 
ber t8t')H. 

iArchivcs diplomatique 1866, IV. t30.) 
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1866. Erlass des k. k. Finanzmiaiftteriams Aber die Bewüligaog des 
Streckenzugs-Verfahrens fllr YersenduDgeo von Waaren aas einem 
Theik des österreichischen Gebietes in einen anderen Ober Italien. 
Wien, 12. December 1866. 

(R. G. B. 159, S. 436.) 

1866. Oesterreichische Ministerial-Verordnnog, betreffend die mit 
1. Jänner 1867 in Wirksamkeit tretende Zollbehandlung brittischer, 
italienischer nnd franxösischer Erzeugnisse (s. Grossbritannien}. 

1866. Königlich - italienische Ministerialnote über die sofortige 
Behandlung des österreichischen Handels aaf der Basis der raeist be- 
gfinstigten Nationen. Florenz, 20. December 1866. 

(Regiatratur de« k. k. Ministeriums des AeuMern.) 

1866. Grcular der k. k. Gentral-Seebehörde über die Reorgani- 
sation österreichischer Consnlate im Königreich Italien. Triest, 21. De~ 
cember 1866. 

{Anmtario marittimo 1867, S. 109.) 

1867. Erlass des Ministenums des kaiserlichen Ilaases und des 
Aeussern, über die Weglassang des Titels ^König der Lombardie nnd 
Venedigs^ ans den ämtlichen Expeditionen. Wien, 6. Jänner 1867. 

(R. G. B. 10, S. 20.) 

1867. Ella - les k. k. Justizministeriums über den, in Folge des 
mit dem Königreiche Italien abgeschlossenen Friedens-Tractates vom 
3. Oetober 1866, von den k. k. Gerichtsbehörden einzuschlagenden 
Weg für ihre Correspondenz mit den königlich-italienischen Gerichten. 

Wien, 21. Jänner 1867*). 

(Rej^ii^trntur des k. k. Ministeriums des Aeu.s«ern.) 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-italienischen Regierung, wornach den veränderten Ge-> 
bietsverhältnissen gemäss die Grenz- und Aoswechslungs- Stationen 
von Verona nnd Venedig na Ii Botzm, Trlent nnd Klagenfnrt zurück- 
versetzt werden. Wien, 16. Februar 1867. 

rynCorrespondenzen des k. k. Ministerium-s des Aeussern** 1868, S. 19.) 

1867. Uebereinkommen zwischen Oosterreich und Italien zur Re- 
gelung des Telegraphenwesens. Wien, 16. Februar; ratificirt zn Wien, 
am 23. Februar; zu Florenz am 13. M.irz 1867. 

(Telegraphen- und Verordnungsblatt des k. k. HaadelsniiniHteriums.) 

1867. Oesterreichische Ministerial- Verordnung vom 26. Februar 
1867, über die mit 1. März 1867 in Wirksamkeit tretende zollämt- 
liche Behandlung italienischer Erzengnisse (s. Preoasen). 

Die Ho^timniungen iichi's Erlasses wurden jedoch weseutlich oio- 
dificirt durch das Ucbereiitkommeu votn 21. Juni „ ^ 

9. Juli 
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1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. östeneiclnschen und 
der k' [lijjlich-italienischen Rejiieruntr, wegen proviborischer Zulassunjj 
aller österreichischen und italieni.sclien Schiffe zur Cabotage an den 
gegenseitigen Küsten. Wien. 7./28. März 1867. 

(Erlass des k. k. Hamlül.Mninistenunis Tom 7. Mär«; Note des köiiig- 
lich-italieoUcben Ge»aadieu vom 28. März 1867: Registratur deb k. k. Miiii- 
tteriomt 4w AensserD.) 

1867. ZiiBatsartlkel sam internatioiialen Telegraphen- Vertrage 
(b. Frankreich). 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-itaiienischon Regierung, über den Schrift^^nwe'chscd diT 
gegenäseitigeu Gerichtöbehördeu in Civil- und Strali i chts-Angelegen- 
heiten. Oe.sterreichische Ministerial-Krklarung: Wien, 21. Juni; italie- 
nische: Florenz, 9. Juli 1867. 

(Erlass des k. k. J ustiziniuiitteriums vom il. Juli lHt)7; Kegistratur 
de» k. k. MiniaieriumB des Aeussem.) 

1867. Handels- und Stihifffahrtsvertrag zwiscken Oesterreich und 
Italien^ sammt Znsatz-Artikeln und Tarifen. Florenz, 23. April 1867 ; 
die Ratificiningen daselbst ausgewechselt am 30. Jani 1867. 

CR. G. B. 108, S. S«S.) 

1867. Zoll-Cartel zwischen denselben, vom gleichen Datum 

(Annexe des Handels'- und SchiflrTahrtsvertrages). 
(R. G. B. 108, S. 164.) 

1867. Uebereinkommen zwischen denselben, vom gleichen Datnm, 
betreffend den Eisenbahnverkehr aaf den Anschlusspunkten an der 
österreichisch-italienischen Grenze, und die Errichtung znsammenge- 
seizter Zoll- und Polizeiftmter auf den internationalen Wechsel-Sta- 
tionen f Annexe des Handeis- und SchiffTahrtsvertrages}. 

(R. G. B. 108, S. J60.) 

1867. Circular an die königlich-italienischen Zollbehörden zur 

Durchführung des Handels- und Schififabrtsvertrages vom 23. April 

1867. Florenz, 3. August 1867. 

( BoU€Uino ufßeiaU 4Ma direskm gmuraU driU gabMe 1867, XVUr, 
p. 321.) 

1867. Analoger Erlass des k. k. Finanzuiinisteriuius. Wien, 

23. August 1867. 

(Verordnuagsblatt des k. k. FiuaDzmiui^tenums 1861, italieutsclie 
Ausgabe, 30.) 

1867. Fostvertrag zwischen Oesterreich und Italien. Florenz, 
23. April 1867; die Ratificirnngen daselbst ausgewechselt am 17. Juli 
1867. 

(B. 0. B. 109, S. 977.) 

«) 8. die Anmerkung S. 20«. 
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1867. SchlussprotoU zu vorBtehendem Handels- and SdiifiTalirts- 
Vertrag, sowie xu vorstehendem Postvertrag. Florens, 23. April 1667.. 
(R. O. B. 110, S. S9I.) 

1867. Tractat wegen Luxemburg (ß, Niederlande). 

1867. . Oesterreichische Ministerialverordnong, betreffend die in 
Folge des Handels- nnd Schififahrtsvertrages vom 23. April 1867 in 
Wirksamkeit tretenden Zollbestimmangen. Wien, 16. August 1867. 

(R. Q. B. 114, S. 31ft.3 

1667. Oesterreicbische Bfinisterial- Verordnung, Ober die Anwen- 
dung der in den Specialtarifen B der Handels- und SchiffTahrte- Ver- 
trage mit Frankreich vom 11. December 1866 und mit Italien vom 
23. April 1867 enthaltenen Zollbestimroungen auf die Binftihr nach 
Dalmatien. Wien, 16. August 1867. 

(B. G. B. «15, S. 316.) 

1867. Oesterreichische Ministerial-Verordnungen mit Modificatio- 
nen der Verordnung vom 16. August 1867. Wien, 30. August 1867. 
(R. 6. B. ii8 und 119, S. 319 and 320.) 

1867. Schlussact der Österreichisch-italienischen Militftr-Commis- 
sion. Ober die Feststellung der Österreichisch-italienischen Staatsgrenze 
in Gemässheit des Friedens-Tractates vom 3. October 1866. Venedig, 
22. December 1867; kOniglich-italienische Ratification: Florenz, 12. Jftn- 
ner 1868; kaiserlich-österreichische Ratification: Ofen, 6. März 1868; 
ausgewechselt zu Florenz am 17. M&rz 1868. 

(K. k. Hof" und StaatsarchirO 

1868. Verordnung des königlich-italienischen Finanzministeriums, 
wegen Gew&hrung von Erleichterungen f&r die zeitweilige Ein- und 
Ausfuhr von Weide- und Arbeitsvieh in den Grenzbezirken. Florenz, 
15. Mai 1868. 

iBoUdtimo ufficUU« detta dir«ume yeneroU delU gabttU 1S08, XII, p. 199.) 
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Kirchenstaat. 

DU Yerh&ltniue Oesterreichs in lulien veranlassten unter Maria 
Theresia versehiedene Uebereinkommen mit dem Papste Ci75i^ 1757, 
1768); sp&ter riefen die von ihrem Nachfolg^er nnternommenen kirch- 
lichen Beformen mehrfache Ermerongen mit dem heiligen Vater her- 
vor (1781 — 1782). Nach den Umwftlsangen der Epoche der französi- 
schen Zwangsherrschaft (1797—1814) worden anf dem Wiener Con- 
gresse auch aber die Wiederherstellung der politischen Verhältnisse 
des Kirchenstaates Bestimmungen festgesetzt und dabei der (österrei- 
chischen Regierang daa Besatinngrecht in Ferrara und Commacchio 
vorbehalten, sowie derselben der am linken Po-Ufer gelegene Theil 
der Legation F'errara abgetreten (1815, 1816). Die Anordnungen der 
Wiener Coogressacte haben jedoch, insoweit es sich um die Rechte 
der katholischen Kirche handelt, die Genehmigung des Papstes nicht 
erhalten (1815), wohl aber wurden iu Gemässheit der Bestininiungen 
jener Congressa<!te Conventionen über die Verhältnisse des Mailänder 
Monte Napoleone geschlossen (1816, 1620). 

Die treundliclien Beziehungen der päpstlichen zur osterrLif liischen 
Keui» rnno:, als Scliutzmaeht des KRtholicisinus, v^uiiitn nur kurz - Zeit 
durch deu Au.sbrueli der K» volution (1^4^) unterbrochen, \ve!< lie das 
Einrücken der kaiserlichen Truppen in die Legationen und deren Occu- 
patio« zur Fülirt' hatte. Xacli der Wiederherstellung des Friedens haben 
neue Uebereinkünfte das gegenseitige Einverständnis;' bekräftigt, von 
dem auch schon frühere Conventionen Kunde geben. Es sind dies die 
Uebereinkünlte über die Portofreiheit (1^22), die Auslieferung 
der Deserteurs (1821, 1832) und der Ver brecher (lS5ri). die Ver- 
hinderung des Schmuggels (1838) und des Nachdruckes (1840), 
die Freigebung der Schifffahrt anf dem Po (1850), der Ab- 
schluss eines austro-italienischen Eisenbahn- (1851, 1856) und 
Postvereines (1823, 1852), dann Vereinbarungen über die Handels- 
und Schiffahrts-Verhältnisse (1826, 1860), über die Ausfertigung 
der Tauf-, Trau- and Todtenschei ne (1836), Qber das Telegra- 
phenwesen (1B56), die Abhandlung der Verl as senschaften 
(1860), den Schriftenwechsel der Gericht8behörden(1860). Be- 
merkenswerth sind noch die Kundmachungen besflglich der Correspon- 
dens der Justizbehörden (1817, 1822), der Execution der ge- 
riehtliehen Erkenntnisse (i^'iffj und der gemischten Ehen 
(1841, 1842, 1843). Eine eigene Verordnung bestimmte die militirische 
Salntirnng der Gardinäle (1853). Endlich wurde in der inneren 
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Gesetzgebung Oesterreichs von der früheren BeanfnchUgong der katho- 
lischen Kirche durch den Staat, zu deren DarchfÜhning in Parteisachen 
ein eigener kaiserlicher Agent in Rom bestimmt war (1807, 1814, 1817, 
1823}, abgegangen (1^50), durch daa Concor dat C1955) die nnbe- 
schrankte Antonomie der katholischen Kirche in Oesterreich anerkannt, nnd 
in Folge dessen auch, statt der Österreichischen Civilgesetagebang, das 
oanonische Recht fiir die Eheverh&Unisse der Katholiken (1856, 
1H58) wieder eingeführt. — Drei Jahre darauf (1859) machte der onglilek« 
liehe Krieg mit Frankreich und Sardinien der dsterreichischen Occnpa* 
tion im Kirchenstaate ein Ende, dessen L^ationen nnd Marken dem 
nfuen Königreiche Italien annexirt worden, nnd wodurch er von einem 
Staate von 752 Quadratmeilen mit 3,124.000 Seelen an einem Gebiete 
von 214 Quadratmeilen mit 700.000 Einwohnern verkleinert ward. 

Die neuen Staatsgrundgesetse der öAterreichisohen MonareUe, vom 
21. Decerabpr 1867*), enthalten Bestiminung. ii, die sich mit jenen des 
Coiicordats vom Jahre 1855 nicht vereinigen las^^en^ — was eine Mo- 
dirtoining mehn ier Anordumigt-n desselben auf deöi Wege der Gesetz- 
gebung (1S68) zur Folge hatte. 

1751. Bnllo ilfü Papstes Bpnodict XTV. mit Bestätigung der 
Convention zwischen der Kaiserin Königin Maria Theresia und der 
K»'|)nhiik Venedig, in Betreff der Aufhebung de^ Patriarcliats von 
Ai|nilHja und Erriohtang der Bistbümer in Udiae and Görz. Rom, 
6. Juli lK5t. 

(Weiick, Ii. fiOG.) 

1752. Tractat zwischen Oesterreich, als Besitser von Mantna, und 
dem Papste. 

(Citiri im HandeUTertragr ron 1757.) 

1757. Handelsvertrag zwischen der Kaiserin Königin, Herzogin 
von Mailand und Mantna, und dem Papste Benedict XIV, Mailand, 
90. November; Rom, 7. December 1757. 

(Martens, S. II. 76.) 

1757. Concordat zwischen der Kaiserin Königin, als Herzogin 
von Mailand, nnd dem heiligen Stuhle, fiber die Exemtion der geist- 
lichen Guter. Rom, 10. December; Mailand, 17. December 1757. 

(Martens, S ff. 8?.) 

1757. C'iiu t'iition zwischen der Kaiserin Kfiniizin und iUm beili- 
lien Stuhle, 7.m Kirlitii,'st( IUin<T der OreuTie zwisch*^» dem Herzogthurae 
M.mtua und ^\^'\ Legation FiMiaia. MiDtua 1757. 

(^Gedrucktes Exemplar iiu k. k. Hol- uud Maatsarchir.) 

*) R. 0. B. Ut, S. 395; U4, S. 398. 
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1758. Bulle des Pap>Lt> Clpm»">ns XTTT., mittoUt wrlolif-r der 
Kai^ieriii Maria Theresia der Titel einer apostolischeu Königin bewilligt 
wird. Rom, 19. August 1758. 

(Wenek, III. 181.) 

1768. Schreiben des Papstes an die Kaiserin Maria Theresia, 
nm ihre Vermittlung in Parma, bezflglich der dort hinsichtlich der 
Jesuiten getroffenen VerfQgnngen (29. Juni), nnd Antwort der Kai-» 
serio Cl* AngQst 1768). 

(Martern, gtüäe äiphMotiqut II, liOi, 1103 — Martens, Getehiehte d«r 
europiUschen Staatshftudei^ S. tSl.) 

1773. Convention zwischen dem Papst nnd der österreichischen 
Lombardie, wegen Aaslieferung der Verbrecher. ... 8. Mai 1773* 
(AagefQfart bei Aegeberg, S. 31.) 

1781. Vorstellungen des päpstlichen Nontias an den österreichi- 
s lien Minister Fürsten Kaunitz , über die Reformen des Kaisers 
Joseph 11., und Antworten des Fürsten. December 17iSL 

(S/wta delCauno 1782, p. 224, 227, 236.) 

1781 — 1782. C/orrespondeni zwischen dem Papste Pius VI. und 
dem Kaiser Joseph IT. 

iStoriadtUiuino augeseigt bei Mariens, jfutcle <itp^altVue 11. liOS.) 

1782. Kaiserliche Verordnung aber die UnerlAsslicbkeit des pia~ 
eeti regit, Wien, 30. September 1782. 

(R. k. Verordnung«« in jmbtieö^eeeieaHUtieiB 178f, S. 243.) 

1784. Convention zwischen dem Kai.ser Joseph IT., als llerzog 
von Mailand und Mantna, und dem Papste Pius VI., über die £rnen* 
nuttgen zu den Kirchenwürden. Rom, 20. Jänner 1784. 

(Martens, II. 508 — Neumaou, L 330.) 

1807. Oesterreichische Verordnung über die Besorgung der Ge- 
schäfte der erbiftndischen Parteien am römischen Hofe, mit nnerlässlt- 
eher Intenrenimng des dortigen k. k. Agenten. Wien, 30. April 1807. 

(Horkaiulei-Decrete vom 30. April und rom 30. Juli 1807: F. G. S. Bd. 
28, S. 99, uud Bd. 29, S. 42.) 

1814. Erneuerte Verordnungen hierüber. 

(Hofkaazlei-Deerete Tom 7. Juli, ti. inli und S.September ISl 4: P.6.S. 
Bd. 49, S. 88, 90, 114.) 

1815. Bestimmungen der Wi» lu r Coiign ssacte, hinsichtli. h der 
an den JbLiicbeustaat zurückzustellenden Gebietstbeile, dann des Bc- 

14* 
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satzun ^«rechtes Oesterreichs in F»^rrara und Conimacrliio, und der 
Auseiüandersetzung des Monte Xapo/eon*' m Mailaud*j ( s. Deutschland). 

1815. Protestation des Papstes Pin.s VIT. gegen di« Bestimmun- 
gen des Wiener Con^resses, bezüglich der Hechte der katholischen 
Kirche in Deutschland. Wien, 14. Juni 1815. 

(Martens, S. V[. 47'; — De CMrtq, 1\ GU.) 

1815. Zweite Protestation des Papstes Pias Yll. gegen die Be- 
stimmungen des Wiener Congresses, welche den weltlichen Interessen 
des heiligen Stuhles zuwider laufen. Wien, 14. Juni 1815. 

(De Clereq, II. 617.) 

1815. Tractat zwischen Oesterreich und dem Papste, vegen 
Räumung der päpstliehen Staaten durch die kaiserlichen Truppen und 
Ur bergalo der ersteren an den heiligen Stuhl. Wien, 12. Juni; päpst- 
liche Ratificirong: Rom, 22. Juni 1815. 

(Neuraann, III. 

1816. Convention zwischen dem heiligen Stuhle und Oesterreich, 
den Monte Napoleone betreffend. Mailand, 1. Juni 1B16; päpstliche 
Ratificirnng: Rom, 29. Jänner 1816. 

(Nonmsiin, UL 136.) 

1816. Convention zwischen dem heiligen Stnlile nnd Oestefreicfa« 
0ber die provisorische Verwaltung der Harken nnd Legationen durch 
Oesterreich. Kailand, 12. December 1816; päpstliche Ratificirnng: 
Rom, 29. Jänner 1817. 

(Neomann« TU. 175.) 

1817. Oesterreichisolie Rondmachnng bezüglich der Gorrespondens 
der Ssterreiehisehen Oriminaigerichte mit jenen des Kirchenstaates, and 
umgekehrt. Wien, 16. Jnli 1817. 

(J. O. S. 4817, 13iS, S. 458.) 

1817. Erneuerung der Verordnung vom Jahre 1807, wegen des 
beschräukten Verkehi's imt Rom in Geschäften österreichischer Unter- 
thauen. Wien, 25. December 1817. 

(P. G. S. Bd. 45, S. 401.) 

1820. Knndmachnng über den Vollzug der Toio fremden Ge* 

riclitsbehörden erlassenen Erkenntnisse in dem Kirchenstaate. Wien, 
Ii. April 1820. 

(J. O. S. 1820, 1658, S. tlOi.) 

*) Die Regierungen, welche in den Bettts der snm Kttnigreidie Italien 

eiaverleibt gewesenen Staaten wieder gelangten, baben sich auch in dessen 
Actiren und Pauiren (somit auch iu die auf den Monte Napohone an)?c- 
wieseuea Fordernngen) su theileu gehabt} s. Conreution vom 15. August 1820, 
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1820. Conveation swischen den Mächten, welche in das bestan- 
dene Königreich Italien nachgefolgt sind, nämlich zwischen Oesterreich, 
dem Kirchenstaate, Sardinien, Parma ond Modena, die Theilnng der 
Passiven des Monte Napcileone betreffend. Mailand, 15. Augnst 1820. 

(Neamann, HI. 54R.) 

1820. Atto di riparlo (Vertheilungs - Act ) gezeichnet von den 
Comini.ssären der vorgedachteu Mächte, über die Vertheilung der Pas- 
siven des Monte Napoleone. Mailand, 15. August 1820. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1821. Cartel zwischen der kai.sei lii h-östcrreichischen und der päpst- 
lichen Regierung, wegen gegenseitiger Auslieferung der Militärdeserteurs. 
Rom, 1. Juni 1Ö21; die Ratiiicationeo ausgewechselt am 31. Jänner 1823. 

(Kaibcrliohes Tatent vom V». Jänner 1823: Mil. Ge«. Samml. ISt3, IS, 
S. 16 — P. G. S. Bd. 51, S. S3 — Nenmana, Hl. 605.) 

1822. üebereinkommeo wegen £inräQmung der Fostporto-Freiheit 
nir die ¥on den dsterreichischen Justizbehörden an jene des Kirchen- 
staates ergehenden Requisttions-Schreibeu. Wien, 13. September 1822. 

(i. G. S. l8St, 1693, S. 117.) 

1823. Postconvention zwischen dem heiligen Stuhle und Oester- 
reich. Rom, 19. August 1823. 

(Neumann, IV. 56.) 

1823. Wiederbesetz unt^ der Stelle des Protectors der osterreichi- 
scbeii Nation am röuiisoiien llot'e. 

(Hofiauaici-Decret rom 23. December 18«3: P. G. S. Hd. 51, S. 2i3.) 

1826. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich-ö:5terreichischen und 
der päpstlichen Regierung, wegen Gleichstellung der FlaD^ne in den gogen<;ei- 
tigeo Häfen mit jener der eigenen Nationalen. Rom, 7./9. September 1826. 

(Registratur des k. k. Miuiafceriuma de« Aenssera.) 

1632. Aosdehaang des Gartels von 1821 (1823) auf die in päpst- 
liche Dienste getretenen Schweiser. Wien, 7. August; Rom, 26. Au- 
gust 1832. 

(Hofluuulei-Deoret rem 9. August 1632: P. G. S. Bd. 60, 8. ISO.) 

1836. Reciprocitftts-Erklimng wegen unentgeltlicher Ausfertigung 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenschelne. 

Rom, 12. Af&rz 1836. 

(Begistratar dei k. k. llinünteriams des AeuMen.) 

1838. Convüution zwischen dem heiliL'« n Stuhle und Oesterreich, 
wegen Hintanhaltung des Schmuggels aul deui Po. Horn, 2. März; 
päpstliche Ratificirung: 20. Mai 1838. 

(Neuiiiauii, IV. 367.) 
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1840. Beitritt der päpstlichen Regierung ca dem dsterreiehiech- 
sardiniJtcheD Vertrage vom 22. Mai 1840, aar UnterdfflckuDg dea Nach** 
driickes. Rom, 8. Ootober 1840. * 

(HofkaaeleioDeeret rom S6. Norember 1840: J. G. S. 1840, 4H, S.S4S'' 
P. 6. S . Bd. 68, 8. 358 — Z«iUehrift fllr teterreichisehe ReeUagelebrfamkeit 1840, 
Notizenblau SOS, S. 606.) 

1841. Pftpatltcbe Instraotioo Ober das Verhalten des katholischen 
Carat-Glems in den zam deutschen Bande gehörigen Provinzen des 
dsterreichischen Kaiserstaates bei gemischten Ehen zwischen Katholiken 
nnd Akatholiken. Rom, 22. Mai 1841 (kaiseriiche» ■plac€tu,mx Wien, 
24. August 1841). 

(Hofdecret rom M. September 1841: J. G. S. 563, S. 607.) 

1842. Ausdehnung dit-ser Instruction auch aul die nicht zum deut- 
sehen Bunde gehörigen Theilo Galiziens. 

(Üofkanzlei-Decret rom H. Auprust 1842: J. G. S. |84i, 629, S. 56.) 

1843. Belehrung ao die österreichischen Behörden bier&ber. Wien, 
16. April 1843. 

f Hnfkanzlei-Decret rom 27. Ajiril 1843: J. G. S. 18i3, "00, S. 118.) 

1847. Depesche des Staatskanzlers Für.»teii Metternich an den kaiser- 
lichen Gesandten in London, Grafen Dietrichstein, Uber den politischeu Za- 
«taad italien6. Wien. 2. August 18 47 

(Wiener Zeitung vom 25, F. hru.u IhIh ) 

1R48. Nof(» des österreichischen Botschafters zu Rom an den 
Cardinal-Staatssp. retär, wegen des Abreissens des kaiserlichen Wap- 
pens vom österi «M.-hischen Bot^^cliaftspalaste, nnd Antwort des Canii- 
nals. Rom, 21. und 22. März 1H48. 

(Wiener Zeitung vom 6. April 184^) 

1848. Convention zwischen dem päpstlichen Prolegat und dem 
österreichischen General Ffirsten Liechtenstein, über den Verkehr zwi- 
schen der Gitadelle and der Stadt Ferrara. Ferrara, 14. Jnli 1848. 

(Samwer, XIV. 169.) 

1848, Protest der päpstlichen Regierung gegen den Einmarsch 
der kaiserlichen Tmppen in Ferrara. Wien, 16. und 24. August 1848. 
(Wioner Zeitung rom 30. nad 31. Aiigost 1S48.) 

1848. Antwort des österreichischen Ministers der auswärtigen 
Angelegenheiten. Wien, 24. und 28. August 1848. 

(Wiener Zeitung rom 30. und 31. August 1848.) 

1848. Note des Österreichischen Feldmarschall-Lientenants, Frei- 
herm von Weiden, an die päpstlichen Commissäre bei seinem Ein- 
märsche in die Legationen. Rovigo. 15. Auguöt 1848. 

(Wiener Zeitung rom 31. August 1848.) 
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1849. Convention £ wischen den österreichischen Feldherrn und 
den päpHHchen Autoritäten Aber die Gapitulation von Bologna. Villa 
Soldrini, 16. Mai 1849. 

(Samwer, XIV. 400.) 

l!^50. Accession Sr. päpstlichen Heili'j;kt'it, /.u dem zwischen Oester- 
reich, Modena und Parma am 3. Juli geschlossenen Vertrag 
(s. Modena), über die tme Schifffahrt auf dem Po-Flusse. Koni, 
12, Februar 1850. 

(& G. B. 332, & 1343 - Neumann, V, 124 - Samwer, XIV. Ö32.) 

Is50. Kaiserlich-österreichische Verordnung, mit welcher da» Ver- 
liältniüs der katholischen Kirche zur Staatsgewalt lestgestellt wird. 
Wien, 18. April IHjü. 

CR. G. B. 1U6. S. 826.) 

1850. Kaiserlich -österreichische Verordnung, mit welcher die 
Beziehungen der katholischen Kirche sum öffentlichen Unterrichte näher 
bestimmt werden. Wien, 23. April 1850. 

(R O. B. 157, S. 8S7.) 

IHf)!. Kisenhahn - Vertrag zwischen Oesterreich, dein Kirchen* 
Staate, Modena, Parma und Toscana. Rom, 1. Mai 187)1 ; Uatitication 
Toscana's: 3. Juni, (restcrreichs: 4. Juni, Modena's: {). Juni, Parnia's: 
10. Juni, und des Kirchenstaates: 18. August 18dl; die Ratificationen 
ausgewechselt zu Horn, 18. August 1851. 

(R. G. B. 1851, 145« S. 677 — Neumaon, V. 3S8.) 

1852. Vertrag; zwischen der kiiifeirlich -ö^terroichiNthen und der 
päpstlichen Regierung, über den Beitritt <l»'r letzteren zum auatiu- 
ital ionischen Postverein (s. Toscana ISöO). Rom. M). Muz ls5?; 
kaiserliche Ratification: Wien, 3(K April; päpstliche; Kouj, 15. Mai; 
auägewechsclL zu Rom am Ii. Juni 1852. 

(B. G. B. 169, S. 737 -- Neumauo, V. 539.) 

1852. Protokoll hinsichtlich der Verpflegung der österreichischen 
Besatzungs-Truppen im Kirchenstaate. Wien, 7. September; päpstliche 
Ratification: 19. September; kaiserliche : 30. September 1852. 

(Regiitratur des k. k. lünisteriuma des Aeussem.) 

1853. Verordnung des allerhöchsten Armee - Obercommando s, 

womit die von den Militärwachen den Cardinälen der römischen 
Kirche zu i^rweisenden Lhienhezeugungen bestimmt weiden. Wien, 
2. Mai 1853. 

(R. G. B. 79, S. 366.) 
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1655. Vereinbamng (Goitcordat) zwischen Seiner Heilig1[eit Papst 

Pius IX. nnd Seiner kaiserlich-königUcben Apostolischen Majestät Frani 

Joseph I., Kaiser von Oesterreich, fiber die Stellung der katholischen 

Kirche im Kaiserthnm Oesterreich. Wien, 18. August 1855; kaiserliche 

Ratification: Ischl, 23. September; die beiderseitigen Ratificationen in 

Wien ausgewechselt am 25. September 1855. 

(R. 6. B. ItMS, S. 637 ~ Neamann, VI. S34.) 

1855. Sehreiben des kaiserlichen Bevollmüchtigten, Gardinais Ran- 
scher, an den päpstlichen Bevollmächtigten, Cardinal Viale Prela, in 

Betreff der Durchfahrung des Concordats. Wien, 18. August 1855. 

(Archiv für katholisches Kircheorecht. [. Bd. S. XX.) 

1855. Antwort des letzteren nnd HQckschreiben des Cardinais 

Raascher. Wien, 18. und 19. Anirtist 1855. 

(Archir für katholisches KiiLhenrccht, 1. IM. XXIV. und XXV.') 

lHf)5. Apostolisohcs Schreiben Sr. Heiligkeit des Papstes Pius IX. 

an alle Cardinuie, Krzbischöte und Bischüte Oes»terreiohs, aus Anlass 

des Abscliiiisiies des Concordats. Horn, 5. September 1855. 

(Archiv für katholisches KircheurcHhi, I. Hd. S. XXV.") 

1835. Kaiserliches Patent, womit daä vorstehende Concordat als 

Gesetz kundgemacht wird. Wien, 5. November 1855. 
CR. Gf. B. 195, S. 635.) 

1856. Schreiben des k. k. Ministers für Cnltus nnd ITnterricbt, 
Leo Grafen von Thun, an s&nimtlicke katholische Ersblsehöfe und Bi- 
schöfe, die AnsfÜhmog des Concordats betreffend. Wien, 25. Jän- 
ner 1856. 

(Arohir für kstholitchei Kirehearecht, 1. Bd., S. XXIX.) 

1856. Schreiben desselben an s&mmtliche Länderdhefs, die Ans- 
lUirnng des Concordats betreffend. Wien. 25. Jänner 1856. 

(Archiv far katholiaches Kirchenrecht, L Bd., S. XXXY.) *) 

1856. Vtoordnang des k. k. Handelsministerioms, betreffend die 
Concession fOr den Bau der italienischen Central -Elsenbahn, ond die 
desshalb von der internationalen Commission CHom, Oesterreich, Mo- 
dena, Parma und Toscana) erlassene Kundmachung ddo. Modena, 

a Mai 1856. Wien, 28. Mai 1856. 

(R. G B. 89, S. 316.) 

1856. Vertrag zwischen dem Kirchenstaate und Oesterreich, znr 

Regelung des telegraphischen Verkehrs. Bom, 5. Mai; die beiderseitigen 

Ratificirnngen ansgeweohselt mittelst Bflnisterial-Brkl&ningen ddo. Rom, 

15. Juni, und Wien, 29. Juli 1856. 
CB. G. B. 193, S. 691.) 

♦) Die in Folge der Bestimmungöa des Concordats erflosseueu ^aiil- 
reichen Vcrorduungeu den k. k. Mittisteriums für Cultus und Uoterricbt, der 
Ordinariate und Statthalt«reiea, i. im Arehir für katholisehes Kirehenreeht. 



1856. KuserlielieB Patent, womit in AasfÜhning des Artikels *X 
des CoDcordats vom 18. August 1855, über die Eheangelegenheiten der 
Katholiken im Kaiserthame Oesterreich, insoweit sie dem Bereiche des 
allgemeinen borgerlichen Gesetzbuches angehören, ein neues Gesetz 
erlassen wird. Wien, 8. October 1856. 

CR. O. B. 195» S. 605.) 

1856. Staatsvertrag zwischen dem Kirchenstaate und Oesterreich, 
wegen gegenseitiger Aaslieferung der Verbrecher. Rom, 5. December 1856; 
die Katificimngen daselbst ausgewechselt im März 1857. 

(R. G. B. 1857, 68, S. 251.) 

1858. Note des k. k. Mimsterinms des Aeossem, mit welcher der 
im Wege der k. k. Botschaft in Rom eingelan>!te Nachweis der Kir«^ 
eben, deren Prälaten von dem heiligen Stnhle die Revision der kirch- 
lichen Rechtssachen in der zweiten and dritten Instanz anheimgegeben 
ist, mitgetheilt wird. Wien, 6. Oct^bei 1858. 

(Archlr für katholisches Kirchearecht, V. Band, S. 461.) 

18()0. L ebet l ink III) mt ri zwischen dem Kirchenstaate und Oester- 
reich , üImt (Ii** Conipetenz der päpstlichen und km.serlichen Oeri.'lits- 
behörden bezüglich <ler bt>\veglichen Verlassenschatteo der gegenseitigen 
ÜBterthanen. Rom, 16. Februar 1860. 

(Erla«.:» des k. k. Ministeriumi» der autwärtigeo AngelegenUeiteu, vom 
il. April 1860: R. G. B. 96, S. 191 ) 

1860. Uebereinkommen zwischen dem Kirchenstaate und Oester- 
reich, über den Schriften Wechsel der Gerichte in bürgerlichen Rechts- 
angeiegenheiten. Rom, 16. Februar 1860. 

(Criass des k. k. Miuisterium» der aiuw&rtigeo Aagelegeubeiteny Toin 
n. April 1860: R. G, B. 97, S. 193.) 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag (s. Frankreich). 

1866. Kundmachung der päpstlichen Regierung über die für die 
Schiflß'ahrt in den päpstlichen Gewässern zu entrichtende Leachtthorm- 
Taxe C^98a di fan<daggio), Rom, i6. Deoemher 1866. 

C^nntKim mariuim^ i867, S. 110.) 

1S68. Gesetz, wodurch die Vorscbriftea des zweiten Hauptätückes dea 
»ligemeinea bürgerlichen Gesetzbuches über das Eherecht für Katholiken 

wieder hergestellt, die Gerichtsbarkeit iu Ehesnoluii der Katholiken den 
weltlichen GerichtsbeluUdfn iih. rwieson und Htstimraunj^-en über die bedingte 
Zulä.H^igkeit der Eheschiiessung ror weltlichen Behörden erlassen werden. 
Wien, 25. Mai 1868. 

(R. G. B. 47, S. 93.) 

1868. Gesetz, wodurch gruiidsat/liciie Bestinnuunpen über das Verhait- 
nias der Schule zur Kirche erlassen werden. Wien, 25. Mai 1868. 
(R. 6. B. M, S. 970 
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Klrehenttut. iLr»kaii. 



186B. Gesc'ts, wodurch die interconfeisionellen y«rli&ltnis«e der St»ai»biir> 
ger io Bexiehttag »nf dasReligionabekenotniu der Kin4er,anf den Uebertriti too 
einer Kirche oder Religioiiigenosseiueh»ft snr Anderen, auf Functionen de« 
Ootte«dien»to» mul der Seelsorge, auf Beiträge und Letstuugea, auf Begrab- 
nhHi\ o Ii d lieh in ÄDMhuog der Feier- und Festtage geregelt werden. Wien, 



(Früher ein PHiatinat des alten Polen, später eine Republik.) 

Die kKiiP lü-publik Krakau wuido als t-in von den drei ftn,^- 
sances copat'tüfj'-aiUcs^ Oe'-tiTiiMcli, HussIuikI mul Preussen, bfiscliüt/ti-r 
Staat im J. 1815 aiu Wiener Gongresüe ^f.schaffen, — «'in'^ niilit 
lebensfaliiL'«' Schöpl'uns:, die 184r» mit der Kiuverleibung iu Oestt j i« i.*h 
2U Eiulc \i\\vj,. !>as pnlniscbo Palatinat Krakau war schon ilM'j bei 
(ior dritten TlicihmL: Polens ()esterr»icl) zugefallen, wovon es aber 
l.sOi) getrennt ward, um dem im J. creirten llerzogtUnme War- 

schau zti^etheilt zu werden, welch' letzteres ebenfalls bei der grossen 
Territoriai-Rerisioa des Jahres 1815 aufgelöst wnrde. 

1785. CoDTeotion xvisehen der Administratioa des Bistbums 
Krakau ond dem k. k. Gnbernium zu Lemberg, die Trennung West- 
galiziens von der Diöeese Krakau betreffend. Warschau, 4. Juli 1785; 
GenehmigQDg der Administration: Warschao, 18. October, des Dom- 
capitels xn Krakau: 22. October 1785. 

(Nenmann, I. 363.) 

1795. Feststellung der Grenze des Palatinats Krakau bei der 
dritten Theilnng Polens. 

(Neumann, I. 541.) 

1796. Manifest des Palati nats Krakau mit Proolamation ♦iner 
neuen Erhebuntj: tiir dia üaabhängigkcit Poleas. Krakau, 24. März 1794. 

1796. Erklärung des üsterreiciiischea Geschäftsträgers gegen dieses 
Manifest. Warschau, 31. März 1794. 

17!)<). Additional - Artikel und Arbitrat - Erkcaatniss über die 
streitigen Grenzen (s. Pulen). 

1797. Dt iuarcations - Acte we^en definitiver Festsetzung der 
Grenze des Paiatinats Krakau (,s. Polen). 



CK. G. B. 49, S. 99.) 



Krakau. 
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1815. Tractate zwis- hon Oesternich und Rassland, dann Riiss- 
land und Preussen, das Köuigreicli Poleu betreffend C*- l'»'ett»8«n). 

1^15. Additional - Tractat zwischen Oesterreich, Kussland ood 
Preus-sen, wegen Erklärung Krakau's zu « itiei tieien Stadt unter dem 
Schatze Oesterreichs. Rus-slands und Preu^^ons, und Festsetzung ihrer 
Constitution. Wien, 21. April C3. Maij lbl5. Cül. Beilage der Wien»>r 
€k>Dgreäsacte ). 

(P. G. S. lUi. 43, S. !t1 — MartrnH, S. VL tS! - Ntumaun, II. 586.) 

1815. tbnötitution der freien btadt Krakau (Beilage des vorate- 
benden Tractats). 

181 f>. Wiener Congressacte Üeutöchland j , worin Krakaa zu 
einer freien Stadt erklärt wird. 

1815. Proclamatinn der Residenten von Oesterreich, Russland 
und PreuÄ»en an die Einwohner der Republik Krakau, über die Be- 
stellung einer organisirenden Commuftion air Einführung der Constitu- 
tion. Krakau, 12. October 1815. 

(Angeberg, S. 7U4.) 

1815. Proclaniation des dirigireuden Senats an .Ii- Einwohner der 
Republik Krakau, über den Beginn seiner Functionen. Krakau, 12. De- 
cember 1815. 

(Aogeberg, S. 725.) 

1817. Acte, geschlossen zwischen Ooterieich, Rus>i;tnil und 
Preassen, wegen Durchführung des Art. XI II der Constitution der 
freien Sta.lt Krakan. Krakan, 5. Februar 1S17; in St. Petcibburg ra- 
tiäcirt am IV^l- Mai ist?; in Berlin am 31. März 1817. 

(Neamann, III. 208, 209.) 

1817. Protokoll der organisirenden Coinmission, die Grenzen der 
Befugnisse des Krakauer Senats betreffend. Krakau, 21. Mai 1817. 

(Angeberg, S. 730.) 

1818. Schreiben derselben an den Krakauer Senat mit Bekannt- 
gabe eines neuen Artikels der Constitution, das Budget betreffend. 
Krakau, 10. Juli 1818. 

(Angeberg, S. 739.) 

1818. Detinitiv- Aoto, geschlofesen zwischen den 0'>innii>»;ircn 
Oesterreichs, Russlands und Preussens, über dio Grenzen des G» Metes 
des Freistaates Krakau. Krakau, 28. August! ^^1>^; [reussischeRatificirung: 
Berlin, 15. Februar 1818; rassische: St. Petersburg, 11. Marz 1819. 

CNenmiinn, III 380.) 

182b. Staatsvertrag zwischen Oesterreieh und Russland, wegen 
Regulirung der Ansprüche der geistlichen und weitlichen Stiftungen 
von Angehörigen Krakaus und Polens, sauimt protocole cxpiicati/ 
{B, Kassland}. 
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182B. Schreiben der RepriUentanten der drei Schutzmä^shte an 
den Krakauer Senat, wegen vorgekommener Constitatione-Verletoongeo. 
Krakau, 25. Febroar 1828. 

(Angeberg, S. 763.) 

1828. Schreiben derselben an denselben, wegen yorsnnehmender 
Ablbidernng in der Constitution des Freistaates. Krakau, 19. Mftrs 1828. 
(Aogeberg, S. 754.) 

1828. Schreiben des Ckirators der Unterrichte- Anstalten in Kra* 
kan, Crrafen Zalnski, an den Senate die Hereinbringnng der der dortigen 
Universität gehörigen VermOgenecbaften betrefl^d. Krakau, 14. Jnli 1828. 

(Angeberg, S. 754.) 

1833. Eröffnung der ausserordentlichen österrelchisch-preussisch- 
russischen Gtmmiseion an den Krakauer Senat, dass der freie Han- 
delsverkehr zwischen Podgorze und Krakau aufgehoben wird. Krakau, 

30. September 1833. 

(Allgeberp:, S. 96t.) 

1836—1839. Massregeln der drei Schutsmächte gegen die revo- 

lutionnron ('int riebe in Krakau. 

( Au-cburjr, S. 974 und ff.) 

ib46. Oorrespoadeoz in Betreff der revolutionären Bewegung in 

Krakau. 

(Angeberg, S. 1020 und ff.) 

1846. Oonrention zwischen den Schutzinächten Oesterreich, Rnsa- 

land und Prenssen, über die Einverleibung des Freistaates Krakau in 

die österreichische Monarchie. Wien, 9. Noveuib«r 1840. 
(Nennteun, IV. 7^9.) 

1846. Kaiserlich- Österreichisches Patent über die Wiedervereini- 
gung der Stadt Krakau und ihres Gebietes mit dem österreichiechen 
Kaiserreiche. Wien, 11. Norember 1846. 

(P. G. S. Bd. 74, S.'^M.) 

1847. Depeschen des Staatskanxlers Pörsten Metternich öber die 
Rechtmässigkeit dieser Einverleibung. Wien, 4. und 9. Jänner 1847. 

(Angeberg, S. 1069 und ff.) 

1847. Erlass des österreichischen Commieslirs Ober die Einbe- 
ziehung des Krakauer Gebietes m das Österreichische Zollsystem. 
Krakau, 18. Jänner 1847. 

(Augdierg, S. 1077.) 

1854. Oesferreichische Ministerial- Verordnung wegen Uebernahme 
des in Krakau befindlichen Archivs der grodgerichtUcheo und Tetre- 
stral-Acten (s. Bnssland). 
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Lauenburg. 

(Henogtbnm.) 

Nach dem Aassterben seines alten Ilerrscherstammes von Sachsen- 
Laaenbarg kam das Ländchen (19 Quadratmeilen) in den letzten Jahren 
dee 17. Jahrhanderts an das Haus Braanschweig - Lüneburg, und 1803 
sammt üannoTer anter franzAsisohe Herrschaft. Im J. 1B13 wurde es 
von Hannover an Prenssen, dann von diesem an Dänemark, von diesem 
im Wiener Friedensvertrs^e (1864) an Preussen and Oesterreich ab- 
getreten, von welchem es im Gasteitier Yertrai^e (1865} gegen eine 
Eutschftdigoogwnmme von 2,50(K000 Thalern an Prenssen ezclasive 
Qberlassen worden ist. 

Ueber den Eintritt Lanenbnrgs in den dentschenBnnd (1816) 
8. oben bei D&nemark; wegen der Bondes-Ezecation in Holstein 
and Laueobarg (1864) s. Dentsehland. 

1864. Wiener Friedenstractat zwischen Oesterreich, Preussen und 
D&nemark, vom 30..October 1864 (s. Dänemark), womach der König 
von Dänemark, auf alle seine Rechte auf Schleswig, Holstein und 
Lauenbnrg zu Gunsten des Kaisers von Oesterreich und des Königs 
von Preussen verwehtet. 

1864. Verordnung wegen des Consnlarschntzes für die Angehörigen 
Schleswigs, Holsteins und Lauenburgs (s. Holstein). 

1865. Gasteiner Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. August 1805 ( s. Preussen j, laut welcher Se. Majestät dpr Kaiser 
von Oesterreich die im Wiener Frieden vom 30. October 1864 auf das 
Herzogtbum Lauenburg erworbenen Rechte Sr. Majestät dem Könige 
von Preussen gegen eine öumoie von 2 Miilionea 500.ÜÜÜ dänischen 
Reichsthalern überlässt. 

ls()5. Bekanntmachung übpr di>» Auflösung der gemeinsamen ober- 
sten Civilbeliörde für Schleswig-Ii olstei'i und Lauenburg (s. liolstein). 

ibb.i. Kuiiiglich-pn-iissisclies Patent über die Besitsergreifung des Her-* 
sogthuuis Laueuburg. Berlin^ 13. September 1865. 

(Bw StMUarchiT, [X. Bd., t016.) 

1866. Aufhebung der Verordnung wegen deB Consalarschntzee 
(s. HoUtein). 
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Liberia. 

(Republik.) 

Diese Republik von freien Negern, im Sflden von Sierra Leone 
an cter WefttkQste Afrikas, mit der Hanptstadt Monrovia (so genannt 
nach dem Präsidenten der vereinigten Staaten Nordamerika*», Monroe, 
der zum Gedeihen dieses Staates wesentlich beitrug) entstand in den 
Jahren iH2\ nnd 1S22 ans freigelassenen Negern, welche, von einer 
philanthropischen Gesellschaft in Nordamerika an jener KOste angesie- 
delt, sich allmälig zn einem kleinen Staatswesen von beiläufig 500.000 
Seeleo fdarunter 484.000 Eingeborne jener Gegend nnd f 6.000 ameri- 
kanische Freigelassene) organisirten. 

Die Republik Liberia ist bereits von den meisten europäischen 
See- und Handelsstaaten anerkannt worden und hat mit «leiiselben 
Handelsverträge abgeschlossen, hu Jahre 1862 traf der Pr;isid(»nt der 
KfpiiMik. d»»r Negv^r Beiison, in Hamburg ein, von wo jährlich einige 
La<liini;< n th utsr'her nnd österreichischer Manufactur-Waan'ii nach Li- 
b« ria tz. Hmpfang von Elfenb^'in, Pabuül und anderen Producten des 
Lande?» expedirt werden. Auf don damals geäusserten Wunsch des Prii- 
?iiilonten Benson wnrd»»n Seitens der ö<terreichi.scljen Ki-ui' i uiii; Ver- 
handliiiiizen eingeleitet, welclie zu dem Abschlüsse des unten bezeich- 
neten Handelsvertrages führten. 

lHß6. Frennd'sf'hafts-, flandels- nnd Si hitiTahrts -Vertrag zwi- 
schen dem Kaisorthum Oesterreich, für sich und in Vertretung des 
souveränen Fürstenthumes Liechtenstein, und der Republik Liberia. 
Wi<'n, L September 1866; kaiserliche Ratificiiiing vom 10. April 1867; 
die llatificirungen ausgewechselt zu London am 25. September 1867. 

CR. G. B. miy S. 363.) 
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laiechtensteiiL 

(Fürstentlmin.) 

Das Farstentfauni Liechtenstein (Vadutz) trnt dem Rheinbande 
(1806}^ der grossen Wiener Allianz 0^13) und dem deutschen 
Bunde (1815) bei, nnd ist in den österreichischen Zoll verband (1852, 
1863} nnd hiednrch aoch in die österrdehiseh-prenssischi^n Zöllner- 
einbarnngen (1853, 1865, 1868), sowie in die von Oesterreich geschlos- 
senen Handel ST ertr&ge, in Geni&ssheit des Artikels XIII des ZoH- 
Qiid Steuervereins- Vertrages vom 23. Deceniber 1863, einbezogen. Der 
regierende Filrst von Liechtenstein residirt in Wien, wo er des privile- 
girten Gerichtsstandes der Exterritorialen theilhaftig ist (1823, 
1851). Als oberster Gerichtshof fDr das FQrstenlham wnrde das k. k. 
A|ipellationsgericht zn Innsbruck bestellt (1817). 

1806. Beilritt des Fürsteu 'rou Liecbteiisteiu zum Rheinbünde (siehe 
di« Rheinbunds- Acte bei Deutaehland). 

1815. Beitritt des Fürsten Liecbteustein zur grossen AUiaoz vom 
25. März 1H15 (fi'iohn Giossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(MarUijs, S. VI. 13H — Neumanu, 11. 

181 fi. ParticipatioQ Liechtensteins an den von Frankreich zu 
zahlenden Entschädigungen, nach dem Protokoll von 6^0. November 
1815 (siehe Frankreich). 

1817. Kaiserliche Entschliessung , womach Aber Antrag des 
regierenden Farsten von Liechtenstein, das k. k. Appellationsgericht in 
Tirol und Vorarlbei^ so Innsbruck als dritte Instanz fllr das soover&ne - 
Ffirstenthnm Vadniz constituirt wird.*) Wien, 9. December 1817. 

(Hofdeeret vom 13. Februar 181 S: J. G. S. 1S18, 1418^ S. 8.) 

1823. Allerliö'-bfte Entschliessung, woi nach dem jeweiligen Re- 
gierer des für.stiiolieii Hauses Lieclitenst^ in als inimedi.itt ni Souverän 
das Pradicat , Durchlauchtiger Fürst" und \.Durchlauclit** zukommt. 

CHofdecret rom 7. Februar 1823: J, G. S. 1923, S. 129. 



•) Naclideni im Fiirstpntbniuc Vadut/, ilas iisterreichiscbe börgerliche 
Gesetzbuch, das fieset/budi iilier Verbrechen uii<l schwere Polizei-IT(.},(^ir- 
tretungen und die ü^terreichische Gerichts- und (jruudbuchs-Orduuitg t^iu- 
gefilhrt worden wimb. 
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1^51. t^riass des k. k. Justizministeriums, dass mit aller— 
liTtchster Entschlii'ssung vom 30. Juli 1851 dem souveränen Fürsten 
vim Liec}iton.st»'iH für sich und seine Familie der privilegirte Gerichts- 
stand des Oberst-Uofmarscliailaintes bewilligt wurde. Wien, 10. Ao- 
gost 1851. 

CB. G. B. ia3, S. 611 — Meia „intematiouales Priratrecht,^ S. 105.) 

1852. Staatsvertrag swischeD Sr. Majestftt dem Kaiser von 
Oesterreich aod Sr. DarcMaaeht dem souveränen Fürsten van Liech- 
tenstein, wegen Einbeziehung dieses Fftrstenthams tu den österreichi- 
sehen Zoll verband. Wien, 5. Juni 1S52; haberliche Ratification: Ofen, 
24. Juni 1852. 

(R. 0. B. 146, S. 693 — Nemnaoa, V. 686.) 

1852. Kondmachnng der k. k. Ministerien der Finaosen und 
des Handels, Ober den Vollzug des vorstehenden Staatsvertrages. 
Wien, 10. Juli 1852. 

(R. O. B. 147, S. 764 — Neamann, V. 700.) 

1853. KundmachuniT des k. k. Finanzministeriums, über die Ein- 
beiiehnnjj de» Fiirstentliuins Liechtenstein in die ösf eireiohisdi- 
preiissisclio Zoll» IniLnrng und in die Zolleinigung mit Modena und 
Parma (s. Deutschland ). 

(H. r,. Ii. iOH. v;. 1117 — Neumann. VI. 41.) 

1853. Kuii iiiiachuiiu des k. k. Finanzministeriums, wodurch 
vom 1. Novemlier 1853 angetangenen. in Vorarlberg und dem zollver- 
einten Fürstenthume Liechtenstnin die FinrichtunL'en de.s Zollvereins 
bezüglich drr Organisation der Zollämter und der Gieiizwache, in Folge 
des österreichisch-prenssischen Handelsvertrages vom 19. Februar l'^'S;? 
(s. Deutschland) probeweise eingeführt werden. Wien, 15. October lö53. 

(R. G. B. i09, S. im.) 

1854. Erlass des k. k. Finanziiuuissteriums , über die Aus- 
dehnung der Tran^ito-Zoltfreiheit auf gewisse Waaren. Wien, 1. Fe- 
bruar 1854. 

(R. G. B. 32, S. 154.) 

1854. Erlass des k. k. Fiuanziiiinisteriums , betreffend die 
Authebung des Traositozolles bei Waaren, welche vom Bodensee über 
Liechtenstein nach der Schweiz oder umgekehrt versendet werden, 
Wien, 25. August iS54. 

(R. G. Ii. 219, S. 919.) 

1857. Müazvertrag (s. Deutsrhland). 

1863. Vertrag zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
und dem souveränen l'iirsten von Lipchtonstein, über die Fortsetzung 
des durch den Vertrag vom 5. Juni iö52 gegründeten österreickiäch- 
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liecbtensteinischen ZoH- und Steuervereines. Wien, 23. December 1863; 
kaiserliche Ratiücation vom 8. Jänner 1864- 
CR, Q, B. 1864, 48, S. 203.) 

1865. Handel*- und Zollvertrag vom 11. April 1865 O^I^^Qtseh- 
laad). 

1865. UeberemkommeD zum Schutze gegen die Verftlaehang Ton 
Stempeln, öfFentlieheD Beglaubigungen etc. Ce- Preaesen}. 

1865. HaodeUvertrag mit Groesbritannien (s. dieses). 

1866. Handelsvertrag mit Frankreicb (s. dieses). 
1866. Handelsvertrag mit Liberia (s dieses). 

1866. Circular des k. k. Ministeriums des Aeussern an sämmt- 
liehe ConsulatP, wegen Verabtulgun^ von l'ntorstützungen an Angehö- 
rij^e des FürsttnLluims Liechtenstein, als Tlieilnehmer an dem deutschen 
Handels- und Zollvritrage vom 11. A[iiil 1865 (s. Deutschland}. 

1867. Ilandt'Uveitrag mit Belgien (s. dieses"). 

1867. IIandel.->vertrag mit den Niederlanden (s. diese). 

Isü7. Ausscheidung au^ dem deutschen Müuzvereine (^siehe 
Deutschland). 

1807. Postvertrag mit dem oorddeutschea Bunde etc. C^iehe 
Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
Cs. Nachträge). 



V««f V«fl«lga OMtofr«|flh«. 
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Lippe. 

(Zwei Füratenthilmer; Lippe-Detmold nitd Lippe->ScliattaibaifO- 

Die von verwandten Fürsteiihausern regierten, jedoch in staats- 
rechtlicher Beziehung von einander nnabhängigen Fürstenthünier Lippe- 
Detniold und Schaumburg-Lippe (oder Lippe-Bückeburg) 
wurden Mitglieder des Rheinbundes (1807), wobei die jüngere Linie 
(Schaumbiirg) die Fürstenwürde erhielt, welche die ältere (Detmold) 
bereits im Jahre J720 erhalten hatte. Beide FQrstenthQroer traten 
dann der Allianz wider Napoleon nnd dem deutschen Bande (1815), 
und, nach der Auflösung dieses letzteren (1866), dem norddeutschen 
Bunde bei; wie schon ihre Lage erklärlich macht. Sie erscheinen bei 
den Postvertr&gen Oesterreichs (1843, 1844, 1851, 1867), den 
Österreich isch-preussischen Zollverträgen (1853, 1865, 1868) und der 
EUenacher Verpflegs- Convention (1853) betheiligt. Mit Lippe- 
Detmold varde ein Uebereiokommen wegen der YerUssenBcliafts- 
Abhandlnngen geschlossen (1859). 

1807. Tractat zwitohea dem Kaiser der Franzosen und den FÜraten 
sn Lippe-DetDiold uad Lippe-Schaumburg, über den Beitritt der letsteren 
zam Rheinbunde (s. Deatschland). Warschau, 18. April 1807. 

(Meyer, I. 116 — Martens, S. IV. 396 ) 

1815. Beitritt der Fürstin Lippe-Üitinold (als Vorniiiiiderin ihres 
Sohnes), sowie des Fürsten von Schaumburc-Lippe, zur grossen Allianz 
vom 25. März 1&15 (s. Grossbritannien). \^ien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neumann. U. B.nn.l 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thuro- 
nod Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1S4 4. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preossen bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preossen). 

1851. Beitritt von Lippe^DetmoId und Soh&ombnrg^Lippe warn 
deutsch-österreichischen Postverein (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt det k. k. HMdeUministerinmi 1853, L S. 179, IL 
S. 473.) 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
scheo Zoll- und Handelsvertrages (s. Deutschland) auf das Fürsten- 
thum Lippe und die Gebietstheile Lipperode, Cappel nnd Grävenhagen, 
sovrie auf Schaumburg-Lippe. 

(R. Q. B. 108, S. 1117.) 
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1853. Eisenscher Verpflegs*Gonveotioa (f. Deutschland). 

1857. Verordnung wegen des SdirUtenwechsels (s. Deutschland). 

(Bekanatgftbe der Ltppe^sehen OonchttbehOrdeo: R. G. B. S. 63.) 

1859. Uebereinkommen zwischen der kaiserlieh-j^sterreichischen 
und der fürstlich Lippe*schen Regierung, wegen Behandlung des beweg- 
lichen Nachlasses der in einem Staate Terstorbenen Untertbanen des 
anderen Staates. Ministerial-Erkl&mngeD: Detmold, 22. December 1838; 
Wien, 5. Jftnner 1859. 

OL G. B. 1859, 17, S. 17.) 

1865. Oesterretchisch-prenssischer Zoll- und Handelsvertrag (siehe 
Dentschland). 

1866. Bflndtttasvertrag snm aorddautichen Bunde (s. Beuttehland). 

1867. Postvertra^ mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Nafihtr&ge). 



16» 
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L tt c c a. 

(Hwiogtbvm.) 

Die alte Bepobtik dieses Natnens wurde 1805 mit PiomUno sk 
FQrsienthnm dem Schwager Napoleons Fürsten Baoioceiii ingetheOl, 
and 1815 der Witwe des ehemaligen KOoigs voa Hetnrieap Maris 
Laise, als Herzogthom bis dahin flberlassen, wo sie naeb dem Tods 
der gewesenen Kaiserin von Frankreich, Uaria Lvise von Oesterreidi, 
wieder zum Besitse von Parma gelangen würde; lo welchem Falle Locca, 
bis aof dnige klehie, dann an Modena abntretende Bezirke, an Tos- 
cana fallen sollte. Indessen trat der 1818 stur RegieroDg gelangte Sohn 
Maria Lnisens von Lncca, Herzog Carl Ladwig, schon 1847 Locca an 
Toscana ab, wornach dieses Herzogtbam als selbstständiger Staat zo | 
exi&tiren aafh^^rte. 

174S. Aacliner Friedeus-Tractat (a. i- lanki eich). 

1815. Wiener Congressacte (s. Deutschland), Art. CI und CiL 

1817. Tiactat über die Reveision von Parma an den Infanten 
Don Carl Ludwig, und von Lucca an Toscana (s. Parma). 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Toscana vom 10. Juli 
1818, über die an die Infantin Herzogin von Lucca zu zahlende ßente 
(&. Toscana). 

181R. Convention zwischen den Bevollmächtigten Üesteireichs 
und der Intantin Maria Luise, wegen Liquidirung der gegenseitigen For- 
derungen aus Anlass der militärischen Besetzung des Herzogthams 
Lucca durch österreichische Truppen. Lucca, 30. August 1818; Ratifi- 
cinng der Infantin: Lucca, 29. October 1818. 

(Neum&nn, liL 408 ) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung Über die kostenfreie Auslertigoog 
▼00 Tauf-, Trau- und Todtenscheinen. Lucca, 13. April 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussem.) 

1844. Tractat über die Reversion von Luoca an Toscana und von 
Parma an den Heriog von Lnooa (b, Parma). 
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L tt b e 0 k. 

(Freie SUdt.) 

Die freie und Hansestadt Liibpck an der Trave, durch den Keichs- 
Deputations-Hauptre« ess (1803) als freie Reiclis.-^tadt belassen, wurde 
nach der Auflösung des dentschrn Reiches (_lbü6} von den Franzosen 
besetzt und dann sainmt den andern beiden Hansestädten als eine 
^ente Stadt" mit Decret vom 4. Juli 1811 dem französischen Reiche 
einverleibt. Nach der Befreiung von 1B13 trat es der grossen Allianz 
and dem deatschen Bunde bei — Zwischen Oesteneich und 

Lübeck besteht ein Uebereinkommen wegen gegenseitiger Gleicb- 
stellang der Flaggen (1839); auch nimmt letzteres Theil an den 
Vortheilen der von der kaiserlichen Regierung in Deutschland geschlos- 
tonen Postvortrige (1843, 1851, 1852, 1867) und ist Mitglied des 
Etsenaeher Verpflogs-Uebereinkommens (1S5S), des Yerirages 
wogen Aufhob an g des Snndxollos (1857), und des Uebereinkonimens 
wegen dos Schriften wechseis der Behörden (1857). Im Jahre 
1866 trat Lflbeck, gleich Hambnrg und Bremen, dem norddeotschen 
Bande bei. Bis snm Jahr 1868 war Lflbeck auch an den Terein- 
barangen boztlglich der EtbeschifiFahrt (s. Pronssen) betheiligt gewesen; 
laut Vortmgs vom 8, Aognst 1867 trat es aber, vom 1. JAnner 1868 
an, das bisher den beiden fnüeü und Hansostftdten Lflbeck nnd Ham- 
borg gemetnsehafbliche Amt Borgedorf an Hamburg ab, wodorch es 
anfliSrte, ein Uferstaat der Elbe zn sein. 

1803. Entschädigung der Stadt Lflbeck dorch den Reichs-Depu- 
tations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senats der Stadt Lübeck zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbrttannien). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VI. 13S — Neumauu, II. 555.) 

1639. Declarationen zwischen Oesterreich und Lflbeck. in Betreflf 
gegonseit^er Gloichstellang ihrer Flaggen rflcksicfatlich der Schiffsab- 
gaben. Lflbeck, 11. Febraar 1839; Wien, 25. Hin 1839. 

(Begistratitr de« k. k. ItioiateriiuiiB des Aeiutera.) 

1852. Beitritt Lflhocks com deotsch-flsteireichlschen Postvereiae 
(a. Doatsehland). 

(Yerordnuagäblatt des k. k. Haadelsfliiaisieriiims rom J. 185S, Bd. I 
S. 19). 
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LMMk. Malta. 



1833. Eisenacher Yerpflegs-CoaTeDtion (9, Dentachland). 
1857. Staatsvertrag wegen Aafheboog des SnodKollee («.Dinemark) 
1857. Verordnung wegen des ßehriftenwechsels *(s. Dentscliland). 
(Bekanntgube der Lttbecker Oeriehtabehdfdeii: B. G. B. iS, S. 64.) 
1863. Staatsvertrag wegen AbUlsong des ScheldesoUs (s. Belgiea). 

1866. BflndnissTertnig des norddeaUohen Bundes (s. D«Qtselii»nd). 

1867. Postrertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Dentsehland.) 

1868. Handels- und Zollrertiag des norddeutschen Bundes (siehe 
Deutschland). 



Malta. 

Malta wurde 1530 von Kaiser Carl V. den Johanniter- Rittern 
als ein Lehen von Sicilien überlassen. Darch Verrath nahm Napoleon 

auf seinem Zuge nacli Aegypten 1793 die Insel ein, doch aiusste sich 
1800 die franzosische Besatzung an England ergehen, welches Malta zwar 
im Frieden von Amiens (1802) heranszngeben versprach, alu^r seither 
behielt, un l wohl auch so lan<;e seine Seeh 11 schaft dauern wird, als 
Schlüssel des mittelländischen Meeres behalten wird. 

1802. Beitritt Oesterreicli< zum Art. X des Friedenstractats von 
Araiens (s. Grossbritannien), die insel Malta betreffend. Wien, 19. Au- 
gust 1802; Ratificirung des ersten CoohuIs: Paris, 16. September 1802 

(Nettmaoa, II. it.) 
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a r o c c o* 



(K»is»rtliiiiii.) 



Du Reifih F«i und Mafooeo («twa 13.000 QoadratmeiUn mit 
11 MillicHien Einwohaern) wird Ton den Earopftern gewöhnlich ein Kai- 
eerthnm genannt, es hdist eigentlleli Maghiik «2 Ak$a^ d. h* der 
inifl«rste Westen. Die Jetiige Dynastie regiert seit 1547. Es gehörte 
wieAIgi«r, Tonis nnd Tripolis, so den sogeimnnten Barbaresken-Staa- 
tea, war jedoch nie von der ottomanischen Pforte abhängii;; daher 
auch die österreichische Regierung mit Marocco als einem selbststäu- 
tiigen Staate bosondt're Tractate abgeschlossen hat. Erst gefzen das 
Ende des vorigen Jahrhunderts wurden die diplomatischen Ytihältnisse 
Marocco'8 za Europa mehr geregelt: der Tribut gegen Piraterie wurde 
von Oesterreich 1820, von Schweden erst 1844 eingestellt. Der Krieg 
gegen Frankreich (1844 unter Marschall Bugeaud, Herzog von Isly} 
und der letzte gegen Spanien (1861) hat die Schwäche Marocco's, euro- 
päischer Disciplin und Tapferkeit gegenüber, geofifenbart. 

1783. Handelsvertrag zwischen dem römischen Kaiser nnd dem 
Kaiser von Marocco. . . ., 16. October 1783. 

(Ifarteai, II. 603 (Extraet.) - 8u»ia, «MT «Miia p. m — Neu- 
mann« I. 314«) 

1784. Friedens^ nnd SehiHTahrts-Traotat swisehen dem deutschen 
Kaiser und dem Kaiser von Maroeco. « • 10* Bedseheb 1198 (1784). 

(Neuaaiui, L 311.) 

1805* Friedens- nnd SehiffTahrts-Tractat zwischen Oesterreich 
nnd HarocGO. . . 5. Febrnar 1805« 

(Hantetire «t Cnaty, P. IC. T. L 106.) 

1830. Friedens- nnd Handelstraotat iwisehen Oesterreich nnd 
Maroeco. Gilnraltar, 18* Bfärs 1830; kaiserliehe Ratificining: Wien» 
15. Ifai 1830; die beiderseitigen Ratifiehrungen ansgewecbselt zn Me- 
quinez am 29. October 1830. 

CNennanD, 17. 311 — F. G. 8. Bd. 63, S. 106.) 

1866. Allgesieiner Frenndtehafto- nnd Friedeas-Traetat swisehen GroM- 
britanaiea and Maroeeo. Tanger, 9. Deeember 1666. 

(Samwer, XVIf. p. 1, S. H8.) 

4856. Handels- uud StthiflCahrto-Traetat switchen daatelben. Tanger, 

9, Decpmher 1856. 

(Samwer, XVII. p. i, S. 143.) 
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Matoee». 



1857« Gircalax der k. k. CentralseebehSrde, laut welcher die Be- 
fctimmnngen des zwisehen Marocco und Grossbritannien am 9. December 

1856 geschlossenen üandelsyertrages auch auf die österreichischen 
Unterthanen angewendet werden sollen, Triest, 8. Auj^u^L ib57. 
(Annuario marittimöy VIII. 19.) 

1865. Convention zwisclien Oesterreich, Belgien, Spanien, den 
vereinigten Staaten von Nordamerika, Frankreich, Grossbritannien, 
Italien, den Niedeilanden, Portugal und Schkveden einerseits, un 1 di-üi 
Sultan von Maro 'co andererseits, über die Verwaltung und Unterhal- 
tung des Leuchthuriues am Cap Sparte). Tanger, 31. Mai 1865; kai- 
serlich-österreichische Ratificifuüg vom 20. August 1865; säinmtliohe 
Ratificirungen aus;;e wechselt zu Tanger den 14. Februar 1867« 



CR. G. B. 1867, 76, S. 1490 
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Mecklenburg» 

CZirei Groisberzogthümer: Mecklenburg-Schwerin und Meeklenbarg-Strelitz.) 

Mecklenburg, denen uralte Dynastie, die einzige slaviBche in 
Europa, vom Kaieer Carl IV. (1348) die bersogliche, nnd im Wiener 
Congreese (18153 die grosaherzoglicbe Wfirde erhielt, trat im bairi« 
sehen Suecesaionskriege (1777) mit Ansprüchen auf die Landgrafschaft 
Lenehtenberg anf, Mch anf eine alte kaiserliche Anwartschafts-Erthei- 
lung stützend. Dafür erhielt es im Teschuer Frieden (1779) das pri-* 
vilecfhim de höh a[>i>ellanilo^ demseinäss von den iiiecklenburgischen 
Gerichten keine weitere Berufung an das Reichs-Kammergericht und 
den Reichshofrath ergntieu werden durfte. Wie alle norddeutschen 
pi ütistantischen kleineren Staaten (mit Ausnahme des in Englands 
Politik eingreifenden liannover), stand Mecklenburg in den Kriegen 
Preussens mit Oesterreich auf des ersteren Seite. Die beiden Herzog- 
tbQmer MecklpnlnuL^ - Schwerin und Mecklenburg - Strelitz traten dem 
Rheinbunde (^IbÜH), dann der grossen Wiener Allianz und dem deut- 
schen Bande als Grossherzogtbümer bei (1815). Der Frankfurter 
Territorial - Recess bezog aich auch auf Mecklenburg - Strelitz 
(1819); Mecklenburg-Schwerin erscheint bei der Elbeschifffahrts- 
Actiß (1821, 1844, 1847, 1851, 1852) und der österreichisch-preussi- 
schen Zolleinigung (1858, 1865), beide Grossherzogtbümer aber sind 
bei den österreichisch - preussischen Postverträgen (1849, 
1851, 1867) der Eisenacher Verpflega-'Convention (1853) und dem 
Handelsverträge rem Jahre 1868 (s. Nachträge) betheiligt. Endlich 
vorde zwischen Oesterreich nnd Mecklenburg-Schwerin ein besonderes 
Uebereinkommen ftber die gegenseitige Behandlung der unbemittelten 
erkrankten Unterthanen (1840) und der Schiffe nnd Ladungen 
in den Hifen beider Staaten (1846), dann iü Betreff der Legali si rang 
der Urkunden (1865) geschlossen. Mecklenburg-Schwerin trat auch 
der Genfer Convention wegen Behandlung der Verwundeten (1866), 
beide GrossherzogtbQmer aber am 21. August 1866 dem Bfindniss- 
Vertrage vom 18. August, der Grundlage des norddeutschen Bundes^ 
und diesem selbst bei* 

1741 --IISS. Sehlesiseh« Kriege switchen Oeateraeich und Prennen 

(», Preusseu). 

1779. Teschuer Friedt'ii (s. Baieni). 

1803. Eutächädigunrr ^("^ Herzogs ron Meckleuburg- Schwerin durch 
den Keichü-Deputatioas-Uau^treccsa (s* Deutscblftnd). 
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lii«kl«Bb«fi. 



1808. Tractat iwiachen dem Kaiser der Franioseo and dem Her- 
zog von Mecklenburg-Strelite, wegen Beitritt des lettteren sam Rtieln- 
bnnde Deateeblaad). Paris, 18. Februar 1808. 

(Mftrteni, S. VIII. iO.) 

1808. Traotot swtsehea den Kaiser der FraasoseB and desi Herseg 
Yon Ifeekleaberg- Schwerin, wegen Battritls des Utsterea sa« BhciabaBde 
Ct. Detttsohland). Paris, 18. Febniar 1808. 

(Martens, S. VIK. 11.) 

1S08. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen nnd dem Herzog 
ron Merkirnbufp' - Schwerin, wp^on Roitrittt des letstereo snn Bbeinbuudd 

Ca« Deut^diland). Faris, 32. M&rz 1808. 
(Martens, S. V. 138.) 

1615. Beitritt der Herzoge von Mecklenburg cur grossen Alliana 
(s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VL 138 — Neamann^ IL 555.) 

1815. Franaösiscbe Entscbädignngen in Folge des iweiten Pariser 
Friedens Frankreich). 

1815. Annahme des Titels «Grossbersog* von Seit« beider Herso^; 
Regnlirang der Territorial-Verhiltnisse O^iener Congres8*Acte, siebe 
Dentscbland). 

1819. Frankfurter Territorial - Recesa vom 20. Joli 1819 (siehe 
Dentechland). 

1821. ElbescbiffrahrtB-Acte« — besOgliob Heeklenbnrf-Schweiina * 
(s. Prenssen}. 

18d0. Uebereinkommen zwischen Oesterreich nnd Heeklenborg- 

Scbwerin, wegen Verpflegskosten-Bestreitung für die gegenseitigen er- 
krankten unbemittelten Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decwt Tom 19. October 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 345.) 

1844. Uebrreinkunft zwischrii Ot stei reich und Preussen bezügiicb 
des Posteaverkehrs mit mehreren deutscheu Ländern fs. Preussen). 

1844. Verordnung über die Frankirung für Mecklenburg. Wien, 
(,Hofkaramer-Prä5;{dial-Decrete) vom 28. Juni und 12. Juli 1844. 

(Zeit^chnii für österreicliiöche Kechtsgclehrsamkeit 1844, Notizonblatt 
S. 44 — Verorduuagsblatt der k. k. obersiten liof - Postrerwaitung, 4. Bd. 
S. io5 und 216.) 

1844, 1646. Additional-Acte zur ElbeschifltfaJjrts-Acte; diessfäUige 
Klbezoli-Ermäs.sigungen u. s. w. (s. Preussen). 

1846. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Mecklenburg- 
Schwerin, wegen gegenseitiger Aufhebung alles Unterschiedes in der 
Behandlung der beiderseitigen Schiffe und deren LadoQgen. Schwerin, 
10. September; Wien, 2. October 1846. 

CMarherd, n. r. L2L 341 — Martens et Castjr, V. 109.) 
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1850. Beitritt von Mecklenburg - Schwerin und Mecklenbtirg- 
Strelitz zum deutsch-österreichischen Postverein (s. Preusseo). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums i850, 2. Bd. S. 309 
UBd Uli 1861, I. Bd. S. 61.) 

1851. Dritte £lb«icliifrabrti-BevinoD (s. Preniien). 

1852. Elbexoll-Ennftssigangen (», Preasaen). 

1853. BetheiHgung tod MoeMeoburg - Sebwerin an der Osterrei- 

ebisch-preassiaeben Zolleinigung, rfleluicbtlicb der von Preoseen am- 

schlosaeneo Gebietotbeile Rossow, Netseband und SebOaberg (siebe 

Dentschland). 

OL e. B. 106, S. 1117.) 

1853« Eisenaober YerpflegB-Gonveiitioii C«. Deotseblaad). 

1857. StaatSTertrag wegen Anfbebong des Snndxolles (8.Dftnemar1(). 

1857. Yerordnong wegen des Sebi^eDwecbaels (b, Deatacbland). 

(Bekanntgabe d«r mecklenborg^Mbea GariebUbebörden: B. G. B. 

15, S. r,7.) 

IhTjS Handels- und Scluff!ahrt> vertrag zwischen Frankreich und Meck- 
lenburg- Schwerin, unter späterem Beitritte tob Mecklenbnrg-Strelits. Paria, 
9. Juni 196$. 

(Dst StMtaarcbiT, IX. Band, 1663 — AnUfoltB üömm§re§ wlintttr^ 
1666, p. tot.) 

1865. UebeFeinkommen swiscben der baiserlieb -6sterreiobbcben 
ond der grossberzoglicb Mecklenburg- Scbwerin'sobeD R^ening, be<- 
zllgllcb der Legalisiruog der CJrkonden. Oesterreiebtscbe Ifinisterial- 
Brkllning: Wien, 15. Oetober; Mecklenborg'scbe; Scbwerb, 24. Octo- 
ber 1865. 

(R. G. B. 417, S. 356.) 

1865. Intern atiooaler Telegrapbenvertrag (s. Frankreich). 

1868. Beitritt der grossbenogllob Medüenbarg - Sebwerin*Bcben 
Regierang ur Genfer Convention in BetrelT der verwundeten Krieger 

(s. Schweiz). 

Vertrag rwisrhrn Preussen und beiden Meckleoblirg wegen 
deren Beitritts zum norddeutschen Bunde (s. Deutscliland). 

1866. Verwendung Oesterreichs wegen Enclassung Mecklenburgs 
aus dem Vertragsverhaitnisse mit Frankreich (s. oben 1865) bezüglich 
des Weinzolles, aus Anlass der Revision des deutschen Handels- und 

Zollvertrags vom tl. April 1805. 

(„Correspoüdi ti/ ries k. k. Ministeriums des Aeussern" 1868, S. 1^7 u. tf.) 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen liunde (s. Deutschland). 
4868. Entlassung Mecklenburgs aus dem obgedachten Yertragsrer- 

biltntste mit Frankreieb. Paris, 16. Februar 1666. 
iÄnnaUM du eemmwee ^xüritury 1868, p. tOl.) 

1868. Handels- ond Zoll vertrag mit dem oorddentseben Bande etc. 
(s. Nacbtr&ge). 
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Mexico. 

(BepubUk, mit Kauertbom altenUniid.) 

Eid spanticbes yiee«-KOnig(hiini, errang Mexico nach einer Reihe 
TOD Aufstiinden (1808—1824) «eine Unabblngigkeit Ton Spanien und 
var.ein rtpablikaniselier Föderativ- Staat geworden, an weldiem Oester- 
reich in Handelsverbindangen trat. Nacb fortdanemden innem Kämpfen 
proclamirt eine von dem Oberbefehlshaber der nach Mexico entsende- 
ten französischen Armee, dem Marschalt Flenry, berofene Notablen- 
Yersammlung am 10. Jnni 1863 die constitationelle erbliehe Monarchie 
unter dem Erzherzoge Ferdinand Maximilian von Oesterreich als Kaiser, 
welcher die ihm am 3. October 1863 in Miramare angebotene Krone 
annimmt, in diesem Anerbieten den Wunsch der Mehrheit des raexica- 
niscben Volkes erblickend. Am 12. Juai 1864 hält der Kaiser Maxi- 
milian I. seinen Einzuj^ in Mexico. Drei Jahre später und nach harten 
K inipfpn unterliegt er, und am 19. Juni 1867 wird der verrätherisch 
gefangeae, von einem Blutgericht»^ zum Tode veiurtheilte K;u>er in 
Queretaro erschossi n. Die republikanische Regierungbform ward hierauf 
in Mexico wicd» r hergestellt, die inneren Zerwürfnisse dauern aber fort, 

1842. Freundschaft s-, Schilffahrts- und Handelsvertrag zwisclien 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich und der Republik Mexico, 
London, 30. Juli 1842; in den Ratificirungen ebenda aosgeweohseit am 
8. August 1842. 

(F. G. S. Bd. 71, S. tm — J. a. S. Bd. 36, S. 45 - Morhard, a. r. 

IIL 432 — Neumann, \\. 503.) 

1863, Beschlijs^ä der iuexi<aiu> -11611 Notableu- Versammlung über die 
Aooahme der luouarchischeu Regieruiigsform uud die Anerbieiung der me— 
xicaiiischeo Kaiserkrone an den Erxherzog 1: erdinaud MaximUiaa tod Oester- 
reieh. Mexico, 10. JaU 1863. 

(AiM«u dkslUmoAii^ III. m.) 

iS63. Aarede dea Pra«tileo(en der mexicautebea DepaUtion, Oattieret 

de Estrada, womit dem Erzherzog Ferdinand Maxioiiliau Im Namen der 
Notablen-YerMiamluDg die meaicaniache Kaiserkrone angebotea wird, und 
bedingte Antwort des Erzlior^og-s. liiramar, 3» October 1863. 

(^4rc/ut'«5 dipl&amiiqucs 1864, III. S99,) 

1864. P amilienpact zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Sr. kaiserlichen Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Ferdi«« 
uand Max, aber die Bediogangea, anter denen Se. Majestät als Ober* 
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lutnj^t des EriliaiisM dem Herrn Erzherzoge die Annahme des ihm 
angebotenen Thrones von Meiico gestattet» Schlow Biiramar, 9. April 
1864*). 

(Wi^er Zeitoag rom 17. NoTember 186i, T7 — jirdUvM diplomatique» 
IM4, IT. a99.) 

1164. Anred« des ehgeamantea Pritideatea der mexicaaMeheB Ibpata» 

tion, womit In Yo]gf des eingeholten Votums der NatiiiD dtm Erzherzog 
Ferdinand Maximilian die mexieaniscbe Kaiserkrone neuerdings angeboten 
wird , und Annahme derselben roa Seite des Erzhersogs. Miramar, 

iO. April 1864. 

{Ärehivikf diflomatiqrua 1864, III. 307 und 310.) 

4864. CoUTeniion zwischen Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen 
and Sr. Msjestät dem Kaiser ron Mexico, Aber die Aufstellung eines fran- 
zösisehea Armee-Coifs in Keadce zam S<}hatM des meadcaaisohea Kaiser- 
throaes. Miramar, 10. April IS64. 

(jreftMws MpUmati^ 1864, III. 3IS.) 

186i. Coavention zwischen Sr. Majest&t dem Kaiser von Oester- 
reich tmd Sr. Majest&t dem Kaiser von Mexico, Uber die Anwerbung 
eines Freiwilligen-Corps in den dsterrachischen Staaten für den mexieani- 
sehen Kriegsdienst. Wien, 19. October 1664; kaiserlich-Österreichische Ra- 
tification: Wien, 13. Febmar 1865; kaiserlich-mexicanische Batification: 
Mexico^ 30. Jtoner 1865; ansgewechselt zn Wien am 6. Aprfl 1865. 

CR. O. B. 1866, 14, S. 31.) 

1666b Gorreepoadeas swisehea Kerdamerika aad Frankreieh, in Felge 
deren leCsteres seine TmppMi ta« Mexieo sarflekberafl. Mai bis Deeember 1866. 

iAr<ihhm «IqrfpHiatlgiMs 1866, 17. 406 and ff. Das Staatsarohir, Bd. 
XII. S677.) 

1868. Allerhöchstes Handschreiben Sr. k. k. apostolischen Majestät 
an den Minister des Innern Dr. Giskra, womit der Dank des Kaisers in 
Seinem und Seiner Fumiiie Namen den Bewohnern von Triest und Wien fnr 
die Kundgebungen allgemeiner Trauer bei der Ankunft der Leiche des 
Kaisers Maximilian ron Mexico in Trii'et uud deren Beisetzaug in die kai« 
eerUdie Qrnft au Wien ansgesproehea wird. Wien, tl. Jianer 1866. 

(OeffsailieheB Flaeat.) 



*) Dem österreiehisehea Herrenhaas mitgetheilt ia der Sttsang rom 
18. Noreaber 1864. 
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M o d e n a» 

(Herxogtbam.) 

Fraax IM., Henog toq Modeoa, aos dem altberfibmten Haose 
Este, erklärte sich im Osterreiohischeo £rbfa1gekriege C^40) 
für nentr»!. Da die Oesterreicher ▼erlangten, er sollte sich fftr sie er- 
kliren, so machte der König von Sardinien einen Einfall in das Mo- 

denesische, und der Herzog floh nach Wien. Später aber trat er den 
gegen Oesterreich alliirten Boürbon'.scljcn Höfen bei, und ward sogar 
Generalissimus der spanischen, in Italien kämpfenden Truppen. Im 
Frieden von Aachen (1748) wurde er in den Besitz seines inzwi- 
schen von den Oesterreichern wiederholt eroberten und vertassciipn 
Landes wieder eingesetzt. In die Zeit s<'iner Regierung fallen ein 
Grenz-Regulirungsvertrag (1752) und Verhandlungen über die Erbfolge 
in das Herzogthura Modena (1763, 1764). Sein Sohn Hercules HL, 
der letzte männliche Descendent des Hauses Este, der von 1780 bis 
1803 regierte, hatte sich (1741) mit der Erbin des Herxogthums Massa 
und Oarrara, Maria Theresia von Cibo - Mala^pina, vermählt. Seine 
Tochter Maria Beatrix heirathete (1771) den Erzhersog Ferdinand, 
dritten Sohn der Kaiserin Maria Theresia. Er selbst yerlor in Folge 
des Krieges mit FraDkreich (1795) sein Land, welches durch deo 
Fried eosschlnss von Gampo-Formio (i79T) mit der cisalpioi- 
sehen Repnblik vereinigt wurde. Zur Entschädigung erhieU er in Ge- 
missheit des Lfineviller Friedens (1801) den Breisgan nnd die 
Ortenan (1802, 1803), irelohe Besitzungen hei seinem Tode (1803) 
dem Schwiegersöhne zufielen. Allein dieser verlor selbe im Press- 
hnrger Frieden (1805), da er Napoleon nieht als Kaiser anerkennen 
wollte, und starb 1806. Sein Sohn Franz IV, ward (1814) in seine 
Stammbesttzong Modena restourirt, mit welcher (1829) nach dem-Tode 
der Matter auch die Länder Massa und Carrara vereinigt wurden. 
Am Wiener Gongross (1815) wurde äl eidiess bestimmt, dass bei der 
in Aussicht gestellten Vereinigung Luccas mit Toäcana (s- dieses), 
einige lucchesische und toscanische Gebietstheile noch an Modena fallen 
sollten (1815, 1816), dem auch Guastaila zu uberlassen wäre (1844\ 
was dann auch wirklich (1847) erfolgt ist. Im Juni 1859, da der Kritg 
zwischen Oesterreich und Sardinien ausgebrochen, verlässt der Herzog 
Franz V. sein Land, dessen AoscUluss an Sardioien erfolgt. In 
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den Friedensschlüssen von Zürich (1859) und Wien (1866) wurde 
dann zwar der Rechte des Herzogs von Mo de na gedacht, es ist aber 
bei der vollzogeaea Annexion geblieben (s. Italien 1866). Die herzog- 
liche Familie hat ihren Aufenthalt in Oesterreich genommen. 

Mit Oesterreich stand Modena schon durch die Bande der Ver- 
wandtschaft im engen Bündnisse; es wurden daher auch zwischen 
beiden Staaten vielfache Conventionen geschlossen und zwar: mehrere 
auf die Auslieferung der Deserteurs und der Verbrecher bezügliche 
Verträge (1818, 1819, 1834, 1856), dann Verträge zur gegenseitigen 
miUtärisohen Hilfeleistung (1847, 1848, 1849, 1856), wegen 
gegenseitiger Freizügigkeit der Pensionen (1818), sowie überhaupt 
des VermQgens (1823, 1830) und wegen Regulirung des Monte Na^ 
paUom C^St?^ 1820). Modena ist dem österreichisch-sardiDiseben Ver** 
trage nr üaterdrüekiing des Nachdrockes beigetreten (1840); es 
wurde in den österreichiaeli - sardiniscben Friedensschlnss 
(1849) mit einbesogen; auch worden eingreifende Stipulationen wegen 
Regnlimng der PostTerb&ltnisse (1817, 1823, 1839, 1849, 1851), 
der Terbindemng des Scbleiebbandels (1858), der Zolleinignng 
nüt Oesterreicli nnd Dentscbland (1848, 1849, 1852, 1853, 1854—59), 
der Scbifffabrt anf dem Po (wobei ancb einige Gebietsabtre- 
tungen ansbednngen, 1849, 1850, 1851), dann wegen des gegensei- 
tigen Anseblosses der Telegraphen-Linien (1849) nnd der Bisen- 
ba bnen (1851) geschlossen. Endlich sind noch besondere Kundma- 
chungen bezüglich der Legalisirnng der Urkunden (1827) nnd 
des Feingehaltes der Metalle (1852) erfolgt, und wurde der 
Erzherzogin Marie von Modena - Este der Gerichtsstand des k. k. 
Oberüthofmarschallarates eingeräumt (1866). 

1748. Friedens-Tractat von Aachen (s. Frankreich). 

1749. Convention zwischen den Bevollmächtigten der Frieden 
schliessenden Mächte, der Kaiserin Königin nnd dem Herzog von Mo- 
dena, wegen Uebergabe des Gebietes an Modena. Niua, 21. Jänner 1749 
Cs^ Frankreich). 

1752. Tracutt zwischen der Kaiserin Maria Theresia als Herzogin 
▼en Hantna, nnd dem Heringe von Modena, fiber die Grensen des bei- 
derseitigon Gebietes. Mantna, 24. Joli 1752. 

(Oedraoktes benplar im k. k. Hol- und Staats-Archir.) 

1758. Traetat iwisclien der Kaiserin Maria Theresia und dem 
Hmog von Modena, ttbor die £rbf»Igi in dem Hersogthnm Modena. 

(Ifoier, Versag T. YIII. p. SlO ) 

1763. Geheimer Artikel des Haberteboiger Friedens, die Erbfolge 
in das Heriogtlinm Modena betrefrad (s. Prenssen). 
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1764. Separat - Artikel m dem Ausgleich»- und Alltanzvertrag 
zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem Charftrsten von der 
Pfalz (s. BaiemX die Rejchsanwartsohaft auf das herzogUch-^modeiie- 
sische Jlaanslehen betreiTeDd. Mannheim, 27. April 1764; chorfftrstliche 
Ratification: Sehwetzingen, 22, Mai 1764. 

(NenananD^ I. 67.) 

1770 — 1771. KaisPrIiches Commissions - Decret an die allgemeine 
Reichsversamrniung zu Regensburg, die dem Erzherzog Ferdinand und 
seiner Nachkommenschaft, und bei Abgang derselben seinen übrigen 
Collateral- Erben, nach gänzlicher Erlöschung des herzoglich-modene- 
sischen Mannsstammes zakommende Eventuai- Investitur auf die von 
dem herzoglich-modenesischen Hause besessenen ReichsUhen betref- 
fend, and 

1771 Reichsgntaehten hierüber (s, Deutschland). 

1777. Handels - Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin 
Kdoigin, als Herzogin von Mailand und Mantua, dem Grossherzog yod 
'Toscaaa und dem Herzog von Modena, bezuglich der Handelsstrasae 
nach Pistoja, Modena nnd Mantna* Mailand, 26. December 1777; ratt« 
ficirt zu Wien, 14. September 1778; Florenz, 4. November 1780; 
Modena, 27. November 1780. 

(Martens, S. II. 136 — Neumanii, T. 211 ) 

1797. Präliminar - Frieden von ili-n und Friedensschluss von 
Campo-Formio (s. Fi-ankreich), bestimmend die von Seite Oesterreichs 
dem Herzog von Modena für den Verlust seiner italieobchen Staaten, 
in Deutschland za leistende Entschädigung. 

1801. Friedensschluss von Lflneville (s. Dentschlandl mit ähn- 
lichen Stipnlationen. 

1802. Conventionen zwisi^en dem römischen Kaiser und dem er- 
sten Consnl der franztfoisohen Republik, anter dem Beitritt Rnsslands, 
w^en der an den Grossberzog von Toscana nnd den Herzog von Mo- 
dena ZQ leistenden Entschädigungen (s. Dentsohland). 

1803. Reichs-Deputations-Recess, durch welchen der Herzog von 
Modena fÖr die Abtretung des Modenesischen mit dem Breisgau und 
der Ortenau entschädigt wird (^s. Deutschland). 

IRO.-i Frie<!en?«!rb1us<; ron Pressburg (s. Deutschland), durch welchen 
der Broisgau mit der Orteoau an Baden kommt. 

1815. ßesiimmunoen der Wiener Congress-Acte über das Herzog— 
thum Modena, über den Monte Napoleone *) etc. (s. Deutschland). 

ä. die Aamerkong S. 
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1817. Convention swisehen Owterrefch und Modena, den Monte 
N^apoleone betreffend« Hailand, 28. BCftrz; modenesiwshe Ratification: 
Modena, 24. April 1817. 

(NevmMiii, in. 316.) ' 

1R17. Postvertrag zwischen Oesterreich und Modena. Modena, 
3. Deceiiiber 1817. 

CR. G. B. m% S. 275 — im Aomii;> 

1817. Vertrag über die Beversion von Parma, Lncoa n. e. w. 
Ca* Parma). 

1H|8. Convention "Zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Sr. königlichen Hoheit dem Erzheizof;e, Herzoge von Modena, über die 
Freizügigkeit der Pensionen. Mailand, 22. October 1818. 

(J. G. S. 1818, 1510, S. 51 — P. G. S. Bd. 46. S. 244 — Neamuin, 
1«. 4«7.) 

1818. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich nnd dem 
Erzherzoge, Herzoge von Modena, wegen gegenseitiger Ansliefernng der 
Deserteurs. Mailand, 24. October 1818. 

(Oesterreiehischet Patent Tom 6. Hai 1819: P. G. S. Bd. 47. S. 158 
Meitent, S. IX. 391 — Nenmann, III. 499.) 

1820! Convention zwischen Oesterreich und Modena, die Zahlung 
der mensa vescovile di Carpi in Gemässheit der Conventiou vom 
28. März 1817 betreffend. Mailand, 3. August 1820. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusscrn.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention vom 15. August 1820, den 
Monte Napokom betreffend, and atto di riparto (s, Kirchenstaat). 

1823. Post-Convention zwischen Oesterreich und Modena. Modena 
22. März 1823; mit Separat^Artikeln, unterzeichnet zu Modena am 
28. nnd zu Florenz am 29. April 1823. 

(Neamann, IV. fl.) 

1823. "Vertrag zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Herzoge von Modena, wegen grpapnspitiger Vermögens-Freizügigkeit. 
Mailand, 12. August 1823; kaiserliche HatiücatioD: 6. November 1823, 
ausgewechselt am 6. Februar 1826. 

(J. 6. S. 1826, 2171, S. 9 - P. G. S. Bd. 54. S. 12 — Neumaon, 
IV. 55.) 

1827. Verordnung über die Legalisirung der von dem mode- 
nesischen Ministerium ausgestellten Urlianden. Wien, 21. Septem-* 
ber 1827. 

(J. Q. S. 1817, 2307, S. 98 — P. 6. S. Bd. 55.. S. 162.) 

V«tf««: V«rllff • OtMMMlAt. 1^ 
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1830. AasdelittaDg dei Frdxügigkeito-YertngM vom S, 182S/1826 
aaf das Hersogtlinm Bfassa und das Heriogthnm Carran. Wiea, 
5. Juni; Modena, 26. Joli 1830. 

(Hof-Beeret rom 4. Juli IftSO: J. 6. S. 4S30, 1479, S. IM — P. O. 8. 
m. 68, & 169.) 

1834. Conveatioii xwischsn Sr. k. k. apostolischen Majestät ond 
Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena, .wegen 
des Dnrchzogs der von Toscana an Oesterreich oder umgekehrt ans- 
zaliefemden Yerhreeher oder Deserteurs. Modena, 5. October 1834. 

(Zeitsdiriit für österreiebitehe BeohtswiiMucbaft 1S36, KotiMablati 
S. 169, Nr. 100.) 

1839. Additiona] - Carte! zam Postvertrag vom Jahre 1817.« 
Modena, 5, Octoher 1839. 

(R. O. B. 185S, S. 176 — in Aauage.) 

1840. Beitritt der herzoglich-modenesischen Regierong zn dem 
fistmeiehisch-sardinischen Vertrag vom 22. Blai 1840 wider den Nach- 
drack. Modena, 27. Octoher 1840. 

(HofksDslei-Deeret Tom 16. NoTember 1S40: J. G. S. 1840, 484, S. 641 
— P. O. S. Bd. 68. S. 368 — Zeitsehrift fttr 6iterreiebiMh« Reehttgdebr- 
•amkeit 1840, Noüsenblatt 101 S. 606.) 

1844. Tractat zwischen Toscana, Lacca und Modena, wegen der 

Reversion von Parma, Gnastalla etc. (s. Parma). 

1847. Vertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 

Sr. königlichen Hoheit dem Erzhtizoge, Herzoge von Modena, zur 
gegenseitigen Autiechthaltung des inneren Dnd äusseron Friedens und 
der gesetzlichen Ordnung in ihren Staaten. Wien, 24. December 1847. 

(Wiener Zeitung vom 13. Februar 1848 — OesUrreichischer Beob- 
aehter, U. Februar 1848 — Murhard, n. r. XI, 353 — Neumann, V. 1.) 

1848. Zollvertrag zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena. 
Wien, 2;^. .länner 1848. 

(R. G. B. 1849. 384. S. 700 — Oesterreichiscbe Zeuschrift für Staats- 
vnd RechtBwUsentebaft 1848, Gesetxchronik S. 54 — Nenmanu, V. 5.) 

1848. Königlich-sardtaischefi Decret wegeo Einverleibung der Herzog- 

thamer Modena und Farm» mit dem KöDlgreieho Sardinien , IS. und 

ti. Juni 1848. 

iGazma Fumoniue Tom 18. nnd S3. Juni 1848, 168 and 184.) 

1849. Postvertrag zwischen Oesterreich, Modena und Parma. 
Mailand, 3. Juli 1849. 

CR 6. B. 311 S. 606 ^ Verordnoof^sblatt des k. k. Handelimini- 
sieriams 1850, S. 129 und 137 — Oesterreiehiacbe Zeileehrift fttr Beohte- 
und StaatswiMenscbaft 1849, 3. Bd. S. S8I ^ NeumanQ, Y. 11t — Sanwer^ 
XIV. 518.) 



Digitized by Google 



248 



1649. Conveotion zwischen Oesterreieh, Modena und Ptfma, 
wegeo eines nriicbea dioien Staaten an l»tl4endeo Zollvereinee. Mai- 
land, d. Jnli 1849. 

CR O, B. 3i3, S. 6ia — NeamaaB, 116. — Samwer, ZIY. fttS.) 

1849. Beitritt Modena*s zum Fi iedens-Tractat zwischen Oester- 
reich und Sardinien vom 6. August iS49. Modena, 12. August 1S49. 
(R. G. B. 349, 596.) 

1849. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Modena nnd Parma, 
aber die freie Schiffahrt auf dem Po-FloM«. Mailand, 3. Jnli 1849; 
ratificirt durch Ministerial-Erklärungen ron Oesterreich 11. Septen^ 
ber, Modena 25. Aoguet^ and Parma 15. September 1849*}. 

(BL O. B. IB5<H 3St, S. 1333; daaa 339. & IS53 — Neanaan, V. IIS 
— Sanwer, XIV. 5S5.) 

1849. Staatsvertrag zwischen Oesterreich nnd Modena, Qber die 
Schiffahrt und die Grenzregulirung am Po-Flusse. Mailand, 8. August 
1849; kaiserliche Ratification: 12. September 1849, herzuglich mode- 
nesische: 26. August 1849. 

(R. G. ß. 1850, 323, 1344 — Neumann, V. 146. 

1850. Kundmachung der Commission ftir die mit 3. Febmar 
1851 beginoeade freie Schiffahrt aof dem Po. Fenara, 12. Deeem- 
ber 1850. 

(Yerordnangsbiatt des k* k. Haadeismiaisteriam« 1851, L Bd. S. 77.) 

1851. Erlass dea österreichischen Ministeriums des Innen, über 
die Vollziehang der in dem Staatsvertrage vom 8. Angost 1849 stipu- 
lirten Grenzregulirung. Wien, 7. Mftrs 1851. 

(B. G. B. 53, S. 193 <— NenrnMo, V. 313.) 

1851. Eisenbahn-Vertrag vom 1. Mai 1851 fs. Kirchenstaat.) 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Modena, wegen 
Errichtung nnd gegenseitigen AnachinsiesTon Telegraphen-Linien. Modena, 
4. Juni 1851. 

(B. O. B. 147, S. 637 uad 663 — Neamaoa, V. 338.) 

1851. PostTertrag zwischen Oeitefreieh nnd Modena, als Bettritt 
Modena^s an dem Osterreicliiscb^italienieelien Poatverein (>• Toseana 
1850.) Modena, 29. October 1851 ; die Ratifieatktnen daselbst ausge- 
wechselt am 30. December 1851. 

(B. 0. BU 1851, 57, S. 147 - Neamiaa, V. 416.) 



Die päpstliche Acression zu diesem Vertrage, ?ora Ii. Februar 
1850, sehe mau üben bei „Kirchenstaat.^ 



16 ♦ 





Modtaa. 

1852. Zolleinigungs- Vertrag zwischen Oesterreich, Modena und 
Parma. Wien, 9. August 1852; die Ratificationeo aiugewechselt daselbst 
aui 15. September 1852. 

CR. O. B. t03, S. 855 — Neumann, V. 705.) 

1852. Kundmachung der k. k. Ministerien der Finanzen and dea 
Handels, betreffend den Vollzug der österreicbisch-modeüeaflch-pariiie- 
sanischen ZolleitiiL'unL;. Wien, 17. October 1852. 

(B. G. B. 116, S. 973.) 

1852. Erlaus derselben, mit Bekannts^ebung der Errichtung der 
Central-Cuniraission für den österreichisch-modenesisch-parmesaniscben 
Zolivereiu. Wien, 5. November 1852. 

CE. G. B. Iii, S. 997.J 

1852. Kondmacbnng des k. k. FinansministeriQms, betreffend die 
BeeebränkiiDg der im Artikel 27 des vorgedacfaten Zolleioigwigs«- 
Vertrages festgesetzten Torbereitaogs-Periode. Wien, 7. November 1852. 

(R. G. B. 230, S. 1013.) 

1852. Erlass desselben, womit die in Modena and Parma geeetzlioh 
bestimmten Feingehaltsstafen der edlen Metalle nnd Abbildungen der 
zor Bezeichnung dieser Feingebalte dienenden Pansen, mit Rficksiebt 
aaf den Zolleinignngs-Vertrag vom 9. Aogost 1852 bekannt gegeben 
werden. Wien, 24. November 1852. 

(R. O. B. ti», S. 4049.) 

1853. Circular des k. k. Ilandels-Miiiistcriuins, we^'eii A'ertretung 
der Unterthanen von Modena and Parma durch die k. k. Consalate. 
Wien, i:>. Ft'bruar 1853. 

(Pi*kur, S. 66.) 

1853. Erlass des k, k. Finanzmioisterinrns , womit die ans 
Anlass der Zolleinignng Oesterreiohs mit Parma mid Modena einge* 
tretenen Aenderungen in den Standorten nnd den Befogoissen der 
aasabeoden Aemter der Lombardei, dann die Standorte der In den 
graannten Herzogthamem aafgestellten Zollämter, Finanz-Intendanzen, 
Gefällsgeriobte ond Untersaebnogsbehörden knndgemacht werden. Wien, 
den 21. Mai 1853. 

(R. G. 6. 96, S. 496.) 

1853. Kundmachung des k. k. Ministers des Aeussern , be- 
treflfend die Accessionen der Herzogthünter Modena und Parma 
einerseits, und der vom 1. Jänner 1654 au mit Preussen zoilvereinten 
deutschen Staaten andererseits, sa dem Zoll- ond Handelsvertrage 
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iwiscbeo Oesterrelcli und Preossea vom 19. Febnuir 1853 C'. Dentscb- 
land); daon den GebioUomfaag, auf welchen . dieser Vertrag, Tom 
1. J&nner 1854 ao, Anwendung findet. Wien, 12. October 1853. 
(R. O. B. S08, S. i117 — NenmMO, VI. 41.) 

1854. Erlass des k. k. Finaiuaiinisuiiums , w^een Ausdehnung 
der Transit zollfreiheit auf mehrere Waaren, die auf dem Po aus- oder 
eintreten. Wien, 1. Februar 1B54. 

(R. G. B. 32, S. 154) 

1854. Erlass desselben, betreffend die Zollbehandlung gemeiner 
pieniontesischer W^ino in Scblänchen. Wien, 13. Juli 1854. 

(R. G. fi. & 770 — Nenmana, V. liS.) 

1855. Uebereinkommen vom 23. Febniar (9* Mirs 1854), wegen 
Anefftbmng des aostro-nardiniscben Staatsvertrages vom 22. November 
1851 tnr UnterdrQckting dee SchleiehhandelB (s. Sardinien). 

1855. Erlass des k. k. Finanzministeriums über die Zollbe- 
handlung von Büchern etc. im Gebiete des üäterreichisciicu Zollvereines. 
Wien, 10. Juni 1855. 

(R. G. B. 96, S. 495 — Neumann. V. 728.) 

1855. Kriass desselben, betreffend die Gleichbehandlunü' des zu 
Zetteln angelegten Baumwollgarns, in Absiebt auf die ZoUbehandlang 
mit dem nicht gezettelten. Wien, 15. Juni 1855. 

(R. G. B. 104, S. 504 — Neuniaiin. V. 729.) 

1855. Kriass desselben, betreffend die Zollbebandlimg der zur 
See einlangenden Cyper-W^eioe in Gebunden. Wien, 14. Novem- 
ber 1855. 

(R. G. B. 200, S. 656 — Neumann, 729.) 

1855. Eilass desselben, über die Zollbehandlnng der Knollen der 
Pflanze Asphodill. Wien, 3. November 1855. 
(R. G. B. 191, S. 631 — Neumann V. 730.) 

1855. Erlass desselben, wodnrcb Dalmatiner Wein, dann der 
gemeine Wein in Fäsaem ans Fiemont and dem Canton Tes^in, von 
der Controle im Grensbeeirke freigelassen wird. Wien, 13. Angnst 1855. 

(R. 0. B. Iis, S. 546 — Nenmaan, V. 730.) 

1855. ßrlass desselben, betreffend die Zollbefreiung des Verkehrs 
mit Erzeugnissen der Staatsbergwerke ans dem k. k. Speditionsamte 
in Venedig. Wien, 1. September 1855. 

(B. 0. B. 151, 8. 554 — Nenmann, V. 731.) 

1855. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums, mit Be- 
kauntgebung der Behörden , weiche die Lodtimationen behiils des 
Genusses der im Art. 18 des Österreichiöoh-preuaäiächen JULaadels- und 
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ZoUvertra^es rom 19. Februar 1853 (>• Deotschland) festgesetateA 
BegQiKtigungen für Fabrikanteo and Handelsleute aQssuBtellen habe». 
Wieoj 29. Norember 1855. 
(R. G. B. 107, S. 664.) 

1856. StaaLsvertiag zwischen Oesterreich und Modena, wegen 
gegenseitiger Ausliefenni"; der Verbrecher, Deserteurs. Conscriptions- 
und Hecrutiiuugsflüchtliuge. Modena, 23. Juni; die KaUticiruageQ daöeib&t 
ausgewechselt am 31. Juli 1856. 

(R. G. B. 153, S. 54Ö.) 

185B. Staat5;vertrag zwischen denselben, wegen Durcbfilhrung des 
▼orsteheoden Ausliefernngs- Vertrages in dem Falle, als die Truppen 
des einen oder des anderen der contrahirenden Theile im Gebiete des 
zweiten operiren oder stationirt sind. Modena, 23. Jani; die RatificirODgen 
daselbst aasgewechselt am 81. Juli 1856. 

(B. G. B. 154, 8. 561.) 

1827. Zolleimgungs-Vertrag zwischen Oesterreich und Modena. 
Wien, 15. October; die Ratificirnngen daselbst aasgewechselt am 
24. November 1857. 

(B. G. B. ni, S. 733.) 

1857. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit einem Unter- 
richte für die ö.sterreichischen Zollamter, zur Durchtührung des vor- 
stehenden Zollein igungs-Vertrages. Wien, 27. November 1857. 

(R. G. B. 223, S. H57.) 

1858. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit einem Beisatz 
zum Amtsunterrichte vom 27. November 1857, die für den Zwischen- 
verkehr zwischen Oesterreich und Modena über den Fo ZU leisteude 
Sicherstellung betreffend. Wien, 19. Februar 1858. 

(R. G. B. 30, S. 

1859. Kandmaohnng der k. k. Ministerien des Aeossem, der 
Finanzen nod des Handels, fiber die Anfhebong des anstro->mode^ 
nesischen Zolleinignngs- Vertrages vom 15. October 1857, nnd den 
▼orbehaitenen Beitritt Modena's za den aiutro^ardtnisehen Handels- 
Vertrftgen vom 18. October nnd 22. November 1851 (b. Sardinien). 
Wien, 18, Mftrz 1859. 

(B. G. B. 45, S. 7».) 

1859. FriedettMchluss zwischen Oesterreich und FniDkreifth, ddo. ZOrieh, 
10. NoTember 1659 (s. Frankreich), worin (Art. ZIX) die Bechte de« Her- 
segt Ton Modena Torbehalten werden. 

ISCG. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich uud Italien (s. Italien), 
worin (Art. XXIi) das Prirateigeutham der Prinzen and Prinzestinen des 
Sause« Oesterreich gewahrt wird. 
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1866. Vf»rordnu!ig: dos k. k. JuMtizroinisteriura«, wefff'n Bestimniunor 
des Oberst- Hottnar.>cliallamtes als Jurisdictioiisbebörde lür Ihre königliche 
Hoheit die durchlauchtigste Krau KrzluM/.ogtn Maria yon Modena-Este, vermählt 
mit Don Juau de Borbou, uud dereu Sühne. Wien, iO. Deceiuber 1866. 

CB. O. B. 171, S. 503.) 



Montenegro. 

(FflriienthmD.) 

Die Montenegriner sind ein, das llocbgebirg zwischen Dalraatien 
nnd Albanien bewobneoder slavischer Volksstammchristliclier (griechisch- 
nichtunirter) Religion; — begünstigt durch die Lage ihres Landes, 
haben sie stets ihre factische Unabhängigkeit von der Pforte, welche sie 
als ihre Uaterthanen betrachtet wissen will, zq wahren gestrebt. Ihre 
Regiernnq: ist eine patriarchalisch-demokratische, mit dorn Yladika 
oder Bischöfe ans der Familie Petroyics Njegnsich an der Spitze, der 
die höchste geistliche and weltliche Würde in sich vereinigte, bis Fürst 
Daniel die Xrennang der beiden Würden grundsätzlich anssprach, sich 
die weltliche Oberherrschaft vorbehaltend. 

In dem zwischen Montenegro nod der Pforte ausgebrochenen 
Streite wirkte Oesterreich dahin, dass der factische Znstand anfrecht 
erhalten werde (1853, 1854), doch waren die Montenegriner in ihren 
letzten Kämpfen gegen die tflrfcische Oberherrschaft (iSfiZ) nicht 
glflcklich, was das UnabhängigkeitsTerhältniss wieder bedeutend alte- 
rirte. Aus Gegenseitigkeit ist die, bezüglich der levantinischen Staaten 
ausgesprochene Erbunfähigkeit in Oesterreich, hinsichtlich der Montene- 
griner aufgehoben C1B49), dagegen die gegenseitige Erwerbung von 
liegendem Gute untersagt (1825, 1828, 1845, 1846) worden. 

1823. Kaiserliche Entschliessung, wegen Verbots der Erwer- 
bung eines Grundbesitzes für einen Montenegriner in Dalinaticn und 
umgekehrt für einen Dalmatiner im Montenegriner Gebiete. Wien, 
23. Juni 1825. 

(J. G. S. 1845, 898, S. 273.) 

?828. Decret des dahiiaLiuisclien Guberniums an das Kreisaait 
in Gattaro, mit Publiciiun«,' des vorstehenden Verbots. 
(J. G. S. 1845, 898, S. 273.) 

1845. Justiz - Ilofdecret , dasselbe Verbot betreffend. Wien, 
6. August 1845. 

(J. G. S. 184Ö, 898, S. «73.) 
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MoBtoMfff*. Mlutltr. 



1846. Justiz-Hofdecret wegen Republicirnng dfofo? Verbots, in 
Folge allerhöchster Entschliessong TOm 6. Angast 1845. Wien, 14. J&n- 
ner 1846. 

(J. G. S. f846, 922, S. 308.) 

1849. Erlafts des k. k. Justizniini<:teriam8, dass die Montene- 
griner bei den von österreichischen Behörden abzuhandelnden Ver- 
lassenschaften nach dem Grnndjiatoe der Gegenseitigkeit ab erbfähig 
ansn^heo seien. Wien, 5. Augost 1849. 

(R. G. B. 348, S. 595 — OeNterreichistche Zeitiefarift für RechU- lind 
Staat>w;.s!<enschatt 1849, Ge»eUrhronik S. M3 — Neumaun, V. 137-) 

1853. Correspundenz de^ österreichischen ßevollniächtiirten, Gene- 
rals Grafen Leiningen, mit der ottomanischen Pforte (s. Türkei). 

1854. Eventuelles KinrOcken der Oesterreicher in die Uerzogo- 
wina zum Schatze gegen die EinfliUe der Montenegriner (siehe 
Türkei). 



M tt n 8 t e r. 

(Filratentbain.) 

Dieses bischöfliche Furstenthum und IJochbLilt wurde 1803 säcu- 
larisirt und als Kntschädigungsiand Preussen und anderen Nachbarn 
zugethcilt. Der grösste Theil des Gebietes ward 1807 mit dem noa 
creirten Grossherzogthume Berg, 1810 aht^r mit Frankreich vereinigt. 
In Folge des Wiener Congresses (1815) erhielt Preussen, bis auf 
kleine, Oldenburg zugefallene Theiie, das Füisienthum Munster wieder 
zurück. 

1785. Uebereinkommen zwischen Sr. k. k. apostolischen Mi^estät 
nnd dem Herrn Churfürsten von Cöln, Bischöfe von Münster, wegen 
Abschaffung des Abfahrtsgeldes (s. Göln>. 
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Nassau. 



(Hersogthnan.) 



Das Haus Nassau thoilte sich (1255) in die zwei noch bosto- 
hendeii Linien, Wairani und Otto. Zur älteren, Walrain'schen, gelioreu 
die Herzoge von Na-^saii, zur jüngeren oder ottonischen die Fürsten 
vnn Nassau-Oranien, welche diess Prädicat vom Fürstenthuin Orange 
in Siidtrankreich erhielten, das Wilhelm I. von Nassau (1558) 
erwarb, und dessen Nacbkommeo auf den Thron der Niederlande kamen 
Cs. Niederlande). 

Die Fürsten von Nassan-Oranien-Fulda, Nassau-Usingen und 
Nassau- Weilbarg erhielten im Riichs-Deputations-Becesse £atschädi« 
gung für ihre an Frankreich abgetretenen Besitzungen am Unken 
Rbeinufer, und es wurde zugleich dem Gesammthause Nassau das 
privihfiium Je non appellando sagestanden (1803, 1804). Nassau- 
Usingen nnd Nassaa-Weilbnrg traten dem Rhein bände bei, indem 
sie zugleich ihre Länder so einem Hersogthume vereinigten, in 
welchem der Hersog von Usingen den Fflrsten von Weilbarg zum Mit- 
regenten annahm (1^^)* Später traten beide der grossen Wiener 
Allianz (1813) nnd dem deutschen Bnnde bei (iSiii), Im Jahre 
1816 starb der Zweig Nassau-Usingen aas. Im Jahre 1866 nahm 
KSnig Wilhehn I. von Preussen durch Patent, ddo. Schloss Babels- 
berg, 3. Oetober, nach dem Gesetz vom 20. September 1866 Besitz vom 
Herzogthnm Nassau, welches im Kriege zu Oesterreich gehalten, &ber- 
HoM emige kleine £nclaven im grossherzogUoben Oberhessen an dieses, 
nnd incorporirte das fibrige Land (85 Qoadratmeilen mit 466.000 Ein- 
wofanem) dem Königreiche Preussen. 

Zwischen Oesterreich und Nassau bestanden besondere Ueberein- 
kommen wegen der Vermögens-Freizügigkei t (1811, 1816), der 
Verpflegung der gegenseitig;;ii i i k rankten unbemittelten Unter- 
t hauen (1850, 1853), der Vergütung der Gerichts kosten (1858) 
und der Aböchaftung des Passvisums (1862); auch war Nassau 
bei den Verträgen wegen der Besitzungen des deutschen Ordens 
C1815), der Flusschitt ahrt in Deutschland (1815"), der Thum- und 
Taxis'schen Post (1843*, so wie an dem deutsoh-usterreichi- 
ftchen Postvereiue (1851) und der österreichisch-preussischeu Zoll- 
einigang ^m^, 1865) betheiligt. 
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1800. Friedens-Conreiit'on zwisclien der franf5-*lsrh?i) Republik und 
dem Na^sauischeii Hause. Aiohaffeaburg, Iß. September ISOO. 

(Martens, VII. 479.) 

1803. Entschädigung der llürzoge von Nassau-Usinf^en, Weilburg 
und Dilit nburg, durch den Reichs- üeputations-iiauptrecess (siehe 

DeuUchtand ). 

1804. Convention zwischen Sr. Majestät Kaiser Franz IT. und 
dem Erbprinzen von Oranien-Nassau, in Betreff der gegenseitig abge«* 
tretenen Besitzungen in Schwaben. Lindau, 23. Jänner 1804; kaiser- 
liche Ratificirung: Baden, 12. Juli 1804. 

(Martens, III. til — Nenmann. IL 93). 

1806. Beitritt der Forsten toq Nassau-Usbgea and Nassau* 
Weilbarg so dem Rheinbnnde (a, Dentschland). 

1806. Patent Ober die Annahme der herzoglichen Würde Ar den 
Chef des forstlichen Hauses Nassau. Biebrieh, 2!. Juli 1806. 

(Martens, S. 17. 333.) 

1811. Uebereioknnit wegen einer gegenseitigen Yermögens-Fret* 

zugig keit zwischen Oesterreich und dem Herzogthume Nassau. Wies* 

baden, 25. Octuber 1611. 
(Martens, S. IX. 64.) 

1813. Allianztraetat zwischen Oesterreidi mit seinen Bundes- 
genossen und dem Herzoge, nebst dem Prinzen von Nassau. Frankfui-t 

a. M., 23. November 1813. 

(Martens, IV. 97 bis 109 — Nenmann, II. 394.) 

18 Iv^. Beitritt des Herzogs und der Fürsten von Nassau zur 
grossen Allianz vom 25. März 1815 C^iehe Grossbritanoiea}. Wien, 
27. April 1815. 

(Martens, S. VL 138 — Neu mann, II. 53ö.) 

1815. Bestimmungen Ober die Besitzungen des Hauses Oranien- 
Nassan, in der Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Vertrag wegen der Besitzongeu des deutschen Orden« 
{%. Baden). 

1815. Artikel Aber die FinssechiffTahrt. — XVI. Beilage der 
Wiener Congress-Acte (s. DeotscUaad). 

1816. Ausdehnung der zwisohen Oesterreich und Nassau beste- 
henden Vermögens - Freizilgigkeit auf die neu erworbenen PlroTiaien 
Oesterreichs. Wiesbaden^ 2. Februar 1816. 

(Hofdeeret rom 13. Mai 1316: J. G. 8. llU, S. 367 — F. O. S. Bd. 41, 
S. 170 — Martens, S. IX. 7S — Neonann, UL 135). 

1818. Convention mit Frankreick wegen der Frivatforderungea 
(s. Frankreich). 
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1840. Uebereinkommen swiBclieQ Oesterreich und Nassau, wegen 
Yerpflegskosten-BestreituQg für die gegenseitigra erkrankten nnbemit- 
telten Unterthaneo. 

(Hofkaailet-Deerct rom S9. OctoW 1840: P. O. S. Bd. 68, S. 345.) 

1843. Uebereinkonfb zwischen Oesterreich nnd der fürstlich Thnrn- 
Qnd Tazis'scben General-Postdirection (s. Bremen). 

1851. Anschlass Nassau*s an den deutsch -österreichischen Post- 
verein (s. Preussen ). 

(Verorduuujfsblatt des k. k. Haiidelsmiuisterium» 1851, iV. Bd. S. 509.) 

1853. Beitritt Nassaa's zu dem österreichisch - preussischen Zoll- 
und Handelsverträge (s. Dcutschlandj. 

(R. G. B. 408. S. i117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung wegen des Schriften wechseU (s. Dcutschlandj. 
(Bekaantgabe der nassauscheu Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 59.) 

1858. Uebereinkanft zwischen Oesterreich und Nassau, wegen Tra- 

gang der durch Requisitionen ihrer beiderseitigen Behörden im Gebiete 
des anderen Staates erwachsenden Kosten in Straf- und in bürgerlichen 
Rechtssachen. Wien, 28. Jänner 1858. 
CR. G. B. ^7, S. 113.) 

1862. Oesterreichiscbe Ministerial- Verordnung wegen gegenseitiger 
Anfhebung des gesandtschaftliplien Passvisazwanges. Wien, 27. Octo- 
ber 1862. 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1865. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Nassau, wegen 
Beitritts des letzteren zu dem Uebereinkommen über den gegenseitigen 
Schutz gegen Verletzung zollämtlicher Vorkehrungen u. s. w., aus An- 
las.s des deutschen Handels- und Zollvertrages vom 11. April 1865 
(s. Deutschland). Wiesbaden, 3. und Wien, 19. December 1865. 

(R. G. ß. 1866, 3. S. 13.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (^s. Frankreich). 

1866. Küutglicb-preusüiaicheit Patcut wegou iieftitzuahnie des vormaligeu 
Herzogthumes Nassau. Schlot« Babeliberg, 3. October 1866. 

(Glaser, 1. Heft, S. 77.) 
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Die Niederlande. 

Durch die Vermäliliins; Maximilians I. mit Maria von Burgund, 
Tochter des Herzogs Carl des Kühnen (1477), war die reiche biirgun- 
dische Erbschaft, worunter auch die meisten niederländischen Provinzen 
gehörten, an das Haus Habsbur^ gekommen, weiches dann auch noch 
die übrigen nach und nach durch Verträge acquirirte. Von diesen Län- 
dern, die bei der Theilung zwischen Carl V. und Ferdinand I. (1521, 
1522) bei der spanischen Linie des Hauses Habsburg blieben, trenoten 
sich unter Carls V. Sohne, Philipp IL, die sieben nördlichen Provinzen 
(1579) und wurden im westphälischen Frieden (^1648) als ein selbst- 
ständiger Freistaat, die Republik Holland, anerkannt. Die sfidlichen 
ProTinzen blieben spanisch — mit Aosnahme der im pyrenäischen 
Frieden, sowie im Haager ond Nymweger Frieden {iftö9, 1668, 1679), 
an Ludwig XIV, nebst Artois mid Hoehbnrgnod abgetretenen Theile 
▼on Flandern, Luxemburg, Nainar nnd Hennegaa — bis dieselben dnreli 
den Utrecbter Frieden (1713) an die deutsch -Österreichische 
Linie des Hauses Habsbnrg kamen. 

Die RepubHk Holland (oder der vereinigten Niederlande) 
erhob nch inmitten der K&mpfe mit England und spftter mit Frank-* 
reich la einer Seemacht ersten Ranges. Der Haag wurde durch mehr 
als ein Jahrhundert Centram der eoropftischen Politik und Diplomatie; 
die grossen Verträge (Breda, Ryswick, Nym wegen, Utrecht) wurden 
im Gebiete der Republik unter deren Bioflasse geschlossen. Der 
ütrechter Frieden (1713) (siehe Spanien) und der Barrieren- 
Tractat (zwischen Oesterreich und Holland geschlossen zu Antwerpen, 
15. November 1715 — s. Dumont, \ UI. p, L S. 45S), gab Holland einen 
Gürtel vuii Grenzfestungen gegen Frankreich, und in denselben theils 
ausschliessiiclie (privative), tlieils mit Oesterreicii gemeinscliattliche 
Garnison. Im J. 1731 stand Holland der Allianz Englands und Oester- 
reichs bei, wogegen der Kaiser die Handels-Compa^fnie von O^teniie 
aufgab und dem Handel mit Ostindien entsagte. Dieses Veiiiäliniss, 
vereint mit der .«;eit dem Miinsterer Frieden (1G48) von Holland ge- 
sperrten Scheide und mit den gemeinschaftlichen Garnisonen, führte 
später (1781 — 1785) zu Fehden mit Oesterreich. Im österreichischen 
Erbfolgekriege auf Oesterreichs Seite stehend (1740—1748) ward Hol- 
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land von ileij Fiaiizosen angegriffen. Die Einiiahnie Maestiiclits durch 
den Marschall von Sachsen, den Feldherrn Frankreichs, beförderte auf 
Hollands Drängen den Abschluss des Aachner Friedens (1748). Seit 
dem siebenjährigen Kriege (1757 — 1763) trat die Republik in freund- 
schaftliche Beziehungen zu Frankreich. Der bewaUneten Neotralitäts- 
Erklftrang von 1780 (s. Russland) beizutreten, ward sie durch die 
Kriegserklärung Englands verhindert. Frankreich vermittelte in dem 
oben erwähnton Streite mit Kaiser Joseph II. (1785) und schloss 
unmittelbar darauf ein Büuduiss inniger Allianz mit den vereinigten 
Provinzen. Aber gleichzeitig brachen Unruhen im Inneren der letzteren 
aus zwischen den Patrioten (aristokratische Staatenpartei) und der 
oranischen Partei (Anhänger des erblichen General - Statthalters aos 
dem Hause Oranien). Eine Beleidigung, welche der Gattin des Statt- 
halters Wilhelm V., Schwester Friedrich Wilhelms U. von Preussea, 
widerfuhr, fahrte die InterventiOD der PMoBseo, die Wiederherstellung 
des Stfttthooderats and eine neue Politik Hollands, gestStxt aaf die 
Alliana mit England nnd Preossen, herbei, welche wenige Jahre spftter 
im Reichenbacher Gongreue (1790) thätig anfiarat. 

Die fransOsische Revolntion brach ans (1789); Frankreichs Tmppen 
drangen snerst in die Österreichischen nnd dann anch in die holländi- 
schen l^ederlande ein (1793). Erstere worden ro Frankreich 
geschlagen (liehe Belgien, S. 31); Holland aber, dessen ,,Patrioten*^ 
gröjstentheils nach Frankreich geflQchtet waren nnd mit den nenfr&n- 
kischen Legionen Fichegru's in ihr Vaterland xurfickkehrtea, wnrde in 
ebe einheitliche batavisehe Republik umgewandelt (1792). 
Später schuf Napoleon diese Republik in ein Königreich Holland 
um (1806) unter seinem linid r Ludwig als Köni^', der jedoch schon 
1810 die Krone niederlegte, \v()r;iuf Hollaad gleichfaiii» dem i'rauzö- 
sischen Reiche einverleibt wuide. 

Nach dem Sturze Napoleons wurd^^ der Prinz von Oranien zum 
souveränen Fürsten der Niederlande ausgerufen (181 3 J und aU solcher 
von den alliirten Mächten anerkannt, welche auf dem Wiener Congresse 
den Bescliluss fassten, die belgischen Provinzen mit den holländischen 
zu einem Königreiche der NiederlaTide unter der Souveränität 
des Hauses Oianien zu vereinigen, wobei bezüglich der Berichtigung 
der belgischen Schulden ans der Zeit der österreichischen Herrschaft, 
durch einen besonderen Staatsvertrag Fürsorge getroffen wurde (1815). 
Diese Sohftpfong dauerte jedoch nar bis nun Jahre iSSOi wo sich die 
iOdlichen tob den nördlichen Provinzen gewaltsam trennten, was dann 
zur Bildung zweier abgesonderter Königreiche fUhrte: des Königreichs 
Belgien nnd des Königreichs der Niederlande (1891—1839), 
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ersteres rniter der Re^ierun^ des PrinieD Leopold voo Saehsen-^bufg» 
letzteres unter dem bisherigeo Kdoige der Niederlande« IHihelm ani 
dem Haute Naisan-Oraaien. 

Um das neiigesoliaflreDe yereinigte Kteigreiob in «oe pofitieoli and 
milit&iiseli wiobtige, engere Beifehnag n den dentsehen Bmide n 
- bringen, «aid das Benogtbnm Luxemburg das als fintsdiidigaag 
Ar die in Dentscbland abgetretenen Beiitinngen des Hanses Nassaa- 
Oranien bestimmt worden wir« unter dem Titel eines Grossherzogthiiras mit 
Dentsehland vereinigt, and der Kdnig der Niederlande als Grossbenog 
▼on Luxemburg in den deateoben Band aaf||enommen; webei es aneb 
naeb der Trennung in die zwei Ktolgreiebe verblieb (1815, 1817, 1819, 
1833), nor dass ffir die an Belgien abgetretene westliche Hälfte von 
Laxembnrg, der König der Niederlande mit dem östlichen Theile von 
Limburg**) dem deutschen Bunde beitrat (1839). Im Kriege des 
Jaliies 1866 wahrte der König der Niederlande auch fiir seine zum 
deutschen Bunde gehörigen Länder Neutralität, Bei der Anflösung des 
deutschen Bundes trat Limb arg. mit dr-n K ini^roiche ohnehin real 
vereinigt, aus jenem voriibergebeDdeu und in »einem WeBen stets ua- 

*) Luxemburg, einst Ton des Orafen von Lfitselbuig beberrtelit, 
welcbe Deutacblaod mebrere Kaiser — Heinrieb III., Carl 17«, Wessel, Sig- 
mund — und Bobmeo eine Djasstie gaben» ward naeb dem Austterbea 

dieses Grafengeschlechtes mit Burgund vereinigt, und theilte später, wie 
Limburg, das Geschick der spanisch -d^terreichischen Niederlande. Bei dar 
Tli' iluiig j-.wisclien Belgien ond der holländischeu Dynastie fielen erstereni 
80 Quadrtitraeilon mit 207.000 Eiiiwoliueru, let/ter T ungefähr i6 Qaidrat- 
meilen mit iOü-000 £iuwohu6rn zu. IJmburg sollte für den abgetretenen 
Theil des Grossherzogthums Luxemburg dem deatschen Buude Ersatz bie- 
ten. In Wirklichkeit aber gab die niederJäudische Begierung allgemeinen 
bundestäglicben Bestimmungen in Beziebneg auf Luxemburg geringe, in 
Hinsieht auf Limburg gar keine Anwendung; wie sie sogar im JInner 1863 
ofietell erklärte. Die gineliehe Trennung ist denn aneb in Felge der Anlldsuog 
des deutschen Bundes im Herbste 1M6 eingetreten, und im Traetafc rtm 
11« Mai 1867^ sowie jene Limburgs, ausdrucklich ansgeiprochen worden. 

**) Limburg, einst mit Burgund vereinigt, kam durch Maximiiiansi. 
Heirath mit Maria von Burgund an Oe^tprreicli , dann au Spanien, 1715 
wieder mit den österreichischen Niederlanden an Oesterreich, 1802 an Frnuk- 
reich) 1814 an das neu errichtete rereinigte Königreich der Niederlande, bis 
1839 die Theiluug zwischea Holland und Belgien erfolgte, in welcher jenem 
bei 40 Quadratmeilen mit 215.000 Einwobnern, diesem bei 44 QuadratneHen 
mit SOO.O0O £ittwobnem saflelen. Mit 38 Quadratmeilen seines Limburg trat 
Holland dem dentseben Bunde bei, ^ Haestrieht mit Gebiet war ntalieb 
daron aasgesehlossen, — und Dentsehland sollte dadurch einen Ersats lür 
den ebenfalls an Belgien abgetretenen ansebniiehea Theil des Qresshenof- 
tbams Lozembnig erhalten. 
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klaren Verbände. D6r Streit, welcher im Jahre 1867 wegen der noch 
von Preussen besetzten, öhemaligen Bnndesfestung Luxemburg zwi- 
schen Frankreich and Preussen ausbrach, weil dieses dds Besatzongs- 
recht, das ihm nur mit Rücksicht auf den Besiaad des deutschen 
Bundes eingeräumt worden, festhalten wollte, und der Konig der Nie- 
derlande schon daran war, Luxemburg an Frankreich zu verkaufen, 
wurde durch europäische Vermittlung mittelst des Tractats vom lt. Mai 
1867 dahin beigelegt, dfi^s Preussen Liixemburj?, das eine Festung 
zu sein auf hört, räume, und das, seit der Constituirung Belgiens be- 
deutend verkleinerte Grossherzogthum dem Könige der Niederlande ver- 
bleibe. Die Rechte, welche den Agnaten des Hauses bezQglich des mit 
Holland nur persönlich anirten Grossherzogthoms auf die Sacoetsioo in 
demselben zustehen, worden aufrecht erhalten. 

Hiemach xerfUlt die nachstehende Uebersicht — mit Uebergehnng 
der nicht in unseren Plan gebdrenden Epoche dee Bestandes der verei- 
nigten niederlindiftchen Provinzen von ihrer Erwerbung doreh Maximi- 
lian L bis zum Abfall der ndrdlicfaen Proyhizen (1477 bis 1579), und 
von der Constitnirnng der letzteren m einer selbstst&ndigen Bepnblik 
bis com Begienmgsantritt Maria Theresia^s — in folgende Abschnitte, 
nftmlieh: in die Epoche der Republik der vereinigten Provinzen 
der Niederlande C^&hrencl ^ belgischen Provinzen Österreichisch 
blieben) bis zur französischen Invasion (xmd zwar von 1740 bis 1793); 
dann in jene der französischen Herrschaft (1793 bis 1814); hier- 
auf des Königreiches der vereinigten Niederlande (1814 bis 
1830); und endlich der gesonderten Königreiche Belgien und der 
Niederlande. 

I. Die von den spanischen (später österreichischen) Provinzen g'etrennten 
sieben nördlichen Provinzen, unter dein Titel ; Eepublik der vereinigten 
Provinzen der fiiederlande oder Holland. 

1743. Convention zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen 
nnd den niederländischen Generalstaaten, wegen gegenseitiger Ausliefe- 
rung der Deserteurs. . . 8. Jänner 1743. 

(Martens, guide diplomatiqite II, 775.) 

1745. Quadrupel > Allianz zwischen der Kaiserin Maria Theresia^ 
den Königen von Grossbritannien and von Polen und den niederländi- 
schen General Staaten (s. Grossbritannien). 

1748. Tractat defensiver Allianz zwischen der Kaiserin Maria 
Theresia, den Königen von Grossbritannien and Sardinien und den nie- 
derländischen Generalstaaten (s. Grossbritannien). 
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1748. Aachner Pralimtnarien and Aaehner Fneden (s. Frankreich). 

1749. Convention zwiselieii den Gommiss&ren der Kaiserin Maria 
Theresia, des Königs von Frankreich nnd der niederländischen General-* 

Staaten, wegen Räumung der Niederlande (s. Frankreich). 

1750. Convention wegen Mirandola's und Concordia's (s. Gross- 
britannien}. 

1781. Erklärang des Kaisers Josef II. Aber die SehleiftiDg einiger 
niederländisoher (Barrieren-) Feetangen. BrQssel« 7. November; diese- 
fällige Instraetioa der niederländischen Generalstaaten an ihren Gesandten 
za BrOssel: Haag, 20. November; Note der Regierung der (teterrei- 
chischen Niederlande an den Gesandten der niederländischen General- 
staaten: BriLssel, 27. November 1781. 

(Hartens, IV. 433 bis 436 — Neuraaun, I. 282 bis 284). 

1782. Verordnung Kaisers Joseph U. über die SeepoUzei in den 
österreichischen Niederlanden. Brüssel, 12. December 1782* 

(Martens, XV. 431 — Nettmann« L S94.) 

1783— 17B5. Streitigheiten zwischen dem Kuser Joseph II. aad 
den niederländischen Generalstaaten, wegen mehrerer, die Niederlande 
betreffenden Punkte. 

(Martens, gnid* d^ptomailiiq»$ II. 776, 777.) 

1785. Convention zwischen dem kaiserlichen Commissär und dem 
Coniniandanten der Städte Sas-de-Gand und Philippine, über die 
Ueberschweniinangen des dortigen Festungsgebietes. Sas - de - Gaud, 
1. April 1785. 

(Martens, II. 550 — Neumaaa, I. 357.) 

1785. Präliminar- Artikel zu dem zwischen dem Kaiser Joseph II. 
and den niederländischen General Staaten zu schliessenden Tractate, 
anter Vermittlang des Königs von Frankreich. Paris, 20. September 1785. 

(Harteos, IL S98 — Neumana, L 369.) 

1785. Definitiver Friedens^Tractat zwischen dem Kaiser Joseph IL 
oad den niederländischen Generalstaaten, anter Verroittlnng des Königs 
Ton Frankreich. Fontaineblean, 8. November 1785. 

(Martaaa, IL 60i — Neamann, L 3710 

1785. Separat- Convention hiezu, über die gegenseitigen Abtre- 
tongen. Fontainebleau, 8. November 1785. 
(Martens, II. 609 ) 

1790 — 1791. Verhandlungen zu Reichenbach, Convention von 
Haag and Friedensschluss von Sistow C^. Grossbhtannien, Preossen 
and Türkei). i 
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Hiedorlando unter der französischen Botmässigkeit. 

1793. Beeret des fransOsischen National-CoDvent«, über die Ver^ni- 
gung einzelner Theile der ö&terreicbiäcbpn Niederlande mit der fransOiisclieii 
Republik (». Frankreich). Pari.?, M&rs 1793. 

(Martens, VI. 432-427.) 

1795. Decret des französischen National-Convents, über die Von ini- 
gung des gesammten Belgiens und Lüttichs mit der französischen Republik. 
Paris, 1. October 1795. 

(Martmi, VI. 431-438, 440— US - Nenmann, L 584.) 

1797. FriedeDascbiasae von Leoben und Campo-Fonnio (siehe 
Frankreich). 

lU Dft8 X^Bjgieieh der Yereinigten Kiederlande (Belgien und HoIUuid 

Tereint). 

1814. ProtocoU der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
Diene, Rasslands nnd Prenssens, wegen der Yereinigang Belgiens mit 
Holland. Paris, 21. Jnni 1814. 

(Hurhard, n. S. I. 530 — Naumann, II. 484.) 

1815. Bestimmnngen Qber die Territorial- Verhältnisse des neu 
zn schaffenden Königreichs der Niederlande; Erhebung von Lnxembuig 
zu einem Grossherzogthume und Beitritt desselben zum deutschen 
Bunde, laut der Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Königs der Niederlande zu dem AlUanz-Tractate 
zwischen Oesterreich, Grossbritannien und Frankreich vom 3. Jän- 
ner 1815, wegen Anfrechthaltong des Pariser Friedeos (s. Frankreich). 

1815. Protocoll über die Gebietsverh&ltnisse der französischen 
Abtretungen (s. Deutschland). 

1815. Bettritt des Königs der Niederlande zur grossen Allianz 
gegen Frankreich, vom 25. M&rz 1815 (s. Grossbritaanieo). WieOi 

(Martent, S. VI. 144. — Neumann, II. 610.) 

1815. Traetat zwischen Sr. Bfajest&t dem Könige von Gross- 
britannien und Sr. Majest&t dem Könige der Niederlande, Qber die 
Errichtung des Königreiches der Niederlande (K. Beilage der Wiener 
Congress-Acte — s. Deutschland), nebst einem geheimen Separat-Ar- 
tlkel zwischen Oesterreich und den Niederlanden, die belgische Staats- 
schuld betreffend. Wien, 31. Mai 1815. *) 

(Martens, n. r., II. 327 — Neaniaou, II. 661, 669.) 



*) Ein gleichlautender Traetat wurde vod dem Könige der Nieder- 
lande mit Oestenreieh, mit Prenssen nod mit Rusulattd geschlossen. 

V»if ms: Vsttrtf« OsunMish*. 11 
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1615. Artikel Aber die Flossaehiffahrt, beEQglieli Laxemborgs 
und Limburgs. — XVL B^Uge der Wiener Congreas- Acte (siebe 

Deutschland), 

1815. Oesterreichische Verordnung, dass die Ausfolglassung der 
Verlassenschaften nach den niederländischen Staaten gegcD Bt^ibiiDgimg 
von Ke Versalien keinem Anstände unterliege. Wien, 31. Mai 1815. 

(J. G. S. 1815, 1152, S. 270.) 

1815. Staatsacten über die Annahme der Souveränität über die 
belgischen Provinzen von Seite des Prinzen der Niederlande. Ilaag, 
21. Juli IS15. 

(Marten», ii. r. II. 38 — Nenmann, II. 667.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König der Niederlande, bezüglich der Xheiluog der belgischeo Sebal- 
den. Wien, 11. October 1815. 

(Martens, S. VI. 660 — Neumaun, III. 46.) 

1!^17. Trai tat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König der Niederlande, die Territorial-Verhältnisse des Königreichs 
der Niederlande und des Grossherzogthums Luxemburg betreffend. 
Frankfurt, 12. März 1817*). — Beilage des Fraokfurter Territorial- 
Receues vom 20. Juli 1819 (s. Deatechland). 

(^lartens, S. VII. 413 — VeT^malln, III. 211.) 

1817. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
niederländischen Regierung, wegen Entlassung der Osterreichischen und 
der niederländischen Uoterthaoen aus den beiderseitigen KriegadiensteD. 
Wien, 13. Mai 1817. 

(Hofknn/lei'Decret rom %. Judi mi: f. G. S. Bd. 51, S. 109 — Neu- 
mann, lU. 132.) 

1817. Oosterreichischc Verordnung, über die von den niederlän- 
dischen Unterthanen beizubringenden Reversalien zur Ueberkommung 
von Erbschaften aus Oesterreich. Wien, 11. Juli 1817. 

(J. O. S. 1817, 1344, S. 445.^ 

1818. Erklärung der niederländischen Regierung, über die Form 
der Reversalien bei Erbschafls-Ansfol gangen. 

(Hof-Decret rom 20. September 181$: J. 0. S. 1824, S. 10.) 

1819. Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 

1823. Uebereinkommen zwiaoben der Osterreicbiscben and nieder- 
l&ndisoben Regierung, wegen Beriohtigang der sogenannten Pains 
abhälfe. Wien, 15. September 1823. 

(HofkMUlei'Deeret rom 16. Februar 1813: P. 0. S. Bd. 5!, 8. SOS.) 

*) Oleichlautead audi mit Busilaud, mit Groaibritaanlen ned mit 
Preuuen »bgetchloifen. 
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1828. VeiordBiiog der kömglich-nitderUndiselien B^emiig, aber 
die von den Aa»wi.nderem nach Amerika, bei ihrem Erscheinen an der 
holländischen Grenze Torzabringenden Aasweise. Haag, 28. Febmar, 

4. Marz 1828. 

(Für Oesterreich kudgemacbt durch Hofkaaslei-Dccret Tom 19. Aagatt 
1836: P. 6. S. Bd. 64, S. 833.) 

1628. Convention zwischen Oesterreich and den Niederlanden, 

wegen endlicher Ausgleichung der gegenseitigen Reclamationen. Ilaag, 

5. März; niederländische Ratificirung: 3. April 1828. 

(Neumanu, IV. 129.) 

IV. Trennong des Kömgreiches der Niederlande in zwei Königreiche 

Cfielgien und Holland}. 

i. Ds8 IdBigrelch Belgien. 
CS. oben Seite 46.) 

B. Da» hönlgrelcb Holland. 
CAach Königreich der Niederlande.) 

Zwischen Oesterreich and dem demialigen, von Belgien abgeson- 
derten Königreich der Niederlande bestehen besondere Bestimmungen 

hinsichtlicli der kostenfreien Aus f'ertii^uiig Ucr Civilstandes- Acte 
(1836), der Vermötre n s- Fre i z ügigkeit (1840, 1842), des Post- 
wesens (1844, 1851, 1861, 18Ü4), der Pässe (1^49, 1862), der 
Telegraphen-Verl.indung (1851 , 1865) und der Schifffahrt 
(1851), ein Vertrag wogen gegenseitiger Auslieferung der Verbre- 
cher (1852), ferner Verträge wegen des Handels und der Schi ff fahrt 
(1855, 185^, 186?), dann Vereinbarnn^eu in Betreff der Exequa- 
turtaxen (1853), der Consularämter (1855) und der Actienge- 
sellschaften (1867). Das Grossherzogthum Luxemburg hat sich dem 
Zollsystem Preussens und der übrigen Staaten des deutschen Zoll- 
vereins angeschlossen und ist somit auch in die österreichisch-preassi- 
sehe ZoUeinigong (1853, 1865, 1868) einbegriffen. 

1831. Verhandlongen nnd Tractat, wegen IVennang Belgiens von 
Holland (s. Belgien). 

1833. Unterhandlungen zwischen der holländischen Regierung und 
dem deutschen Bunde, so wie dem Herzoge von Nassau, wegen Abtre- 
tung eines Theiles des Grossherzogthums Luxemburg an Belgien. Lon- 
don, 7. November 1833 — 16. Jänner 1834, 

(Martens, S. KIX. S6.) 

47 ♦ 
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18S6. ReciprocitftU-ErUftniDg wegen kostenfreier Ansfertigang der 
im diplomatiscben Wege Terlangten Tauf-, Tran- und Todteascheine. 
Haag, eys. Mai 1836. 

(Hegistratnr des k. k. Minitteritiins des Aenstem.) 

1836. Bestimmung hinsichtlich der nach Amerika rasenden dster- 

reichischen Unterthanen bei ihrem Erscheinen an der holländischen 
Grenze, im Hinblick auf ein köninliches arr^t^, ddo. Haag. 28. Februar 
1828, den Durchzug von Auswanderern durch die JSiederlaode betref- 
fend. Wun 19. August 1830. 
(P. (J. S. Bd. 64, S. 833. J 

1839. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Prenssen nnd Russland einerseits und dem Könige der Niederlande an- 
dererseits, bezüglich der Trennung Belgiens Ton Holland. London, 
19. April 1839. 

(Ifarteai, S. XIX. 770 — Nenmana, IV. 416.) 

1839. Tractat zwischen Belgien und Holland and Garantie dieses 
Traetats (s. Belgien). 

1839. Erklftmng ttber den Beitritt Oesterrdehs und Prenssens im 

Namen des deutschen Bundes, su den, bezuglich des GFOSsherzogthnms 

Lnxembarg getroffenen Bestimmungen des Tractates vom 19. April 1839« 

uud iJundesbeschlüssc hierüber fs. Deut:>Lhland). 

1840. Üebereinkunft zwischen Oesterreich einerseits und dem 
Königreich der Niederlande (Holland und Luxemburg) andererseits. 
Ober die wechselseitige Freizügigkeit des Vermögens. Wien, 7. Februar 
1840. 

(Hofkanzlei-Decret vom 7. Februar 1840: J. G. S. 1840, 406, S. 471 — 
P. O S Bd. 68, S. 162 — Zeitschrift für österrpjrhische Rechtsgelohrsam- 
keit 1840, Notizeublatt S. 180 - Murhard, u. r. i. 8 — Neomana IV. 439.) 

1842. Bekanntgebnng der Formalitftten, welche die Osterrdchi- 
schen Unterthanen beobachten sollen, wenn sie Verlassenschaften nach 
Individuen, die im niederländischen Seedtenste gestorben sind, in An- 
sprach nehmen. Wien, 6* April 1842. 

(F. 6. S. Bd. 70, S. S09 — J. G. S. 605, S. 16.) 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüg- 
lich des Postverkt Ins mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1844. Verordnung hinsichtlich der Frankirung für Luxemburg. 
Wien, (Hofkammer-Präsidial-Decrete) 26. Juni und 12. Juli 1844. 

(Verordnungsblatt dor k k. obersten Hof- Postverwaltung, 4. Bd. S56, 
datm 276 — Zeitschrift für österreichische RechUgelehrs&mkeit 1644, Noti- 
zeublatt S. 447.) 
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1849. OesterreicWsche Bestimmune, wegen Beifdgun? der eicpn- 
hindij^en Unterschrift auf Pässen zur Reise nacli den Niedeilantien. 
Wien, 23. October 1849. 

(R. G. B. 427, S. 778.) 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Aeussem, womit die 
von der königlich-niederländischen Regierung, laut einer königUcben 
Verordnung vom 31. October 1850, den österreichischen Schiffen zuge- 
standenen Bcgflnstigungen kundgemacht werden. Wien, 15. Jänner 1851. 

(R. G. B. 14, S. 74,— Verordiiuiiprsblatt des k, k* HaadeUrainUteriums 
18S1, Bd. I» S. 119 — Neumann« V, 321.) 

1851. Aofheboog des Francaturzwanges för die Correspondenzeii 
fwisehen den OatemichiBchen Staaten nnd dem Königreich der Nie- 
derlande. 

(VerordanngtVlatt dM fc. k. HandeUminiBterinms 1851, II. Bd. S. S98 
bis 30t.) 

1851. i^tantsvertraj zwischen Oesterreicli und den Niederlanden, 
betreffend die Befürdcrung der niederländischen Post über Triest. Haag, 
19. December 1851; die Batificationen daselbst ausgewechselt am 
14. Februar 1852. 

(R. G. B. 1S52, 68, S. S95 — Neomann, Y. 524.) 

1851. Betritt der kOnigHch-niederlftndischen Regierung sn dem 
deoaeh - Ssterreicliischen Telegraphenverein vom 25. Jnli 1850 C*^. 
Dentschland). 

(Terordanngiblait des k. k, HandelsminitteriuDa 18SI, IIL Bd. S. 414.) 

1851. Anschluss Luxemburgs an den deutsch - österreichiicheo 
Postverein vom 6. Apiil 1850 (s. Deutschland). 

(Verorduuugsblatt des k. k. Handelsmitiisteriums 1851, III. Bd. S. (540.) 

1852. Staatsvertrag zwischen Seiner M<ijestät dem Kaiser von 
Oesterreich und Seiner Majestät dem Köni^ der Niederlande, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher, üaag, 28. August 1852; die 
Batificationen daselbst ausgewechselt am 2?. September 1852« 

CB. G. B. S07, S. 919 — Neamann, V. 731.) 

1853. Anwendung der Bestimmungen des Ssterreichisch-preussi- 
schen Zoll- und HandeUvertrageB auf das Grossherzogtbum Luiemburg 
(s. Deutsehland). 

(R. G. B. S08| S. 4117.) 

1853. Note des königlich-niederländischen Ministers der auswär- 
tigen Angelegenheiten an den k. k. Gesandten im Haag, die Zusiche- 
rung enthaltend, dass bis auf Weiteres keine Taxen für die Ertheilung 
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des Exequatur auf die Bestalinngsdiplome der Ssterreichi sehen Consnlar- 
Functionäre werden abgenommen werden. Ilaag, 14. September 1853*). 

(RegUtratnr det k. k. Hiniiteriums des Aeuttera.) 

1855. Haiid«1»» und Sehifffahrts-Vertrag zwisehen dem Kaisertham 

Oesterreich und dem Königreich der Niederlande. Uaa^, 29. Deceraber 
1855; die Ratificirungen daselbst ausgewechsielt am 15. Mai lb56. 

(R. G. B. 1856, 419, S. 357 - Neumaun, VI. 254 ) 

1855. Convention zwischen denselben, betreffend die Aufstellung 

österreichischer CJonsularämter in den niederländischen Colonien. Haan, 

20. December \bbj ; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 

15. Mai 1856. 

(B. G. a 1856, ISO, S. 37f — Nenmaan, VI. t6S.) 

1857. SUatsvertrag wegen Aafbebung des Sandzollet (i. Däne- 
mark). 

1858. CSrenlar der k. k. Central-Seebehörde fiber eine theilweUe 

Modifioirnng des Art. 9 des Handels- und Sebiffrahrts-Yertrages zwi* 

süben Oesterreich nnd den Niederlanden vom 29. December 1855. Triest, 

29. Jnli 1858. 

(^ffifHMirto marUtmo 1859, S. 3K.) 

1881. Kundmachang des k. k, Hinisterioms des Aenssem Aber die 
Fortdauer des dsterreichiseh-niederlftndiscben Postvertrages vom 19. De- 
cember 1851. Wien, 8. Jänner 1861. 

(K. G. B. 6, S. 51.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung Uber die gegenseitige 
Aufliebung des Passvisazwanges gegenüber des Königreiches der Nie- 
derlande. Wien, 1. Juni 1862. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösnno; dcf5 Scheidezolles (s. Belgien). 

1863. Postrertrag awischen Preussen uud dea Niederlaaden. Berlin, 
ig. September 1863. 

CAmtablatt des kOniglieh-prttiutiseheB Pottdepartemeot , ausgegebea 

am lt. December 1863 ; s. folgendet Uebereiakommen.) 

1864. Uebereinkommen «wischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-niederländischen Regierang, wegen Beitrittes Oesterreichs 
ga dem Art^ XX des Postvertrages zwischen den Niederlanden und 
P^enssen vom 18. September 1863, und somit AbAndernng der Art. 1 
und 8 des iwiaehen Oesterreich und den Niederlanden abgeschlossenen 
Postvertrages vom 19. December 1851. BiinisterialerklArangen: Wien, 
7. April 1864; Haag, 11. Mu 1864. 

(B. G. B. 44, 8. 199.) 

*) Seitdem wird bis nun bei den Bestallangoa der 6aierreiobisch«i 
Consular-Fnnetionftre in den Niederlanden keinerlei Exeqnaturtaxe mehr 
abq^rdert. 
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1865. Interoationaler Telegraplienvertrag (s. Frankreich). 

1865. GoQTeotion wegen des LeachUhormes am Gap Spartel (s. 
MaroGco). 

1860. Beitritt Lnxembargs xam internationalen TelegrapbenTer- 
trage vom Jahre 1865 C^. Frankreich). 

1866. Genfer Convention, in Betreff der Yerwnndeten im Kriege 

{s, Schweix). 

1867. Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern über die 
gegcDseitige Zulassung österreichischer und niederländischer Actien- 
gesellschaften und Coniinanditgeselischaften auf Actien , mit Aus- 
schloss der Versicherungsgesellschaften^ zum Geschäftsbetriebe. Wien, 
15. April 1867. 

(H. 0. B. 70, S. 143.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvcrtrag 
Frankreich). 

1867. Tractat zwUchen Oesterreich, Belgien, Frankreich, Gross- 
biitaunien, Italien, den Niederl findon. Preusson und Ru.ssland, zur Re- 
gelung der Verhältnisse des Grossherzogthuujs Luxemburg. Lundon, 

11. Mai 1867; die Ratificirongen daselbst ausgewechselt am 31. Mai 1867. 
(R. G. B. 81, S. 163.*) 

1867. Handels- und Schifffahrts- Vertrag zwischen Oesterreich und 
den Nie dt rlanden. Wien, 26. März 1867; die Ratificirungen daselbst 
ausgewechselt am 23. Juli 1867. 

(Ii. G. B 10$, S. 213.) 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(&, Nachträge j. • « 

*) Die diplomalischeu Verhaudluugea über die Luxemburger Frage 
1. ia den ,)CorroftpoiideDMn des k. k. Ministerinms des Aenstern'' dann 
im «StaatsarolÜT'^ ZIIL Bd. vnd ff. — Ueber die von der niederlftndisefaen 
Begieniag bei der zweiten Kammer eingereichle Sammlung der auf die 
Luxemburger resp« Limburgs F^age sieli beaieliendeD diplomaiiacben Sehrlft- 
■tAcke, s. „Wiener Abendpost*' Tom tl. MErs 1868. 
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Nord-Amerika '^). 

Dorcli den Flieden von Faris (1783) nach langem Kampfe von 
Enirland a's unabhSngig anerkannt, trat d< r Bnndef^staat dr r vereinigten 
Staaten fanfänslich 13, jetzt 36) vom atlantischen Meere bis zum 
stillen Oc^'an, von dem KeUcebiige und dein Cana<iischen See bis zum 
Golf von Mi'xico, in die Rrilie der selbstständi^en Staaten. Oester- 
leii'li Bezieljinigen zu den veieiniü-en Staaten Nordamerika'» beginnen 
im l.iiifeMdi-n Juliriiuiideit und erst n wh dem Wiener Concres^e. Diese 
Bi'zi hiiiiüen blieben auch wjihiend dos bltitiL'en Jünljah. igen, erst im 
AfMÜ 1865 bfendigten üäijiei krie_'os in Nordamerika, unpr«5cliiittprt 
autVecht. Oe teneicli hat njit den ni>rdamerikanischen Fi eistaat-^^n - men 
Handels- urd S c h i 1 1 f a iir t s- T ra cta t geschlossen (1B?9), de.s>en 
Be-timmiiiiizen über die crofiPns('iti<ie Vermögens-Freizügigkeit und 
die Jnrisdictions-Rechie der Consulo in einer Additionalnon- 
vention noch erweitert worden sind (1848); ferner einen Staatsvertrag 
Ober die Auslieferung der Verbrecher (1^36, 1860). Ueber die 
Bef<irdeiang der Briefpost nach den nordamerikanischen Freistaaten 
erschien eine besondere Kundmachung (1848), ebenso über den Schrif- 
tenwechsel der beiderseitigen Gerichtsbehörden (1856); auch hat die 
österreichische StaatsverwaitODg Warnangen and Belehrungen gegen 
nnbei^>nnene Answaode rangen (1648} kondgemacht. Im Jahre 1853 
gab eio Vorfall mit dem ungarischen Flüchtling Koscta Anlass au 
ErOrternngeo zwischen der kaiserlich -österreichischen R^ernng nod 
Jener der nordamerikanischen Freistaaten » besaglieh der von letzterer 
anfgestellten Theorie Aber die Erwerbnng nod den Verlast der Staats- 
bOrgerschaft. 

1776. Dnabhftngigkeits-Erkiarung der rereinigten Staaten von Nord- 
amerika am Congrets ihrer Bepr&Beatanten. Philadelphia, 4. Joli 1776« 
(Martens, L MO.) 



*) UiiioQ der uordamerikauiscbea Freiütaateu, luimlicb die 36 Staaten: 
Maitie, New-Hampshire, Vermont, Massachus8(»is. Rhode-Island. Connecticut, 
New-York, New>Jersey, Peuiib^lvauicu, Ohio, Michignii, ludiaua, Illiuoifi, 
Wiseonsin, Jowa, Minnesota, Kansas, CsUforaien, Oregon, Delaware, Maiy- 
land, Ost-Virginien, Weat-Virginien, Nord-Carolina, Kentuckj, Tenessee, 
MisBoari, Arkansas« Süd-Carolina, Georgien, Florida, Alabama, MissiBsippi, 
Xjoaisiaoa, Texas, Kewada; dann 7 Territorien: Neu-Mexieo, Utah, Nebraska, 
Washington, Colorado, Unrada, Dakota; ein District: Colombia* 



265 



1776. Bandesaete der dKisehn rereinigten Stoaton ron Nordamerika. 
IliUadelpliia, 4. October 1776. 

(Martens, I. 586.) 

1783. Definitiver Friedens- und Freundschafts-Tractat zwisohcii ihrer 
britanniücben Majestät und deu rereiaigteii Staaten von Amerika. Paris, 
3. September 1183. 

(Martens, II. 497.) 

Ib2y. Handel- und SchifFfahrts-Trf^ctat zwischen dem Kai^-er 
von Oesterreich und den vereinigten Staaten von Ameiika. Washinj^ton, 
27. August 1829; ia dea Katificatiouea ebeoda ausgewechselt am 
10. Februar 1831. 

(J. G. S. 1831. S. 6 — P. a. S. Bd. 69, S. 8 ~ Mariens, S. XIIL 

108 — Neumaiiu, IV. il3.) 

1848 Bestitiimungen Qber die Correspondenz zwischea Oesterreich 
nad Nordameiika. Wien, 26. März 1848. 

(Decret der k. k. obersten Hof-Postrerwaltuag: Zeitschrift für Reohta- 
uad Staatawissenschaft 1848, Gesetscbrouik S. 83.) 

1848. Addittonal- Vertrag, wegen AnsdehnaDg der Bestimmangeii 
des Tractats Tom Jahre 1829 über die VermSgeiifl-FreicQgigkeit and 
die JnrisdictiooB^Rechte der GodsqIq. Washington, 8. Mai 1848; in den 
Ratificationen daselbst ausgewechselt 23. F§braar 1850. 

(B. G. B. 1850, 179, S. 841 — Keamann, V. 60 — Samwer, XIV. 164.) 

1848. Erlaas des k. k. Handelsministerlnms, wodurch War- 
nungen und Belehmogen in Beziehung auf unbesonnene Auswan- 
derungen in die fiberseeischeo Länder kundgemacht werden. Wien, 
21. December 1848. 

(IL G. B. 1849, 46, S. 61.) 

1853. Correspondenz zwischen dem kaiserlichen lotemuntias in 
Constantinope) , Freiherm von Brock, nnd dem nordamerikanischen 
Gesandten daselbst, über die AngeUgenheit des ungarischeu Flücht- 
lings Koszta. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom ti. October 1853, Nr. 295) 
1853. Correspondenz zwischen dem nordamerikanischen Staats- 
secretär für die auswärtigen Angelegenheiten und dem kaiserlicli-ü.ster- 
reichischen Geschäftsträger in Washington, in der Koszta'schen An- 
gelegenheit. 

(NewYork daily-Inne.^^ 30. September 1853.) 

1853. Eröffnungsrede des Präsidenten der noidauierikanischen 
Freiitaaten, worin er den vun dem vorbedachten Staatssecretär in der 
Koszta'scheu Sache aufgestellten Grundsätzen beistimmt. Washington, 
6. December 1853. 

^New-iork daUtf-tribune^ 6. December 1853.) 
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1856. Verordnüng des k. k. Justizrainisterinrns über den Srhrif- 
tenwechsel zwischen den österreichischen und den Gerichtsbehörden 
der vereinigt^Ti Staaten von Nordanurika. Wien» 14. November 1856. 

(R. G. V,. 749.} 

1856. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und den vereini<iten 
Staaten Ton Nordamerika, wegen gegenseitiger Aasliefemng der Ver- 
brecher. Washington, 3. Jali 1856 (vom Senate ameDdirt in seiner 
SitXODg vom 13. Aagost 1856); kaiserliche Ratificining: Wien, 16. No- 
vember; Ratificirang des Präsidenten der nordamerikanischen Staateo: 
Washington, 12. December 1856; die Ratificirongen su Waahiogton ans- 
gewechselt am 13, October 1856. 

(R. G. B. 1857, 14, S. 31.) 

1860. Von dem nordamerikanischen Congresse erlassenes Gesetz, 
wegen Erleichterung in den Beweismitteln znr Ansfahmng der beste- 
henden AnslxeferoBgsvertrlge. Washington, 22. Juni 1860. 

(Erlass des k. k. Justizmimsteriums an sämmiliche Oberlandesgeriehtt 
und an die Banalt^el. Wtea« 5. November 1S60: Begistratar dei k. k. Mini- 
•terinins des Aenssem.) 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Cap Sparte! (&, 
Marocco). 
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Oldenburg. 

(OroMbercogtham.) 

Nach dem Aussterben des heimischen Zweites der Grafen von 
Oldenburg (^1667) waren deren Bebitzungm an verschiedene voi wandte 
Geschlechter (Holstein-Gottorp, Anhalt-Zfrbst u. a. in.J geküiumen; 
spätpr setzte sich Dänemark in den Alleinbesitz von Oldenburi», wel- 
ches somit durch ein Jahrhundert von Deutschland getrennt blieb , bis 
der russische Gri s^furst Paul als Herzog von Holstein-Gottorp seinen 
Antheil an Holstein gegen Oldenburg abtrat (1758 — 1778 — 1792) 
und denselben auf die jünfipre Gott r[i'sclie Linie übertrug, deren Re- 
pnäsentant, der damalige ir'ürstbiscliut \on Lübeck, von dem indessen 
zu einem Herzogthume erhobenen Oldenburg Besitz uahm. In Folge 
des LQneviller Friedens sollte der Weserzoll zu Elsflett nur noch zehn 
Jahre erhoben werden (1801). Oldenburg erhielt als Entschädigung 
durch den Reichs-Deputations-Haoptschluss (1803) das Bisthum Lübeck 
und mehrere andere Besitzungen im ehemaligen westphälischen und 
otedersächsischen Kreise. Später trat es dem Rheinbünde bei (1808), 
wurde aber darauf durch ein Decret Napoleons, vom 22. Jänner 1811, 
mit Franlureich vereinigt. Der inzwischen nach Bnssland gegangene 
Herzog von Oldenburg trat dann der grossen Allianz wider Napoleon 
(1813) nnd sonach dem dentschen Bande (1815), and zwar mit An- 
nahme des Titels eines Grossberzogs, bei (1815, 1829). Anf dem 
Aachner Gongresse worde die oben erwähnte Angelegenheit wegen des 
Elsfletter-ZoUes rsgnlirt (1818), nnd Aber die Gebietsverb&lt- 
nisse des Grossherzogthoms dnrch den fVankfarter Territorial-Recess 
bestimmt (1819). Im Jahre 1823 kam auch die Herrschaft Jever 
abermals zn Oldenburg; Varel war schon früher mit demselben wieder 
vereinigt worden; wegen der an die Grafen von Bentinck gekommenen 
und aof dem Congresse zu Wien nicht zur Verhandlung gelangten 
Herrschaft Rniphausen aber wurde, in Folge der zu Berlin eingelei- 
teten Unterhandlungen festgesetzt, dass der Graf von Bentinck in Be- 
ziehung auf die Herrschaft Kniphaus<m in den Besitz und Genuss der 
Landeshoheit und der persönlichen Rechte und Vorzüge, die ihm vor 
der Auflösung des deut'iflipn H^Mclies zustanden, rcintegrirt wer- 
den solle, die Hoheit über Ki)i[)hausen aber, doch nur so, wio «io vor- 
her bei Kaiser und Reich gewesen, auf Oldenburg überzugehen habe. 
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jedoch bleibe durch diese Unterordnung das Verhältniss der Herrschaft 
als eines besunderen Landes gegen Oldenburg unberührt ("1825, 
1826). Im Jahre 1853 wurde in Folge der mit der gräflich Bentinck'- 
schen Familie abgeschlossenen Verträge die Herrscliatt Kniphausen dem 
llerzou'thuMie Oldenburg einverleibt. Am 27. September 1^66 schloss der 
Grossherzog Peter U. mit dem Könige Wilhelm I. von Preussen einen 
Vertrag, worin er zu Gunsten der preus.sischen Krone auf seine und 
des holstein-gottorp'schen Hauses Erbansprüche auf Schleswig-Holstein, 
gegeo eine Geidentschädigung und einige holsteinische Territorial- Ab- 
tretungen (beiläufig 39 Quadratmeilen) — wodurch die eatia*flcheii 
Besitzungen Oldenburgs io bessere Verbindung gebracht wurden — 
Verzicht leistete. Dem norddeutschen Bande trat Oldenhtirg im Berliner 
Vertrage yom 18. Angost 1866 bei. 

Mit Oesterreich steht das Grossherzogtham Oldenburg noch im 
besonderen Verhältnisse bezüglich der YermSgens-Freizügigkeit 
ri842) und der Schifffahrt (1846, 1852), sowie der Einbürgerung 

dti gc^i nseitigen (Jnterthanen (1838); auch wird es durch die öster- 
reichischen Postverträge (1843, 1844, 1S52, 1867) berührt, und ist 
Mitcontrahent der östeneichisch-preussischen Zollverträge (1853, 
1865, 18G8), der Eisenacher Verpflegs-Convention (1853) und des 
UebereinküiDiiiens über den Schriftenwechsel (1857). 

1758—1778. Verhandlungen über den Austausch eines Theiles 
von Holstein gegen Oldenburg (s. D&nemark). 

1792. Separat- Artikel des AUianztractates zwischen Oesterreieh 
and Rassland, das Hersogthum Oldenburg betreffend (s. Russland). 

1801. Friedensschluss von Lüneville (s. Deutschland). 

1803. Entschädigung des Herzogs von Oldenburg im Reichs-Depu- 
tations-Haupt-Recess (s. Deutschland). 

1808. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Her- 
zog von Holstein-Oldenburg, aber den Beitritt des letzteren zum Rhein«> 
bnnde (s. Deutschland). Erfurt, 14. October 1808. 

(Marteof, n, r. IV. 14.) 

1815. Beitritt des Herzogs von Holstein-Oldenburg zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (s. Giossbritaunien). Wien, 
27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neu manu, ii. iiiiö.) 

1815. Einräumung des Titels eines Grossherzogs von Oldenburg 
an den Herzog von Holstein-Oldenburg und Regulirung der Territonal- 
Verhältnisse (Wieoer Gongress-Acte, s. Deutschland), 
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1815. Yerhandlnngen der Mächte mit Frankreich bezuglich der 
von diesem zu leistenden Geldentschädigung (s. Frankreich). 

1817. Vertrag zwischen dem Köaig von Uannorer und dem Herzog 
Ton Holstein-Oldenburg, wegen Regulirung ihrer Gcbietsverhältnisse , in 
Gemässheit der Bestimmungen der Wiener Congress-Acte. Bremen, 4. Fe- 
bruar 1817. 

(Martens, S. VH. 373.) 

1818. Convention wegen Berichtigung der Privatfordeningen an 
Frankreich (s. Frankreich). 

1818. Verhandlungen des Aachner Congresses (zwischen Oester- 
reich, Frankreich, Grossbritannien, Russland und Preussen), wegen des 
an Oldenburg zu leistenden pdage (VElsfiett (Weserzoll zu Elsflett). 
Aachen, 14. November 1818. 

(Martens, VIII. 552 — Neumann, III. 440.) 

1819. Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 

1823. Herzoglich - oldenburgische Erklärung an den deutschen 
Bundestag, über die Vereinigung der Erbherrschaft Jever mit dem 
Herzogthum Oldenburg. Frankfurt, 27. November 1823. 

(Mejer, 17. November 1823.) 

1825. Uebereinkunft zwischen dem Herzoge von Oldenburg und 
dem Grafen Bentinck, die staatsrechtlichen Verhältnisse der Herr- 
schaft Kniphausen betreffend. Berlin, 8. Juni; ratificirt zu Wiesbaden, 

20. Juni 1825. 

(Meyer, II. S. 289.) 

1826. Beschluss der deutschen Bundesversammlung, wegen Ueber- 
nahme der Garantie zu vorstehendem Vertrage hinsichtlich der Herr- 
schaft Kniphausen. Frankfurt, 9. März 1826. 

(Meyer, II. 285.) 

1829. Annahme des dem herzoglichen Hause Oldenburg zuste- 
henden grossherzoglichen Titels, in Gemässheit der Wiener Gongress- 

Acte. Oldenburg. 28. Mai 1829. 
(Meyer, II. 348.) 

1842. Uebereinkunft zwischen der österreichischen und der gross- 
herzoglich-oldenburgischen Regierung, wegen Ausdehnung der bundes- 
mässigen Vermögens-Freizügigkeit auf die nicht zum deutschen Bunde 
gehörigen Länder der österreichischen Monarchie. Wien, 7. Juni; 
Oldenburg, 4. Juli 1842. 

(J. G. S. 1842, 638, S. 59 — P. G. S. Bd. 70, S. 219 — Zeitschrift 
fQr Österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1842, Notizeublatt S. 487.) 

1843. Uebereinkunft zwi.schen Oesterreich und der fürstlich Thum- 
and Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen über den 
Postverkehr mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 
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1846. Gonyentioii swischen Oetterreieh nod Oldenburg, bezQglich 
der Gleicbhaltang der gegenseitigeo Sehiff» mit den eiobeimieelieiu 
Oldenburg, 12. September 1836; Wien, 22. Ootober 1846. 

Oivrhard, a. r. IX. 347 — ffemuMn, IV. 761.) 

1852. Beitritt Oldenburgs znm denteeh-tetenreichiscben Poetverein 
(8. Deoteebland). 

(Verordnnngsblatt d«» k. k. HudeUminitteriniAt 1851, I. Bd. 18.) 

1853. Beitritt Oldenburgs zn dem Ssterreichisch-preaBeiechen Zoll- 
und Handelsverträge (e. Deutscbland} nnd Anwendung dteeee Ver- 
trages aoeb auf da» Fttrstenthnm Birkenfeld. 

(R. a B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacber Verpfiege-GonTention (s. Denteeblaod). 

1855. Erklftmng der groseberzoglicb-oldenburgiscben Regierung, 
dass in Folge der Einverleibung der frOber grftflieb-bentinck^schen Herr- 
schaft Kniphausen in das Herzogthura Oldenburg, die Führun*? der 

besonderen Kniphauser Flagge auf den Seeschiffen aufgehört habe. 
Oldenburg, 29. Mai 1Sj5. 

(Registratur des k. k. Miaisteriunis des Aeussern.) 

1857. Staats vertrag wegen Aufhebung des Sundzülls (siehe 
Dänemark). 

1857' Verordnung wegen des Schriftenwechsels (siebe Deutsch- 
land). 

(Btikanutgabe der oldeaburgischea Gerichtsbehörden: (R. G. B. iS, 
Seite 59.) 

1863. Staats vertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (siehe 
Belgien). 

1865. Oesterreichisch - preussischer Zoll- und iiandelsvertrag 
(a. Deutschland). 

1866. Bündnissvertrag des norddeutsche» Bundes (ä. Deutschland). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 

1868. Handelsvertrag mit deuiselbeo (s. Nachträge). 
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Osnabrilck. 

(FftnCentliaiD.) 

Dieses Bisthnm wurde seit dem westph&lisoheo Frieden (1648}- 
ibwediselnd mit eiDem kAtholisoben nnd einem proteBtanttselien Biwsliofe, 
leteterer ans dem Hanse Bramisdiweig-LflnebDrg, besetEt^ Im Jahre 
1803 licnlarinri, kam ee an Prenasen, 1807 snm KOnigrdehe WesU 
plmlen, 1810 an Frankreicli, 1815 an Hannover, mit diesem 1866 
wieder an Pirenssen. 

1783. Patent des Fflrstbischofs ton Osnabrack Friedriob, k(Mitg- 
Heben Priesen too Grossbritannien, Frankreich und Irland, Her- 
sogs SU Brannsebweig und Ltlnebnrg, Aber die mit Sr. kaiserlichen 
anch kADigHcb-ungariflcben nnd böhmischen Majest&t getrolTene Ver- 
einbaning, wegen gegenseitiger Aufhebung des Abscboss- md Abzags- 
rechtes. Osnabrück, 30. September 1783. 

(NettBaBa, L 3t3.) 
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Parma. 

(HenogtlmmO 

Im Frieden von Wien (1738) ward das Ilerzogtluim Parma, 
dessen Farnesisciie Dynastie korz vorher ausgestoiben war, Üp'^tf^rrcich 
zugetheilt; zehn Jahre später aber, im Aachner Frieden ri7-4?^j, dem 
Infanten Don Philipp, als Tertio-Genitur von Spanien-Bourhon. Im 
Jahre 1800 von Spanien eventuell an Frankreich abgetreten, das dea 
Herzog durch das ephemere Königreich Hetrarien zu entschädigen ver— 
sprach, ward es im J. 1802 mit dem Kaiserthum Fraakroich als 
dipartement di», Taro förmlich vereinigt. Nach Auflösung dieses 
Kaisertbums wurde das wieder hergestellte Herzogthum Parma (mit 
Piacensa und Guastalla) der Kaiserin Maria Luise in Besitz über- 
lassen (1815), nach deren Tode (1847) es in Folge des swischen den 
betheiligten Mächten geschlossenen ReTerstons'-Tractates (181 7, 1844) 
an den Herzog von Lneca ans dem Hanse Bonrbon kam, wAhrend 
Lncca cn Folge speciellen üebereinkommens, bis anf einige in Gemftss- 
heit der Wiener Gongress-Acte an Modena abgetretene Parcellen, an 
Toscana, nnd Gaastalla an Modena fiberging. Am 7. Jnni 1859 ver* 
lAsst die Herzogin-Witwe Lnise von Parma ihr Land nnd ftbertrigt 
die Begierang der Mnnicipalität Ton Parma, welche den EOnig Victor 
Emannel von Sardinien bittet, die Regiening des Herzogtlinms sa 
flbemehmen (s. Sardinien 1859, Italien 1866). 

Parma war seit seiner Wiedergestaltong in den engsten Frennd- 
schaftsverhSltnissen mit Oesterreich gestanden, dem das Besatzungs- 
recht in Piacenza vertragsmässig (1817, 1819) eingeräumt war. Es 
wurden zwischen beiden Regierungen besondere Uebereinkomnien wegen 
der Freizügigkeit des Vermögens (1817) und der Pensionen 
(1822), Verpflegung der Truppen (1818), Liquiduung des Monte 
Napoieone (181fi, 1^20) und der Krieg skusten (1819), dann in Betreff 
des Besatzungsrechtes (1822). der Staatsgi enzen (1820,1821), 
der Po-Zdlle (1821, 1820), der Mittheilung der Acte des Civil- 
standes (1836), wogen Auslieferung der V erbrecher (1818, 1S29 
und 1839) und der Deserteurs (1817, 1636), wegen Unterdrückung 
des Nachdruckes (1840), and wegen der Unterhaltskosten 
der österreichischen Truppen (1848) geschlossen. Barch den 
zwischen Oesterreich und Sardinien aosgebrochenen Krieg sah sich der 
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Herzog von Parma anfänglich zu den Gegnern Oesterreiohs gedrängt 
CiSiS), entzog sich aber später der Sache der Bevolution und schlosa 
mit Oesterreich eine Militär-Convention iiSAd^, auch wurde 
Parma in die Bestimmungen des dsterreichisch-sardinischen 
Friedensschiasses einbezogen (1849). Seitdem stand es wieder 
mit Oesterreich in enger Allianz und wuiUe Mit-Contrahent bei den 
italienischen Uebereinkünltcü bezuglich des Post- (1849, 1851) uud 
dt'sZüllwesuus ( 1849, 1852), der Schi ff fahrt auf dem Po (1^49), 
der Eisenbahnen (1851) und der TeleL'raphen (1851), endlich bei 
dem österreichisch-preussischen Zo 1 1 vo 1 1 rage (1853), — bis 
es im Kriege Frankreichs und Sardinions u,v'^en Oesterreich (iJ^r)!)) 
da» Schicksal Modena's und To.scana's theiite, und dem Königreiche 
Itnlien einverleibt wurde, bei dfim es auch, oiigeacbtet des Ziiurlcber 
Fiiedeus, verblieben i^t. 

1748. Aachener Frieden, laut welchem die Herzogthömer Parma 
ond Piacenza an den Infanten Don Philipp ans dem Hause Bourbon 
cedirt werden (s. Frankreich}. 

1752. Beitritt des Herzogs von Parma zu dem Tractat vom 

14. Juni 1752 zwischen Oesterreich, Spanien und Sardinien (:jiehe 
Spanien). 

1759. Traetat vom 3. October 1759 zwischen Oesterreich und 
Keapel (s. Sicilien ). 

17fi3. Convention zwischen Frankreich, Spanien und Sajdinien 
(s. Frankreich). 

1768. Sciireiben des Papstes an die Kaiserin Maria Theresia, die 
Jesuiten in Parma betreffend (s. Kirchenstaat). 

1775. Convention zwischen der Kaiserin Kdnigin, als Herzogin von 
Mailand, und dem Herzog von Parma, wegen gegenseitiger Aoslieferong 
der Verhrecher ,20. April 1775. 

(Martens, 5. IL 156.) 

1778. Convention zwischen der Regierung der österreichischen 
Lombardei und dem parniesanischen Hofe, woL'en Unterhaltunff der Datinne 
von Luzzara uml Rejr^iolo. Luzzara, 11., Juni 1778; Ratilicirung (ier ioin- 
hardischen Refiierung : Maihind, 4. August 1781; der parmesanischen 
Kegierun<;: Parma, 11. September 1784. 

(In Maihuid gedruckt 1782, bei Giuseppe Marelli. — K. k. Hof- und 
Staatsarchiv ). 

1780. Erneuerung der Auslieferungs-Conveotion vom 20. April 
1775. ..... 25. Februar 1780. 

(Marteuji, S. U. i;J6.) 
V «tqu«: Vertrijo Uettemicbs. 1^ 
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1801. Frieden von Lüneville swischen Oesterreich and Fruikreieh, 
worin das Grossberzogtliiim Toscaoa dem Herzog von Parma cedfrt 
wird (s. Dentscbland). 

1815. Bestimmnngen der Wiener Gongress^Acte über das Herzog- 
thnm Parma (s. Dentscbland) nnd die Anseinandersetznng des Monte 
Napdeane (s. Kircbenstaat). 

1815. Bekanntmacbong ibrer Majestät der Kaiserin Maria Lnlse, 
dass sie die prorisoriscbe Verwaltnng ibrer Staaten von Parma, Pia^ 
cenza und Gnastalla Sr. Majest&t dem Kaiser von Oesterreieb Aber- 
geben babe. ScbOnbmnn, 31. Ifftrz 1815. 

(Harteits, S. K. 39 — Nenmann, H. 513.) 

1815. Bekanntmacbnng Sr. Majestftt des Kaisers von Oesterreich, 
dass er diese Verwaltang ftbemommen habe. Wien, 2. April 1815. 

(Hartensj S. IX. 40 Nenmann, II. 5S4.) 

1816. Convention zwischen Oesterreieb nnd Parma, ttber die 
Tbeilnng der Activen nnd Passiven des Jfonte Napohane, Mailand, 
16. Angost 1816. 

(Registratur des k. k. Hinisteriuiis des Aenssern.) 

1817. Tractat geschlossen zwischen Oesterreich, Spanien, Frank- 
reich, Grossbritannien, Preassen nnd Rossland, fiber die Reversioa der 
HerzogthQmer Parma, Piacenza und Goastalla an den Infanten Don 
Carl Ludwig, nach dem Tode Ihrer Majestät der Erzherzogin Maiia 
Luise; über die Reversion von Lucca an Toscana für denselben 
Fall ; und über das (jiarnisonsrecht Oesterreichs in Piacenza. Paris, 
lü. Juni 18ir. 

(Martens, S. VIII. 416 — Neuinann, IH. iid.) 

1817, Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Ihrer Majestät der kaiserlichen Piinzosiin. Erzherzogin von Oesterreich, 
Herzogin von Parma, Piacenza und Guasialla, wegen gegenseitiger 
Ansliefening der Deserteuis. Piacenza, 23. October 1817; parme- 
sanische Ratificirung: Parma, 25. October 1817. 

(Neumann, III. ?76.) 

1818. Erläuterung der Artikel 6 und 13 dieses Caitels. 
(Mil. Ges. Samml. 1818, S. 192.) 

1817. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Ihrer Majestät der kaiserliclien Prinze.«?sin, Erzherzogin von Oester- 
reich, Herzogin von Parma, Piacenza und Guastalla, wegen in den 
beiderseitigen Ländern statt zu gebender Freizügigkeit des Vermö- 
gens. Piacenza, 7. November 1817; die Ratificationen ausgewechselt am 
1. März 1818. 

(J. G. S. 1818, 1427, S. 11 — P, G S. Bd. 45, S. 347. — Neumann, 
III. 281.) 
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1818. Convention vom 25. April 1818, die Privatfordemogeo an 
Frankreich betreffend (s. Frankreich}. 

1618. CSonvention zwischen Oesterreich und Parma, Ober die Yer- 
pflegnng der österreichischen Truppen. Gomo, 6. Mai; parmesanische 
Ratiflcimng: Parma, October 1818. 

(Neunann, III. 3tl.) 

1818. Convention zwischen denselben, wegen gegenseitiger Aus- 
lieferung der Verbrecher. Baden bei Wien, 3. Juli 1818. 

(P. G. S. Bd. 46, S. 180 — J. G. S. 1818, 1470, S. 34 — Neumann, 
IIL 3»5.) 

1819. Convention zwischen Oestei reich und Parma, wegen Liqui- 
dimns der Krie^fskosten. Paima, 30. Jänner 1819; parmesanische Rati- 
ficirung: i*aruia, 25. October 1827. 

(Neumaim, III. 4ut.) 

1820. Protokoll zwischen den Bevollmächtigten Oesterreichs und 
Parraa's, wegen Eegalirang der Po-Grenze. Cremona, 25. April 1820. 

(Als Beilage der Coiirentioo rom 25. Mai 1821, abgedruckt in einer 
Kundmachung der parmesaiiicchen pruidmJia deU'itU€mo, ddo. Parma, 

13. März 1823.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention den Monte Nap^deom httt^f" 
fend, sammt atto di riparto {b. Kirchenstaat). 

1821. Gonirention zwischen Oesterreich nnd Parma, die Regii'^ 
limng der gegenseitigen Grenzen bezreffend. Piacenza, 25. Mai 1821 ; 
parmesanische Ratificimng: Parma, 13. Jnni 1821; kaiserliche: Wien, 
25. Jqü 1821; die Ratlficirnogeo aasgewechselt zu Piacenza am 
11. März 1823. 

(Xeumanii, III. 609.) 

1821- Convention zwischen Oesterreich und Parma, über die 
Scbifffahrts<;el>üiiren auf dem Po. Mailand, 16. October 1821. 
(Neumauu, III. 650-) 

1822. Convention zwischen Oesterreich nnd Parma, über das 
ßesatzungsrecht Oesterreichs in Piacenza. Piacenza, 14. März 1622; 
kaiserliche Ratificirung: Wien, 22. Mai; herzogliche: Parma, 10.Mail822. 

CP. G. S. Bd. 50, S. 580 — Neamsaa, IV. I.) 

1822. Convention zwischen denselben, die gegenseitige Freizflgig- 
keit der Pensionen betreffend. Verona, 9. November 1822; parme- 
sanische Ratifidrnng: Parma, 22. Decembcr 1822; die Eatificirungea 
ausgewechselt in Wien, 22. Juni 1823. 

(J. a. S. 181t, I9ta, S. 1S4 — F. G. S. Bd. 50, S. 678 — Neumann 
IV. 15.) 

IS • 
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1825. Convention zwischen Oesterreich und Parma, wegen gemoin- 
srluift li.'lipr Einhebung der Po -Zölle. Mailand, 3. September 1825 i 
ratificirt am 24. Februar 1826. 

(Neumaua, IV, M6.) 

1829. Verlängerung des Aoslieferangsvertrages YOm Jahre 1818 

auf weitere 10 Jahre. 

(Hof-Decret vom 20. Norember 1829: J. G.J S. |411, S, 179, 

— P. G. S. Bd. 57, S. 718.) 

1834. Conventiou zwischen Oesterreich und Parma wegeo der 
Po-Inselu, vom 11. Juli 1834. 

(Citirt iu der Convention vom 3. Juli 1849.) 

1836. Ergänzende Bestimmungen zu dem Cartel rom Jahre 1R18 
w«gen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs, in Bezug auf di« 
Falsch Werbung. Parma, 9. Jänner; Wien, 22. Jänner 1836. 

(Uofkanzlei-Decret vom 1. Februar 1836: J. G. S. 183fi, S. 73, 12.) 

1836. Keciprocitäts- Erklärung über die kostenfreie AosfolgODg der 
Tauf-, Trau- und Todtenscheine. Parma, 18. März 1836. 
(Regiatri^ar des k. k. Jliuisieriiiais des Aanssern.) 

1839. Yerl&ngerang des Ansliefenrngsvertragea Tarn 3. Juli 1818 
neuerdings anf ffinf Jahre, und so fort bis rar aechsmonatlichen Aof- 
kftndigang. Parma, 31. October 1839. 

(Hofkanxlei-Decret Tom 10. December 4839: 3, G. S. 1S39, 396,8.361 

— P. G. S. Bd. 67, S. 139.) 

1840. Beitritt Parma*s zo dem osterreichisch-sardinischea Yer* 
trag wider den Nachdruck. Parma, 25. November 1840. 

CIlofkanzlei-Decret vom 30. Dccomber 1840: J. G. S. 1840, 488, S. S44 

— P. G. S. Bd. 68, S. 358 — Zeitschrift fttr Österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1841, Notizeublatt S. 45, 19.) 

1844. Tractat zwischen dem Grossherzog von Toscana, dem Her- 
zoge von Pftrma (damals Herzog von Lncca) und dem Herzoge von 
Modena, unter Mitwirkung Oeaterreicha and Sardinieos, mit Beatim* 
mungen für den Fall der, im Aachner Frieden von 1748 und im 
Pariser Tractat vom 10. Juni 1617 festgesetzten Reversion von Lueca 
an Toscana, und von Parma an den Herzog von Lucca. Florenz, 
28. November 1844. 

CMurttM «t (ÜWsy, Y. 63S.) 

1848. Allianz-Tractat zwischen Sr. M^estftt dem Kaiser von 
Oesterreich nnd Sr. königlichen Hoheit dem Herzoge von Parma, zur 
Aufrechthaltnng des innem und äussern Friedens nnd der gesetzliehen 
Ordnung in den beiderseitigen Staaten. Parma, 4. Febrnar 1848} die 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 11. März 1848. 

(Neumana, V. 3.) 
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1848. Handschreiben äe» Herzogs von Parma, womit er erkl&rt, 
sich von der Allianz mit Oesterreich loszusagen und der Sache Italiens 

in Verbindung mit Sardinien und mit Rom beizutieten , 29. März 

uud 9. April 1848. 

{SuppUmento della gazzetta di Milano^ 4. April 1848, 13 — QoMMtUa di 
MUano, 13. April 1848, ii.) 

1848. Kttniglieh-sardinitehes Decret, wegen EinTerleibunf des Herzog- 

ÜII111I8 Piaeenza in daa Kflnigreieh Sardinien ^18. Mai and 

87. Mai 1848. 

iGazzetta di Milano rom 3. Juui 1848, 73.) 

1Hi8. Köiiiglifh-sardiniscljcs Dfcret, wegen Einverleibung der Herzog- 
thüuier Parma und Modeua iu das Kdoigreich Sardinieii. . • . 18. und 
%i. Juni 1848. 

(^Ga::ftta Piemonieae vom 18. und 23. Juli 1848, lüH und 184.) 

j849. Convention zwischen Oesterreich und Parma, womit Be- 
stimmungen wegen der Unterhaltungskosten der Truppen des einen 
Staates auf dem Gebiete des andern, festgestellt werden. Mailand, 
3. Jali 1849; kaiserliche Batification vom 6. Augustj parmesanische 
vom 30. Juli 1849. 

(R. G. B. 1849, 310. S. 497.) 

1849. Beitrittsei klärnng des Herzogs von Parma zu dem am 
23. .Tänner 1H4H zwischen Oesterreich und Modena (s, diesesj abge- 
schlossenen Zoll vertrage. Mailand, 2. Juli 1849. 

(R. G. B. 1849, ;}84, S. 700 - Neumann, V. 9 — Samwer, XIV. Hfl.) 
1849. Postvertrag zwischen Oesterreich, Modena und Parma (_siehe 
Modena). 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Parma, wegen der 
Unterhaltungskosten der Truppen des einen Staates, wenn sie aut das 
Gebiet des andern Staates treten, in Folge des Tractats vom 4. Fe- 
bruar 1848. Mailand, 3. Juli 1849. 

(E. G. B. 310, S. 496 — Neuraann, V. 106.) 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Parma, die Landes- 
hoheit über die im Po-Flusse sich bildenden Inseln betreffend. Mai- 
land, 3. Juli 1849. 

(R G. B. 31 3t, S. uü8 — Oesterreichische Zeitschrift für liechts- und 
$taatswiäi»euschaft 1849, GeSftzchronik S. 301 — Neumauu, V. 114 ) 

1849. Convention zwischen Oesterreich, Modena und Parma über 
die freie Schiflffahrt auf dem Po; dann 

1849. Convention zwischen Oesterreich, Modena nnd Parma, wegen 
Bildung eines Zollvereins (b. Modena). 

1849. Beitritt Parma*s zum Friedenstractat zwischen Oesterreich 
und Sardinien. Parma, 14. August 1849. 

(B. G. B. 349, S. 696.) 
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1851. Eisenbahn vertrag swischea Oesterreich, dem Kirchenstaat, 
Modeoa, Parma ond Toscana (s. Kirchenstaat). 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich ond Parma, wegen £r- 

richtnng ond gegenseitigen Anschlnsses von TelegrapheDlinien. Parma, 

15. September 1851. 

(R. G. B. 248, S. 639 und 663 — Neumann, V. 376.) 

1851. Postvertrag zwischen Oesterreich und Parma, als Beitritt 
Parma*8 zu dem dsterreichisch-italienischen Postverein (s. Toscana 
1850). Parma, 17. September 1851; die Ratificationen ebenda aasge- 
wechselt am 8. November 1851. 

(R. G. B. 185?, 25, S. 56 ~ Neumann, V. 377.) 

1852. /olieinigungsvertrag zwischen Oesterreich, Modena und 
Parma (b, Modena). 

1853« Cirenlar des k. k. Handelsministeriums wegen Vertretung 
der Uoterthanen Parma's durch die k. k. Consuiate (>• Modena). 

1853. 1854, 1855. Verfilgnngen in Folge der Zolleioigung Oester- 
reichs mit Modena und Parma, dann jener Oesterreichs mit Prenssen 
(s. Modena and Deatschlaod). 

1857. Erlass des k. k. Finansministeriums, fiber das sa beob- 
achtende Verfahreo in Absicht auf die gegenseitige Ueberweisnog der 
Barchfuhrwaaren, im Verkehr zwischen der Lombardie and dem Her- 
zogthume Parma. Wien, 22. October 1857. 

(R. 6. B. S03, S. «660 

1869. ZUreher Friedenttehloss swiscben Oesterreich und Frankreich, 
rom 10. November 1669, worin (Art. XIX) die Rechte det Herzogt von 
Parma aoidrücklich vorbehalten werden C<- Frankreich). 
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F a 8 8 a u» 

(Fürätbistiiuni.) 

Dieses Bisthmn, eines der ftltesten Deatschlands, 2n dessen 
I>i(Ieese noch bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts das Erzherzog« 
thnm Oesterreich gehörte, worde 1803 sftcnlarisirt, nnd zwischen 
Baiem nnd dem Grossherzog von Toscanai nachherigem OhorfÜrsten 
▼00 Salzbnrg, getheilt^ Im Jahre 1805 kam das ganze FOrstenthnm in 
den Besitz Yon 'Baiem. 

1765. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
Fürstbischöfe von Passau, wegen Ausgleichnnp l* nseitiger Territorial- 
Ansprüche. Wien, 25, October 1765; KaUücaLiuu des Fürstbischofs; 
Passau, 1. December 1765. 

(Neuraauu, I. 91.) 

1782. TractaL zwischen Ihrer römischen k. k. Majestät und dem 
Fürstbischöfe von Passau, über die Abtretung der Herrschaften Obem- 
berg und Yiechtenstein. Linz, 27. Juni 1762; Ratification des Fürst- 
bischofs: Passau, 14. October 1782. 

(Neamanji^ I. SSo. ) 

17B4. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
dem Fui.-tbischofe von Passau, wegen der Ausscheidung des Erzherzog- 
thumes Oestt i ri ich aus der Diöcese Passau. Wien, 4. Juli 17b4; Kati- 
hcation des Fürstbischofes: Passaa, 20. Juli 1784. 

(Neumann, I. 342.) 

1803. Recess der deutschen Reichs-Deputation (s. Deutschland). 
1805. Pressborger Friedeostractat (,s. Deutschland). 
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P 6 r s i e n, 

(Kaiserthuui '^). 

Die politiflchen Verhältnisse io diesem entlegenen Reiche sind ftir 
£oropft nicht ohne Wichtigkeit, da sich daselbst rnssischer, englischer 
nnd selbst französischer EinfluM streiten, nnd etwaige ernstere Conflicte 
anch eine wesentliche Rückwirkung, namentlich auf Rnssland nnd Eng- 
land, aasQben könnten. Ausser den eben gedachten, haben noch andere 
Mächte, darunter Oesterreich, HandelsTerbindungen mit Persien an- 
geknüpft. 

Nach mehrfachem Wechsel von Herrschern verschiedener Uer- 
kiinlt. von denen die wenigsten eines natürlichen Todes starben, bestieg 
(l7^Hij l i'Lli Ah den Tliroii, wolclicr, nach eiiioin unL'h"ickIichen Feld- 
zuge gegen die Rassen, ihnt-ii im Frieden von 1826 lOi iwan mit dem Kloster 
Etschaniasin abtreten nnHst»\ Tm Jahre 184fi i;e<itattete er den Rus- 
sen, die Hiiten A>traba(l und Resehit am ]%a -[ Ischen Meere als Station 
für KrieesM liitto zu heiiützen, nnd behufs dieser Benützuni( ItofostiLTte 
Etapen anzulegen. Nach Feth A li's Tode (1834) folgte sein Enkel 
Mohn med Ali bis 1848, seit welchem Jahre desseo Sohn Nasser 
ed Diu regiert. 

Der Elächenraum des heutigen Persiens beträgt über 26000 Qua- 
dratmeilen mit nicht mehr als 10 Millionen Einwohnern. 

1857. Freundschafts-, Handels- und Scbiflffahrtsvertrni; zwischen 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dem 
Schahiuscbach von Persien. Paris, 17. Mai 1857: die Ratificationen 
deselbst ausgewechselt am 13. November 1857« 

(R. G. B. 1858, 74, S. 3S7.) 

*) In dem von Persipn mit Preuvscn uiicl dorn /oilveiciii zu Pari* 
am 25. Juni <8f)9 unterzci< Inuten Handelsverträge wird der ^>^og-eii wart ijro 
Schach Ton Persien, Nasir-Kddiu, der heilige, erhabene und grosse Muuarcb, 
der unumschränkte Herrseher and Kaiser aller Staaten ron Persien ge- 
nannt, deisen Fahne die Sonne ist. 

(Samwer, XVf. Bd., t. Theil, S. 303.) 
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Pfalz. 

(Churfürsfcenthum.) 

Wühl gab e.4 im deut<< lu ii Reiclie der Pfalzon (jKifatin rt'iiis} 
mehrere, hier ist aber nur von ilcr wicliti^sten, der am Rlicino. \vt'lche 
bald die Ghurwürdo für die Ilauptlinie, und übergeheiul anf ilit» jüngeren 
Linien erlangte, die Rede, Im Vertrage von Pavia (1329) fand die 
Theilnng der W'ittelsbach' sehen Lande statt. Die jüngere Linie 
bekam da«» Herzogthum Baiern, die ältere die Pfalz mit der Churwürde. 
Beide TTanptlinion spalteten sich ia viele Seitenzweige. Baiern wurde 
schon 1506 in Folge Aussterbens jnnfierer Nehenlinion zu Einem Iler- 
zogthmne vereinigt, w&brend sich der Wittelsbach'sche Zweig in vielen 
Aesten ausbreitete, deren zwei noch Jetzt in dem königlich-baierischen 
Hanse bestehen Die ChurwQrde kam dnrch allmäliges Erlöschen, von 
der Heidelberger Linie 1559 an die Linie Simmem, 1685 an Nenborg, 
1742 an die Solzbacher Linie. Nenbnrg erwarb wichtige Theile der 
JQlich-Cleve'sehen Erbschaft. Ans der Unterlinie ZweibrQcken bestieg 
Carl Gustav, Neffe Gustav Adolphs, den Thron Schwedens, wo 
seine Nachkommen bis 1718 regierten. Im dreissigjährigen Kriege 
standen die Häupter der beiden Haoptlinien an der Spitze der beiden 
grossen Parteien: FViedrich von der Pfalz-Simmom, der Winterkduig, als 
Ffihrer der Union — Max von Baiern, als Führer der katholischen Liga. 
Der geächtete Churförst vcilor die Churwürde, die auf Baiern über- 
ging. Im westpliäliscben Frieden wurde für Friedrichs Solin eine neue 
Chur. die achte, errichtet, und vorbehalten, dass beim Aus:»ter]»en einer 
der Hau[)tlinien die zwei Churwürdeii vereinigt werden sollten. Dieser 
Fall trat 1777 ein, als mit Max Josef die haierische Linie ausstarb 
und Carl Theodor von Pfalz - Neubnri; - Sulibacli der erste Cliurftirst 
von Pfalz-Baiern ward. Neben ilun bcsass noch die Unterliiiie Zwei- 
brücken ein Areale von lieiläufii: IK) Quadratnu-ilen. Da jedoch Carl 
Theodor 1790 kinderlos starb, l»eerbtü die jüngste pfälzische Linie 
Zweibrücken das Besitzthum des gesammten Wittelsbach'schen Hauses 
beider Zweige, vergrössert durch die zahlreichen Erwerbungen in Folge 
de> Reichsdeputations- Haoptschlusses vom J. 1803 und der Friedens- 
scblQsse von Pressburg und Wien (1^00, 1809) — Deutschland. 
Mussten auch dann im Rieder Frieden (1816, s. Baiern) Tirol mit 
Salzburg wieder an Oesterreich abgetreten werden, so blieben doch 
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Baieiii, nebst allen anderen Erwerbungen, die fränkischen, einst Hohen- 
zoUern- Brandenburgischen Fürstenthümer Ansbach and Baireath, und 
erlangte es wieder die früher an Frankreich abgetretene Rheinpfalz, 
während Heidelberg bei Baden blieb. Von dem Gesamint^Areale Baienui 
Yon 1380 Quadratmeilen mit 4,800.000 Einwohnern, entfallen anf Rhein- 
baiern an 105 Qaadratraeilen mit 625.000 Einwohnern. 

1741—1745. Staatsverträge« den österreichiechen Erbfolgekrieg 
betreffend (e. Baiern). 

1753. Gartel zwischen Oesterreich und dem Oiorfürsten von der 
Pfalz (s, Baiern). 

1757. Garantie -Vertrag zwischen Oesterreich imd Pfalzbaiprn 
(s. Baiern). 

1764. Ansgleichnngs- und AlliaozTertrag zwischen denselben (s. 
Baiern). 

1778. Vergleich wegen der baierischen Erbfolge zwischen der 
Kaiserin Maria Theresia und dem Oharf&rsten Carl Theodor von der 
Pfalz (s. Baiern). 

1779. Teschner Friedenstractat vom 13. Mai 1779 (ß, Baiem). 
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Peru. 

(Republik.) 

Der seit 1821 TOn der spanischen Herrscbafl an&bhängig gewor- 
dene, seitdem aber fast ununterbrochen Ton inneren Umwälzungen 
erschatterte Freistaat Peru steht bisher zu Oesterreich in keinem an- 
deren Vertrags- Verhältnisse, als dass Beide Gompaciscenten des Staats- 
vertrages wegen Ablösung des Scheldezolles sind. 

1863. Staatsvertrag wegen Ablesung des Scheidezolls (s. Belgien). 



Polen. 

(Republik.) 

Als das Verh&ngniss der alten Republik Polen: die staatliche 
Existenz zu verlieren, sich zu vollziehen anfing — bei deren erster 
TheiloDg durch Russlaod, Preussen und Oesterreich im J. 1772 — 
erhielt letzteres die hierauf mit Ungarn vereinigte Grafschaft Zips, die 
Hälfte der Wojwodschafb Krakau, einen Theil der «Wojwodschaft |San- 
domir, Rothreussen und einen Theil von Beiz und Pokutien» zusammen an 
1300 Quadratmeilen, welche als Königreich den Namen Galizien und 
Lodomerien (von den alten reussischen FQrstenthümern Halicz und 
Wladimir) erhielten. Bei der zweiten Theiiung (1793) ging Oesterreich 
leer aus. Bei der dritten Theiiung (1795), welche Polen von der Karte 
strich, erhielt Oesterreich ftber 800 Quadratmeilen, insbesondere Kra- 
kau, Zamose, Lnbfin und Sandomir. Im J. 1809 musste Oesterreich zu 
Gunsten des von Napoleon 1807 unter des Königs von Sachsen erbli- 
cher Herrschaft gebildeten Herzogthames Warschan, Westgalizien 
mit Krakau abtreten. Wostgalizien blieb dann fortan auch bei tiein im 
J. 1815 errichicLou, unter Ru^sslands Herrschaft gestellten König- 
reiche Polen, Der Tarnopoler Kreis aber, den Oesterreich ebenfalls 
im J. 1809 an Russland, den damaligen Alliirtun Napoleons, abgetre- 
ten hatte, kam lsl"> an Oeaterreich zurück; auch wurde Krakau, das 
inzwischen eine Hepubiik geword^en (1815), im J. 164ö wieder Oester- 
reich einverleibt. 
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£& erstrecken sich also die in der nachfolgenden Darstelloog 
aog^ebenen Verträge und sonstigen Staatsacten, insofeme sie die Be» 
pablik Polen als selbstsiändigen Staat betreffen, anf die Zeit von 1764 
bis 1797; die Vertr&ge der folgenden Epoche bis 1815 sind unter 
Warschau nnd Russland; endlich die anf das 1815 nea errichtete 
Königreich Polen unter rassischer Herrschaft» das sogenannte Congress- 
Polen, und auf die Republik Krakau bezüglichen, unter Rnssland, 
Prenssen nnd Krakau näher angegeben. 

1764. Erklärung des kaiserlichen Gesandten Grafen Mercy im 
Namen Ihrer Majestät der Kaiserin Ifaria Theresia, über ihre freund- 
lichen Gesinnungen für die Republik Polen. Warschau, 16. März 1764. 

(Angeberg, S. i6.) 

1771. Convention Zwischen Oesterreieh und der Türkei zum Schutze 
Oesterreichs, Polens und der Türkei wider Russland (s. Türkei). 

1772. Tractat zwischen Oesterreich und Russland über die grosse 

Theilung Polens. St. Petersburg, 25. Juli ^^^^ 

5. August 
(Martens, VII. 499 — Neunana^ I. 133.) 

1772. Gleicher Tractat zwischen Oesterreich und Preussen. St. 

Petersburg, 25. Juli ^ ratiücirt in Wien, 29. August 1772. 
5. August ' ■* 

(Neuraann, I. 436.) ' 

1772. Declaiation Ihrer Mnjestät der Kaiserin Maria Theresia, 

io Betrefi ihrer Ansprüche auf Polen. Wien, 11. September 1772, 

(Xeuniaiiiu T. 139.) 

1774. Patt'iit des KTMiipfs ron Preussen zur Barsielluag seiner Rechte 
und Auisprüche auf Polen. Berlin, 13. September 477t. 
(Martens, II. 98.) 

I71S. ErkUrung des russischen dresandten im Namen der Kaiserin ron 
Rassland an den KUnlg ron Polen und die polnische Repnbltk, Ober die An- 
sprüche Kasslands anf Polen. . . 7.^8. September ITTK. 

(Martens, II. 109.) 

1772. Note des polnischen Ministeriums an die fremden Gesandten 
in Warschau, in Betreff der obgedachten Erklärungen der Höfe von 
Wien, St. Petersburg und Berlin. Warschau, 22. September 1772. 

(Martens, U. lOG — Neumann, I. 440.) 

1772. Selireiben dos Königs Stanislaus Antust an den König von 
Kn^iand, in Bezug auf die oben erwähnten Erltiärongen der drei Uöfe« 

Warschau. 27. September 1772. 

(Angeberg, 41o.) 

1772. Geheime Doclaration der Kaiserin Katharina von Russland, 

sich bezurrlic'li der Erwerbungen in Polen an den Tractat vom 25. Juli 

1772 halten zu wollen. St. Petersburg, 14. December 1772. 
^Neumauu, L 146.) 
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1773. GessioQs-Tractat zwischen Ikrer Majesfc&t i.er Kaiserin 

Königin von Ungarn nnd Böhmen, einerseits, und dem König von Polen 
und der polaiächea Republik audeierseits. Warschau, IT. Septem- 
ber 1773. 

(Neumanii, I. 1 i9.) 

1775. Hierauf bezügliche Separat - Artikel über die Behandlung 
der Sujets niixtes, die Landesverwaltiing, die Salinen und die Uandels- 
beziehungen. Warschau, 16. März 1775 *}. 

(Neumaan, I. 166.) 

1776. GrenzregoIirangB-Vertrag swUoheii Ihrer Majestät der Kai- 
serin, Königin von Ungarn und B9hmen, und der Republik Polen. 
Wmohaii, 9. Febniar 1776. 

(ICarteiu, I. 419, S. II. 131 — Neumana, L 193.) 

1776. Garantie BasBlands zu vorstehendem Grensregnlirange- 
Vertrag. St. Feteraburg, 8. lOrz 1776. 
(Nennana, I. 197.) 

1790. Friedeiistractat zwischen Preussen und der Türkei, mit Bestimm 
muug zu Gunston Poleus (s Prt;u»j>eu). 

1791. i'ialiininarien zu einem Traetat zwischen Oesterreich und 
Preussen vom 25. Juli 1791, mit Bestimmungen in Betreff der Integrität 
Polens (s. Preussen). 

1791. Traetat zwischen Oesterreich, .S[)anien, Preassen und Russ- 
laud, wri: ri der Tlieilung Polens. Paris, Aumist 1791. 

(Im Auszug bei Martens, V. iM^ — Augeberg, S. 256.) 

1791. Declaratiua Oesterreichs und Preussens zu Pilnitz (^siehe 
Frankreich). * 

1792. Allianztractat zwischen Oesterreich und Pieussen, vom 
7. Februar, mit Bestimmungen über die Integrität Polens (s. Preussen). 

1792. Allianztractat zwisclien dem Kaiser Franz II. und der 
Kaiserin von Russland, wegen Garantie der Hepublik Polen, sammt 
Separat-Artikel (s. Russland). 

1792. Analoger Traetat mit Preussen (s. Preussen). 

1793. Traetat zwischea Russlaad and Polen, Aber die Caw«ite) Xiieilang 
Polen«. Grodno, Juli 1793. 

(Martens, V. 530 — Anceherg, 322). 

1793. Traetat zwi^cheu i^reuiisen und Polen, über die (zweite) Theilung 
Pole«. Grodn«, SS. September 1793. 

(Martens, I. 353 — Aageberg, 849.) 

*) AekoHehe Ceisiom -Vertrüge nad Separat- Artikel wurden gletck- 
Mttig Too RiMslaad aftd Prettssen mit Polen abgeacMossen (s. Martens, I. 
481 bU 498; IV. 149 bis 164> 
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1794. Ministeriell -Ei kluruniion, ausgewechselt zwi^^f^hen den Be- 
vollmächtisten der Kaiserin von Russland und dem Uutschafter de<; 
Wiener Tlotc«^, die (dritte *) Theilung Polens betretfend. St. Peters- 
burg, 23. December 1794 .Tiinner 1795 a. St.). 

(Marlens, VI. 699 ~ Ni umaiiu, 1. 536.) 

1794. Manifest des Palatioats Krakau Über die neue polDische 
Inaurrection (s. Krakau). 

1794. Proclamation über die EinrQckung österreichischer Truppen 
auf polnisches Gebiet in Folge ausgebrocheoer Insorrection. General- 
quartier Wielowiee, 30. Juui 1794. 

(Angeber^, 379.) 

1795. Ausgewechselte Erklftnmg der bevollmächtigten Minister 
der Höfe zu Wien und zu St. Petersburg, über die Notbwendigkeit einer 
YoHständigeD Theilung Polens. St. Petersburg, 23. December 1794 
(3. Jänner 1795). 

(Martens, Vf. 699.) 

1795. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Rassland (Oester- 
reich und Prenssen, daou Prenssea und Russland), über die (dritte) 
Tbeilung Polens. St. Petersburg, 13/24. October 1795. 

(Ifartens, VI. 70t — Neumann, 1. S39.) 

1795. Abdications-A.cte des Kdnigs Stanislaus August von Polen. 
Grodpo, 14./25, November 1795. 

(Martens, VI. 7! 4 — Neumann, I. 548.) 

1700. Conföderations-Acte wegen Wiederherstellung der Republik 
Polen. Krakau, 0. .läuner 1796. 
(Angebcrjri 417.) 

1796. Additional - Artikel (remarque additiouelL ) zum Staats- 
vertrage vom 13 /14. October 1795, die Grenze des Palatinats Krakau 
betreffend. St. Petersburg 1796. 

(Neumann, 1. 542.) 

1796. Arbitral-Erkenntniss der Kaiserin von Russlaod, in Betreff 
der zwischen Oesterreich und Preussen streitigen polnischen Grenze. 
St. Petersburg, 10-/21. October 1796. 

(Neumann, 1. 564.) 

1797. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Russland 
und Sr. Majestät dem KSnig von Preussen, wegen definitiver Reglung 
der polnischen Angelegenheiten. St. Petersburg, 26./15. Jinner 1797. 

(Martens, VI. 717 — Neumann, I. 541.) 



*) Bei der s weiten Theilung Polens (1793) eeaeurrirten nur Russland 
und Preussen, wie bereits Seite S83 angedeutet wurde. 
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1797. Beitritt Sr. Maje<(tät des loiiiiscben K^aisers zo dieser 
ConTcntion. St. Petersburg, 15./26. Jänner 1797. 
(Martens. VT. 7i5, 717 — Neumami, I. 549.) 

1797. Annahme dieser lieitritts - Erklärung von Seite Preussens. 
St. Petersburg, 15./26. Jänner 1797. 

(Neu man II, I. 550.) 

1797. Demarcatiüns-Acte über die Grenze des Palitinats Krakau, 
Tt'ieinbart zwischen ÜesUiieich und Preu^sen unter Crarantie Kusslands. 
Krakau, 31. Jänner 1797; ratiücirt in Berlin, 7. Februar 1797. 

(Neumann, 1. 556.) 

1797. Demarcations-Acte zwischen dem österreichischen und dem 
prenssischen Gebiete, von Koniecpol bis Niemirow. Warschau, 19. März 
1797; ratificirt in Berlin, i»Ö. März 1797. 

(Neumann, I. 563.) 

1797. Gleichlautende Mittheilnngen vun Seite der drei Höfe an 
die deutsche iieichaveisamralung, über die .statt«^etundene Auflösung 
Polens, (für Oesterreich: Regensburg, 25. Juli 1797; fflr Preussen: 
Begensburg, 24. Juli; für Russland: St. Petersburg, 14./25. Juli 1797); 
und Bestätigunn^ der churfQrstlich - mainzischen Kanzlei über den Em- 
pfang dieser Mittheilangen. Regen sburij, 2R. Juli 1797. 

(Martens, V[. 717 bis 721 — Neumann, I. 551.) 

1798. Oesterrcichischc Verordnung über die Erbschafts - Erf'ol- 
gungen an preussische UntertlianeD, mit Bezug auf die letzte Tbeilung 
Polens (s. Preussen). 

i807. Decret des Kaisers Napoleon wegen Croirung des Herzogthums 
Warschau unter dt-r Regierung des Königs von Sachsen (s. Warschau). 

1809. Proclaniationen des Erzherzogs Ferdiaand von Este bei Einrücken 
der Ostcrreichittcheii Truppen in Polen, Prociamatioaen des Kaisers Napoleon 
Qfld der polni»eli«n Regierung. 

(Angeberg, S. 805—514.) 

1809. WieD«r Frieden switehea Oesterreich uod Frsokreidi (t. Deotseh- 
iMid) mit Abtretungen in Ostgalixien an Rnisland. 

1814. Terhandlang des Wiener Congresse« über die pelnisehe Frage. 

(Aiicreberg, 634 und ff.) 

1815. Erriihtuug des Königreiches Polen unter Oberherrschaft des 
Kaisers von Russlaud, des Grossherzogthums Posen unter der Oberherrschaft 
Preussens, und der Republik Krakau, dauu Kiicksteliung der im Wiener 
Frieden (1809) vou Ostgalizieu ^trennten Gebietstheile an Oesterreich 

Wiener Congresa-Acte, bei Deutschland). 
1815* Traetate awitelien Oesterreich nnd Russland, dann Rasslaad und 
Preussen, die rerstefaenden Bestimmongen über die pelnisefaen Linder be- 
treffend (s. Prenssen> 
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PortugaL 

(Köiiigreicb.j 

In Portugal herrBchte während des spanUokea, wie dts Aster- 
reichiflchen Erbfolgekrieges (1705—1750) Baiern) Jobanu V. 
Im ersteren aaf Seite Englands und Oesterreichs kämpfend, war er im 
zweiten neutral. Sein Sohn und Nae'lito!i.'er Joseph I., unter welcheni 
der allgewaltige Minister Poiubal seine liefortuen vornahm, ward ia 
den sieliL'njährigtn Krieg hineingerissen. Seiu Feldherr, der be- 
rühmte (ii.if von Lippe, schlug die Spanier und im Pariser Frie leii 
(17r»H) » rhiplt Portugal die südamerikanische Colonie S. Saurainento 
von Spanien abgetreten. Als Josephs Tochter und Tlnonerbin Maria, 
die ihm 1?77 tblüte, im Jahre 170? fiemfitliskrank wurde, iiliernahm 
ihr Sohn Johann die Rejent^chaft, und sodann beim Tode der Mutter 
die selbstständige Regierung als König fl816). 

Portugal war 1780 wie Oesterreich der ersten bewaffneten 
Neutralität beigetreten ( s. Kussland). Es trat der ersten C.oa- 
lition Hegen Frankreich bei, und schloss mit demselben (_1797) 
den Frieden zu Madrid. Auch an der zweiten Coalition gegen 
Fi ankr> i( h Theit nehmend, ward es aof dessen Geheiss von Spanien 
mit Krieg aberzogen, rerlor OIi?eDf a und verpflichtete sich im zweiten 
Madrider Frieder (1801), seine Häfen den Engländern zn verschliessen. 
1603 erkaufte es sich von Frankreich seine Neutralität. Nichts desto 
weniger schloss Napoleon am 27. October 1807 mit Spanien einen 
Vertrag sur Theilung Portugals; französische Truppen besetzten das 
Land und die königliche Familie schiffte sieh nach Bio-Janeiro ein 
(1808, s. Brasilien). Durch die Stipulationen des ersten Pariser 
Friedens (1814) and der Acte des Wiener Gongresses (1815), an dessen 
Verhandlungen auch Portugal Theil nahm, wurde es wieder in seinen 
alten Zustand hergestellt, bis auf Oliven^a, das trotz des Beschlusses 
des Wiener Congresses, bei Spanien noch verblieb. 

Nach der Losreissung Brasiliens vom Mutterlande (1821 ) und 
nach dem Tode Königs Johann VI. (1826) übertrcägt Dom Pedro, Kai- 
ser von Brasilien, sein Recht auf die portugiesische Krone seiner 
Tochter, Maria da Gloria, aus der Ehe mit der Erzherzofifin Leopol- 
dine von Oesterreich fs. Brasilien). Ihr zum Vormunde emauntcr Oheim 
Dom Miguel, der die Kruue an sich reisst, wird (1833) von Dom Pedro 
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vertrieben. Die Königin, Donna Maria da Gloria, in erster Ehe mit 
einem Piinzen von Leuchtenberg, in zweiter mil tlcui Herzoge Fcrdi- 
oand vou Sachsen-Coburg vermählt, stirbt iin November 1853. Ihr 
fol^t, zuerst unter des Vaters lie)i(entschart, dann ([H'yi') selbst ständig, 
ihr Sohn Ped] o V. ( ;^est(irben ISöl); diesem sein liruder, der jetzt 
regierende König Ludwig L 

Es bestehen keine besonderen Vertf&ge zwischen der Österreich!^ 
scheu and der portugiesischen Regierung, doch sind beide Regierungen 
Compaciscenten bei verschiedenen internationalen Transactiooen. Wegen 
der Abforderung von Taxen f&r die Erthellung des fisequainr fflr die 
Österreichischen Gonsular-Functionäre, sah sieh die österreichische Regie- 
rung zu einer Reciprociiäts-Massregel veranlasst (1855). 

1 763. Beitritt Portugals zu dem Pariser Tractat zwischen Frank- 
reich, Spanien und Grossbritannien, wegen Bestätigung der Alteren 
Friedenssehl Oese (s. Spanien). 

1814. Beitritt Portusals zur Convention vom 23. April 1S14, 
wegen Beendigung der l<'eindseligkeiten gegen Frankreich (&, Frankreich). 

1814. Erster Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1815. Tractat zwischen den verbündeten Mächten und Poitufral, 
wegen dessen Heitiittü zur grossen Wiener Allianz vom 25. März 1815 
(s ( 'l ossbritannien). Wien, 8. März 1815, nebst geheimen Additiooai- 
Artikel. 

(Martens, S. VL J28 — De Clercq, II. 484.) 

1815. Bestimmungen des Wiener Congresses (*• Deutsehtand) 
flW die Rflekstelloag der Stadt Oliveo^a an Portugal und anderer an 
Spanien abgetrtttner Gehietsiheile, und über die Grenzen zwischen 
der französischen and portugierischeti Guyana. 

1815- £i klai uiig der am Wiener Congresse v» rsarmnelten Mächte 
wider den iSclavenhaudel; XV. Beilage der Wiener Congress-Acte 
^s. Deutschland). 

18l8. Convention ipit Frankreich wegen der Privat-Ent^chüd'- 
gangep (s. FrankieicU). 

1855» Erlasse des k. k. Handeli'maiisrrnuai«, Ober di^ Einfrh.ong 
Ton Air die Ertheilung des lilxeqoatar auf die Bestallung - 

JDiplotue dar portugiesischen Consular^'FuncLioDäre jpda*eder Catego. ie, 
ah Redprocitats-MiusregeL Wien, 20. Jänner, 9. April uod l'i. De- 
ceinbtr 1855. 

(^B^i^iiirstttr des k. k. Miaiiteriums des Aeos«ernO 
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1863. Staatsveitrai!; wegen Ablösung des Scb^^ldezulles (s. Belgien). 
Ih(i5. Convention wegen des Leuchtthurmes am Gap Spartel 
(8. Marocco>. 

ISbD, ISßr. Internationaler Telegrn phnnvertrag (s. Frankreich). 
1866. Genfer GJonveotioo in fietreff der Verwundeten im Kriege 
(8. Schweiz). 



Preussen. 

(Königreich.) 

Der ChorstMt Brandenborg, seit 1701 das Königreich PrenBaen, 
aU solches auch von Prankreich und England (1718} anerkannt^ ward 
durch Friedrich n., der 1740, in demselben Jahre wie Maria Theresia, 
die Regierung antrat, mid sie durch 46 Jahre — um seebs Jahre l&nger 
als seine grosse Gkgnerin — führte, zu einer rnropäischen Macht er- 
hohen. Nach dem Tode Carls VI. eröffnete Friedrich zuerst den öster- 
reichischen Kl bfolgekrieg, indem er in Schlesien einfiel, von dem vr 
auch in don Frii'd{'n<5schlüssen von Breslau und Berlin (1742) den 
grosütoii Theil crlanLite, eine Erwerbung, welche die Friedensschlüsse 
von Dresden ( ITijJ und liuKertslmnz (17B3) hestätigteu. Wiederholt 
vereitelte Friedrich (1779 zu Teschen und \7^b durch den Fürsteii- 
bund) Josephs TT. Bestrebungen, Baiern zu erwerben (s. Baieru). 
Preussen nahm an allen drei Theilungen Polens (1772, 1791, 1795), 
Oesterreich nur an d» r ersten und letzten Antheil (s. Russland) Es 
opponirte mit England den Fortschritten der österreichischen Walfen 
im türkischen Kriege (1788) und führte durch den Reichenbacher 
Congress (s. Grossbritannien) den von Oesterreich mit der Pforte ge- 
schlossenen Sistower Frieden (1791) herbei. Durch die Bas'ler Sepa- 
rat-Coavention mit Frankreich (1795) und die Festsetzung einer De- 
marcations-Linie in Deutschland (1796) trennte es sich \ on Deutsch- 
lands Sache, für die Oesterreich auf allen Schlachtfeldern jetzt 
allein stehend blutete. Dnrcb den Reichs - Deputations - Recess 
(1803) erhielt der K9nig von Preodsen als CharfÜrst von Bran- 
denburg Entsch&digangen in Westphalen, Nieder-Sachsen und Thü* 
ringen, für die an Frankreich dnrch den Lfineriller Frieden (1801} 
abgetretenen Besitzangen am linken Rhetnnfer. Im verhängnissvollen 
Jahre 1805 schloss Preussen nach der Sohlacht bei Aosterlitz ein 
Freandschaftsbündniss mit Napoleon, das jedoch den Krieg des Jahres 
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1806 mit seinpra für Preu;^sen tragischen Ausgange (Schlacht bei 
Jena) nicht hinderte. Bei der Aofldsaog des deutschen Reiches in 
Folge des Rheinbundes, hatte Preassen an den Abschluss eines nord- 
deutschen Bandes (1806) gedacht; von Frankreich besiegt, wurde es 
zum Abschlösse des Friedens von Tilsit (1807) gezwungen. Zur Ab- 
schüttelang des französischen Joches trat es sodann mit Rassland zu 
Kaliseh, und mit Oesterreich and Grossbritannien in Reiehenbach and 
Töplitz in Bund (1813), nnd nahm von da an, als eine der fllnf enro- 
püsehen Clrossmiehte und Mitglied der heiligen Allianz Cl^^^)» 
Wiedergestaltong der politischen Verhältnisse Antheil, wobei es sein 
Landergebiet dnrch Erwerbungen in Deutschland, Polen, Pommern 
o. 8. w. bedeutend vergrösserte (1813—1815), und dnrch die Stiftung 
des Zollvereins (1828) den Weg zur Einigung in Deutschland anbahnte. 
Die Ereignisse des Jahres 1848 brachten Yerwicklangen der Angelegen- 
heiten Deotschlands nnd der Beziehungen Prenssens zu den deutschen 
Staaten, ond zamal zu Oesterreich, hervor, sowohl hinsichtlich der 
politischen Stellung beider Mächte, als der Zollvcrhältinsse in Dentsch- 
hmd (s. Deutschland"). Die Olrnützcr Conferenzen hatten jedoch von 
Neuem die enge Allianz zwischen Oesterreich und Preussen angebahnt. 
Aus Anlass des russisch-türkischen Krieges wurde sogar ein Schutz- 
und Trutzhündniss zwischen Oesterreich und Preussen beschlossen 
(^1854, 185G), und auch die Fra^je der Succession in die Elbeherzog- 
thüraer vermoclite Oesterreich und Preussen zu einem engen Bündniss 
("siehe Dänemark, 1864, 1865), woraus aber bald ein Bruch bis 
zu „Blut und Eisen sich gestaltete. Ueber den Krieg zwischen Oester- 
reich nnd Preussen nnd deren deutschen Bundesgenossen Cl^^^} 
seine Folgen, s. bei Deutschland. 

Am 3. October 1866 nahm Köniij Wilhelm I. durch Patent, auf 
Grund des Einverleibungsgesetzes ddo. Berlin, 20. September 1866, Besitz 
vom Königreich Hannover, vom Churffirstenthum Hessen, 
Tom Herzogthum Nassau und von der freien Stadt Frankfurt, 
and incorporirte diese Staaten, mit Ausnahme der im Grossherzogthum 
Hessen gelegenen, an dieses abgetretenen Enelaven, dem Königreiche- 
Preassen. Daraus wurden zwei Provinzen, Hannover und Hessen, gebil- 
det, za welch* letzterer die von Hessen-Darmstadt und Baiern 
(s. diese) abgetretenen Gebiete geschlagen wurden. Am 12. Jänner 
1867 nahm Kön^ Wilhelm I. durch Patent vom gleichen Datum, auf 
Grund des Gesetzes vom 24. December 1866, von den Herzogthftmern 
Schleswig' und Holstein Besitz, und incorporirte sie gleichfaTIs, mit 
Ausnahme der an Oldenburg gemachten Abtretungen (s. dieses), als 
Provinz dem Königreiche Preussen. 
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Zwiseben Oesterreich oiid Preusseu sind zahlreiche Verträge ge- 
8<-hlossen worden: wegen Festsetzung der Territorial-A^ei liältnissp 
C1815, 1816, 1818, 1819, 1828), insbesondere wegen Polens (^il'dO, 
179fi, 1797, 1815, J817, 1818) und Krakau'» (1817, 1818, 1846, 
18-17); dann wegen der Besatzung in Mainz (1816, 1817), wegen 
Auflieferung der Deserte u r s (^BIH, 1819, 1821, 1822, 1830, 1863) 
und der Verbrecher (1834, 1836, IH')')), wegen dor Vermöge ns- 
Freizflsri-zkeit (1766, 1787, 1788, 1782, 1819, 1835, lsv>), wegen 
der Ufisepil^^se (1811, 1840, 1861, 1862), wegen Behandlung der 
II a ndel ss(; hitt e in den iiegenseitigen Häfen (1831), wegen der 
Schifffahrt auf der Elbe (1821, 1836, 1844, 1846, 1851, 1852, 
1854, 1855, 1863) und anf der Oder (1839, 1842), wegen Ausübung 
der Handels- und Gewerbsrecht« aod Zulassung judischer 

UandwerksgeaeUea 0^38), wegen Verpflegung der Kranken CiB27, 
1835, 1853), wegen Bestrafung der For»t-, Jagd-, Fisch- und Feld- 
frevel (18^2, 1848), Vollstreckang der gerichtlichen Beqoi- 
sitionen und Erkeootnisae 0^29, 1834, 1840, 1844, 1646, 1857}, 
vegen der Leickenp&sse (1856), wegen des Schriften Wechsels 
der Gerichte (1857)« wegen Uebernahme der Schübling« (1828, 
1851), wegen Grensverkehrs* Erleichte rangen (1847)i wegen 
der Militär^-Verlassenschaften (1835) und tooetiger Verlassen- 
Schafts- Ab handlangen (1798, 1858), wegen Ansfertignng der 
Tauf-, Tran- und Todteascheine (1836), der Correspondena 
der Gerichtsbehörden (1837, 1857) and der Postbehürden 
(1849), wegen des Verfahrens in Aaswandernngs- (1832, 1849* 
1842, 1843) und in CoDCors-FäUen (1844, 1845), wagender Post 
(1820, 1844, 1850. 1851, 1867), der Telegraphen (1849, 1850, 
1851, 1S60, ISGüj und der Eisenbahnen (1850, 1861, 1866, 1867), 
wegen des Sicherheitsdienstes (löü4j und dri Legal isii ung 
der Urkunden (1865), endlich bezüglich der Handels- und Zoll Verhält- 
nisse durch einen Handelsve rtrag nebst Zoll-nnd Münz-Cartel, 
als Anbahnung einer allgemeinen deutschen Zolleioignng (1853, 16049 
1Ö56, 1861, 1862, 1863, 1863, 1867, 1868). 

Sonst ist auch Preusscn, bei allen wichtigen internationalen Ver- 
einbarungen der europäischen Mächt. , mit Oesteneich Compaci&cent ; 
insbesondere ist hier der Staatsvertrag über die Verhältnisse des 
Fdrstenthunis Neuenbürg (1857) und des Qrossherzogtbains Luxem- 
harg (1867) zn bemerken. 

1740. Verhandlnngsacten «wischen Oesterreich nnd Prwusaii, in 

Betreff Schlesiens. 

(RoaMet) ZV. 131, 316.) 
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1741. Cartel zwischen Oesterreich and Prenssen, aaf sechs Jahre 

geschlossen ,9. Juli 1741. 

CAdelauf^, Staatengreachiebte IV. f 3.) 

1741. Beitritt des Kfiiiiss von Preussei» zuui Frankfurter Allianz- 
vertrage der Clunfür-ten von Baiern und Sachsen, über deren An- 
sprüche auf di- >-ttrreichische Erbfoljze (s. Baiern) , 1. Novem- 
ber 1741 ; ratihcin dpn B. desselben Monate. 

(Rousset^ XXi. 510 

1741. Convention zwischen Oesterreich und Preussen unter Ver- 
mittlung Grossbritanniens, wegen Abtretung von Niederschiesieo. Klein- 
Schelieodorf, 9. Oc tober 1741. 

(Bornsen XVUI. 473.) 

1742. Prllininarien des FriedeDaschlnsses swiacheo Ihrer Mijestat 
der KdQigin von Ungarn nnd Böhmen imd Sr. Majestät dem König 
von Prenssen. Breslau, 11. Juni 1742. 

(Wenck, I. 734.) 

1742. Definitiver Friedens-Tractat swisehen denselben, zur Been- 
digung des ersten schlesischen Krieges. Berlin, 28. Juli 1742. 
(Wenek, I. 739 ") 

1742. Sc[ili>i rb^r Grenz-Recess, wie solcher von Ihro Majestät 
in Preussen und cier Königin von Ungarn nnd Bölinien hierzu eroaoütea 
Commissarien errichtet wird. Ratibor, 6. December 1742. 

(Weiick, I. 748.) 

1745. Definitiver Friedens-, Versöhnunss- und Freundschafts- 
Tractat zwischen Ihrer M ijestät der Kaiserin, Königin von Ungarn 
und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Preussen. zur Beendi- 
gung des zweiten schlesisclien Krieges und des östeneicUischen £rb<- 
folgekrieges. Dresden, 25. December 1745. 

(Wenck, II. 194.) 

1756-57. Verhandlungen de.s dentr^chen Reichstages aus Aniass des 
Einfalls der preussischen Truppen in Sachsen und Böhmen, und Rechts- 
gutachten ?om 17. Jänner 1757, wegen einer Kriegserkläiong an den 
Chorfüreten von Brandenburg. 

(Adelang, SUaUbistom, T. IX. BeiL f, 46 bis 105.) 

1757. Promemoria, welofaes Se. Majestät TOn Prenssen dorcb 
Dero Gomitial-Gesandten am 24. Jänner in Antwort auf das Reichs- 
Gntachten vom 17. Jänner fibergeben lassen. 

(Adelung, Staatthistorie, T. IX. Bmlage 9. IM.) 

1760. Staatsrertra^ swischeu Ihrer MajedtAt der Kaii»eriu, Königin 
Ton Ungarn und Böhmen, und Ihrer M^eatät der Kaiüerin tou HubRlaud, 
cur Abwehmag der /ngriffe Preatsent gegen Oesierreicb (>. EuMlaadj. 



Digrtized by Google 



394 



1763. Reichsgutacbten wogen Zurflckxlehuilg des Beichs-GontiiigeiiU 

TOA der Reichsarmee. . . ., H. Februar 1763. 

(Teutscbe Kriegskaazlei, T. XVIL 6S5, 708, 714, 750.) 

1763. FriedeoBtraotat zwischeo Sr. fiCajest&t der Kaiserm, KönigÜL 
von Ungarn und Böbmeo, und Sr. Majestät dem König von Prenssen, 
znr Bemdigung des dritten scblesischen oder eiebenjäbrigen Krieges. 
Hnbertsbnrg, 15. Februar 1763. 

(Martens, I. 61 - Wenck, III. 368 — Neumann, i. 30.) 

1763. Besondere Acte, welche zufolge des zwanzigsten Artikels 
' des zo Hnbertsborg gescblosseoen Friedens durcb die Bevollmächtigten 
Ihrer Majest&t der Kaiserin Königin und Sr. Majestät des Königs von 
Prenssen gezeichnet wird, wegen Einschlnsses der beiderseitigen Bun*> 
desgenossen, n&mfieh für Oesterreich der König von Frankreich, der 
König von Schweden, der König von Polen, ChurfÜrst von Sachsen, 
und die anderen befreundeten deutschen Staaten, und f&r Preussen 
der König von Grossbritannien, Ghorf&rst von Braunschweig-Lone- 
borg, der Herzog von Braunschweig-Lftnebnrg und der Landgraf von 
Hessen-Cassel, in den gedachten Friedenstractat« Berlin nnd Dresden, 
IV^O. H&rz 1763. 

(Hartens, I. 69 Wenck, HI. 378 — Neumann, I. 37.) 

1763. Protest des Bevollmächtigten des Königs von Polen, Chur- 
Itirsten ron Sachsen, ge^en den Artikel 18 des Hubertsbarger Friedens. 
Hubeitsburg, 1. März 1763. 

(Nettmann, i. 38.) 

1766. Uebereinknnft zwischen Oesterreich mid PlreuBsen, wegen 
gegenseitiger Ansfolgnng der Erbschaften tmd des sonstigen Vermö*> 
gens gegen 10 Vo Abzug, und wegen des zu beobachtenden Reciprocoms. 
Wien, 2v^l9. August 1766. 

iCodett Austriiteua T. VI. p. 833 — Martens, ^uüie diplomatique^ T. IL 
1M8 Neumanii, I. 405.) 

1772. Declaration Ihrer Majestät der Kai.serin Königin, ihre An- 
sprüche auf Polen betreffend, im Einverständnisse mit der Kaiserin 
von Rassland and dem Köni^ von Prenssen, und Tractat zwischen 
Oesterreich nnd Preussen, die Xheilung Polens betreffend*}. 

1779. Waffenstillstand zwischen Oesterreich und Preussen im 
bäurischen Erbfolgekrieg (s. Baiern). « . . ., 7. März 1779. 
iNwv, Mfr. 1779, N. S6 — Martens, T. 48.) 



*} Di« Acten über die erste l'beiluug Toleus i^i~üi—i'üü) s. bei Polen. 
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1779. Friedenstractat zü Teschtu zwischen Ihrer Majestät der 
Kaiserin, Königin von Un^.^rn nnd Böhmen, und Sr. Majestät dem 
Kiniiü; von Preussen, zur Beendigung des baierischen Erbfolgekrieges 
(^s. Baiern). 

1*85. Tractat zwischen den Churfürsteu ron Brandenburg, Sachsen 
aud Brauuschweig-Lüneburg, wegen Aufrechtbaltung der Verfassung des 
deatoohen Beichs (Fürsienbuod). Berlin, S3. Juli 1785. 

(Martens, IL S53.) 

1787. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, wegen Ye<t- 
Setzung eines* Reciprocums von 10'%, bei Abzügen vou den in die gegeu- 
seitigen Staaten abziehenden Verlassenschaften. Wien, 27. August 1767. 

(Hof-Decret roui 4. Septeml»er 4787: J. G. S. 144, 715 — Liudeu, 
„das Abfahrtsgeld« S. 76 — Neutuuim, I. 41 i.) 

1788. Uehereinknntt zwischen Oesterreich und Preussen, dass in 
Fällen von Verlassenschafts-Exportationen die Beibringung von Rever- 
salien de observando reeiproeo nicht ndthig sei. Wien, 20. Octo- 
her 1788. 

(Hof-Decret rom 6. November 1788: J. G. S. 194, 915 — Linden, „das 
Abfahrtsgeld" S. 77 — Neumanu, I. 413.) 

1790. Friedeuatractat zwischen Preussen und der ottomauischen Pforte, 
worin sieb Prenssea verbindet, Oesterreich und Russland zu einem Friedens- 
schlüsse mit der Pforte, und Oesterreich zur Rückgabe Galizicns und der 
übrigen bei der ersten Theilung erworbenen polnischeu Länder au Polen zu 
rerhalten. Constautinopel, 31. Jauuor 1790. 
(Martens, IV. 560.) 

1790. Correspondenz zwischen Ihren Majestäten den Reinigen von 
Ungarn und Böhmen und von Preussen, über den Krieg mit der otto- 
manischen Pforte ,28. März und 2. Juni 1790. 

(Ucrzberg, T. III. p. 61—94.) 

1790. Ilofdecret wegen Dispenairang der österreicliisi h-prenssischen 
gemischten Untertlianen von der secbsmonatlichen Residenz oder der 
doppelten Steuer. Wien, 17. Mai 1790. 

(Kropatschek, L 101, S. tt7.) 

1790. Verhandlungen zn Reichenbach in Betief!^ des Krieges mit 
der Pforte und der Verfassung der österreichisch-belgischen Provinzen 
(s. Grossbritannien). 

1791. Präliminarien zu einem Allianz-Tractat zwischen den Hdfeo 
Ton Oesterreich und Preussen. Wien, 25. Jnli 1791. 

(Martens, Y. 5 — Neanauii, I. 45S.) 

1791. Separatartikel hiezu, fiber den Rück&ll der Lausitz an 
Oesterreich. Wien, 25. Jnli 1791* 

(Martern, IL 171 - Neumann, I. 453.) 
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1791. Tra- tut von Pavia ff. Polen). 

1791. Sistower Fiiedenstractat zwischen Sr. k. k. apostolischen 
Majestät und der ottomanischen Pfoit«>, unter Vermittlung Grossbri- 
tanoiens, Preusseiis und der Geneialstaaten (^s. Türkeil. 

1791. Dedaration Ihrer Majestäten des römischen Kaisers ond 
des Königs von Preussen &b«r den öffeDtlicliea Zuatand ia Frankreich 
C«. Frankreich). 

1792. Allianxtractai swisohefl Ihren HiJest&Um dem römischen 
Kaiser und dem Könige von Preossen, mit drei SeparaUrtlkeln. Berlin, 
7. Febmar 1792. 

(Martens, V. 77 und S. II. 171 — Nemnaim, L (70.) 

1792. Correspondenz der Ilöfe von Wien, Berlin und Copenhagen, 
in Betreff der ^e^en die französische Kevolution za ergreifenden Mitss- 
regeln (s. Dänemark). 

1795 — 1797. VerhandlungeD über die dritte Theilang Poleos 
(b, Polen). 

i79S. Friedenstraetat swtaehen Sr. MigettJli dem Kttuif ▼#& Prenmen 
ond der franzOttisrheii Republik. Basel, 5< April 1795. 
(Marteos, VI. 49S.) 

1795. £rk{ftrong Sr. königlichen Majestit von PfniMen an ihre 
hftßbsteo und hoben MitstSnde, in Betreff des am 5. April 1795 mit 
der franziisisckea Republik geschlossenen Frivdenstractats. . . . ., 
i. Mai 1795. 

(MarUiis, VI. 495.) 

1795. Ti» tat über die NeutrnlitÄt eines Tbei' es des deutschen Reiches, 
geschlossen twiseheii Sr. MaJesiAt dem Köuig von Proaisea und der frao- 
aO»ischen Republik. Basel« 17. Mai 1796. 

(Martens, VI. 503.) 

1796. Notenwechsel zwischen den II üfen von Wien und von Berlin, 
über die Neutialilät von NurJdeutscLland. 

{Moniteur^ an V. 104 — Martens, yuide diplomcUique^ IL 107&.) 

179 i. Trsictat über eine neue Deniareatic»iis*Unie, um die Nentralitftt 
N<»rddeatsek!ands xu sichern, gesrhlos»ett zwischen Sr. Mt^eaULt dem Kffnig 
Ton Preussen und der frautOsischea Republik. Berlin» 5. Augnst 1796 
(18. Thermidor, Jahr IV.) 

(Martens, VI. 650.) 

1796. Geheimer TVactat swisehea denselben, Eatschftdignngen betref- 
fend. Berlin, 5. Augast 1796. 

(Martens. Vf. 653.) 

1797. Demarcationsacten g^en Polen (s. dieses). 
1797. Frieden;»SQhlass sa Gampo-Formio (s. Frankreich). 
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1798* Kaiser1ieh^8st«rreichische Verordnung in Betreff der Erb- 
sebafts-ErfolglasBDDg an prensäsche Unterthaneo, mit Bezog auf die 
letcten Tractate Qber die ThtiluDg Polens. 

(Deoret d«r galiftiteken HofkAnstei an dai octgalisiiche AppellaiionS'- 
gericht^ Tom S7. Decefflber il9$: J. G. S. 447, S. 40.) 

1801. Friedei»stractat za LQneville (s. Frankreich}. 

1803. Beeummangen , des Reicbs-Deputations-Haiiptrecesses des 
deutschen Reichstages, fiber die in Folge des Lflneviller Friedens za 
leistenden Entschädigungen an den KOnig von Frenssen, als ChoifQrsten 
von Brandenburg (s. Beotschland). 

1806. Prl-u^6iscke8 Projcct zur Erriclituug eiues norddcutscbeu Bündel 

(s. Deutschland j. 

1807. Tiltiter Frtedenttraotsi switcfaen dem Kaiser der Frauzoseu, 
König TOQ Italien, snd dem KOing vou Preutsen («. Difotschland). 

1811. üebereiiikunft zwischen der üsurreichischen and der pienssi- 
schen Regiernnir, bezüglich der Auslieferung der Reisepässe in die 
könig]ich-prenssi«cheii Staaten. 

(iiufLau/.lei-Dec.et vom <6. Mai 1811: P. G. S. Bd. 36, S. 

1813. Aüiauzrertrag zwischen Huüäland uud Pr«u£&eo. Kalisuli, 16728. Fe- 
bruar, und Bre^ilau, 27. Februar 1613. 

(Harten«^ n. r. III. 9.U.) 

Convention swtselien RuMland und Prennen, wegen Befreiung 
Denttcblandt ron der fraDsO»i»eben Herrschaft. Bretttao« 7/19. HIrs Idl3. 

(Martens, S. V. 561.) 

1813. Coiitetttion swisebon Rassland and Prensscn, über die Märscbe 
nad die Verpflegung des runsiRi beu Heeres in Preussea. Kali*cli, 7. April 1S13. 

(Martf-ns, 11. V c. III. 238.) 

1813. AlÜHiiz und Subsidien-Tractat zwischen Preussi u und Gross- 
britaniiiiii (eiu gleicher Vtrirag zwi^tcbeu Huiiftland uud Gros&britauuieuj. 
Reicltfiibach, 1ü. Juui läl3. 

(Martens, S, 568 bis 581, dann nouv^au rtcueilf III. 267.) 

1813. Beitritt Oesterreichs tut Allianz zwischen Rnssland und 
Preussen. Reichenbach, 27. Juni 1813. 

(Im Aussug angezeigt bei Mnrhard, n. S. I. Vorrede, XtV.) 

1813. Freundschafts- und Defensiv- Allianz -Traetat zwischen 
Oesterreich 'und Preussen, zur Fortsetzung des Krieges gtjgen Frank- 
reich. Teplitz, 9. September 1813.*) 

(F. G. S. Bd. 41, S. 66 — Martens, S. V. 600, dauu u. r. III. 295 — 
Neomana, II. 37i, .978.) 

*) Oleithseitig schlössen aneh Oesterreich mit Bussland (:*. dieses) and 
letstares mit Preussen, besouüera Alltausvertrftge^ welchen die Qbrigen dent- 
sehea Staaten (s. diese) sueeessive beitrateo. 

(Marteaf, S. V. 590, 604, 607 \ VfU. 96.) 
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1813. Acten fiber die OeotralvenraltDiig der verbfiodeten Mächte 
(s. Deutschland}. 

1813. Pr&limmar-AlIiaQZ-Tractat iwischen Sr. Mijestat dem 
Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Württemberg 
(Fulda, 2. November 1813), welchem Se. Majestät der König vott 
Tieassen beigetre|;ea zu Fraiilvlurt, dun 21. November 1813 *). 

(Martens, S. V. 643 — Nenmann, If. 380.) 

1814. AUianz-Tractat zwischen Oesterreich, Husalaüd^ Grossbri- 
taDDien und Preuäseo (s. Grossbritannien). 

1814. Tractat über die Verzichtlelstang Napoleons auf die Soa* 
verftoetät in Frankreich und Italien (s. Frankreich). 

1814. Militärische Coavention zwischen den Ssterreichisehen und 

den preussischen Befehlshabern, wegen Besetzung nnd VerwaHong Ton 

Mainz. Mainz, 13. Juni 1814. 
(Martens, VII. 310.) 

1814. Erster Pariser Frieden (^s. Frankreich). 

1815. AUianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Russland und Preussen, zur Aufrechthaituog der JBeätimmuugen des 
Pariser Friedens (s. Gros.sbritannien). 

1815. i'rcussisches Fatciit über die Besitzergreifung voa dem Grossher- 
zogthuiu Niederrhein. Wien, {>. April 1815. 
(Martens, S. VI. .310.) 

1815. Krrichtun!:,' des Grossherzogthums Posen aus einem Theile 
des Herzogthums Warschau unter der Oberherrschaft Preussens. 
(^Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

1815. Tractate zwischen Oesterreich und Russland, dann Russ- 
land und Preassen, das Königreich Polen betreffend, in Folge der mit 
dem Herzogthume Warschau vorgegangenen Veränderung. Wien, 
21. April (3. Mai} 1815; ratificirt ebendaselbst am 8., und die Rati- 
fications«-Inatraniente ausgewechselt am 9. Mu 1815. ^ 
läge der Wiener Gongress-^Aote, a. Deatschland). 

(P. G. S. Bd. 43, S. S04 - Martens, S. VI. «t5 bis S50; VItL tS7 bis 

129 — Neumann, II. 577, 596.) 

1815. Additional - Tractat zwischen Oesterreicli, Russland und 
Preassen, wegen Erklärung Krakaa*s zd einer freien Stadt (s. Krakau). 

1815. Convention zwischen Preussen und Sachien. Wien^ 13. Mai 1816 
(s. die Haupt-Conrention Tom 26. Augostr 1619). 

*) Ueber den Beitritt der übrigen deutselien Fiir'^tpu zur gro8#en 
Allianz sehe uiaii Martens S. V. 649—654; wegen Dänemarks ebenda, 657» 
dann in gegenwärtiger Uebersicht bei den bezüglichen Ländern. 
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1815. Znweisang ▼erschiedener Gebietstbeile in Deutschland an 
PrettSM, und Verzichtleistang von Seite Oesterreichs auf sein Rever- 
sioDsreeht hezQglich der an Preussen abgetretenen Theile der Lanntz. 
(Wiener Gongress-Acte, s. Deutschland). 

1815. Preussisrl>es Patent über die Besit^v^rgreitung des mit der kiioig- 
lich-preussi»cheu Mouatchie veitiiiigteuüäcbsischeDGebietcs. Wieu, 22. Mai 181a. 
(Ifartena, S. VI. S87.) 

1815. Erkl&mng der österreichisch-baierischen Commission, nnd 
Convention über die Grenzen der am rechten Ufer der Mosel gi legeueo, 
an Preussen kommenden Gebietstheile. Creuznach, 28. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 313 bis 316 — Neumiinn, IT. 660.) 

1813. Ce-ssions- und Austiiuschvertrng /.wischeu Ibreii Masjestäten don 
Köuigeu vou Freusüeu und ilauuover. Wien, Mai 1815. (VI. heiiage der 
Wiener Congress-Acte.) 

(Martens, S. VI. 3i6.) 

i815. Coarentton xwisehea Preussen und Nassau. Wien, 31. Mai 1815. 
(VIII. Beilage der Wiener Congress-Acte.) 

(Martens, S. Vf. 333.) 

1815, Cessious -Vertrag zwischen Preussen und dem firossherzogtbura 
Sachsen-Weimar. Wien, 1. Juni 1815. (VII. Beilage der Wiener Gon- 
gre»s-Acte.) 

(Martens, S. VI. 324.) 

1815. Tractat zwischen Preussen und Dauemurk, wugea gegenseitiger 
Abtretung ron Schwedisch -Pommern sammt der Insel Eugen und des Hcr- 
KOgthums Lanenburg. Wien, 4. Juni 181 S. 

(Martens, S. VI. 349.) 

1815. Dentache Bnndesacte; 

1815. Wiener Congress-Acte C<> l>entechland). 

1815. Convention zwischen Oesterreich nnd Prenssen einerseits 
nnd dem Grossherzog von Hessen andererseite> die Abtretung des 
Königreichs Westphalen betreffend (s. HeSsen-Darmstedt). 

1815. Convention zwischen Oesterreich nnd Preussen, wegen Fest- 
setzung der Tel iitorial- Verhältnisse. Wien, 12. Juni 1815. 

(Murhard, n. S. I. 451 — Neuraann, HI. 23.) 

1815. Heilige Allianz, geschlossen zwischen Ihren Majestäten 
dem Kaiser von Oesterreich, dem Kaiser von liussland und dem König 
von Preussen (s. Deutscliland). 

1815. Zweiter Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1816. Convention Zwischen den Commissärm Oesterreichs and 
Preussens, wegen Abtretung eines Theils des elienialigen Departements 
der Saar an Preub i n, in Gemässheit des 5i. Artikels der W iener 
Congress-A te. Worms, 1. Juli 1816. 

(Marteusi S. VUI. 
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1816. Territorial-ConventioQ zwischen Ihren Majest&teD dem Kai- 
ser von Oesterreich ond dem König von Prensaen eioarseita, und Sr. 
königlichen Hoheit dem Grossherzog von Hesaen andererseits. Frank- 
furt a. M., 30. Jani 1816. (Zweite Beilage des FraokAirter Territorial- 
Recesaes vom 30. Juli 1819, s. Beatsehland). 

(Mej«r, II. 179 Martens, Vltl. 73 Ni'Qinantt, III. 155.) 

1816. Beitritt Grossbritanniens zu vorstehender Territorial-Con- 
vention. Frankfurt, 30. Juni 1816. 
(Neuuiaiia, III. 1G5.') 

1816. Convention zwischen den österreichischen und den prenssl- 
sehen CommissäreOf über die Abtretung des ehemaligen Departements 
der Saar an Preussen, in Ausführung des Art, 51 der Wiener Gon- 
gress-Acte und des Artikels 6 des Pariser Protokolls vom 3. Novem- 
ber 1815 (s. Deatschland). Worms, 1. Juli 1816. 

(Martens, o. t. 1¥. Sil - Nenmann, HL 166.) 

1816. Protokoll und Beschlnss der znr Anseinandersetznng der 
Festungsangelegenheiten von Mainz vereinigten Gommission, in Aoafilh- 
mng des unterm 30. Juni 1816 zwischen Oesterreich, Preassen und 
dem Grossherzogthnm Hessen geschlossenen Vertrages. Mains, 17. Pe^ 
cember 1816. 

(Martens, S. YII. 344 Neumaan, III. 177.) 

1817. Acten über die Kepublik Krakau (s. Krakau). 

1817. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr. Mijestät dem König von Prenaseo, über den Handel der 
znin ehemalii^en Königreiche Polen, wie es im Jalir^ 1772 bestand, 
gehörigen Provinzen, mit Rücksicht auf die zwiacben Hussiand und 
Prenssen bestehenden Stipulationen des Tractats vom 8. Mai (21. April 
a. St.) 1815. Warschau, n. März 1817. 

(F. O. S. Bd. 47, S. 148 — Martens, S. VXIL Ö37 — Nenmaon, UL SU.) 

1817. Convention zwischen den prenssischen und den sftehsisehen 

0>mmissären (unter Vermittlung Oesterreichs), Ober die Petftqnations- 
Lteferungs - Aeqaivalent - Gelder ond Coatrol - Stenerangelegenheiten. 
Dresden, 23. Juü 1817. 

(Martens, S. YIII. 4SI.) 

1817. Conferenzcn der Minister von Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritannien, Preussea und Kusssland, in Betreff des Sclavenhandels 
(_8. Frankreich). 

1817. Militär -Convpntion zwischen Oesterreirh nnd Preussen, die 
Besatzung von Mainz betreffend. Carlsbad, 10. August 1817. 

CM<2/er, IL 182 — Marteus, S. VIII. 480 - Neumaaa, III. 249.) 
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1818. Gartel sirUchea Oesterreich und PreasMo, wegen gegen- 
«»tiger Aoaliefernng der Deserteurs. Fraoseosbrunn, 8. August 1818. 
(Oesierrtiebisohes Patent ron 24. Febrsar 1819: M. 6. S. 1849, 49, S. 
7g — p. Q, s. Bd. 47, S. 48 Martens, n. S. IX. 301 — Nenmaiia, 
m. 336.) 

1818. Conmtion cwiscHen Oesterreich und Rossland, den Handel 
mit Polen betreffend (s. Rnssland). 

1818. Aachner Cougress (s. Frankreich). 

1818. Definitiv - Acte aber die Grenzen der Repoblik Krakau 
(s. Krakau}. 

1819. Naehtrigliche Bestimmungeii sor Erlftntemng des Cartels 
zwischen Oesterreich nnd Prenssen vom Jahre 1818. 

(Cirenlar des hatserlieben Hofhriegarathes an tinimtitche Oeneral-Coni- 
nwadeB« ron 4. April und 3. JaU 1819: M. G. S. 18t 9, 71 and 147, 8. 
101 nnd S19 Hofkanslei-Deoret Tom U. JuU 1819: P. O. S. Bd. 47, 
S. jt37.) 

1819. Haupt -Recess der Territorial - Commission za FrankfVirt 
(von Seite Oesterreichs, Preussens, Grossbritanniens nnd Rasslands}, 
wegen Ausfiihrang der im zweiten Pariser Frieden stipulirten Grebicts- 
abtretungen (s. DeutscLland ). ' 

1819. Haupt-Conventioa zwischen Preussen und Sachsen, zur Aus- 
fuhrung des zwischen denselben geschlossenen Friedens - Tractati s von 
Wien, 18. Mai 1815 (janiwc Vermittlung Oesterreichs). Dresden, 
28. Aagust 1819. 
* (Hertens, 8. XL 117.) 

1819. Termdgens-Frelzllgigheit zwischen simmtliehen preossischen 
Lindern nnd dem lombardiseh - Tenetianischen Königreich, indem die 
zwischen Prenssen nnd dem Königreich Italien abgeschlossene FreizQ* 
gigkeits-Convention (WItepsk, 4. Augast und Gharlottenbnrg, 5. Jnni 
1812) anoh für das lombardisch - venetianische KOoigreicb giltig 
eiUftrt wird. 

(Hofdeerat Tom 13. September 1819 in der reaetianischea Oeaetssamm- 
lang.) 

1819. Circnlar des Cabinets von Berlin an seine im Ausland 
accreditirten Missionen, Ober den politischen Zustand Deutschlands, 
mit Bezug auf den Congress zu Cari&bad (s. DeuUchland). Bciim, 
28. September 1819. 

(Murhard, n. S. III. 151.) 

1619. r^ebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
wechselseitiger Bekannlgebaog der in dem einen oder dem anieren 
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Staate gegen die öffentlielie Sicherheit begüngeoeD YerbrecheD. Wien, 
9. Februar (21. December) 1819. 

(Circttlar de» kaiserlichen Hofkriegsrathet ao sljiimtfiehe General-Com- 
raandea: M. 6. S. 1819, S. 341.) 

1820. Postconrention zwischeo Oesterreich and PreusBes. Wien, 

2. September 1820; preassische Ratificirang: Berlin, 18. September 1820. 
(Neamann, Iir. SSI.) 

1820. Wiener Schlussacte (s. Deutschland). 

1820. Gircular-Depesche der Höfe von Oesterreich, Rassland and 
Preussen an ihre an den deutschen und DOrdlschen Böfen accreditirten 
Minister, über den Zweok des Gongresses sa Troppan. T^oppao, 8. De- 
cember 1820. 

(Marteas. S. IX. 591.) 

1821. Erklftmng der Hdfe von Oesterreich, Prenssen nnd Rnss- 
land bei Beendigung des Gongresses so Laibach (in Folge der Ereignisse 
in Neapel and Sardinien}. Laibach, 12. Mai 1821. 

(Martena, S. IX. 638 bis 646 — Neumaim, III. 600.) 

1821. EIbe.scl»iHiahrt.s-Acte, gezeiduitL von den Bevollmächtigten 
der Uferstaaten: O^^sterroich, Prens-en, Sachsen, Hannover. Dänemark 
ffiir Holstein und LauenbnrLO. Mi" klenburg-Schwerin, Anli;ilt-BprnV>iira', 
Anhalt-C(Hhen. Anhalt-Dessau und Hamburg. Dresden, 23. Juni iti'ii; 
die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 12. December 1821. 

(i'. G. S. Bd. 49, S. 378 — Marten», S. IX. 714 — Meyer, 1. 319 — 

Neumanu, III. (»13.") 

1821. Oesterrei>'bische Veroidnuniz über die Behandlung der an 
der österreichischen iiionze passlos betreteueu preussischeQ Deserteurs. 
Wien, 25. März 1821. 

(Hofkanrlci-Deini vom 9. Mai : P. G. S. Bd. 49, S. 79 - Hof- 

krugsrutlis- Cinular vom 25. März ÜL K. Z. 1085: M- G. S. 

1821, 89, S. iÜi.) 

1822. Bestimmung über die Entrichtung der Taglia für preussi- 
sche Deserteurs, auch dano, wenn solche von Polizei-Soldaten ergriffen 
werden. 

(Uofkriegsräthliches Circular rora 8. MÄrz M. G. .S. 1821, 3*. S. 31.) 

1824. Protokoll der Revisions-Commission, wegen Ergänzung der 
Elbeschifffahrts-Acte vom Jahre 1821. Hamburg, 18. September 1824. 

f Martens S. X. - M. yer, I. 3i7 - Neiiitiaan, IV. 74.) 

1827. Pi eassische Ministerial - Verordnung über die Verpflegung 
erkrankter hiUöbedürfliger Individuen fremder Staaten. Berlin, 20. April 



1827. 



(Erwähnt im Uebereiokommeii rom Jahre 1835.) 
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i8S8. Zoll- and HftndelaTwtfag swiselieii der kOiiig]ic1i*preuisiscben 
und der groieberiegHeh-hettiaehefl Begierung* Berlio, iL Februar 18S8, alt 
Gmadlage de» deutaebea ZoUrereins (». Deuttcblaod). 

1828. Hanptyertrag zwiscben Oetterreich, Prenssen, Baiern, Ghnr- 
heBsen nod der fireieii Stadt Frankfiirt, wegen Ausgleichong der Gen- 
inU-Lasteo des vormaligen Grossherzogthums Frankfurt and der 
Faldaer Departemental-Lasten (s. Frankfurt). 

Hierin werden erwähnt: 

1. Zwischen Oesterreich und Preussen verhandeltes Uebergabs-Proto- 
koll. Fulda, 27. Jnli 1815. 

(Marten«, S. XU. 47.) 

2. Zwiseben deaselben Staaten Terhandeltes Protokoll, wegen Uebei- 
gäbe der Stadt Wetzlar nebst Gebiet. Falda> 27. Jali 1815. 

(Hartens, a. a. O.) 

3. Oeeterrdcbisch-preossiacbe [Jebereinkunft, betreffend die definitive 
Abrechnung wegen der Central • Lasten des Departements Fulda. 
Frankfurt a. M., 4. und 6. Jänner 1816. 

(Martens, a. a. O.) 

4. Concurrenz- Vergleich zwischen Oesterreich, Prenssen und liairrn, 
in Betreff der neu erworbenen Gebietstheile des Grossherzogtbums 
Frankfurt. Fulda, 11. April 1Ö16. 

(Marteas, a. a. 0. 48.) 

5. Vertrag zwischen Oesterreich, Preussen und Baiern, über das Fal- 
daer Staatsschuldenwesen. . . 27. September 1820. 

(Martens, a. a. 0.) 

1828. Oesterreichische Verordnung, die nach Preussen abzuschie- 
benden Individuen betreffend. Prag, 26. September 1828. 

(Gubernial-Verordnung in Böhmen vom 26. September Z. 4ii88: 

böhmisclie Fror. 0. S. 1828. S. 4*2.1 

182H. Erklärung über den Verlust der preussischen Staatsbür- 
gerschaft durch dreijährige Abwes'^nheit. Wien, 22. November 1828. 
(Hofknnzlei-T)p- ret vom 24. NoTeniber i828: Zeltschrift für Osterreicbi- 
sehe Hechtsgelehrsamkcit 18?R, Notizeublatt S. 547.) 

1829. Kundmachung über die Ermächtigung der königlich-prenssi- 
sehen Staatszeitung zur Aufnahme aller Nachrichten, Vorladungen und 
Edicte, um deren Bekanntmachung sie von answftrtigen Behörden ersucht 
wird. Wien, 19. Mai 1829. 

(Hofdeoret rom 19. Mal 1839: J. G. S. 1819, 2408, S. 158 - Zeitschrift 
für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1829, Notizenblatt S. 184.) 

1830. Conferenzen über die Angelegenheiten Hollands und Bel- 
giens (s. Belgien und Niederlande). 
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1830. Bestimmungen wegen Eifolgung der Tiigliu für Deserteurs 

an subalterne Beamte und Geuchtsdiener. 

(Uofkriegsratij!* - Circular Tom it. Juni 1830: M. G. S. 1»30, 74, 
S. il8.) 

1831. Uebereinkoiuiuen z\rischen -sterreich und Prenss^en, wc<;en 
gleicher Behandlung' der beiderseitigen Schiffe UBtl deren i»adiuigeD in 
den gegenseitigen Häfen. Berlin, 1. Mai 1831. 

CMartens, S. Xlil. 353 — Neumaua, IV. 3180 

1832. Oesterreiehisohe Verordnung, dass mit Bflcksieht auf die 
von Seite Prensseob eingeführte Reciprodtlt, die faierlnnds la erthei- 
lenden Coneense znr Auswanderung nach Preneaen etftmpel- und kosten- 
frei ertbeilt weiiden. Wien. 19. Ootober 1852. 

(Hofkammer-Decret vom S9. Octobtsr I83i: P. G. S. Bd. 61, S. 150.) 

1833. Bestimmungen aber den Handel zwisehen Krakau nnd Pod- 
gorze (»• Krakau). 

1834. Kundmachung eines Vertrages zwischen Ihren Majestäten 
den Kaisern von Oesterreich nnd iroo Russland und dem König von 
Preussen, wegen gegenseitiger Ausliefening politischer Verbrecher. 

(OestfiTeicliii.ches Fateut vom 4. Jäimer 1834: J. G. S. 1834, 2G37, 105 
— P. G. S. Bd. 61, S. 4 — Zeitschrift fflr österreichische Rechuge- 
lehrsatukeit IS34, Notisenblatt S. 3i — PrentsUchet Patent Tom 
IS. M&n 1834: Marten«, XIX. 44 - Neuinann, IV. 344.) 

1834. Verordnung über die Correspondenz der österreichischen 
Oriminai-Bebörden mit jenen von preossisch Schlesien. Wien, 11« Jän- 
ner 1834. 

(Hofkammer- Deoret rom Ii. J&aner 1834 — Mein« ,|B«haa(iluQg der 

Ausländer** S. 210.) 

1834. Oesterreichische Verordnong wegen stäiDpel« nnd kosten- 
freier £rtheüung der Auswanderongs ^ Coneme nach PlrfusMO« Wien, 

20. Angnst 1834. 

(Hofkammer-Decret rom tO. Augast 1834, Z. i5886: Zeitschrift Ittr Oster* 
reichisohe Rechugelehmmkeit tg34, Motijsenblatt 370.) 

1835. Uebereinkanft «wischtn Oe»tflireiob und Preiisseii, wegen 
gegeuMitiger Anfhebuog des Abfabrtageldea in limmtlieben prenesiachen 
Staaten, daun io s&mmtlicheo dstarreiohisfihen Staf^teUt mit Ausnahme 
Ungarns und Siebenbürgens. Wien, 24. Juni 1835. 

(Hofkauslei-Decrot vom 10. October iö3o: P. G. 8. Bd. 63, S. 4tß — 
J. O. S. 1835, 89, S. 52 - Zeit»ehri(t ftr »tterreioliitelie fteebtigelebr- 
•amkfit 183B, Voiisenblatt & 458 nnd 494 -» Martens, 8. XU. 50 — 
Neamano, IV. 374.) 
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1833. üebereliikiinft zwischen Oesterreich und I*reu^^serl, wi L,'en 
Gleichstellung der beiderseitigen Unterthanen, bezüglloh der Abgaben- 
erhebung von dpm von Militärpersonen hinterlafiseoeD Yerinögeo. Ber- 
lin, 8. September; Wien, 3. October 1835. 

(M. G. S. Ift3&, 107, S. iii — Martens, S. XIX. 56 — Neomaua, 
IV. 378.) 

1835. Kundmachung über ein Uebereinkommen zwischen der öster- 
reichischen und der preussischen Hegieruna, wegen gegenseitiger Verpfle- 
gOOg erkrankter hilfsbedürftiger Individuen. 

(Hofkanzlt'i-Decret vom 2 September 1835: P. G. 5;. Bd. 63, S. 361 — 
Zeitschrift für österreichische Rechtsgelchrsamkeit 1833, Notizen- 
blatt 460.) 

1836. Reciprocitäts - Erklärungen der k. k. österreichischen und 
der königlich-preussischon Regierung, wegen kostenfreier Ausfertigung der 
im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Tran- und Todtenscheine. 
Oesterreichisches Promemoria: Wien, 7. Februar 1836; Erwiderung des 
königlich-preossischen Gesandten: Wien, 6. December 1836. 

(Regiatratar des k. k. Miaisterittmi dei AeoMern). 

1836. OesterreicIusGhe Yerordnmig, wegen Anvendang des Straf- 
gesetzes Aber GefUleabertretnogen aaf die Artikel 25 and 26 der 
Elbesehiffrahrts-Aete. Wien, 12. März 1836. 

(HofkMDiner«Prftaidial-yerordnmig rom tl. Hftn 1S36: Zeitaelirift Ar 
OsterrnehiMhe ReohttgelebiMunkait 1836, Notiienblatt S. 150.) 

1836. Bedingungen, onter welchen österreichische Unterthanen 
in den königlich-preassischen Staaten ihre Gewerbs- and Handelsrechte 
ausüben dürfen. 

(Zuschrift der königlich-preussischen Regierung zu Oppeln an das mäh- 
risch - schlesische Guberniam rom i. Norember 1836 — Hofkaazlei- 
Deeret rom 4. Februar 1837: F. G. S. Bd. 68, S. 38.) 

1836 — 1839. Massregeln gegen die revolutionären Umtriebe io 
Krakau (s. dieses). 

1837. Verordnung über die Correspondenz der österreichischen 
Grerichtsbehörden mit Preussen. Wien, 11. April ld3r* 

(J. G. S. 1837, 190, S. 110.) 

1838. Prenssische Verordnung, wegen Zulassung jüdischer Hand- 
werksgesellen aus den deutschen Bundesstaaten in Preassen, gegen 
Beobachtung der Reciprocität. Berlin, 14. October 1838. 

(Kuudgemacht in Oesterreich mit Hofkaaslei-D«er«t Tom 7. Aagiitti839: 
P. G. S. Bd. 67, S. 149.) 

1839. Tractat bezügUoh der TrenaUDg Belgiens von den Nieder- 
landen C«* Belgien). 

TsMiij« 0«it«ns Idu. ^0 
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1839. Conventiun zwischen OeRtorrHoli und Pioiisseii, über die 
Holzflössaiig und sonsrii;e Beschlffung aal »ier Od.i. Oderberg, 6. Au- 
gust 1839; ösfoncii-liisi'he U;ititicatiün : Wien, 14. Februar 1840; 
preiissischo llaMtii ation : IJeilin, 23. April 1842; die RatificiktioaeD lu 
Berlin ausgewechselt am 27. Apiil 1842. 

(Hofkanzlel-Decrot vom 17. Februar 18S0: P. G. S. Bd. 68, S. 153 - 
Hofkanzlei-Df. ret vom 4. Mai 1«4*: .f. (i. S. 18'»!, 618, S. 38 — Zeit- 
schrift für österreichische Eechtegelehrs&iukeit 184i, NotijseabUtt 
S. 3ü4.) 

1840. Vorschriften über dio Ertheilung von Pässen und Wan- 
derbüchem an Oaterreicbiscbe Uaadwerkgeselleo in PreusBen» und 
umgekehrt. 

(Hofkanzlei-Deeret rom t6. M&rx 1840: P. 6. S. Bd. 68, S. 180.) 

1840. Erklämng der kdniglich-preassUchen Begiening, bezQglich 
der Yolhngbarkeit der von den dsterreicbisehen Gerichten geschOptlea 
Urtheile in Preussen» und Reciprooitllts- Erklärung von Seite Oester- 
reichs. Berlin, 16. November 1839; Wien, 16. Juni 1840. 

(lioidecret 70m 4. Auj^ust 1840: J. G. S. 1840, 460, S. öiü — ilolkanx- 
lei-Dccret vom 24. August 1840: T. G. .S. Bd. 68, S. 3|0 — Zeitschrift 
fQr österreicbisehe Reohtsgelehrsamkeit 1840, Notizenblatt S. iS^.*) 

lH4ü. Quadrupel-Tractat wegen Paciticirung der Levante (s. Türkei). 

1841. Convention wegen der Dardanellen (s. Türkei). 

1841. Tractat wegen des afrikanischen Sclaveubandels C^iebe 
Grossbritannien). 

1842. Uebereinknnft zwischen Oesterreich und Preossen, zur Ver- 
hf&tung von Forst-, Jagd-, Fisch- nnd Feldfreveln an den gegensei- 
tigen Landesgrensen. Wien, 21. Märs 1842. 

(ftofkaiizlei-Dccret vom 28. April 1842: P. G. S. Md. 70, .S. l.'J? — 
J. G. S. 184j, 611, S. 26 — Zeitschrift für osterreichischu ßcchtägelehr>am- 
keit 184t, Kotizenblatt S. 350 — Keumaiiu, IV. 499.) 

1842. Ilofkanzlei-Decret vom 24. Mai 1842, wegen Kundmachung 
de[( Convention über die Benützung der Oder, vom 6. August 1839 
(s. oben). 

1842* Uebereinknnft zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
st&mpel- und kostenfreier Aasfertigung der Aaswandemngsbewilligungen. 
Wien, 2. August 1842. 

(Hofkanzlei-Deeret Tom S3. October 1841: P. G. S. Bd. 70, S. 164.) 

1843. Erlautei iiiil; zu dieser Uebereinkunft. Berlin, 27. Atiijust 1843. 
(Uofkauzlei-Decret vou 18. December lti43: P. G. S. Bd. 71, S. 306.) 
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lb44. Vertraj» zwischen der k. k. österreichischen und dor königlich- 
preusfttöcben Post-AdniinistratioD, wegen volUtändiger Frankiiung der 
Correspondenz zwischen Oesterreich, Preossen und einigen deutsohen 
Baadesstaaten, deren CorrespoDdeDS mit Oesterreich über PreosBen 
▼ersendet wird*). Berlin, 3. Jänner 1844. 

(Hofkammcr-Präsidialdecret vom 21. Jäiuier 1841: P. G. S. Bd. 72, IS 

— Verordnunffsblatt der k. k. obersten Hof-Post Verwaltung, 4. Bd. S. 124 — 
Zeit>ctiritt für ö.>t(>rreichiiichä iUwiitsgelehrAaoikeit N«tiaeabUtt S. 177 

— Murhar i, n r. VI. 560.) 

1844. A Iditional-Acte zur Elbeschiff fahrts-Acte vom 23. Juni 

1^21, üiitcizi!ichnet von den Bevollmächtigten der ^^äiiinitliciiun Ufer- 

itaaten. Dresden, 13. April l'<44; die Ratificationen am 1. October des- 

^Iben Jahres ebenda au -gewechselt. 

(Zeitttchrift für öktcrreicbifiche Kechtitgelebrsamkeit lS4&t Notizenbiatt 
S. 35 — Murhfird, n. r. VI. 413 — Neamauu, IV. 606.) 

1844. Staatsvertrag zwischen den Unterzeichnern der vorstehenden 

Additional-Acte, wegen Regulirong des (hannoTerschen} Brnnsbanser' 
(eh mals Stader-) Zolles auf der Elbe. Dresden, 13. April 1844; die 
Hatificirungen daselb-^t ausgewechselt am 1. October 1844. 
(Murhard, n. r. 473 — NeauaDU, IV. 675.) 

1844. Staatsvertrag zwischen denselben, wegen gleiehinässiger Be* 

stinimunsen über die SchiffTahrts-Polizei aof der Elbe. Dresden, 13. April 

1844; die Hatificatiooen daselbst ausgewechselt am 1. October 1844. 
(Marhard, n. r. 463 — Neunanii, IV. 7S1.) 

1844. Uebereiokommen zwischen der österreichischen and der 
preoBsischen Regierong, wegen Behandlang der gegenseitigen Unter-» 
thanen in Goncnrsrällen. Wien, 12. Mai; Berlin, 16. Juni 1844. 

(Oofltauilei-Decrct vom 14. April 1815: P. G. S. IM. 7 i, S. 71 — 
J. G, .S. 184"», ^S'l. S. 260 — Zoit'^rliilft für österreichische Recbtsgpelehrsam- 
keit 18 45, Noiizeublatt $. 233 — Murhard, o. r. VU. iö — Ntäumaoa, IV. 731.) 

*) lu den Hertogthüdiertt Anhalt*Berobarg, Aobalt^Desian und An- 
halt^-Gdthen, im Farsteatbnm Waldack and in der Grafsehaft Pyrmont, im 
oldenburgiaehen Füritenthnm Birkenfeld, in der Untergrafsrbaft des FDr- 
stenthnms Schwaraburg- Ku )oli>tadt und des Fürstentliums Schwarzburg- 
Sondershauscn, in der Weimar'schen Enclave Altstadt, im Fürbtentburo 
Lippe* im Grossherzogthum Mockleuburc - Sc hwerin und im Fürstenthum 
Schaumburf^-r.tl>pp be«trtnHen könig-üch-pr^ u.-M-rli« Pu-t irnter. Die df>ut6cbea 
Bundesstaaten, tür welcbe laut obigen Vertrage», di*^ Briefe von den k. k. 
Postämtern an j( iie Prciu&cas gesendet werden konnten, waren da« König- 
reich Hannover, Ii« Gnwvhersogthamer Hecklenburg^Schweria nad Strelits, 
da» GroMherzogtham Luxemburg und das Hersogthum Brauntehweig. — 
Uflber di« letxt« Umgestaltung det diterreicbiseb-deutscben PostTerein«, in 
Folge der Pottrertrage von 1667 (*• Dettts«blaad), lieho ^Wieuer AJ>eadpost*' 
vom 6. Februar 1668, 30. 

10 * 
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1844. UebereiLkoinmen zwischen Oesterreicli und Preussen, wegeo 
gegenseitiger kostenfreier Erledigun-,' gerichtlicher Requisitionen m 
Armensachen. Berlin, 13. August; Wien 10. September 1844. 

(Hofkanzlei-Decret yora 43. Jänner 1845: P. G. S. Bd. 7?. S r> _ Zeifc- 
scbrift für Österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, Notizeublatt S. 85 — 
M. G. S. 1844, 58, S. 150 — Murfaard, n. r. VU. 210 — Neumami, 
IV. 733.) 

1B44. Oesterreichische Kandmachnng, die in Folge der AddHional« 
Acte vom 13. April 1844 eintretenden Elbezoll- Ermässigungen und 
Befreiungen vom ElbesoU betreffoDd. Prag, 29. October und 23. No- 
vember 1844. 

(Kundmachung des k. k. böhmischen Landes-Guberniums, rom 29. October 
1844, Z 65.506 und 63.744, und rom t3. Noremb<>r 1844, letztere in Folge 
eines Hufkammer- Prftsidial-Decretes Yom 17. November 1844, Z. 9.009: 
Zeitschrift für österreichiiche Rechtsgelehrsamkeit 1845, NotiMnblatt S. 50, 

4 uud 5 ) 

1843. Hofkanzlei-Decret vom 14. April 1845 Über die Behaad- 
lang der ConcnrsfiUle (b, obeo miterm J. 1844}. 

1845. Bestimmungen über die Amtswirksamkeit der Elbezoll- 
Richter und der Behörden in Elbeschifffahrts-Angelegenbeiten. Wien, 
2. December 1845. 

(Kandmaehuug dea k. k« btfhoüscbeii Laades-Gaberoiums, vom 30. April 
1846« in Folge Hofkammer-PriMdial-Deereies vom t. Deeember 184S, Z. 9.0S0: 
J. 6. S. 1845, 9i% S. fB9 — Zeitschfift für Ostmeioklsobe Beehta- imd 
SUatawiasensckaft 1846, Oesetichroaik 119.) 

184Ö. Bestiinmuugen über die Erlangung und den Verlust der 
Rhederei-BcfugoUäe, Schiflf- und Scluffer-Patente bei der Elbescbiff- 
fahrt. Wien, 6. April 1846. 

(Kundmachung des k. k. böhmischen Laudes-Gubcmiums, rom 30. April 
1846, in Folge des HoflLMisIei-Decrets rom 6. April 1846, Z. 11.741 — 
Oetterreiehiadie Zeitoehrift für BeeliU- ond SUatewittenschaft, OeteU* 
ehronik S. !34.) 

1846. Convpntion z\vii,chen Oesterreich, Preussen nnd Hussland, 
über die Einvei leibüug des Freistaates Krakau in die österreichische 
Manarchie (s, Krakau). 

1847. Uebereiakommen zwiscken Oesterreich uid FjrensseD, wegen 
allgemeiner gegenseitiger £rleichtermig in Gienzverkehrssachen. Berlin, 
21. October 1847. 

(Hofkammer-Deoret vom 90. December 1847: P. 0. G. Bd. TS, S. 163 
— Zeitschrift für Osterreichische Rechts- nad Staatswisseoichaft 1848, 
GeietsehroDik S. 17 — Murhard, a. r. XI. 356.) 
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1647. UebereiDkommen zwischen Oesterreich und Preossen, zur 
gegeneeitigen Erleichterung fOr den Grenzrerliehr mit Leinengar- 
nen nnd roher ungebleichter Leinwand. Berlin, 20. und 21. Octo- 
ber 1847. 

(Hofksmmer-Beeret toid 10. DeMmber 1847 : P. O. S. Bd. 75, S. 174 
— Zeitsclirift Ar Osterreicbiseh« Beehtt- und StMitafriaacnschaft 144^, Gesets- 
Chronik S. 11 — Unrhard, n. r. XL 363.) 

1848. Erneaernnf! des üebereinkomniens zwischen Oesterreich nnd 
Prenssen vom 21. Marz 1842, wepen Bestrafung der Forst-, Jagd-, 
Fisch- und Feldfrevel. Berlin, 15.; Wien, 24. Jänner 1S48. 

CP. G. S. Bd. 76, S. 31 — J. G. S. 1848, 1117, S. 491 — Oesterrei- 
fibiMbe Zeitschrift für StaaU- and Rechttwissenschaft 1848, Gesetzchronik 
S. 53 — Uurbard, n. r. XL 637 — Nemnann, V. 10.) 

1849. Bestimraiinfren über die Correspondenz zwischen den 
ü:jterreichischen und den preussischen PostbehÖiden. Wieu, 7. Fe«- 
bruar 1849. 

(Verorduuiigsblatt des k. k. Handelsministeriums 1850, S. 15.) 

1849. Uebereinbommen zwischen Oesterreich nnd Prenssen, wegen 
gegenseitiger Uebemahme ihrer nrsprflnglichen Staatsangehörigen, inso« 
weit dieselben noch nicht dem andern Staat angehOrig sind. Wien, 2.; 
Berlin, 30. September 1849. 

(R. O. B. 1850, 3, S. 4 — OeBterreiobisebe Zeitsphrift fttr Rechts- und 
Btaaiswiiteosabaft 1840, Oesetsebroaik S» 363 — Nenmanii, V. 151.) 

1849. Uebereinkoniiiien zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
Herstellung und Benutzung der electro-magnetischen Telegraphen-Linien. 
Berlin, 3. October 1849. 

(B, G. B. 407, S. 734 — Verordnungsblatt des k. k. Uandelsniiuiste- 
rinins 1849, S. 105 — Neumann, V. 152.) 

1849 — 1850. Verhalten Prenssens hinsichtlich der BeconstitainiDg 
Dentschlands (s. Deatschland). 

1850. Bestimmungen wegen Behandlung der Staats-Depeschen 
anf den Osterreiehisdien nnd prenssiscben Telegraphen-Linien. Wien, 
31. Jftnner 1650. 

(Verordnaogsblatt des k. k. Handalsmhilfteriiuns, II. Bd. S. 187.) 

1850. Staatsvertrag vom 6. August 1850 zwischen Oesterreich 
und Prenssen über die Grundla<:;en eines deutscli-Österreichischen Post- 
vereios; Voilzugsvertrag hierüber (a. Deutschland}. 

■ 

1850. Staatsvertrag zur Bildung eines österreichiseh-dentschen 
Telegraphenrereines (s* Deutschland). 
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1850. Convention zwischen Oesterreich und Prcusscn zur Boizlti- 
chnn^! der zwisch« n beiden Mächten vorgekommenen Differenzpunkte. 
Oimütz, November 1850. 

(Samwcr, XV, 108.) 

1S50, Ei lass des k. k. i' inanzministeriiuns über das Zoll\ er- 
fahrt n tür deu Verkehr auf den Österreichischen Eisenhahoeii im 
uniuittel])aren Anschlüsse an die preussischen Bahnen, Wien, 2Z. De- 
cember 1S5Ü. 

(Verordnunjj>b}att des k. k. Handel.'>niiiii>teriums löal, 1. Bd. S. 13.) 

1851. Erüänung der österreichisch-belgi&chen Telegraphen^Linie 

Belgien). 

1851. NachtraL's vertrag zum österreichisch-deutschen Telegraphen- 
Vereine (s. Deutschland). 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, über die Ab- 
schiebungen nach Preussen. Wien, 24. März 1851. 

(Hiimmerle, S. r.srj.) 

1851. Schln>i>prot(ikoll der dritten Elbeschiflffahrts - Revifsions- 
Comniission, br^-telii nd aus Abgeordneten der elbezollberechtigten Ufer- 
staaten: Oesterreich, Preussen, Sachsen, Anhalt-Cöthcn , Anhalt- 
Dessaa, Anhalt-Bernburg, Hannover, Dänemark und Mecklenburg- 
Schwerin*), Uber die Elbesoll-Krmässigmigen. Magdeburg, 2. Decem- 
ber 1851 

(Austrla 185S, 29.) 

1851. Ilevidirter deutsch-österreichischer Postvereiubvertrag (sieh^ 
Deutschland). 

1852. Erlass des k. k. llaudelsministeriums, womit die bei der 
dritten Elbeschifflalirts - Revisions - Ccmuii.ssiun in Magdeliur<x ver- 
abredeten Ermässigungen des ElbezoUes kundgemacht werden. Wien, 
25. Februar 1S5 >. 

(R. G. B. tiü, S. 2H J ^ Neomann, V. 5*^1.) 

1852. Tractat wegen der Succession in Dänemark (s, Däne- 
mark ). 

1852, Uobercinkonmien zwischen Oesterreich und Preussen, weijen 
einzuführender volikoimueuer Venauuens-Frciziigigkeit, auch in Bezug 
auf Ungarn und dessen Nebenländer. Wien, 6. Juli; Berlin, 29. Juli 1852. 

(B. Ü. B. IHO, S. 813 — Neiuuanti, V, 702.) 

*) Hamborg und Labcek Oetzteres bi« !868, nebe 5. S19) stad zwar 
Uferttaaten, erheben jedoch keimen Elbesoll. 

Wegeu des Widerspruchs Mecklenburg-Schwerins gegen die von 

den übrigen Uferstaateu bt-aiitragten Zollerleicbteruiigeti wurden die Ver- 
hnndlungeii der Commissiou auf einige Zeit vertagt (.Aa&tria, a.a.O.}. Siehe 
daau das SchlussprotokoU rom 8. Februar Uä4. 
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1852. Verordnnog des k. k. Finanzmmisterinjiis, vegea Gleich- 

stelhmg der Schiffe aller Elbe-Uferstaaten mit den itiländisehen« hiii'*- 

aiebtlldi der EUbezoUbefreiong aof der böbrnisoben Elbestrecke. Wien, 

13. Jali 1852. 

(B. O. B. 149, 8. 706.) 

1858. Handels- und ZolWertrag zwiscben Oesterreicb und Prens- 
sen ZOT Anbahnung eines allgemeinen deutschen ZollYereines (^siche 
Deutschland). 

1853. Accession von Modena und Parma zam vorstehenden Han- 
delsverträge fs. MoUcna und Parma). 

1853. Organisation der Zollämter im Fürstenthume Liechtenstein 
in Folge des Yorstehenden Handelsvertrages (s* Liechtenstein}. 

1853. Oesterre^chische Ministerialverordnang mit Festsetcnng von 
Strafbestimmangen fl)r Zollfibertretungen, in Folge des vorstehenden 
Handelsvertrages (s. Deotschland). 

1853. Eiseoacher Verpflecs-Conv^^ntion (s. Deut-^clilaud). 

1834. Oesterreichische Ministerial - Kundmaciiungen über die 
Vollziehung des österreichisch-preossischen Handelsvertrages (.siehe 
Deutschland}. 

1854. Von den Elbe-Uferstaateu vereinbartes Schlnssprotokoll 
der dritten ElbeschiflFfahrts-Revisions-Commlssion (b. oben 1851}. Mag- 
deburg, 8. Februar 1854. 

(R. G. B. 128, S. 4SI — Neumaaii, VL 131.) 

1854. Circuiar-Erlä.sse an die k. k. Consulate, wq^qu Vertretung 
der Unterthanen der deutschen Zollvereinsstaaten, insbesondere jener 
Preussens (s. Deutsch i and). 

1854. Schutz- und Trutzbündniss zwischen Oesterreich und Preus- 
sen aas Anlass des russisch-türkischen Krieges, nebst Zusatz-Artikel. 
Berlin, 20. Apiil \>^bi. 

(H. G. B. 177 uod 178, S. 131 und 734 — Neamaan, VI. 167 
bis 172.) 

1854. Belli itt des deutschen Bundes tu vorstehendem Schutz- 
und Trotz- Bündnisse (s. Deutschland). 

1854. Militär- Convention zwischen Oesterreich und Preussea, 
Berlin, 20. April 1854. 

(Samwer, XV. S78.) 

1854. Protokoll der Wiener Gonferenz vom 23. April 1854 
ans Anlass des vorstehenden Schatz- und TrutzbOndnisses C^iehe 
Frankreich}* 
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1854. Erlass des k. k. Finansminuterittim mit Kajadmaehnng 
des mit a. h. EntschUeasnng Tom 6. Hirz 1854 genehmigten Schln«- 
firotokoUes aber die Elbeeoblfffakrte-Bevieion vom 8. Febraar 1854, 
and des alphabetischen Yerzeiehnisses der im ElbezoH ermissigten und 
der elbezollfreien Waarenartikel. Wien« 29. April 1854. 

(B. O. B. 118« S. 481, nebft Beilag« hiesu — Nenmami, VL 130.) 

1854. Verordnung des k. k. Finanzministerinms, Aber die Anwea- 
dang des Begflnstigungszolles fttr Roheisen, insbesondere längs der 
prenssiseh-sehlesischen Grenze, ond Yollziehang des Handels- uid 
ZoHvertrages Tom 19. Febmar 1853. Wien, 9. August 1854. 

(B. G. B. t09, S. 911; s. aacb unten di« Yerordnuiig Tom 3. Fe- 
braar 1863). 

1854. Additional-Artikel zn dem Sehnte- nnd Tmtzbfindnisse vom 
20. April 1854. Wien, 26. NoTember 1854. 

(Samwer, XV. 598.) 

1855. Nieht-Beitritt Prenssens zn dem Uebereinkommeo der deub- 
sehen Bundesstaaten, wegen Aoslieferoag politischer Verbrecher (stehe 
Dentsehland). 

1855. Erlass des k. k. FInanzministenams, betreffend die Berich- 
tigung des am 29. April 1854 knndgemachten alphabetischen Ver- 
zeichnisses der anf der Elbe TerfQhrten Waaren. Wien, 6. Angost 1855. 

(B. O. B. 140, S. 548 Neamann, VI. 161) 

1855. Addiiiuiial-Vertrag zum revidirten deutsch-österreichischen 
Postvereiüs- Vertrage vom 5. December 1851 (s. Deutschland}. 

1855. Erlässe des k. k. Fiijanzininisteriums über Zolibehand- 
luDgeu im Gebiete des üsterreichi;>chen Zollvereines fsielie Modena). 

1855. Kjin l machung des k. k. Handelsininistei i ims über die 
Ausstellungen der Legitimationen für Handelsleute im österreichischen 
JjOlivprcine (s. M<Klpna). 

IbDÖ. Staatsacten über den Frieden&schloss nach dem rassisch- 
tflrkischen Kriege (s. Frankreich). 

1856. Declaration in Betreff der Beohte der Neutralen im Seekriege 
(s. Frankreich). 

1856. Vereinbarung zwischen der kaiserlich- österreichischen nnd 
der königlich-preussischen Regierung, den Grenzverkehr der prenssisehen 
Previnz Schlesien mit Oesterreich betreffend. 31. Mai 1856. 

(Preussischer Staatsanzeiger Tom 17. Juni 1656 — Registratnr d«s 

k* k. Ministerium? des AeufiscrnO 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preusseu, wegen 
Gültigkeit der Leichenpässe. Berlin, 29. Juni 1856. 

(Erlass de^ k. k. Ministeriums des luneru Tom 6. Mai 1656; Eegistratttr 

des k. k. Miuisteriams de» Aetusern.) 
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1857« Verordming Aber den SehriAenwecliMl der (Isterreioliischen 
mit den dtontoehen GerichtebebOrdeD 0> Deatsoblaod). 

(BekMiatgabe der kOnigUoh-preiitsiiebeii QeriditsbehOrdeii: B. O. B. 
15, S. 39.) 

1857. Staats vertrag wegen Aufhebung des SuDdzolles (s. Dänemark). 

1857. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbri- 
tADoien, Prenssen, Russland und der Schweiz, io Betreff der Reglung 
der völkerrechtlichen Stellung des Farsteatbames Neuenburg. Paris, 
26. Mai; kaiserlich - östenreicbische Ratificirong: Wien, 10. Jani; die 
Ratifieiraiigen za Paris ausgewecbselt am 16. Jani 1857. 

(R. G. B. ISO, S. 411.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, betreffend die 

Beobachtung der Reciprocität in Ansehung der Vollstreckung von Urthei- 
len, welche von königüch-preussischen Gerichten über die bei ihnen, 
als dem Gerichtsstande des Vertrages, wider österreichische Unter- 
thanen angebrachten Klagen geschöpft worden sind. Wien, 14. Au- 
gust 1857. 

(R. G. B. 183, S. 459.) 

1857. Verordnung desselben, betreffend die Vollstreckung der Ür- 
theile künigiich-preussischer Gerichte in Civiirechtssaehen in Oesterreich. 
Wieo, 10. October 1857. 

(B. O. B. «90, 8. MX) 

1857. Staatsvertrag Aber die nusiscb - tOrkiscbe Orenxe (siebe 
Frankreich). 

1838. Staatsvertrag bezüglich der Donautürsteo thumer C^iehe 
Frankreich). 

i85H. Verordnung des k. k. Justizministeriums , betreffend 
die Behandlung der im östm richischen Kaiserstaate befindlichen be- 
weglichen Nachlässe königiicU-preassischer Unterthanen. Wien, 30. Oc- 
tober 1858. 

CB. G. B. 193j S. 5990 

1860. Telegraphen -Vertrag swiscben Oesterreich, P^nssen und 
Rossland Bnesland). 

1860. Reglement fiber die Scbiflffahrtspolizei auf der Denan (siehe 

Frankreich). 

18(i0. Convention bezüglich der Unruhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Uebereinkuramen zwi^clKn Oesterreich und Preussen wegen 
kostenfreier Auslieferung der ge<jenseitigcn Militär-Deserteurs (s. unten 
die (>sterreichische Circolax-Verorduuog vom 24. Februar 1863.) 
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1861. Eisenbalin Vertrag s wischen Oesterreich und Preaesen, 
wegen Anschlasses der Mielowit« - Beniner nnd der Nieoki -Pleseer- 
Eisenbahn an die Oiterrefchiache Kaieer-Ferdinands-Nordbahn , und 
Goneessionirang der Bahnstrecke von Beran nach Oswiecaim. B^lin, 
23. Febraar; die RatifidmngeD daselbst aosgewechaelt am 26. Mirx 1861. 

(R. O. B. 50, S. 397.) 

1861. Vereinbarung zwischen der österreichischen und der preQssi- 
sehen Regierang, wegen Abstellung der gesandtschaftlichen Visa auf 
den Pässen. 

(K5D!gLich-preuiBi«eha Circular-Verofdniing ddo. Berlin, 3. October ISSt; 
s. noten die ttsterreiehifche Verordnung vom 1. Juni <86t). 
1861. Staatsvertrag wegen des Stader- oder Brnnshatiser Zolles 
(s. HannoTer). 

1861. Uebereinkommeo über die Verhältnisse der Beamten and 
Angestellten bei den sasammengelegten Zollämtern. Preaseisehe Mini- 
sterial-E^klänmg: Berlin, 7. Aagnst 1861 Batero, X 1861). 

1862. Oesterreiebische Mioisterial-Erlass über das vorstehende 
Uebereiokommen hinsichtlich der Fanctionäre bei den zusammengelegten 
Zollämtern. Wien, 18. April 1862. 

(R. G. B. t3, S. 57.) 

1862. Oesterreichische Hinisterial- Verordnung wegen gegenseitiger 

Aafhebung des Passrisazwaoges g^enQber von Ärenssen. Wien, 

1. Juni 1862« 

(B. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Verordnung des k. k. Finanzminlsterinms, mit der Bekannt- 
gebang jener Neben -Zollämter längs der Grenze gegen Prevssisch- 
Sehlesien und die Grafschaft Glatz, welche zur Anwendung des 
Begänstigungs - Zolles für Roheisen dauernd ermächtigt sind. Wien, 
3. Februar 1863. 

CR. G. B. 16, S. 169 — t. aach die Verordnung vom 9, Angott 1854.) 

1863. Grcular - Verordnung des k. k. Kriegs - Mioisterinms, mit 
Kundmachung eines zwischen Oesterreich und Preussen im Jahre 1860 
getroffenen Uebereinkommens, wegen kostenfreier Auslieferung der ge- 
genseitigen Militär-Deserteurs. Wien, 24. Febraar 1863. 

(OesterreiohitcheB Armee-Verordounprsblatt 1863, 6. Stttck, 93.) 

1863. Schlussprotokoll der fünften Elbesehtfffahrts - Revisions- 
Gommisdon, mit Ergänzungen und Abänderungen verschiedener Artikel 
der Elbeschiflffahrts- Acten vom Jahre 1821 und 1844, sowie des Schlnss- 
protokoUs der dritten ElbesehiffTahrts-Revisions-Commissioa vom Jahre 
1854, dann wegen einer durchgreifenden neuen Reguiimng der Elbezölle. 
Hamburg, 4. April 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 7. Mai 1863. 

CU. G. B. 46, S. ssa.) 
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1863. Uebereiaknofb Ewisoheo den sammtliebeii Elbenferslaateo, 
eine nwe Regalirong der ElbesöUe betreffend. Hamborg, 4. April 1863 
(Beilage des Torstehenden Sehloisiixotokolls). 

(R. O. B. 46, S. tu.) 

1663. Vereinbarung zwischen Oesterreich, Preussen, Sachsen, 
Anhalt-Dessaii-Cüthen, Anhalt-Bernburg und llainburg, die Verwaltung 
und Erhebun;,' dos gemeiDschartlichen Elbezolles zu Wittenberge betreffend, 
liambnii^. 4. April 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 7. Mai 1863. 

CH. G. H. i7, S. 265.) 

1863. PostvpiLiag zwischen Preussen und den Niederlanden vom 
18- September 1863 (s. Niodei landej. 

1863. Weigerung Sr. Majestät des Königs von Prenssen Wil- 
helm in. bei dem in Frankfurt a/lL versammelten deutschen Für-* 
ttentage zu. erscheinen (s. Deatschland). 

1863. Staalsvertrag wegen Abldsong des Scheldezolles C^. Belgien), 

1864. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen zur Be- 
förderung des Sicherheitsdienstes im Gr&nzgebiete beider Staaten, und 

wegen gfgenseitiL'er Hilfsleistung bei Elementarereignissen. Oestoi rei- 
chische Ministorial - Kiklärung: Wien, 16. Jänner 1864; preussische: 
Berlin, 27. Februar; ausgewechselt zu Berlin, 1. März 1864. 
(R. O. B. 17. S. 457.) 

1864. Btiitritt Oesterreichs zu dem ?n. Artikel des preussisch- 
niederläudiöchen Postvertrages vom IS. September 1863 («.Niederlande). 

1864. üestcrreichische Vetordnungen, in Folge der von der könig- 
lich - dänischen Regierung gegen die österreichischen und preussischen 
Uandelsschiffe, sowie gegen die Ilandelsschiffe der übrigen deutschen 
Bundesländer angeordneten Feindseligkeiten (s. Dänemark). 

1864* Convention zwischen Oesterreich und Preussen, über die 
Competenz zur Entscheidung über die durch die Kriegsmarine der 
beiden contrahirenden Staaten gemeinschaftlich als Prisen aufgebrachten 
dänischen Fahrzeuge nnd über die Art der Vertheilung des Reinerträg- 
Bisses dieser Prisen ; nebst Instmction für die Commandanten der bei^ 
derseiUgen Kriegsschiffe. Berlin, 6. Juni 1864. 

(R. G. B. 62, Sw m) 

1864. Friedenspräliminarien, Waffenstillstand nnd Friedenstractat 
mit Dänemark (s. Dänemark). 

1864. Oesterreichische Vorschrift fiber die Vertheilung der Prisen- 
gelder (s. Dänemark). 

1865. Handels- und Zoll vertrag vom 11. April 1865 (s. Dentsch- 
land). 
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1865. Oesterreichiscli« MiniBteml-Yerordoiuig, mit Knodmachniig 
dar zwisehen Oesterreich and Prenssen zo Berlin am 9. Joni 1865 aus- 
gewechselten, österreichischen and preossischeo IGnisterial-Erklirangea 
▼om 27. Mai 1865, vagen gegenseitigen Schatzes gegen Qe^lls-Yeiw 
letzangen; ans Anlass des Handels- and Zollyertrages vom 11. April 
1865 (b, Deatschland>. Wien, 25. Jnni 1865. 

(R. O. B. 37« S. 1S9.) 

1865. Internationaler Telegraphen-Vertrag (%. Frankreich). 

1865. Uehereinkommen zwischen der k. k. österreichischen ond der 
königlich-preossischen Regierung einerseits und der kaiserlich-rossischan 
Regierang andererseits, zar Reglang des gegenseitigen telegrapbisches 
Verkehrs. Paris, 15. April 1865. 

(TeIegraphea-y«rordDaogah1att des k. k. HandeltuiniBterinmi.) 

1865. Convention zwisehen Oesterreich und Prenssen, wegen Aas^ 
flbang der Landeshoheits - Rechte in den Herzogthfimem Holsteia ond 
Sdileswig, und Abtretong des Herzogthams Lanenburg an Preassen. 
Oastein, 14. Angost 1865. 

(Haaptblatt der Wiener Zeitung Tom %i, Angoit 1865, 19 — Ohilauj, 

Cbroaik III. Bd. S. 65 — Dm Staatsarehir, IX. SOil)*). 

1865. Vertrag zwischen Oesterreich ond Preassen bezüglich der 
Legalisirang öffentlicher Urkunden. Wien, 4. September 1865; kaiserliche 
Ratifieimng: 17. September; die Ratifioirangen ausgewechselt zu Wien 

am 28. September 1865. 

CR. 0. B. 94, S. 349.) 

1865. Schifffahrts^Aete fUr die Donan-MQndnngen (b. Fhmkreich). 

1866. Circular^Depesche des königlich-prenssisehen Ministerpräsi- 
denten Grafen Bismarck an die Regierungen der einzelnen deutschen Staa- 
ten, mit Beschuldigung fiber Oesterreichs femdselige Absichten, und mit 
Ablehnung eines bundesmäasigen Vorganges. Berlin, 24. M&rz 1866. 

(Wiener Zeitung Tom 3. April 

1866. Note des k. k. Österreichischen Oesandten zu Berlin Grafen 
KArol]^ an den königlich-prenssisehen Ministerpräsidenten Grafen Bis- 
marck, gegen die preussischer Seite erhobene falsche Beschuldigung, 
dass Oesterreich gegen Prenssen rüste, und mit Hinweis auf den Art. 11 
der deutschen Bundesacte. Berlin, 31. März 1866**). 

(Wiener Zeitung rem 3. April 1566.) 

*) Die Verordnunfirea und Erlässe zur Durchführung der Oatteiner Con- 
Tention s. unter Holstein, Sclileswig und Latienburgp. 

**) Die lebhafte Correspondeiiz zwischen Oesterreich und l'reussen in 
BcLrcll" diT von letiiterem erhobenen Beschuldigung, dass Oesterreich rüste, 
&. im Staatsarchiv, Bd. X. und XL, dann iu deo Arehives diplonicUiqufs 1866, 
iL 358 und ff. 
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1866. Königlich-preussischer Erlass, wegen Beobachtung der Reci- 
procität zur BeschäUong des Handels zur See ia Kriegszeitea. Berlin, 
19. Mai 1866. 

(Aegidi and Klauhold, S. 145 — Annuario marittimo 1S67, S. 620 
1866. Ansprache des Königs Wilhelm III. Ton Prenssen an das 
deateche Volk über den beginnenden Krieg. Berlin, 16. Joni 1866. 
(Das Staatsarehir, XI. Bd. S3S9.) 

1666. Manifest Sr. Majestftt des Kaisers Yon Oesterreich Frans 
Joseph I. über den Krieg gegen Prenssen nnd Italien. Wien, 17. Jnni 1866. 
(R G. B. 76, S. «93.) 

1866. Manifest Sr. Mijestftt des Königs WUhelm von Frenssen 
an das prenssisehe Volli, Aber den Krieg gegen Oesterreich und seine 
deutschen Terbflndeten. Berlin, 18. Joni 1866. 

(Ohilanj, Ghionih YIIL «50 — Baa Staattarehir, XT. Bd. S333.) 

1866. Freusfiiscbe Kriegserklärung an Oeäteneicb. Berlin, 
21. Juni 1866. 

(Ghilauj, Chronik III. «58.) 

1866. Erlass des k. k. Finanzministeriums, wegen Znrückverlegnng 
einiger mit prenssischen Zollämtern zasammengelegener Zollämter auf 
ihren ursprünglichen Zustand, in Folge der politischen Verhältnisse* 
Wien, 25. Jnni 1866. 

(B. G. B. 81, S. S04.) 

1866. Manifest Sr. Majestftt des Kaisers Franz Joseph I. an seine 
Völker ttber seine Bereitwilligkeit an Friedensverhandlongen C^iehe 
Frankreich.) 

1866. Kaiserlich-österreichische Verordnung über die priseogericht- 
Hohe Behandlung fdndlicher Schiffe (s. Frankreich}. 

1866. Erklimng Freassens fiber seinen Anstritt ans dem dent- 
ichen Bnsde (s. Deatsehland). 

1866. Genfer ConTentlon in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1866. Friedens-Prälirainarien zwischen Oesterreich und Preussen. 
jNikolsburg, 26. Juli 1866. 

(Glasers Archir, Heft I. S. 32 — Das Staatsarchiv, XI. 2364 — Ärchi- 
VW d^hmatiqnM 1866, HI. A03.) 

1866. Waffenstillstands-ConTentton zwischen dem österreichischen 
und dem prenssischen Blilitär-BeTollmächtigten, Nikolsburg, 26. Jnli 1866. 

(Das Staattarehir XL 1364— ArMm dipImiuuiqxMs 1866, HL 405.) 

1866. WaffeastiUstanda - ConTeation sirisdiea FranMon und Baiem. 
Nikolsbuig, ». JaU 1866. 

(Das StaatMvehiTt XL 1366 — ÄrMftt ^Uphrnatiqu^ 1866, IIL 407.) 
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1866. Convention zwischen der k. k. österreichischen und der köaig— 
lich-preauischeo Verkehrs-Adniinistration, den wahrend des in 
NikoI>burg vereinbarten Waffenstillstandes wieder herzustpllendeo Ver- 
kehr aaf den Eisenbahuen, Telegraphen Qud Postanstalten in den von deo 
Preossen bcieizten Landestheilen Oesterreiche. Bi*QDn^ 1. Augoet 1866« 

(Begiatrator det k. k. Miaiateriums de« Aeussern.) 

. 1866. WaffenslilUtanda-ConreDtion swisehen PrenBsen «od Württemberg. 
£uiilfen bei Wanbuig, 1. Angast i866. 

(Da» StaaUarchiT, XL S366 — Ärekivea dipi<matiqu*B 1866, III. S. 408.) 

1866. Friedensvertrag swischea Preuaaee und Wflrtteniberg. Berlin, 
13. Aegnst 1866. 

(Glaaer, I. Heft, S. 41 — Daa Staataarehir, XI. 1371.) 

1866. FriedenaTertrag zwiadien Preoaaea und Baden. Berlin, 11. Auguat 
1866. 

(Glaaer, I. Heft, S. 49 — Daa StaataarchiT, XI. SaT4.) 

1866. Friedenarertrag awiacbea* Preuaaen und Baiem. Berlin, tt. Au- 
guat 1866. 

(Glaaer, I. Heft, S. 44 — Daa Steataarchir, XI. S373.) 

1866. Anlage ra dieaem Friedenarertrage, die Ton Baiem abmtretenden 
Gebietatbeile betreffend. 

(Glaaer, 1. Uefi, S. 48 — Daa StaatserchiT, XI. 2373.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Oesterreich und Preossen. Prag, 
23. AagQst 1666; die Ratificationen daselbst ausgewechselt den 
30. Angast 1866. 

(R. G. B. 103, S. U7.) 

1866. Erklämng des österreichischen und des prenssisohen Bevoll- 
m&chtigten bei Abschlnss des vorstehenden Friedensvertrages, betref- 
fend die yermehniDg der Eisenbahn« Verbindungen zwischen Oesterreich 
and Preussen. Prag, 23. August 1866; Ratificirung des k. k. Mini- 
sters des Aeussern: Wien, 27. August 1866. 

(R. O. B. 104, S. 164.) 

1866. Friedenavertrag swiachen Prensaen und Heaaeo. Berlin, 3. Sep- 
tember 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 61 - Das Staatsarchiv, XI. 1375.) 

1866. BeschreibuDg der vou Sr. königlichen Ilüheit dem Groüshersog 
Ton Hessen und bei Rhein, souverSnpm Laiulo^rafeu zu Hessen, nn Se. Maje- 
stät den König vou Freu^^sen abgctrcteucu Gebiete und Gebiet«theile, 
aammt Erlnuterungen. 

(Glaser, I. Heft, S. 66 — Das Staat <;archiT, XI. a. a. O.) 

1866. Geaeia Uber die Vereinigung des Kttoigreieba HannoTer, dea 
GhnrfDratenthnma Heaaea, dea Hersogthnma Naaaan und der freien Stadt 
Frankfurt mit der preuaaiaohen Monarchie. Berlin, 10. September 1866. 

(Das Staataarehir, XL Bd. SaSO.) 
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186C. FriedeoareHrftg swisehen Preiuran und Reoss älterer Linie. 

Beritu, 26. September 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 72 — Da^ 8taat»arciiir, XI. ^430.) 

1866. i ritdeasvertrag zwischen Preusseii und Sachsen, samrot beson- 
derea Bestimmungen und Prutukull. Berlin, ii. October 1866. 

tGla«er, I. Heft, S. 52, 58, 60 — Das Staatoarohir, XI. S434.) 

1866. B&ndniurertrag dM norddeataehen Bnadet und darauf bezügliche 
. Partionlarrerträge (s. Bentaehland, norddeniieber Bnnd). 

i866. Geseta über die Vereinifong der Hefsogtliamer Holstein nnd 
Schleswig mit der preus>i>clioii Monarchie. Berlin, S4* December 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2440.) 

1866. Gesetz über die Vereinig>ung baierischer und hessischer Qebiets- 
theile mit der prc u^si^ctleu Monarchie. Berlin, 24. December 1866. 

(Das Staatsarchiv, XTf. Rd. «441.) 

4867. Vertrag 2wiacheu der kilniglich-preussischea Staatsregierung und 
St, Dnroblavelü dem FOrtleii von Tbarn und Taxit, betreffend die Ueber- 
tragung deis gekannten fQrttlicb Tbnm- nnd Taxia^chen Poiiwesens*) an 
den preniaiaehen Staat. Berlin, t8. Jftnner 1867. 

(Glaser, II. Heft, S. 104 — Das Staataarchir, XIL Bd., 9738.) 

1^67. Zusatz • Artikel zxm inteniationaleD Telegraphenvertrag 

(ß» Frankreich). 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnung, über die mit 1. März 
1867 in Wirksamkeit tretende ZollbehandluDg der aus dem freien 
Verkehr des ZollvereioB eingehenden Waaren, mit Beziehnng auf den 
Handels- and Zolivertrag vom 11. April 18$5 (s. Dentschland), dann 
der brittischen und italienischen Erzeagnisse, mit Beziehung anf den 
österreichtsch-brittischen HandelsTertrag vom 16. December 1865 (siehe 
Grossbritannien} und den Friedensvertrag zwischen Oesterreich nnd 

Italien vom 3. October 1866 (s. Italien). Wien, 26. Februar 1867. 

(R. G. B. 39, S. 104.) 

1867. Erlas«; des k. k. FinanzministerinnH, mit dem Nachweis 
der im Jahre 1866 bewirkten Ansmünznngen, kundgemacht in Aus- 
f&hrung des Artikel'; 24 dts Münz Vertrages vom 24. Jänner 1857 

(s. Deutschland). Wien, 13. April 1867. 

TT? G. H. 66, S, 131.) 

ihtu. Tractut wegen T.iixomburgs (s. Niederlande). 

lSfJ7. Staats vertrag zwischen Oesterreich, für sich und das Für- 
stenthum Liechtenstein, und Preussen, in Vertretung der deutschen 
ZoIIvereinsstaaten, über das Ausscheiden des Kaiserthums Oesterreichs 
nnd des Fürstenthums Liechtenstein aus dem deutschen Münzvertrage 
vom 24. Jänner 1857 C»» D^^n^schlan«!). Berlin, 13. Juni 1867; die Ratifi- 

cintngen daselbst ausgewechselt am 31. August und 17. September 1867. 
(R. G. B. 12Ä, Sr. 313.) 

*) Siehe die Anmerkung bei Bremen, S. 67. 
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1867. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
Herstellung der Eisenbahnverbindunj^en Landshut-Schwadowitz und Wil" 
denschwert-Glatz. Berlin, 5. August 1867; kaiserliche Ratificining: 
Ischl, 16. September; die Batificiraogen ausgewechselt zu Beriia am 
4. October 1867. 

(R. G. B. 128, S. 351.) 

1867. Post vertrag zwischen Oesterreich and dem norddeat«chen 
Bande etc. (s. Deutschland). 

1 867. Vertrag zwischen Oesterreich und dein norddeutschen Bunde 
Aber die Post-Transite (s. Deutschland}. 

1868. Eriass des k. k. Finanzministeriome, mit Bekanntgabe jener 
an den Eisenbahnen gelegenen Znii imter, welche im Verkehre awischen 
Oesterreich und dem deutschen Zollvereine, zur Anwendung eines er- 
leichterten Zollverfahrens im Sinne des Artikels 17 des Vertrages 
▼om 11. April 1865 (s. Dentsehland) erm&olitigt sind. Wien, IS^Jte- 
ner 1868. 

(R. G. B. 7, S. 15.) 

1868. Handels- nnd Zoll vertrag zwischen Oesterreicli und dem 
norddentscben Bnnde etc. C*. Nachträge). 
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Bens«. 



(Zwtti Fftraieothümer: Beuaa^Greiis and Beii$s-Sehleito.) 



' Derzeit bestehen swei Fttrstenthümer Reiies, nämlich älterer Linie 
oder Reu&s-GreitZf und jflngerer Linie oder Reuse- Schieitz und 
BoDSs-Lobenstein-Eberedorf. Bei der Aafltang dee deotsehen 
BeichoB erhielten die Grafen von Rens» die färstliohe Würde (1806), 
traten dann dem Rh einbände bei (1807)« später aber der grossen 
Wiener Allianz nnd dem dentsehen Bnnde (ISIS), so wie dem 
deatsch-dsterreichisehen Post vereine (1851, 1867); die Post in 
den Reassisehen FarsteothOmem stand unter der fttrstliofa Thurnr- nnd 
Tazis'sehen Administration (1843); als Mitglied des Thttring^schon ZoU- 
ond Handekvereios sind dieselben den Qsterreichiseh - prenssisehen 
Zollverträgen (1853, 1865, 1868) beigetreten; sie sind auch Theil-- 
nebmer der Eisenacher Verpflegs-GouTention (1853) Und des Ueber- 
einkommens wegen des Schriftenwechsels (1857). 

Reu.'^s älterer Linie srhloss mit. Oe^^terrt-ich ein Uebereinkümmen 
wegen gefz;«Mis('itigpr Ancrkennuni,' der Lcichentiansport-Passe (1859"): 
Reuss jün<j;erer Linie ein Ueliereinkoninien hinsiclitliL"h der Legalisi- 
mog von Urkunden (1865). Dif' ältere Linie schloss sich am 
26. September 1B66 im Frieden mit Preassen dem norddeatscUen Bande 
an; das Fürstenthum Reuss jüngerer Linie war schon ursprünglich 
dem BündoissTertrage vom 18i. August 1866 beigetreten. 

1807. Tractat zwischen dem Kaiser Nftpoleon und den Für-^ten Ton 
Reuss-Greitz, Sebleitx, Lobenstein und Abersdorf) über den Beitritt der 
Ffirateu zum Rheinbunde Deafcsohiaod). Warsohau, iS. April 1S01. 

(Marten«, S. IV. 393.) 

1815. Beitritt des Fürsten vom Renss-Planen znr grossen Wiener 
Allianz vom 25. Wkn 1815 (s. Grosshritaonien). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VL 138.) 

1843. Uebereinkitnft swiieheii Oetiarreidi und der l&istlich Thin- and 
Taxis^sehen General-Pottdireetion (s. Bremen). 

1851. Beitritt der fürstlich-rpiissi<?chen Lande zu dem deutsch- 
österreichischen Postverein (s. Deuts hland). Wien, 5. April t851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Uaadeisuiüiiiteriumt 1851} Bd. S. 200«) 
Tvi'^ue: Vorträge 0«st«Reioh«, 11 
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1853. Anwendung der BestimmnngeD des dstenreicliiBch-prcussi- 
8cben Zoll- nnd Handelsrertrftges auf die lUrstlieh Reass-Schleitz-, 
Heti88-6rreitz-, and Reass-Lobenstein* nnd fibendorfschen Lande, als 
Mitglieder des Thüiing'schen Zollvereines (s. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. DentseUand). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwei^els (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der ReuM^aehen QerieliitbeliQrden: R. O. B. 15, S. 52, 63.) 

1859. Debereinkommen swiecben Oesterreich nnd Bens« Uterer 
Linie wegen Giltigkeit der Leiehenpässe. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, rem 10. Juni 1859: Begi* 
stratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1865. Oesterreichische Ministerial-Erklftmng betreffend das Ueber- 
einkommen mit der nirstlich-renss'schen Regierung jüngerer linie, 
besllglicb der Legalistinng von Urkunden. Wien, 6. Jnni 1865; aosge- 
tauscht gegen eine entsprechende EIrklSmng des förstlich Benss- 
Planen'schen Ministeriums, ddo. Gera, 6. Juni 1865. 

(R. G. B. 44, S. 159.) 

1865. Beitritt des Farstenthnms Beuss jOngerer Linie lu dem 
üebereinkommen Aber den Schutz gegen ZoUdefraudationen (s. bei 
Deutschland die Mnisterialverordnung vom 21. Juni 1665), nutteist 
einer BGoisterialerklftrung ddo. Gera, 14. Juni 1865. 

(Kundnaehnng des k. k. Ministeriums des Aeussern, vom 9. August 
1866: R. G. B. 66, S. 945.) 

1866. Bunduissrertrag des norddeutschen Bundes, vom 18. August 
1866, mit dem Beitritte von Reuss jüngerer Linie (»* Deutschland). 

1S66. Friedensvertrag' zwischen Preiissen und Reuss älterer Linie, rora 
"^^epteml er 1866, welches demnach in den norddeutschen Bund tritt (siehe 
Preussen). 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen 
Bunde etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- und Zoll vertrag zwischen Oesterreich und dem 
norddeutschen Bunde etc. (b. Nachträge). 
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Bussland. 

(Kaifterfcbum.) 

Durch Peter T. zu einer Macht ersten Randes erhoben, war Russ- 
land seit 1726, mit nur zeitweiligen Schwankungen, der beständige 
AlUirte Oestenreicbs, namentlich im österreichischen Erbfolgekriege und 
im siebenjährigen Kriege (1740—1763). Mit Oesterreich kämpfte es 
1739 und 1788 gegen die Türken; im Frieden von Teschen (1779) 
trat es nebst Frankreich als vermittelnde Macht auf. Bei den drei 
Theilaogen Polens (1772, 1793, 1797) spielte es die Hauptrolle and 
nahm den grosseren Theil für sich. Aus den Kriegen mit der Pforte 
ging es mit stets neuem li&ndererwerbe hervor, zumal seit dem Frieden 
▼on Kntschnk - Kainardje (1774); es sehritt im FHeden von Jassy 
C1792) bis an den Dnlester, in dem von Bokarest (1812) bis an den 
Fmtli Tor, und «rlangte durch die Vertr&ge von Akerman (1826) and 
von Adrianopel (1829) die MQndangen der Denan, nebst der Sehatxbo- 
heit über die BonanfBrsienthflmer. 

Bei dem Verfall des deotscben Reiches nahm Rassland an dessen 
inneren Angelegenheiten einen wesentlichen Antheil and Qbergab gemein- 
•ebafblich mit Frankreich das Project zor Ländervertheilang in Dentsch- 
land, wie sie dnroh den letzten Reichs -Depntations - Hanpt- 
Bchlnss (1803) bestimmt worden. In den Kriegen Napoleons k&mpfte 
es saerst mit (1805), später (1809) gegen Oesterreich, and erhielt in 
Folge des Wiener Friedens (1809) einen Theil iron Ostgalizien. 
Spftter wendete es sich von Napoleon ab und griff, als eine der Haupt^ 
mächte der grossen Stdaten-Coalition und Stifter der heiligen Allianz, 
in die darauf gefolgten politischen Ereignisse entscheidend ein (1814, 
1815), so wie es seitdem in der europäischen Diplomatie eine der 
ersten Rollen fortgespielt hat. 

Mit Oesterreich und Preussen .schloss es bezüglich des, nach Auf- 
hebung der napoleonischen Schöpfung «ines Tlirzogthums Warschau, 
nen errichteten und Russland zugewiesenen Königreichs Polen, 
dann hinsichtlich der Republik Krakau, eigene Verträge ab 
(1815, 1817, 1818, 1821, 1825, 1826, 1828, lS4r>): später half es 
den ungarischen Aufstand niedeikampfen (1849). In Folge des 

11 ♦ 
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orientaliBchen Krieges und des Pariser Friedens, vom 30. März 1856, 

trat Russland einen Streif von Bessarabien an die Pforte ab und ver- 
pflichtete sich zu gewissen völkerrrchLlichen Servituten bezüglich der 
Seefestungen und der Kriegsflotte im schwarzen Meer, dann der Beio— 
^LigaDg der Alaudsinseln. 

Zwischen Oesterreich und Russlaud bestehen besondere Ueberein- 
kommen und Verfügnngon wegen Auslieferiincr der Deserteurs 
(1808, 1810, 1815, 1618, 1822, 1825), Ausiieterung und Bestra- 
fung der politischen Verbrecher (1834, 1860), dann bezüglich 
der gemischten Unterthanen (1815, 1819), der (irenzregul i- 
rung (1826, 1829, 1845), der Ausfertigung der Tauf-, Trau- und 
To dten scheine (1836 ), der Ordens decorationen (1857, 1859), der 
Verniügens-P'rriziiirigkeit (1824,1825), derKxecution der Tr- 
theile (1833, 1838, 1865), der Cautions-Leistungen vor Gericht 
(1842), der Verlassenschafts- Abhandlungen (1847), des Han- 
dels und der Schifffahrt (1845, 1846, 1847, 1850, 1860), msbeson- 
dere auf der Donau (1840, 1850, 1865), dann auf daa Daieater 
und dem Pruth (1867); ferner bezüglich der ausgewanderten 
Uraeliten (18491, der Pässe (1843, 1846), der Gold-, Silber- und 
Kapfermfinzen ( 1849 ), des Krakauer Archivs (1854), des Pos t^- 
wesens (1843, 1847, 1849, 1851> 1854, 1866), der Eisenbahneo 
(1850, 1867), der Telegraphen (1860» 1865, 1867), der Durchfuhr- 
sendangea (1851), und der ActieDgeselieeliafteD (1867). 

1743. Beitritt der Kaiserin yon Rnssland in dem Brealaaer Frieden 

* 

zwischen Oesterreich and Preossen Tom 11. Joni 1742 (s. Prenaeea). 
Petersburg, 12. NoTember 1743. 
(Weneh, I. 781.) 

1743 — 1744. Verhandlungen zwischen den Höfen von Wien und 
St, Petersburg, in Betreff des einer Verschwörung beschuldiget en Mar- 
chcse di Botta d' Adorno, Ministers der Königin von Ungarn und Buhmen. 
(Marteus, guide diplomaiiqu« IX, 1001 — Martens, causes cü^tm dn droit 

1746. Tractat defensiver Allianz zwischen Maria Theresia, Köni- 
gin von Ungarn und Böhmen, nnd der Kaiserin £Usab<itb .von Kussland. 
Petersborg, 22« Mai 1746. 

(Martens, S. I. t7S, SSO.) 

1750. Beitritt Grosäbritanmens su diesem Tractat (siehe Gross- 
britannien). 

1753. Artlculuis secreiiasiiiius, die ottomanische Pforte betreffend, 
welcher za dem anno 1746 zwi&gheu Ihrer kai^uriiahön Majestät, 
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Kdntgin sa Ungitfo und Böbnen, and Ihrar kauerlichan M^astftt von 
aUoDBeoMeD fM(g6ft«ti(en AUums-Tractat gebOrt. Moskan, 16. Juni 1753. 
(lUrUai« S. HL 30.) 

1756. Beitritt Russlands za dem VcrsailUr Tiactat vom 1. Mai 
1756, zwischen Oesterreich and Frankieich (&. dieses}. Petersburg, 
31. Deoember 1756. 

(Marteus, S. III. 33.) 

1757. Beitritt Russlands zu der Convemtün vom 21. März 1757 
zwischen Frankreich, Oesterreich und Schweden, bezüglich der Auf- 
rechthaHiin(r der ßestimmongen des westph&Uschea Friedens (s. Frank- 
reich). St. Petersburg, 5. November 1757. 

(Koch, II. 103.) 

1760. Beitritt Rnsslaads m dem Defensiv - Tractat vom 30. De- 
cember 1758 twiscben OesteiTeicb nnd Frankreich C^iebe Frankreich}. 
St. P^rsbnig, 7. Mftn 1760. 

(Kochf It. Iii.) 

1760. Allianz - Tractat zwischen Ihrer IfajesUt der Kaiserin, 
Königin von Ungarn nnd Böhmen, nnd Ihrer lC%fe8t&t der Kaiserin 
aller Benssen, sammt Separat-Artikeln and firklftrong. St. Petersburg, 
21. MSrz 1760. 

(Härtens, S. III. 45.) • 

1760. Convention zwischen denselben, den Krieg gegen Preusson 
betreffend, sariiint Separat-Artikeln and Erklärung. St. Petersburgs 
21. März 17bü. 

(Martens, S. III. 60) 

1771. Convention zwischen Oesterreich and der Türkei, zum Schutze 
gegen Russlaud (s. Türk eil. 

1772. Tractat zwischen Oesterreich und Bossiand über die Thei- 
lang Polens. St. Petersburg, 25. Juli 1772 ♦). 

1774. Friedensvertrag zwischen Russlaud und der ottomailtaehen Pforte. 

KiiUchuk-Kainardje (bei Silistria), iO/ii. Juli 1774. 

(Martens, IV. 60G, II. 486 — Hammer, VIII. 441.) 

1779. Erläuternde Uebcrcinkunfb zwischen Russland und der ottoma- 
niMhen Pforte. Coastautiuopel, 20. M&rz 1779. 
(Hartens, III. 349.) 

1779. Garantie Hosslands zum Teschaer Frieden (.s. Baieru). 
Teschen, 13. Mai 1779. 

(Martens, IL i6 — Neumann, L 241, 153.) 

*) Die auf die erste Theiluug roluuü zwischen Oesterreich, Russ- 
land und Freossen besagUeben Aete sehe man bei Poleu (1771*1776). 



Dlgrtlzeü Ly <jOOgle 



32G 



1781. Tractat sswMCheo dem rSmischeo Kaiser and der Kaieeria 
ron BoBsland, Aber die bewaffbete Neatralit&t. Wieo, 10.- Juli 1761. 
(Marten^ IV. 404, wo jedoch die Echtheit dieie« Tractatea id Abrede 
l^telit wird — NeumaBn, L S73.) 

1781. BeitrittserklftntDg des Kaisers Joseph IL sq dea von der 
Kaiserin voa Rassland aafgestellten Gmnds&tzen Uber die Erhaltang 
eines neutralen Handelsverkehrs. Wien, 9. October 1781. 

(Martens, II. 171, 174 — Nei^mann, I. S77.) 

1781. Annahme dieser Beitrittserklärung Seitens der Kaiserin 
von Russland. St. Petersburg, 19. Octuber 1781. 
(Martens, II, 174 — Neumann, t. 180.) 

1783. Friedens- und Freuadschafts- (Handels-) V^ertrag zwischen Russ- 
land und der ottomaniscben Pforte. Coustantinopel, 10. (21.) Juni 1793. 

(Martens, If. 373 — Neumann, I. t96 — BaeeoÜa dei tratUOi, S. 6t.> 

1785. Handels- und Schifffahrtstractat zwischen dem rümiä>chen 
Kaiser für seine Erblande und der Kaiserin von Rnssland. 

(Oesterrejchiischo Verorduuug: Wien, Ii. r<iovembur 1785^ russisches 
£dlet: St. Petersburg, 1. Norember 1785 — Martens, II. 620, 632 — 
Neumann, 1. 381, 390.) 

1791. Tractat von Paris, die Theilang Polens betreffend (s. Polen). 
179t. Friedenstractat «wischen Rnssland und der ottomanitcben Pforte. 

Jasijr, 9. Jftnner I79t. 
(Martens, Y. 67.) 

1792. Tractat über eine defensive AUiana swischen dem Kaiser 
Franz II., König von Ungarn und Böhmen, ond der Kaiserin von Basa- 
land. St. Petersborg, 3/14. Joli 1792* . 

(Martens, VII. 497 — Neumann, I. 487.) 

1792. Separat-Artikel za vorstehendem Traetat, das Heriogtbum 
Oldenburg betreffend. St. Petersbarg, 3./14. Jali 1792. 
(Nenmann, I. 493.) 

1792. Separat-Artikel zq demselben Tractat^ die Terfassong und 
den Länderbestand der Republik Polen betreffend, St. Petersburg, 
3./14. Jali 1792. 

(Martens, VIL 364 — Neumann, 1. 494.) 

1795 — 1797. Verhandlongen wegen der dritten Theilang Polens 
(s. Polen). 

1802. Convention zwischen dem Kaiser, König von Ungarn und 
Böhmen, einerseits und der französischen Bepabltk andererseits, imter 
dem Beitritt Rasslands, wegen Entschädigung von Modena ond Toscana 
(s. Dentschland). 

1803. Haopt-Recess der ausserordentlichen Reichs-Depatation za 
Regensburg (.s. Deutschland). 
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1804. Geheime CJonvention zwischen Oesterreich und Russland, 
gegenseitigen Beistand gegen Frankreich betreffend . . ♦ 6. November 
1804. (Ni hst darauf bezuglichen Acten). 

(.Garden, V. 397 ~ Neumauii, II. 107.) 

1805. Protokoll Aber die Conferen|eii zwiseheD den Ssterreiebiscben 
Generalen tind dem mssiscben General- Adjatanten, Baron Wintzingerode. 
Wien, 16. Joll 1805. 

(OftrdeiL, L e. 416 — Neamaan« II. ISl.) 

1805. Uehereinkommen der österreichischen Bevollmächtifirten mit 
den iicvü]lmächtip:tcn der lus.sischen Regierang, wegen Vergütung der 
den russischen Truppen geleisteten Lieferungen während des Krieges 
wider Frankreich. Wien, 30. October 1805. 

(Neumann, II. 217.) 

1805. Verbindung Grossbritanoiens, Roselaads und Oeaterreichs 
gegen Frankreicli (s. Grossbritannien). 

1805. Waffenstillstand von Aosteriitz (s, Frankreich). 

1806. Oesterreichisches Manifest wegen der mssischen und engli- 
selien Schiffe (s. Grossbritannien). 

1807. Tilsiter Friedensschluss zwischen Fraakreioh and Bostland, dann 
Fraokreieh und Preussen (s. Deutschland). 

1807. Beeret des Kaisers Napoleon wegen Creining des Heizogthams 
Warschau (s. dieses). 

1808. Uebereinkommen bezElglich der aus Italien durch die dster- 
reiebiscben Staaten rfiekkebrenden mssiscben Trappen, nebst einem 
Cartel Aber die Aasliefemng des Deserteurs. Wien, 20. Jänner 1808. 

(Nenmann, II. i62 ) 

1808. Uebereinkommen zwischen Oesterrdeh nnd Rossland, fiber 
die gegenseitige Anslieferang der Deserteurs. Wien, 25. M8rz; St. Pe- ' 
tersbnrg, 14. (26.) ^rü 1808. 

(Raiserlich-Osterreicliisilieä Patent rom 26. April 1808: P. G. S. Bd. 30, 
S. 189 — Martens, S. V. 74 [unter dem Datum: Wien, 7. Mai 1808] 
und S. VIII. U% - Neumann, IL S69, S74.) 

1808. Gonyention zwischen Oesierrdoh nnd Rnssland, wegen Ver- 
gdtnng von 12 Millionen an Oesterreich fttr an rassisohe Tmppen gelei- 
stete Prftstationen in den Jahren 1805 und 1806. Wien, 13. Angnst 1806. 

(Neamaun, II. S79.) 

1809. Aafhebnng des Cartels vom 25. März 1808. 
(Hofkanslei'Decret rom 30. Ootober 1809: P. O. S. Bd. 3Z, S. 144 — 

Neumann, II. 322.) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Frankreich (si&h^ 
Deutschland) mit Abtretungen in Ostgalizien an Russland. 
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1810. Grensbostimmiings-VertrAg swiachen dem Kaiser von Oester- 
reich «od dem Kaiser aller Reassen. Lemberg, 7/19. Hära 1810. 

(Marteot, S. 7. S5S — ICarteas et Cumj, IL 3S0 N«aaiaiiil, It. 3StO 

1810. Convention zwischen Oesterreich und Rosslaad, Uber den 

Durchzug der aus Italien nach Russland rückkehrenden russischen See- 

truppon durch die üstcneichisclien Staaten, nebbt bezüglichem CarteL 
Wien, 10. M.irz 1810. 

(Neuniiinn, II. .iiS.) 

IHIO. Erneuertes Gartel zwischen Oesterreich und Russland, we- 
gen gegenseitiger AuslicteruiiL: il^r Deserteurs. Wien, 26. Mai (7. Juni^; 
in Wien und St. Petersburg kundgcniaclit unterm 1. (13.j Juli 1810. 

(P. G. S. Bd. 34, S. i6Ä — Xeumaiia, II. 336.) 

1811. Friedens - Tractat zwisoben BasslMid und der ottomaaiichen 

Pforte. Bukarest, 28. Mai 181t. 
(Martens, S. VII. 397.) 

1813. WaffenstillaUod und Friedensanterhandlmigeii mit Frank- 
reich Cs. Fraakretoh). 

1813. Tractat defensiver und offensiver Allianz zwischen dem 
Kaiser von OesLeiifMch und dem Kaiser aller iieussen *j. Teplitz, 
9. September (28. August a. St.) IBH. 

(P. G. S. Bd. 41, S. 60 — Martens, S. V. 696 — NeumanD, H. 372.) 

1813, 1814, 1815. Conventionen und Verhandlungen der verbün- 
deten Mächte bezüglich des Krieges mit Frankreich (s. Deutschland, 
Fraokreich, Grossbritannien, Preassen). 

1815. Errichtung des Königreichs Polen nnter Oberheirschafb des 
Kabers von Russland, ans einem Theile des Her<ogthuns War- 
schau und Hfickstellang der im Wiener Frieden (1809) von Ostgalizien 
getrennten Gebietstheile an Oesterreich; dann Errichtung der Republik 
Krakau (Wiener Congress-Aete, s. Deutschland und Preussen). 

1815. Tractate zwischen Oesterreich tmd Rnssland, dann Kuss- 
lan l iiiid Preussen, das Königreich Polen und den Freistaat Krakau 
beUeßend (s. Krakau und Polen). 

1815. Cartel awischen Oesterreich und Russland, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Deserteurs. Wien, 5. (17.) Juni 1815. 

(Kaiaerlich-08terreiclii8ches Pateut Tom S4. Mai 1815: P. O. S. Bd. 43, 
S. 245 - Neanaan, IL 656.) 

*) Ein gfleichlautender Tractat wurde zugleich zwischen Oesterreich 
and Preussen (s. dieses), dann zwischen Preussen und Busslaud geschlossen. 
(Martens, S. V. 500-607.) 
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1815. ConveBtioD jnrisclien Oettemieh und RusdMid, in Betreff 
des Dofclizoges der mssiflchen Truppen dnrcli das Ssterreiehiflcbe Ge- 
biet. Paris, 80. September 1815. 

(NeamsoKt HI* ^0 

1815. Heilige Allianz zwischen Oesterreich, Bnssland and Preassen 
(s. Deutschland); Kundmachung derselben in Rnssland durch ein Mani- 
fest des Kaisers Alexaudei. St. Petersburg, am Tage Christi Geburt, 
25. J>ecember 1815. 

(Martens S. VI. 658.) 

1817. Acte, den Freistaat Krakau betreffeud (s. Krakau). 

1817. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, mit Rück- 
sicht anf die zwischen Russland und Prenssen bestehenden Stipula- 
. ionen, den Ilandei der zum ehemaligen Königreiche Polen gehörigea 
i rovinzen betreffend (s. Preussen ). 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Rnssland, den Handel 
d€ * zum ehemaligen Königreiche Polen, so wie es im Jahre 1772 be- 
st ad, gehöygen Provinzen betreflFend; in Folge der Stipulationen des 
Tiaciates Tom Jahre 1815. Petersburg, 5./17. August 1818; in den 
R. .tificatiDOfa ausgewechselt den 21./9. November 1818. 

(Commttrs-Hofcoraraissions-Decret Tom S8. April 1819: P. G. S. B4. 47, 
S. 103 — Martens, S. Y\U. 540 -- Neumann, III. 369.) 

1818. Modificirnng des 5. Artikels des zwischen Oesterreich und 
1 OMland bestebenden Deserteur- Auslieferoiigs-^^ariels vom Jabre 1815. 
nen, 2. Febnuur (2. März) 1818. 

(Circular an sämmtliehe Genend-Gomnuuideii, Ton i3.Mftrs 19IS: M. 6.S. 

iais, 46, s. aa.) 

1818. Wettert Bestünmnngtn Über die den roatiscben Deserteurs 
SB. lei8teiideBSpitals-uQdMoiitars-AaBbiIfea.WieD,lA.MaiC7. Juni) 1818. 
(Circular an sämmtticlie GeDeral*CoBnias4e&, fom 30. September 1818: 
M. 6. & 1818, Sil, S. 281.) 

1818. Deioitiy-Acte Aber die Republik Krakaxt (s. Krakaa). 

1818. Aacbner OoDgress (s. Fraakreicb). 

1819. Oesterreiebiscbe Terordniuig, ftber die Bebandlnng der in 
Oesterreieb nod im Königreiche Polen Begftterten als gemiscbte Unter- 
tbanen, mit Rfleksiebt auf die GonTeniion Tom Jahre 1815. 

(Hofkanslei-Deeret tob 8. April 1819: F. O. 8. Bd. 47, S. 90 — Hofd«- 
cret TOD Sl. Hai 1819: J. G. S. 1819, S. 89, 1564.) 

1819. Französische Entscbädignng (b. Frankreich). 
1819. Frankfurter Territorial*Reeess (s. Dentscbland). 
1820—1821. Keapolltanische ReTolntton, Congress in Troppau 
und Laibacb (n, SicUien). 
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1821-- 1822. Sardiaiache RevolotioD, Congreea in Verona (siehe 
Sardinien}« 

1821. Convention zwiscBen Oesterreicli und Rnasland, die Aetiv- 
nnd Pa«8iv<"Schn)den des bestandenen Herzogthnm« Warscban betreffend. 
Wien, 17y^9. Jnni 1821. 

(Neanaiin, III. 634.) 

1622. Gartel zwiscben Oesterreich nnd Kossland, wegen gegensei- 
tiger Auslieferung der Deserteurs, als Nachtrag zum Cartcl vom 
5./17. Juni (^24. Mai) 1815. Wien, 14/26. Juli, laüficirt 23. Septem- 
ber 1822. 

(Kaiserlich- Osterreichiaches Patent vom 29. September liofkriega- 
räthliches Cireular rom 16. Ootober ISIS: M, O. S. 1812, 128, S. 148 — 
P. G. S. Bd. 50, S. 615 — Martens, S. X. ItO - Neamaim, IV. 9.} 

1824. Ocstcrreichische Verordnung wei; ii bedingter Vermögens- 
FreizÜ2![!kf it nach Russland. Wien, 18. Mai 1824. 

(Ilütdecra vom U. Jaai 1824: J. G. S. 1824, 2015, S. 212 — P. G. S. 
Bd. 52, S. m.) 

1824. Ueberoinkunft zwi-^chen Oesterreicli und Russlarn], wegen 
nnbedingtcr Aufhebung des Abfahrtsgeldes. St. Petor'^laiii^, 31. Juli 1824. 

(Hofdecret vom 48. October 1824; J. G. S. 1844, 2047, b. 269 — P. G. S. 
Bd. 52, S. 48 ä.) 

1825. Convention zwischen Oesterreich und Russland, als Sup- 
plement zur Convention vom 29. Juni 1821, die Schulden des Herxog- 
thoms Warschau betreffend. Wien, 4. M&rs 1825. 

(Neumann, IV. 8H.) 

1825. Ausdehnung der üebereinkunft vom 31. Juli 1824, die Auf- 
bebung des Abfahrtsgeldes betreffend, auf das Königreich Polen. St. 
Petersburg, 16./4. April 1825. 

' (Hofdecrtit vom 3. Jani 1825: J. G. S. 1825, 2102, S. 303 — P. G. S. 

Bd. 53, S. 9.5.) 

1825. Abänderung des §. 9 iles Cartfls von 1822, hinsichtlich 
der den Deserteuren zu veiabreiclien<i' n KleidungS'^tück.e. 

(Hofkaozlei-Decret vom 13. December 18i5: P. G. S. Bd. 53, S. 239.) 
I8äf>. Ycrtru^r zwisch' ti Kiissland und der ottomanischen Pforte, be- 
züglich der Dunau uud der Douauturbteulhüiuer. Akeruau, (25. September 
a. St.) 7. Oetober 1826. 

(Härtens et Cussy, TV. 33.) 

1826. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland, über die 
richtig gestellte Greiize zwischen Galizien und dem Königreich Polen, 
in Gemüssheit des Staats\ ertiages von 1815. Brody, 2G./U. December 
1826; russisf h iiatifi iiung: St. Petersburg, 20./8. Februar 182?. 

(Neuuiauu, IV. iöi.) 
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1828. Staatsvertrag xwischen Oesterreich aad Rnsslaod« in Dnrch- 
ftthrang der Yertrige tod 1815 und 1821, wegen Regalining der An- 
sprdclie der geistlichen und weltlichen Stiftungen von Angehörigen 
Krakan*s und Polens, ferner der Ansprüche der Besitzer Österreichischer 
Hofkammer- Obligationen, der den nissischen Truppen in Westgaluien 
1805 ond 1806 geleisteten Prftstationen, endlich der gegenseitigen Aus- 
folgang der Depositen, Cautionen und Archive. Wien, 29. April 1828. 

(T^eamano, IV. fSC bis 161.) 

1828. ProtocoU €wplicati/ za vorstehendem Sta&tsvertrag. Wien, 
29. April 1828, 

(Neananii, lY. 160 bis 197.) 

1829. Staatsyertrag zwischen Oesterreich und Rnsslaod, wegen 
Regnlirang der Grenze zwischen Galizien ond der Bukowina einerseits, 
und Russisch - Polen , dann Bessarabien andererseits. Radziwilow, 
28. Juni (10. Juli) 1829; russische Ratificirung: Sarskoje Selo, 
22. August (2. September) 1829. 

(Nenmann, IV. S58.) 

1829. Friedeni>-Tractat zwischea Rasslau<i uud der ottomaaischen Pforte. 
Adrianopel, September läl9. 

(Martens et Cussy, IV. 221.) 

1831. Londoner Conferenzen wegen Belgiens und Hollands C^- Bel- 
gien und Niederlaade> 

1833. Bestimmungen Aber den Handel zwischen Krakau und Pod- 
gorze (s. Krakau). 

1833. Oesterreichische Verordnung, dass den Uitlieilen russischer 
Beliorden ohne vorläutiije Prülung iu Oesterreich keine Execution zu 
ertheilen ist. Wien, 2A. Mai 1833. 

(J. G. S. 1833, 2616, S. 9S.) 

1833. Fi iedeiis-Tractat zwischen Russland und der ottomaiiiselien Pforte 
Coustantinopel (U läkelo.ssi), 8. Juli 1833. 

(.Martens et Cussj, IV. 386.j 

1834. Staatsyertrag zwischen Oesterreich» Russland und Preussen, 
wegen Auslieferung politischer Verbrecher (s» Preussen}. 

1836^1839. Massregelo gegen die revolutionären Umtriebe in Kra- 
kau (s. Krakau). 

1836. Reciprocitäts-Ki klaiunL;. wegen kosten frei er Ausfertigung der 
im diplomatischen Wohq Vi jlanmeii Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
St. Petersburg, 18. Si jitrii lHM 1836; Warschau. 8./20. October 1836. 

(^Kogiätratur des» k. k. Ministeriums des Aeussern.j 
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1888. VorsolirUt wegen EMCotioD der Urihiile ^toterrnebtscber 
Gedchtabelidriien im Köoigreicb Polen nnigekeliit. Wiea, 13. Novem- 
ber 1888. 

Ci. 0. S. «939« 306, S. 309.) 

1840. Quadropel • TntcUt bezüglich der Levante (siehe Orose- 
britanoien*). 

1840. Staatsvertrag zwischen Oesterreich and Russland^ in Bezog 
auf die Donaii-SchifFfahrt. St. Petcrsburi;. 25./13. Juli 184Ü; österreichi- 
sche Ratification : Wien, 5. September 1840. 

(J. G. S. 1840, 465, S. 589 — P. G. S. BU. 6», S. 293 — Murhard, 
n. r. 1 909 — Msrient et Cussy, V. 59 — Neamann, lY. 460.) 

1841. Conferenzen wegen des Oriints; 

1841. Tractat Ljji'^cn den Siiavenhandcl (s^. Grossbrirannien.) 

1842. Befreiung der bei den Gerichten des Königreichs Polen Recht 
suchenden ©««terreichischen Unterthanen von der vorseschriebenen Caution, 
im Falle ihrer Mittellosigkeit. St. Petersburg, 10/22. Februar 1842. 

(Justlz-ITofdecret vom 18. Mai 18S?: J. G. S. 617, S. 37 — Hof- 

kaozlei-Decret vom iO. Juni 1842: K G. S. Bd. 70, S. 187.) 

1843. Vorschriften fiber die Versebnng der nach Rnssland reisenden 
dsterreichischen Unterthanen mit rassischen Reisepissen. 

(HefkaasleUDeeret vom 11. Jali 1943: F. O. S. Bd. 71, S. 194.) 

1843. Post-Convention zwischen Oesterreich and Rassland. St. Pe- 
tersburg, 30. Jftnner (11. Februar) 1843; in den Ratificationen ansge- 
wechselt daselbst am 31. Mai (11. Juni) 1843. 

(Martens et Cossy, V. 366.) 

1845. Protokoll, gefertigt von den Abgeordnpten des galizischen 
Gubcrniums und der Statthalterei des Königreiches Polen, wegen er- 
neuerter Rcfiuiiruns; der Grenze zwisclien den Königreichen Galizien und 
Polen, von der Weichsel bis zum Bug . 10. September (25. Aogast) 184$. 

(Xeumaau, IV. 735.) 

1845. UebereinlLOmmen in Betreff d r gegenseitigen Gleichhaltung 
der österreichischen und russischen Schiffe. Wien, 4. (24.) Deoember 1845* 

(Maihard, n. r. VIII. 650 ^ Neunann, IV. 749.) 

1846. Wiedervereinigung der Stadt Krakan ond ihres Gebietes mit 
dem Osterreiehisehen Kaismeicbe (s. Prenssen). 

1846. Handels- ond Schiffahrtstractat zwischen Oesterreich und 
Rassland. Wien, 24/8. Juli 1846; die Ratificirungen daselbat ausge- 
wechselt am 20/8. October 1846. 

(P. G. S. Bd. 74, S. 159 ~ J. G. S. 1846, 974, S. 349 — MarUus et 
Cuss/, V. 693 — Neumaan, 17. 769.) 
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1846. Behandlung der nach d«a nNBifch-poliiiaelieQ Provinseu 

reis«nden österreichischen Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decrct roro <7. October 1846: P. G. S% Bd. 74, S. 196.) 

1847. Bebtiiiimung dos kniserlich-ßstcrreichiBChen Gen€ral-Con- 
solats in Odessa, zur Üebernahme alier bt-weghchen Nachlässe der 
im Amtsbezirke verstorbene!) österreichischen Ünterthanen. Wien, 

13. April 1847. 

(Justiz-Hofdecrot rom Apri! 1Si7: J. G. S. 4847, 1059, S. 459.) 

1847. Ut bereinkommen zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
des Transithandels zwisclipn Brody und Odessa und sonstiger ilamlcls- 
verhältnisse. Wien, 28. Juni (10. Juli} 1847; russische Kundmachung: 
3. December 1847. 

(Murhard, n. r. XI. 

1847. Uebereinkonimen zwischen der österreichischen obersten 
Hof-Postverwaltung und der russischen Post-Administration zu St, 
Petersburg, bezflglich der Correspondenz mit Odessa. Wien, 28. No- 
Yember 1847. 

(Decret der k. k. Oberst-rTüf-Postverwaltunp: österreichische Zeit- 
schrift für Staats- und Rechtswissenschaft ISiS. n.^< t/ lirunik 11.) 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Kusslaud, in Betreff 
der V^rpflec^ung der zur Unterdrücknnij des ungarischen Aul^tnules 
verwendeten russischen Uilfstruppen auf österreichischem Gebiete. 
^Varschau, 10. Juni 1849; in den liatiüaatioaen ausgewechselt zu 
Kascbau, 13. Juni 1849. 

(R. 0. B. 276, S. 303 — Nenmnun, V. 63.) 

1849. Erlass des k. k. Finan^uiiuisteriums, womit ein Stener- 
tarif der itaiserlich-russischen und russisch-polnischen Gold-, Silber- 
uod Kupfermünzen kundgemacht wird. Wien, i. Juli 1849. 

(R. G. B. 305, .S. 476 > 

1849. Vertrag zwischen der kaiserlich-österreichischen und der 
kaiserlich-rnssi'^chen Postadniini--trat)on. bpztiglich der Beseitigung des 
f raukaturzwanges bei der österreichisch-russischen Coxre&poadeoz. St. 
Feterabargf 14./26. Juli 1849. 

rR. G. B. 1850, t16, S. 905 — Verordnungsblatt des k. k. Handels- 
ministenums 1850, S. .314 bi.s 3it — Nenmann, V, 155.) 

1849. Uebereinkoinmen zwisi hrn Oesterreich und Rassland, wegen 
der Ziiriicksendung der Israeliten, welche aus dem Gebiete des einen 
Kaiserreiches in das Gebiet des andern unbefugter Weise getreten 
sind. Oesterreichische Ministeriai -Erklärung vom 8. November 1840; 
russische vom 30. September 1849; aaigeweohielt au Wieo am 
11. November 1849. 

(R. 6. B. 1850, 23, S. 30 - NalllaaIU^ V. 156.) 
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1850. Uebereinkonft zwischen der kaberlioh-österretchiselieo nnd 
der kaieerlich-mssischeii Regierung, nittelst welcher der abgeUnfene 
Donaa-Sehifffahrtft-Yertrag Yom Jahre 1840 Ar die Dauer eines Jahres 
▼erlftngeri wird, Wien, 1/13. NoTember 1850. 

(B. O. B. 1851, 41, S. 439 — VerordoiingtblaU des k. k. Handels- 
minUtariums 1B5I, I. Bd^ S. 161 — Neamanii, V. 5165.) 

1890. UebereiQkonimen zur Regelang des gemeinsamen Verkehrs 
auf der Warschau- Wiener nnd Krakan-oberschlesischen Eisenbahn*}. 

(VerordanngtblaU des k. k. HaDdehminitterium« 1650, 9. Bd. S. 101.) 

1851. Erlass des k. k. Bandelsministerinms, über die Anf- 
hebnng des Post-Frankinmgszwanges zwischen Oestenreich nnd dem 
Königreich Polen. Wien» i. Febrnar 1851. 

(R. O. B. 131, S. 419 — Yerordnungsblati des k. k. Handelaministe- 
riums 1851, I. Bd.. — Neamaaii, V. 322). 

1851. Uebereinkommen zwisclicn Oesterreich nnd Russland, wegen 
gegenseitiger Zuweisung der Durchfuhrsendungen an der Grenze zwischen 
Galizien nnd dem Krakauer Gebiete einerseits 'und dem Königreiche 
Polen andererseits. Wien, 3. October (21. September a. St.} 1851; 
Austausch der ministeriellen Erklärungen zn St. Petersburg, 2./i4. Jän- 
ner 1852. 

(R. G. B. 1852, 127, S. 619 — Neumanu V. 400.) 

1^5?. Tractat über die danische Successionsfrage (s. Dänemark). 

1854. Verordnung des k. k. Justizministeriums, womit die 
Uebemahme des in Krakau befindlichen Archivs der grodgericht- 
lichen und Terrestral-Acten der vormaligen Wojwodschaft Krakau 
in die Verwahrung nnd Verwaltung der k. k. österreichischen Regie- 
rung, in Folge einer mit der kaiserlich-russischen Regierung im König- 
reiche Polen getroffenen Uebereinkunft, kundgemacht wird. Wien, 

12. März 1854. 

(R. G. B. 61, S. 266.) 

1854. Staatsacten, den russisch- türkischen Krieg betreffend (siehe 
Frankreich). 

IRtI. Postvertrag zwischen Oesterreich und Russland. St. Peters- 
burg. 5. Mai (23. April); die Ratificirnngen ausgewechselt zu Wien am 
20. Juni (12. Juli) 1854. 

(R. G. B. 307, S. 1165 — NeumaiiB, VI. 179.) 

1 856. Friedenssehluss nach dem russisch-türkischen Kriege (siehe 
FVankreich). 

*1 Diese zwischen den beidm Privat-rnteraehraungen rerabredotoii 
Uebereiukunlte (zu Rreslan, 4. März 1848, 23. October 1848 und 3. Mai 1850) 
sind Ton Seite des k. k. liandoUrniaisturiums und der kOatgiich-poluiAchea 
Regierung geuehmigt worden. 
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1856. Bedaration Aber die Rechte der Keutraleii im Seekriege 
Cs. Fraokreich). 

1857. Staatoverirag wegen Aafhebimg des Sandsolles Ce*Dttneiiiark). 
1857. Staats^erCrag wegen Nenenborgs (s. Sohweu}. 

1857. Staaisvertrag Aber die nusiech-tflrkiBcbe Grenze in Bes- 
Murabien ete. Ca* FVanlureieh). 

1857. Verordnung des k. k. Jastizmimsterinrns, Aber die Ver* 

f&gang mit den bei Todesflillen vorfindigeu Deeorationen der kaieerlich- 

nuBlschen Orden. Wien, 20. October 1857. 
(R. 0. B. tity S. 686.) 

1858. StaatftYertrag in Betreff der DonaafQrstentbflmer C^ieke 
Frankreiofa). 

1859. Verordnung des k. k. Justizministeriams, wegen Verfttgnng mit 
den nusiseben Qrdenszeichen bei dem Todesfalle oder der Verortheilong 
eines ehemaligen österreichischen Militärmannes. Wien, 12. Mai 1859. 

(B. G. B. 85, S. SS6.) 

1860. Vertrag zwischen Oesterreich und Prenssen, Namens des 
deut8ch-5sterreichischen Telegrapheuveremes einerseits, und Rossland 
andererseits. Ober die gegenseitige telegraphische Correspondenz. Wien, 
30. Jftnner; Berlin, 23. Jänner; Stw Petersburg, 28. Jäoner (9. Februar); 
die Ratiftdrongen zu St. Petersburg ausgewechselt am 26. März 1860. 

CR. O. B. 104, S. 806.) 

1860. Gegenseitige Erklärung zwischen Oesterreich und Russland, 
betreifend die Taximog der zwischen den Grenzstationen gewechselten 
telegraphischen Depeschen. Wien, 18. April 1860. 

(B. O. B. 118, S. 833.) 

1860« Verordnung des k. k. Justizministeriums, wodurch kund- 
gemacht wird, dasB Russland in die Reihe derjenigen Staaten ein- 
getreten ist, welche Oesterreich gegenflber die Gegenseitigkeit wegen 
Bestrafung der gegen die Sicherheit des anderen Staates begangenen 
Verbrechen, im Sinne des g. 66 des 6sterreich!schea Strafgesetzes 
beobachten. Wien, 19. October 1860; Ministerialerklärungen: Wien, 
0* December 1859; St. Petersburg, 16. September 1860. 

(B- G. B. 833, S. 367.) 

1860. Reglement Aber die Schiffahrts-Polizei auf der Donau 
(s. Frankreich). 

1860. Gonyention bezaglich der Unruhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
Russland. St. Petersburg 2./14. September; österreichische liathiciiung; 
Wien, 4. October; die gegenseitigen liatificiruageu zu St. Petersburg 
ausgewechselt aiu 27. October (8. Norember) 1860. 

(B. G. B. ä7ä, S. m.) 
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1863. StMtovertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

1863. Tractat in Betü IT der Jonisclien Inseln (s. diese). 

1B65. \ erordnung des k. k. Jüstizniinisteriuiiiß, wurnach die civil- 
gericliUichen Urtheile der kaistrüh-ni- st sehen Gerichte, in Beabach- 
tnng der Rcciijrocität, in Oesterreich nicht vollstreckbar sind. Wien, 
19. April 18G5. 

(R. G. B. Ü7, S. 50.) 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag (s. Frankreich). 
18ÜJ. U<'bereinkummen Oesterreichs und Preustjens mit Russland 
über den telegraphischen Verkehr fs. Prcussen). 

1865. Schifffahl t »acte über die Dmia iiniindungen {>. Frankreich ). 

1866. Postvertrag zwischen (>»'?<ierreich und Rusvjand. Wien, 
9. Febninr (28. Jänner); kaisprlich-österreichisclje Ratificirung: Ofen, 
TL Ft bruar; die beiderseitigen Ratiticirungcn ausgewechselt in Wien 
am K Miirz isOO. 

(K. U. B. 30, S. »5.) 

1867* Beitritt Russlands zu dem internationalen T( legraphen- 
vertrag vom 17. Mai 1865 (s. Frankreich} auch für Sibirien. St. 
Petersburg, 12./24. Jänner 1867. 

iArehivti dipUmati^ 1867, III. 1093.) 

1867. KnndmachDng des k. k. BfiniBteriami des Aeassern Aber 
die gegenseitige Zalassnng österreichischer und russischer ActiengeselK 
Schäften und GemmaDditgesellschaiten aof Actiea, mit Ausschluss der 
VersichemngsgesellschafteDjZom Geschäftsbetriebe. Wien, 15. April 1867. 

CB. G. B. 7S, S. 443.) 

1 867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrage (siehe 

Frankreich). 

1867. Tractat wegen Luxemburgs (s. Xu dej lande). 
1867. Beitritt Russlands zur Genfer Convention in Betreff der 
verwundeten Krieger (s. Schweiz}. 

1867. Kaiserlich - rassischer Ministerial - Erlass , betreiTend die 
Erlaubniss für die Dauer von 3 Jahren*}, anf dem Dniester und dem 
Prath mit Bauholz freien Handel treiben zu dürfien; mit Fasserleich- 
temngen für die österreichischen Holzh&ndler. St. Petefsburg, 1. Octo- 
ber 1867. 

iAnnuaiio mantämo 1868, S. 169.) 

*) Diese Erlauboiss war im Jahre I84f seitweilig ertheilt, und seitdem 
in den Jahren 1847 und 188i eraeaert worden (EegUiraUr des k. k. Miai- 
steriums des Aeassern). 
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1867. Protokollarisches Ufbereinknmmen zwischen deu beiderseitigen 
Special-Commipsären, wegen des Anschlusses der l,eml)erg-Tarnopoler 
an die Odessa - Kiewer Eisenbahn bei Podwoloczyska. Lemberg, 
20» August 1867. 

(^Correspondenzcn des k. k. Mioisteriums des Aeassem'* 4868, S, 18 — 
K. k. üof- und Staatsarchir.) 



Sachsen. 

(Königreich.) 

AngQst III., Ghnrfärst von Sachsen, seit 1773 aach S^Onig von 
Polen, (seine Wahl hatte der poloische Thronfolgekrieg mit den tief 
eingreifenden Folgen für die Gestaltung der politischen Verhältnisse, 
namentlich in Italien, herbeigef&hrt), trat im Jahre 1740 als einer der 
Pittendenten auf das £rbe Maria Theresiens auf; später jedoch yer<* 
einigte er sich mit Oesterreich gegen den, Niemandem mehr als seinem 
eigenen Lande gefälirlichen Anwachs der prenssischen Macht. Im Dresdner 
Frieden (1745} erhielt er das von den Preussen während des Krieges be- 
setzteChiirfnrstenthum Sachsen wieder zui iiek.. Gewaltsam von Preussen in 
den siebenjälirieen Krieg hineingezogen, ward er auclj in den Frieden 
von Hiibertsburg (1763) einbegriffen. Sein Nachfolger, Friedrich August, 
erhebt nach dem Aussterben der bairischen Linie des Hauses Wittels- 
bach (s. ßaiern ) Ansprüche auf das bairische Allodialerbe, und erhält 
dafür im Toschner Frieden ( 1779) die Zusage von 6 Milli« tun Criilden, 
welche ihm der Churturst, Pfalzgraf Carl Theodor, bezahlen soll, sowie 
in demselben Frieden Maria Theresia zu Gunsten Sachs«ens auf die 
Hoheitsrechte der Krone Böhmens über gewisse, in Sachsen gelegene 
Schönbnrg^sche Herrschaften verzichtet. Als Friedrich II. gegen den 
von Joseph H. projectirten Austausch Baierns für Belgien den deut- 
schen Fürstenbund (1785) ins Leben rief, war aach Sachsen anter den. 
daran Theil nehmenden Reichsständen. 

Im Reichs-Deputations-Recess (1803} werden dem Churfdrsten 
Ton Sachsen, als Markgrafen zn Meissen, dann fOr die Burggrafscbaft 
Meissen ond für Querfnrt^ zosammen drei neoe Virilstimmen zage* 
wiesen« welcher sohin dem Rheinbünde beitritt and die Kdnigswürde 
(1806]), dann jene eines Herzogs des von Napoleon geschaffenen Her- 
zogthams Warschau (iSOT)^ annimmt. Ln Wiener Frieden (1809) 

▼ «•qtt«: V«rtrtf« OtiMtnlobi. t% 
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worde für das Königreich Sachsen die Erwerbung der darin etogMchlos- 
senen bOhmisehen Enclaven, dann för den König in «einer E^genaohalt 
als Herzog Ton Wamhan der Beeits WeetgaluneoSy eise« Gebletatheilee 
um Krakau am rechten Weichselafer^ und des Zamoseer Krelaes m 
OstgaUzien, nebst dem Mteigenthnm der Salinen von Wieliocka fttr 
Oesterreich nnd Warschau, stipnlirt. Er verlor jedoch nach dem Sturze 
Napoleons die meisten dieser Erwerbungen » trat zwar der holigeo 
Allianz und dem deutschen Bunde bei (1813^1815), mnsste jedoch 
viele seiner alten churfOrstlichen Besitzungen, grOistentheils an den 
König von Preussen abgeben, welcher sie unter dem Titel eines Herzog- 
thnms Sachsen mit dem preussischen Königreich vereinigte C^^^^, 
1819). Am 2t. October 1866 erklärte König Johann L — Oesterreichs 
treuer Bundesgenosse im Kriege gegen Preussen, — nachdem ihm schon 
im Prager Frieden (23. August i>^6) die Integrität seines Landes von 
Preussen zugesagt worden, im 1 riedcii mit letzterem C21- October 1866) 
alle Hestimuiungen des preussischen, mit Sachsen- Weimar und anderen 
norddeutschen Regierungen am 18. August 1866 eingegangenen Uüiid- 
uissvertrages auch für sich und seme Nachkummen verbindlich, und trat 
dem norddeutschen Bunde bei. 

Zwischen Oesterreich und dem Königreiche Sachsen bestehen 
specielle Uebereinkommen wegen Auslieferung der Deserteurs 
(1817), wegen Verfolgung der Verbrecher durch die Gendar- 
merie (1852, 1856), wegen der gerichtlichen Zustellungen und 
Exe cutionenC18ft6, 1858}, der kostenfreien Erledigung von Re- 
quisitionen C18979 iSÜSy 1860), der Legaliair ungen (t^O), vegen 
der Tax- und Portofreiheit in Criminalsacben (1818, 1822), 
wegen Uebemahme der Sehfiblinge (1820, 1844, 1853, 1862, 1863), 
wegen der Freisftgigkeit sowohl des Vermögens als der Pensionou 
(1816, 1835, 1852), wegen der VtrUssenschaftsabhaadluugaa 
(1857), der Bergwerksnutxungen in Böhmen (1856), der Bestfafhug 
dea Forst-, Jagd-, Fisch-» und Feldfrevel (1855), des Geriohts- 
Standes des Vertrages (1856), der Leiohenpftsse (1856), der 
Verpflegung der Kranken (1835, 1858), Erwerbung der Staats- 
bflrgerschaft (1845, 1853) und Behandlung in Goneursf&lUu 
(1854). Auch erfolgte eine besondere Kundmachung hinsichtlich des 
Vie hsch neiden s (1839). Die Veikehrsverhältnisse sind durch Ver- 
träge bezüglich der Elbeschiff fahrt (s. Preussen), des Grenzüber- 
tritts C1848), des Strec k enzu gs v e i t a hre ns (iS56j, des Pass- 
wesens (1852, 1862), der Eisenbahn-Verbindungen (1842, 
1850, 1833, 1859, 1860, 1861, 1863), — wodurch auch die Regulirung 
der JurisdictionsverhältnissQ auf den Bahniiutea nothwendig 
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wurde (1839, 1860, 1861, 1863), — wegen der Post (1756. 1777. 1778, 
1817, 1818, 1819, 1842, 1848, 1850, 1867), der TpI i-lm aphen linicn 
(1850, 1851.1853,1865). und die Territorial verhältn issü durch t-iuen 
Hanptrecess und dessen Beilagen (1845, 1846, 1848, 1849, Isjüj ge- 
regelt. Sachsen ist ancli Mitcontrahf'iir der ö-torrcit'hiscli-preus-iischen 
Handf^ls vertrage l«6i, 1S68J und der Genfer Convention 

bezüglich der V e r w u n d i-tvn (1 SOfi). 

1741. Acte über die Ansprüche des Chmfürsten von Sachflen auf 
die Verla-^senschaft Sr. Majestät des Kaisers Carl VI. 

(Rousset, T. XVI. p. 40ß — Olenschhifrer , Geschichte des inttrregni 
nach Absterbea Kaisers Carl VI., T. I. bis l\ . — Sanjuiluiig einiger Staats- 
schriftea nach dem Ableben Kaisers Carl VI., T. I. bis» IV. 8.) 

1741. Vertrag zwischen dem König von Polen, CburfurKten roii Saeh-^ 
sen, und dem Churfiirsten tou Baiorn, über die beiderseitigeu Ansprüche 
auf dio österreichische Erbfolge, l'rankfurt, 19» September 1741 (§. auch 
Baiern.) 

(Aretin, bairisihc Staatavertrage, Anhang Nr. 7J.) 

1742. Friedenserklärung zviischen Ihrer Majestät der Königin von 
Ungarn Qod Böhmen, nnd .^r. Majestät dem König von Polen, Chur- 
forsten too Sachsen. Wien, 23. Juli 1742. 

(Wenck, I. 717.) 

1743. AUianstractat Ewiscben Ihrer Majest&t der KOnigin von 
Ungarn nnd Böhmen, nnd Sr. Majestät dem König Ton Polen, Chnr- 
ftrsten Ton Sachsen. Wien, 20. Deeember 1743. 

(Wenck, L 711 — RouMet, T. ZVIfX. p. lOi ^ Jftre. AIrt. «e ptL 1744 
P. L f. 65») 

i744w Trafitat defentiver AUiau swisehen Ihrer H^ett&fe der Kaiaeria 
▼oa Bauland nad Sr. Majeefelil d*ia Xdaig ron Polea, Churfllrttan voa Sack* 
•eo. Petersburg 14. Jänner (4. Fehniar) 1744. 

(Martens, UX. 14.) 

1744. Artikel 4irifc]ie& ihrer ]fidMti.t der Königin von üs^ 

gm und Böhmen, nnd dem Ofanrflttsten von Saohaen , 

6/13* Mai 1744. 

CAngeftthrt im aaehsteheaden Separatartike! vom 18. Mai 174Ö.) 

1745. QuadrapelaHians swisehen Huer Majestftt der Königin von 
Ungarn und Böhmen, dem Könige von Grossbritannien, dem Könige 
von Polen, Churfürsten von Sachsen, nnd den vereinigten Staaten der 

Niederlande (s. Grossbritannien). 

1745. Erklärung des Königs von Polen, Churfürsten von Sachsen, 
bei ÄDswechsIong der Ratifioirungen des vorstehenden AlUanztractat« 
(s. Grossbritannien). 

2»* 
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8Mftati (KSalffrttcli). 



1745. Geheimer Separatartikel, geschlossen zwischen Ihrer Blaje» 
stät der Königin von Ungarn und Böhmen nnd Sr. Hajestftt dem KZnig 
Ton Polen, Ghnrfllrsten von Sachsen, hexfiglieh einer oTentiieHen 
Theilong Schlesiens. Leipzig, la Hai 1745. 

(Uartent, S» L 170 — Hersberg, ree. T, I. p. S8 — Moser, Yersnoh, 
T. VIM. p. 180.) 

<745. Definitiver Friedons-Tractat Ewischcn Sr. Majestät dem König ron 
Freu&seo und Sr. Majestät dem Küuig yoa Foleu, Churfür»tea ron Sachsen. 
Dresden, Deoember 1746 (t. ameh PrewtenX 

(Wenek, II. 907.) 

1747. Verliandlungs-Acten der Höfe von Wien, Dresden und St. 
Petrr Imrg, weji^en Beitritts des ChurfflrstPn von Sachsen zu der zwi- 
schea den beiden kaiserlichen Höfen im Jabre 1746 geschlosaeoen 
Allianz (s. Rn?«land). 

(Uerzberg, r. L p. 33.) 

• 

1756. Post-OonTention xwisehen Oesterreich nnd Sachsen (erwähnt 
in der Convention vom 9* Angnst 1818). 

1760. Staatsvertrag zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Kdni- 
gin von Ungarn und Böhmen, nnd Ihrer Majestät der Kaiserin von 
Rnssland, wegen Hilfeleistong an Oesterreich nnd Entschädigung Sach- 
sens gegen Ptenssen. St. Petershorg, 21. März 1760. 

CHartenf, S. III. 60.) 

1763. Beitritt Sachsens zum Uubertsburger Frieden, Protest gegen 
den 18. Artikel desselben (s. Preussen). 

1777. Post-Convention zwischen Oesterreich und Sach.^en (erwähnt 
in der Convention vom 9. August 1818). 

1778. Post-Convention zwischen Oesterreich nnd Sachsen (des- 
gleichen erwähnt a. a. 0.). 

1779. Separat-Artikel, geschlossen zwischen Ihrer Majestät der 
Kaiserin^ Königin von Ungarn und Böhmen, und dem Churfursten von 
Sachsen, wegen Beitritts des letzteren zu dem Teschner Friedens» 
Tractate zwischen Oesterreich und Prenssen (s. Baiem}. Tescben, 
13. Mai 1779. 

(llartent, II. 9 — Neunann, L S4S0 . 

1786. Fflr«t«nband tobh f 3. Jnli 1786 (s. Preusten). 

1791. Schreiben Sr. Majestät des Kaisers Leopold II. an Se. 
Hoheit den Churfursten Friedrich von Sachsen, vom 4. August 1791, 
und Antwort des ChnrHirsten, vom 9. August 1791, die öffentliche 
Ruhe in Europa betreffend. 

(Murhard, u. S. L 273 — Neomaiio, I. 467.) 
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1801. LflneviUer Frieden (9, Deotsehland). 

1603. ReichB-Depotations-Haoptreceu vom 25. Februar 1803, 
worin S- XXn die dem Clmrf&rsten von Sachsen sokommenden neaen 
Tiril-Stimmen bestimmt werden (b, Dentsobland). 

1806. Traciat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen, König 
TOS Italien, und dem Cburfursten Ton Sachsen, wegen Beitritta des letzteren 
Mum BheinbniLde Devtsdiland) and Anoalime der Kttnigtwikrde. Poaen, 
it. Deeember 180S. 

(Meyer, L 1S4 — Marteni, S. IT. aS4.) 
4807. TUsiter FricdensschlaM («. Deutteblaiid). 

1807. Decret des Kaisers Napoleon wegen Croirang de« Heriogthnmt 

Warschau (s. dieses). 

1809. Wiener Frieden vom 14. October lb09 (s. Deutschland). 

181 1. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr. Majestät dem König von Sachsen, Herzog von Warschau, 
fiber die Administration der Saizwerke zn Wielicska. Wien, 19. No- 
vember 1811. 

(Hofkammer-Decret vom 31. December 1811: F. O. S. Bd. 36, S. 260 
— Martens, 8. VIII. 74 — Neamann, II. 347.) 

1813. Convention zwischen Oesterreich nnd Sachsen, den Durch- 
zog der Truppen betreffend. Wien, 8. Augnst 1813. 
(Martens, S. V. 591 — Neamann, U. 367.) 

1815. Tractat zwiseheii Oesterreich und Sachsen, die Festsetzung 
der Angelegenheiten des Königreichs Sachsen betreffend. VV len, 18. Mai 
1815 

(Martens, S. VI. Hi — Neuuiann, II. 621.) 

1815. Erklärung Sr. Majestät des Königs von Sachsen, über die 
Rechte des Hauses Schönburg. Wien, 18. Mai 1815 (V. Beilage der 

Wiener Congress-Acte). 

(Martens, S. VI. 28o — Xeutnann, II. 633.) 

1815. Verzichtleistung Sr. Majestät des Königs von Sachsen auf 
das Herzogthum Warschau (s. Warscliau). 

1815. Beitritt Sachseus zu dem Allianz-Tractat zwisclien Oester- 
rdch, Grossbritannien, Russland und Preussen gegen Napoleon Buona- 
parte, vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. Mai 1815. 

(Mariens, S. VI. 151 — Neumann, II. 653.) 

1815. Hauptvertrag der an den vormals deutsch - ordtschen Be- 
sitzungen betheilten Höfe (s. Baden). 



*) Gleichlautende Tractate wurden au demselben Tage zwischen Preussen 
und Sachsen (VI. Beilage der Wiener Congress*Acte), dann swischea Bttss- 
iaud oud Sachsen abgeschlossen. 
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1815. Abtretung mehrerer Getnetstheile von Smehien and der Lait<- 
Sit«, sowie des Reversions-Rechtes Oesterreichs auf letztere, an den 
König Yon Preussen (Wiener Congress-Acte, s. Deutschland^. 

1815. Freuitiiebee Patent über die Besit^ergreii'uug deü mit der kS- 
nigHeh-prcttsiiieheii Monareliie in Police der CooTeatiou rom 18. Hia f§l5 
Terelnigten tftebsisclieii Gebiete« (s. PreosseD'). 

1815. Convention zwischen den Mitgliedern der CSommission für 
den rassischen Bayon, wegen Verwaltnog der Spitftler*). Wien, 
19. Mai 1815. 

(Martens 8. VIL 317.) 

1815. Dentsche Bondes-Aote nnd Wiener Gongresa-Acte**) 
(s. Deutschland). 

1816. Oesterreichisehe Verordnung, wegen Abstellung der Recipro- 
cit&tii -Zusicherungen bezüglich der Yerrodgens - Freizügigkeit ans und 
nach dem Königreich Sachsen. Wiea, 27. Becember 1816. 

(J. O. S. 1816, 1308, S. 4U — P. 0. S. Bd. 44, S. 441 — Neamaan, 
III. 905.) 

1817. Mimsterial-Srklirung Aber den PostTerkehr Oesterreichs 
durch Sachsen. Dresden, 19. Anner 1817. 

(Citirt in der Pott^ConTeatioa tobi 9a Aagatt 1818 Keanaan, 
IIL 358.) 

1817. Beitritt Sr. Majestät des KQnigs von Sachsen zur heiligeo 
Allianz zwischen Ihren Mijestäten dem Kaiser von Oesterreich, dem 
Kaiser von Russland und dem König TOn Pteussen (s» Deutschland). 
. . . ., 1. Mai 1817. 

(Martens, 8. VI. 659.) 

1817. Gonyention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König Ton Sachsen, wegen gegenseitiger Auslieferung der Deaerteurs. 
Wien, 7. Mai 1817. 

(OeBterreichitehea Pateot Tom 6. Jaai 1817: P. O. S. Bd. 48, S. 139 
NeamaDU, III. HO.) 

1817. CouTentioa zwischen den preussisohen und den sächsischen 
Commissären C.mt»T Vermittlocg Oesterreichs) Uber verschiedene Aus- 
gleichungen, vom 23. Juli 1817 Plreussen). 

1818. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Sachsen, wegen 
wechselseitiger Tax* und Pbrtofreiheit der königlich-sächsischen Aemter 
und Kammergutsgerichte in Criminalsaehen. Wien, 23. Juli 1817; Dres- 

' den, 21.Febraar 1818. 

(Hofdecret vom U. Härs 4818: J. O. & 4430, 5. 14.) 



*) Dieter rassische Bayoa begriff aneh die sächnschen lAader in sieh. 
Die Verhaadlnngen des Wiener Congresses in Besag aaf Saehicn 
Biad aagefabrt bei Marhard^ n. S. L 36t, 367-388, 417. 



Digrtized by Google 



343 



1818. Anstlehnung dieser Tax- nnd Portofreiheit auf die in Sachsea 
befindlichen Patrimonial-Gerichte, mit Eiosehlass der Sta4trAthe. Wien^ 
17. Juli 1818; Dratden, 3. Septembtr 1818. 

(H«fd«orei tom n. October «818 : J. G. S. 1581, S. 64.) 

181& Po8t*Gonv«Dtion swlscken Oest^micli und Sachsen. Wien, 
Angotft 1818; altebsische Ratificiroog: Dresden, 12. August 181& 
CNemMoa, III. 343.) 

1819. Post-Convention zwischen Oesterreich und Sachsen. Dres- 
den, 3. September 1819; sächsische Ratificirung: Dresden, 18. No- 
vember 1819. 

(Nt'umatui, lU. 508.) 

1820. Uebereinkonft 2wiscben Oesterreich and Sachsen, wegen 
Bestimmong der Orte an den gegenseitigen Landesgrenzen, woselbst 
die Schfiblinge ansg^liefert werden sollen. Dresden, 28. Mftrx 1820. 

(Martens, S. IX. 830 — Neamann, III. 588.) 

1820. Wiener Scbluss-Acte (s. Deutschland). 

1821. Elbeschifffahrts-Acte (s. Preusscn). 

1822. Bestimmung, dass auf den portofreien aiut liehen Erlässen 
nach Sachsen die Bemerkung ex officio beizusetzen sei. 

(HoWecret Tom 9. Deceraber 1822: J. Ö. S. 1912, S. 123 — Hofkan/lei- 
Beertt Totn 15. I^ereiober 1888: P. O. 8. Bd. 50, S. 665.) 

1^24. Protokoll der Revisions-Commissioo, wegea Ergänzung der 
£lbeschifffabrts-Acte (s. Preassen). 

1835. Uebereinkonft zwischen Oesterreich nnd dem Königreich 
Sachsen, wegen gegenseitiger YermÖgens-Freizligigkeit zwischen den 
österreichischen L8.ndem, die nicht zum dentschen finnde gehOren (mit 
Ansnahme Ungarns nnd SiebenbQrgens), nnd dem Königreiche Sachsen. 
Dresden, 20. Angnst; KSnigswairt, 8. September 1835. 

(HofkamUi-Decret Tom II. Deeember 1836: P. G. S. Bd. 63, S. 446 — 
J. G. S. 1835, 93, S. 64 — Zeitschrift für Otkerrelcliisobe Reohttg«Iehr- 
»amkeife 1836, Noiiseablatt, S. 496 — NeanaBO, LV. 376.) 

1835. Uebereinkonft zwischen der k. k. Österreichischen nnd der 
königlich- sächsischen Regierong« wegen Heilung nnd VerpÜi gung der 
in den gegenseitigen Staaten erkrankten oder Terunglückten onbemit- 
telten Untertbaneo. Wien, 24. Juli 1835. 

CHofkanslei-Deeret Yom 83. September 1835: P. G. S. Bd. 63, S. 36! — 
Zeitschrift fftr Onterreiehisebe Btehtsgelebriamkeit 1835, Notisenblatt, 
8. 460 — Neamano, lY. 380.) 

1836. Oesteireicbische Verordnung' bezüglich der Etbeschififfahrt 
(s. Fiouaaen). 
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S4chtoB Köllig r«ielij. 



1839. Oesterreichische Kundmachung des im Jahre 1S26 in Sach- 
sen publicirten Mandats, welches allen Ausländern iiu Königreiche 
Sachsen das Vieh-Castriron untersasft. "Wien, 5. Februar 1839. 

(^liotkauzlci-Dccfet vom o. tebruar 1839: P. G. S. Bd. 67, S. 33.) 

1842. Uebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Kegierang, in Bezug auf den Anschluss r von 
Wien Aber Prag nach Dresden zu führenden Eiaenbahnen. Wien, 
30. Jnli; Dresden, 9. Angnst 1842. 

(Zeitoehrifl fOr 6sterreiohitcbe Reehtegelfihriaaikeit 1843, Notisenblatt, 
S. 430.) 

1842. Uebereinkunft zwischen der k. k. Österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen Anfhebang des Frankimngs- 
zwanges bezüglich der Gonrespondenz zwischen Oesterreich und Sachsen 
und Anwendung eines geiueinschafUichen Portotarifes. Wien, 27. No* 

vember 1842. 

(^HolkHiumer-Prasidialdfcret Tom 9. März 1843: P. G, S. Bd. 71, S. 3i 
Zeitschrift für österreichischu Kecht^gelehrsalukeit 1843: Notizeo- 
blatt, S. 141 — Verorduuugäblatt der k. k. oberrten Hof-PoatTerval- 
tung, Bd. 3, S. S7I — Murhard, n. r. V. 176 — Nenmauo, IV. 516.) 

1844. AddItioTial-Acte zur Elbeschifffahrts-Acte (s. Preussen"). 

1844. Convention wegen der Schüblinge (etwähut in jeuer vom 
16. August 1853 j. 

1845. Pr&liminar-Convention zwischen Oesterreich and Sachsen, 
wegen gegenseitiger Grenzregulining. Dresden, 1 i. September 1845. 

(Erwühnt im Haaptreeess Tom K. Härz 1848.) 

1845. Bestininmngen hinsichtlich der Aufnahme in die königlich- 
sächsische L'utcrthanschaft. Dresden, H. October 1845. 

(Für Oesterreich kundgemacht mit Hufkanzlci-Decret vom 29. December 
1845: P. a. S. Bd. 73, S. tl3.> 

1845, 184f). Kundmachungen über die Behörden in Elbeschifffahrtft- 
Angelegenheiten (s. Preussen}. 

1846. Convention zwischen Oesterreich nnd Sachsen, über die 
Behandlung der böhmisch-sächsischen Grenzbäche. Dresden, 12. Octo- 
ber 1846 (Beilage des Hanpt-Recesses vom Jahre 1848). 

1848. Haupt-Grenz- und Territorial-Recess zwischen OesteiTeich 
und Sachsen, samnit darauf bezüglicher Separat - Acte. Dresden, 
5. März 1848; kaiserliche jElatification : Wien, 30. März 1848; die Ra- 
tificationen in Dresden ausgewechselt am 10. April 1848. 

CP. G. S. Bd. 16, S. 57 — J. 0. S. S. 573 - Neumaan, Y. 14.) 
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1846. Beitritt Sachsens zu der Vereinbarung zwischen Oesterreich 
imd Prenssen vom October 1847 (s. Prenssen), Aber die Grenzverkehrs- 
Erleichterangen. Dresden, 22. April; Wien, 8. Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. tS9.) 

1H4S. Bostimmun^on wegen Bet'ördeninG: der östcrreichiftch-sächsi- 
fichea Correspondenz über Preussen. Wien, 15. Juai 1848. 

(Kundmacliun^ der k. k. obersten Hof-Postrerwaltang: Oesterreichische 
Zeit<^chritt filr Staats- oad Bechttwisseasohaft 1848, Qesets^Chronik, 
S. 

1849. Knndmachnng der königlich-sächsischen Regiening, Aber die 
Besitzergreifong von den dnrcb den Hanptrecess TOm 5. März 1848 an 
Sachsen abgetretenen Gebietstheilen. Dresden, 31. März 1849. 

(Samwer, XIV. 115.) 

1849. Nachtragsbestimuiangen zu dem TTauptrecegse vom 5. März 
1848, die Einhebung von Steuern und Gefälicu betreflfend. Ministerial- 
Erklämngen; Wien, 6. December und Dresden, 15. December 1849; 
aasgewechselt am 6. Jänaer 1850. 

(Sanver, XIV. 114.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministeriums, die theilweise 
Anfhebong des ElbezoUes an der böhmisch-sächsischen Grenze be- 
treffend. Wien, 11. Mai 1850. 

(R. G. B. LVII. S. 184.) 

1850. Postvertrag zwischen Oesterreich und Sachsen, wegen Bei- 
tritt des letzteren zum deutsch-österreichischen Postvereine (s. Deutsch- 
land). Dresden, 15. Mai 1850. 

(Verordnungsblatt des k. k. HaDdeUninisteriunis 1860, Bd. 1, S. 365 — 
Erwähnt im R. O. B. tS3, S. 1050.) 

1850. Erlass des k. k. Finanzministoiiunis, wodurch die den 
böhmischen Schiffen bewilligte Zollfreiheit auf alle ausländischen 
Schiffe für die Fahrt zwischen der sächbischeu Grenze und Tetschen 
ausgedehnt wird. Wien, 20. Juli 1850. 

(R. G. B. S. 1139.) 

1850. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Prenssen, Beiern nnd 
Sachsen, zur Bildung eines Österreichisch-deutschen Telegraphenvereines 
(s. Deutschland). 

1H50. Bewilligung von Passkarten für die sächsischen Unterthanen 
zur Reiso nach Böhmen, Wion. 18. December tSfiO. 

CVerordüUJD£sblatt des k. k. Uaudeisiuiuisteriuius 18&2} Bd. I. S. 2670 



Digrtizeo Ly <jOOgle 



346 



SMkfM (Cftnlgstia). 



1850. Uebereinkuofi zwUchoa der kaU0rlieli^it«freidiitohe.a und 

der köoigHdi-sächftisGhen Begienmg, Aber deo BetriebMUMehlnis d«r 

beiderseitigen Eiaenbaliiien nnier «ioander. Dresden» 31. Deeember 18S0; 

die Ratificationen ausgewechselt daselbst, 27. J&noer 1851* 

(R. O. B. 4851, 80,^ S.S61 — VerorduuogsblaU des k. k. Haadelsmiiü- 
»teriums 1851, Bd. II, S. 119 — Neumann, Y. m.) 

1851. Erster Nacbtragsvertrag zum Ssterreicbisch-dentscben Tele* 
grapbenvefein (s. Dentsehland). 

1851. Scblnssprotpkoll der dritten ElbeschiffCabrts - Revisions- 
Gommission (s. Preussen}. 

1852. ErlasB des k. k. Finansioinbterinma, wegen Ausdebnmig der 
im Erlass vom 20. Jnli 1850 bestimmten Zollfreiheit an der sftehsisehen 
Grenze, anf bisher ansgescblossene QegeastSnde. Wien, 16. Fisbrnar 1852. 

(R. G. B. 50, S. Sil.) 

1852. Erlass des k. k. Handelsmlnisterioms fiber die ElbezoH- 
Erm&sslgangen (s. Ptenssen). 

1852. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und dem K[5nigfeich 
Saehseo, wegen Verfolgung flfichtiger Verbrecher auf das andere Staats- 
gebiet durch die gegenseitige Gendarmerie. Wien, 30, Juli 1852* 

(R. G. B. 171, 8. m - Neomann, V. 703.) 

1852. Uebereinkornmen swisokea Oestenreleh nnd dem Kitaigreich 
Sachsen, wegen gegenseitiger Freizügigkeit der Peasioneo mid Iholw 
lieber Bezflge. Wien, 12. November; Dresden, 23. Oetober 1852. 

(B. G. B. t36. 8. 1019 — Nenmano, V. 738.) 

1853. Zweiter NachtragsTertrag zum dsterreichiseh-dentscbea 
Telegrapheüverein (s. Deutschland). 

1853. Uebereinkommen zwischen der k. k. Ssterreichischen nnd 
der kSttiglich-sSchsischen Regierung, dass jeder dieser Staaten seine 
ursprünglichen Angehörigen, anch wenn sie diese Staatsangehörigkeit 
▼erloren haben, so lange übernehmen wird, als sie nicht diesem ande- 
ren Staate angcbörig geworden sind. Wien, 18. M&rz; 9. April 18^3. 

(R. Q. B. 88;, 8. 481 — Netunaiuit VI. 74.) 

1853. Uebereinknnft zwischen der k. k. ftsteirmdiischeD mid der 

könirrlich-sächsischen Regierung, wegen Herstellung emer Eisenbahn 

zwischen Zittau und Reichenberg. Wien, 24. April 1853; Minist erial- 
Katiticirungen : Wien, 9. Mai; Dre^äden, 27. Mai 1853. 
(K. k. Hof- uad Staatsarehir.) 

1853. Verordnung des k. k. Finanzministeriums, über das Zoll- 
verfahren beim Austritte von Ausfuhr- und Durchfuhr-Sendungen im 

£iseiila:i:ivorkchr über JBüdonbach, in Geiuässbcit des Art. 92 des 
Eisenba Im vertraü:es vom 31. December 1850. Wien, 2ti. Juli 1853. 
^ii. G. B. 140, ä. bii — Neumauii, V. <ii6.) 
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1853. Convention zwischen Oesterrdcb nnd dem Köoigreieh Sach- 
sen, rficksichtlich der Uebernahme und Weiterbefördening der Sehflb- 
linge aef der Prag<-Dreedner Eisenbahn. Prag, iö. August 1853. 

(Sicbsiaches OeMtsbUtt Tom SO. April 1S63 — Nenntno, VI. 79.) 

1853. Beitritt Sachsens za dem Österrdchisch-preQssischen Zoll- 
nnd HandelsTertrage (s* Dentsehland). 

CB. 0. B. M8, S. 1117.) 

1853w Eisenacher Yerpflegs-Oonvention (s. Deutschland). 

1854. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-sächsischen Re^ioriing, wegen gegenseitiger Behaudluiig 
von Concursfälleu. Wien, 1. Jänner; Dresden, 6. Jänner 1854. 

(R. G. B. 34, S. «43 — Neumauu, VI. 119.) 

1854. Schlnssprotokoll der dritten £ibeschitffahrti>-Revisious-Com- 
missiou (s. Preussen). 

1855. Uebereinkomiueo wegen der Auslieferung politischer Ver- 
, brecher (s. Dentsehland). 

1855. Uebereinkuntl zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierang zur Verhütung der Forst-, Jagd-, 
Fischerei- und Feidfirevel in den beiderseitigen Gebieten. Wien, 
2. October 1855. 

CR. G. B. 176, S. 597 — Neunann, VI. 245.) 

1866. Erlass des k. k. Finaaaministeriams, beireffend die Bewil-* 
Iigong des StreckenangsTorfahreiia fOx den Transport Aber das durch 
die Eillinie, von Asch bis zur Elbe begr&nzte sichsiscbe Gebiet. Wien, 
7. Mai 1856. 

(B. G. B. 74, S. 199 - Kevmann, Tl. 5S3.) 

1856. Uebeveinkommen zwischen Oesterreich und Sachsen, &ber 
die Oiltigkeit der Leichenpftsse. Dresden, 24. Juli 1856. 

C£rlaas des k. k. MiaitteriaBS des Innera ram 6. Mai 1856: Begittraiur 
des k. k. Miaisteriims des Aeatsem.) 

1856. Uebereinkunfl zwischen der k. k. Österreichischen und der 
kOaiglich-sichsischen Begiemng, wegen Aufhebung der zwUchen Oester- 
reick «nd Sachsen bestandenen Gemeinschaftlichkeit derBergwerksnntzun- 
gen in den böhmischen Bergrevieren Platten nnd Gottesgab. Sftchaische 
Mioisterialerklärung: Dresden 30. September; Osterreichische Qfinisterial- 
erklArong: Wien, 4. October; die Erklftrongen zu Wien ausgewechselt 

am 6. October 1856. 

(Begifttratar det k. k. Iliiiittetiums des Aeasseni.) 

1S56. Uebereiiikunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen He^iernne, wegen ergänzender Bestimmungen zu 
der Verabredung vom 30. Juli 1852, betreffend die gegenseitige Hille- 
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leiatuDg der Gendannerie bei Verfolgung flfiehtiger Verbreeher auf das 
Gebiet des andern Staates, dann bei Feuer- nud Wassergefabr n. dgl. 
Bfinisterial-Erklärongen: Wien, 22. September; Dresden: 1. October 
1856; in Dresden ansgewecbselt. 
(R. O. B. 187, S. 660.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Beob- 
achtung der Reciprocität in Ansehung der Zustellungen von Kitten, 
Wülcbe von königlich-sächsischen Unterthanen vor einem königlich- 
sächsischen Gerichte als Gerichtsstand des Vertrages angebracht wer- 
den, und in Ansehung der YolUtreckung der hierüber erflossenea 
ürtheile. Wien, 14. November 1856. 

(lt. G. B. S. 748.) 

1857. YerordouDg über den Scbriftenwechsel der Gerichtsbehörden 
(s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der königlich-aäcbtiftcheo Gerichtsbehörden: B. 6* B. 
iö, S. 51.) 

1857. Verordnung des k k. Justizrainisteriuuis , in Betreff 
des Benehraens der (österreichischen Gericlite bei Todesfällen königlich- 
sächsischer rntnithauen. Wien, 23. September 1867. 

(R. G. Ii. 178, S. 514.) 

1857. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen kostenfreier Erledigung den 
gegenseitigen gerichtlichen Requisitionen in Straf- und Civil-Recht- 
sachen. Wien, 7. November; Dresden, 18. November 1857. 

CB. G. B. 225, S. 904.) 

1858. Verordnung des k. k. Ministerinms des Innern, betreffend 
die Correspondenz zwischen den kaiserlich-flsterreichiscben nnd den 
kdniglicb-sächsiscben Behörden bei Requisitionen wegen Zostellnng von 
Taznoten CSportelsetteln) an Zahlnngspfiiohtige, welche sich in Sach- 
sen, beziehungsweise in Oesterreicb befinden, "^en, 16. August 1858. 

(R. G. B. lia, S. 456.) 

1859. Vereinbarung zwischen der katserlieh-dsterreicbiscben und 
der kdnigHch-aftchsiachen Regierung, wegen der Passpolizet im Bahn- 
hofe zu Bodenbaob. Mbiisterialerkl&rungen: Dresden, 23. December 
1858; Wien, 5. Jänner 1859; ausgewechselt in Wien. 

(Registratur de« k* k. Uiuitterinnii des Aenssezn^ erwähnt m Staats» 
rerimge Tom 30. November 1864, Art. 15.) 

1860. Convention zwischen der kaiserlich-dsterreichiscben nnd der 
königlich-sächsischen Regierung, fiber die Telegiaphen-, Polizei", Poit^- 
und zoUämtlichen Verhältnisse auf der Zittao-Reichenberger Eisenbahn, 

nebst Regulativ über die zollämtliche Behandlung des Personen- und 
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Waaren Verkehrs auf dieser Bahnstrecke. Reichenlterü;, 1. Marz 1860; 
durch beiderseitige Ministeria Irrklärungen ratificirt zu Wien, aui 10. März 
1860; daselbst ansscwechselt am nämlichen Ta2:e. 

(Veiurduungablalt des k. k. i iuauzuiiuistcriuiii», iS. S. 188.) 

1860. Oesterreichische MinisterialverordnDng, mit näheren Bestim- 
mmigen betreflfs des UebereinkommeDS zwischen Oesterreich nnd Sach- 
sen Uber die kostenfreie Erledigong gegenseitiger gerichtlicher Requi- 
sitionen Tom 7. November 1657, dann der Requisitionen der Finanz** 
bebdrden wegen Zostellnng von Taxnoten vom 16. Angost 1858. 
Wien, 9. NoTember 1860. 

(R. G. B. S. 437.) 

1861. Uebereinkommeu wegen Behandlung der Beamten bei den 
zosammengelegten Zoilaiüttra (s. Baicm.) 

1862. OesteiTeichische Ministerialverordnung, betreffend das mit 
der königlich-sächsischen Regierung getroffene Uebereinkommen wegen 
gegenseitiger Abschaffung des gesandtschaftlichen Passyisoms. Wien, 
1. Juni 1862. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1862. Oesterreichische Verordnung vom 18. April 1862 in Betreff 
der Yerbältttisse der Beamten bei den zusammengestellten Zollämtern 
(s. Baiem). 

1862. Conrention zwischen der kaiserlich-österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen des Transport.'^ der Schüblinge 
auf der Zittau-Reicheuberger Eisenbahn. Dresden, 22. December 
sächsische Ratificirnng ddo. Dresden, 27. Jänner 1863; auftgewechbelt 
daselbst am 29. Jänner JS63, 

(K. k. Uof- und Staatsarchir.) 

1863. Uebereinknnfb zwischen der kaiserlich-östefreiebischen und 
der kOniglich-sSehsisehen Begierung, wegen der Gerichts-Gompetenz in 
Ehesachen der, auf den Bahnhöfen zu Bodenbach and Zittau und an 
den von da bis zur bezfigUehen Landesgrenze reichenden Bahnstrecken 
dienstlich Tcrwendeten gegenseitigen Staatsangehörigen, ^nisterial- 
erkiftrungen: Dresden, 26. Jftnner; Wien, 16. April 1863; ausgewechselt 
zu Wien, 18. April 1863. 

(R. G. B, 38, S. 113.) 

1863. Vereinbarung wegen Verwaltung und Erhebung, des Elbe- 
zolles zu WiLterihorc (s. PreussenJ. 

1863. Nachtr.L^ill he üebereinkunft zwischen der kaiserlich-öster- 
reichischen und der königlich sächsischen Regierung zu den Schübliogs- 
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transporiTertr&geo vom 16. August 1653 und 22. December 1862, den 
Transport gefesselter Scli6bliDg«b6treffBnd. Ministerialerklarangen : Wien 
und Dresden, 8. September 1863* 
(K. k. Hof- und StaaUarelitT.) 

1864. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Sachsen aber den 
Anschluss der Voitersreoth-Egerer Eisenbahn an die bOhmisclien Eisea- 
bahniiiiieo. Wien, 30. November 1864; kaiserficfat RatifieatioB vom 
18. December 1864; 'die Batifidrungen ansgewechselt xn Wien, an 
30. December 1864. 

(R. 0. B. 1865, t, S. 1) 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag (s. Frankreich). 
1865. Handelsvertrag vom 11. April 1865 (s. Deotschland). 

1865. Staatsvertrag swisohen Oesterreich ond Sachsen, besfiglich 
der Legalisirung der von Öffentlichen Behörden ansgestellten oder be- 
glanbigten Urkunden. Dresden, 6. December 1865; die Ratitdrungen 
daselbst ansgewechselt am 16. Jftnner 1866. 

(R. G. B. 1866, 16, S. 63.) 

1866. Friedenspräliminarien nnd Friedensvertrag swiedien Oeeter- 
reich nnd Prenssen (s. Prenssen), worin Bestimmungen über das KOnig» 
reich Sachsen vereinbart werden. 

1866. Beitritt der königlich-sächsischen Regierung zur Genfer 
Convention in Betreff der verwundeten Krieger (&, Schweiz). 

1866. Friedeuvrertrag switeheD PreusKen aad Sachsen mit Besag auf 
die vorstehenden Friedenttehlilne ewisehen Oesterreich und Preossea (siehe 
Freusien und aorddeutieher Band). 

1867. Znsatsartikel mm internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankrttch}. 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Deutschland). 

1868. Handelsvertrag mit demselben (s. Nachträge). 



L.icjui^L.ü cy Google 



351 



Sachsen (Nebenlinien). 

(Das Grossherrogthum S ach s e u -Wei ni » r; die Herzogthumer Sachseii- 
lieiniugeu - Hüll burghauseu, Saohsen-Altenbu i g uad Saehaen- 

CobvTgoQotb a.) 

Die Mtglieder der sftclinsohen Nebenlioiea (der ErnestiDischen), 
nimlich die Herzoge von Weimar, Qotha, MeiningeD, Hild-- 
bnrgbaaeen und Coburg, traten, eben so wie der s&cbsiscbe Gbnr- 
fllrst (s. KOnigreicb Saobsen), dem Bbeinbnnde (1806), ep&ter der 
Allians wider Napoleon (1813—1815) and dem deatscben Bande bei 
(1815), wobei der Herzog von Weimar den Titel eines Qrossberzogs 
annabm (1815). 

Im Jahre 1825 starb das herzogliche Haus Sachsen-Gotha-Alten- 
bürg in seinem Mannsstamme aus, und dessen Besitzungen wurden 
unter den übrigen drei herzoglichen Liiueu vcrtlicilt. Nach dem Kriege 
zwischen Oesterreich und Preussen trat der Giosshcizog von Sachsen- 
Weimar allsogleich dem preussischen Vertrage vom 18. August 1866 
und dem darauf gegründeten norddeutschen Bunde bei. Eben dasselbe 
tbaten die Herzoge von Sachs en-Al te n bu rg und Sachsen-Coburg- 
Gotba. Der Herzog Bernhard von Sachsen-Meiningen-Hüdbur;;- 
hausen liinL'<"L;f'n hielt standhaft zu Oesterreich und legte am 20. Sep- 
tember 1866 die Kcizierung zu Gunsten seines Sohnes und Nachfolgers 
Georg nieder, welcher am 8. October desselben Jahres das Dorf Alt- 
Lobnitz an Preassen abtrat, und die Bestimmungen des Bündnissver- 
trages vom 18. Augast 1866 auch f&r sich and sein Herzogtbam 
▼erbindlich erklärte. 

Oesterreich hat mit der groasherzoglichen, so wie mit sämmt* 
lichen berzogiich-sächsioben Begiernngcn ein besonderes Uebereinkom- 
meo wegen gegenseitiger anentgeltltoher Rechtspflege in Orimi- 
iiaUachenC1835) onddee Schatzes gegen Zolldefr an dationen(1865) 
geschlossen; die sfiohgischen L&nder erscheinen aaoh bei den dsterrel- 
chisch-preossischen Postcoaventionen (1843, 1844,.1850, 1851,1867)t 
den öfttenreichisoh-preasnsoheo ZollTertr&gen (1853, 1865, 1868), 
der Bsenaeher Yerpflegsoonvention (1853), sowie beiden Verein- 
barongen fiber die Anslteferiing der Verbrecher (1855) and den 
Schriftenwechsel der Behörden (1857) betheiligt; gegenüber der 
herzoglich Coborg'schen Re^erang fand eine HinisterialerUtaDg be- 
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züglich der VermögenB->Fr(»izügigkeit statt C1B51), ebenso gegen- 
über der herzoglich Meiningoirschen Regierong (1864). Mit letzterer 
Würden auch Vereinbarungen bezüglich des Abt'ahrtsgeldes Ci'^ß-*) und 
der Legalisi rungcn (1865), dann mit der u;rossherzogHchen Regierung 
ein Uebereinkommcn wegen der 1. e iz a Ii s i r u n g e n (1 865) getroffen. Dem 
Prinzen August von Coburg-Gotha wurde ein pri vi legirter Gerichts- 
stand iu Oesterreich zugestanden (1858). 

1806. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und den Herzogen 
Ton Sachsen- Weimar. Sachsen-Gotha, Sacbben-Meiiiingen, Saclisen-Hüdburg'- 
hausen und SnctiHi n-Coburg, über den Beitritt der letzteren zum Bheinbunde 
(s. Deui>Liiiaiui). Posen, 15. December 1806. 

(Meyer, I. ifB ~ Martens, S. IV. 387.) 

1813. Tractat zwi-^'-hea dem Kaiser von Oesterreich (in simili 
mit dem Kaiser von iiussland und dem Köni^ von Preossen) und dem 
Herzog von Sachsen-Coburg-SaaltV Id. wegen Beitritts des letzteren zur 
grossen Allianz gegen Frankreicli. J ranktnrt, 24. November 1813. 

(Martens, S. VIIl. 109 — iiiiann, II. 395.) 

1815, Beitritt des Grossh«*rzogs von Sachsen-Weimar nnd der 
herzoglich-sächsischen Häuser zur grossen Wiener Allianz vom 25. März 
1815 fs. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neumanu, II. 555.) 

1815. Annahme des Titels „Grossherzog** von Seite des Her- 
sogs Ton Sacbsen-Weimar, nod Bestimmungen über die Territorial- 
verhältoisse des Grossheczogthoms. C^i^i^^'' GoDgressaote ^ siehe 
Deotschland}. 

1815. Regnlinmg der Territoiialverh&ltnisse des HercogthnBU 
Sachsen-Cobnrg. C^i^n^ Googressacte, s* Dentsohlaad). 

1817. Garantie des Grundgesetzes Ober die landstAndische Ver^ 

fassung des Grossberzogthums Sachsen- Weimar durch den deutschen 
B'ii.il . mit der motivirten Abatimmung Oesterreichs, Frankfurt, 
13. Maiz 1817. 

(Mevcr I! :iÖO 

1818. Garantie des GrundLi setzes der landständischen Verf i^^ung 
des Fürstenthums Tlildborghausen durch den deutschen Bund. Frank- 
furt, 1. Üctober 1818. 

(Meyer, II. ini.) 

1819. Frankturter Territorialreoess (s. Deutschland). 

1822. Garantie des Gesetzes über die ständische Verfassung des 
Herzogthums Sachsen-Ck)burg durch den deutschen Bund. Frankfurt^ 
15. Juni 1822. 

(Mejrer, IL 
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1827. SoccessioD in die herzoglich Saehsen-GotbA'scheo nndSachsen- 
Altenbargi^heo Lande;- BandesheschlntB hier&her. Frankfurt, 25. Jän- 
ner 1827. 

(Meyer, U. M.) 

1835. Uebereinkanft zwischen der östeireichischen Begiemng 
CinitteUt Erklärung der kaiserlichen Gesandtschaft in Dresden) nnd 
der grossherzoglichen Regiemng von Sachsen-Weimar-Eisenach, dann 
den herzoglichen R^giernngen von Sachsen-Coborg-Gotha nnd Sach- 
sen-Aitenbnrg, wegen gegenseitiger nnentgeltlicher Jastazp0ege in Crimi* 
nalsachen. Weimar, 23. December 1834; Altenborg, 31« Deoember 
1834; Coburg, 1. Jänner 1835. 

(Hofdeeret rom 7. Februar 1835: J. G. S. 1835, 1688, S. 135 — F. O. S. 
Bd. 63, S. 54.) 

1835. Gleichet Uebereinkommen mit Sachsen-Meiningen. Meinin- 
gen, 15« März 1835. 

CHofdeeret rem 10. April 1835: J. O. S. 1835, 10, S. 5.) 

18-43, Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
nnd Taxis'schen General-Postdii ection, zu deren Gebiet ancli Sachsen- 
Weimar-Eiseuach , Coburg-Gotha uud Meiningen-Ilildburghauseu ge- 
hörten (s. Bremen}. 

1844. üebereinkuiiiL zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1850. Beitritt von Sachsen- AI tenburg zu dem deutsch- österrei- 
chischen Postverein (s. Preussen). 

(Vcrordnungtblatt des k. kr Bandeluniaisterioma 1850, I. Bd. S. S6» 
II. Bd. S. 361) 

1851. Beitritt des rurstlioh Thum- und Taxis'schen Postgebietes 
zu dem deutiscli-üsterreichischen Pu.stverein (s. Bremen"). 

1852. Uebereinkommen zwisclien Oesterreich und dem Herzog- 
thum Sachsen-Coburg-Gotha, wegen gegenseitiger Aufhebung der Ab- 
fahrtsgelder von Yerlassenschaften, auch in Bezog aof Ungarn uud 
dessen Nebenländer. Wien, 13. März 1852. 

(R. G. B. 6d, S. 191 — Neumajin, V. 539.) 

1853. Anwendung der Bestimmnngen des österreichiseh-preussi- 
sehen Zoll- nnd Handelsrertrages vom 19. Februar 1853 auf das Gebiet 
der Herzogtbfimer Ssehsen-Cobnrg-Qotha, wegen der Aemter Königs-* 
berg nnd Völkenrode, nnd auf Sachsen-Weiiiiar-Eisenaoh, in Beciehnng 
aaf die Aemter Allstedt nnd Oldisleben nnd das Vorderjericht Ostheim; 
dann auf die zu dem thüring'schen Zollvereine gehörigen Gebietstheile 
{&. Deutschland, S. SB und HO). 

(R. G. B. 1853, 208, S. lUt.) 
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1853. Eisenachor Verpflegi^convetitiiu (s. Deutscliland'). 

1855. Besondere Kiklärunii Sa> hsen - Weimars iu ßcirott des 
U( iHMeinkorameos wegea Auslieferung der politUclien Yerbrecher (^siehe 
Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schriftcnweclisel (s. Deutschland). 
(Bekanntgab«! der grossherzog^lich- und benogiicti-sächsiscbeo Ge- 

riohtsbehördeu: R. G. B. 15, 8. Ö8 uud 60.) 

1858. Kaiserliche Entscblicssang mit Bestinimuug dm Olrantbofinar- 
Schallamtes als Personal-Instanz für den Prinzen August ron Cobnrg- 
Gotha, dessen Familie und Matter, geborn« Fürstia K.ohafj Wien, 
26. Mai 1858. 

(Verordnung des k.k. Justizministeriums, Wien, 8. Juni 1858: R. G. B. 
94, S. 392.) 

1864. Uebereinkaaft zwischen Oesterreich und dem Herzogtbame 
Sachsen-Meiningen, Ober die gegenseitige Aufhebung des Abfahrtsgeldes 
auch bezüglich der nicht zum deutschen Bande gehörigen Königreiche 
und Länder des österreichischen Kaiserstaates. Miaisterialerkiänmgea; 
Wien, 30. Juli; Meiningen, 2. Juli 1864. 

(B. O. B. 6$, S. U6.) 

1865. Oetieneichische BflnisterialerhläniDg, betreffend dasüeber- 

einkommen mit der herzoglich Sachsen-Meining^schen Regierang, be~ 
züglich der Leeralisirung von Urkunden. Wien, 23. Juni 1865; ausge- 
tauscht gogen eine analoge Erklärung des Sachsen-Meining'schen Mini- 
steriums vom 24. Mai 1865. 
(R. G. B. 41, S. 155.) 

1865. Beitritt des Herzogthnms Sachsen -Altenburg zu dem Ueber- 

einkommcn über den gegenseitig zu gewährenden Schutz gegen Zoll- 
defraudationen fs. bei Deutschland die österreichische Miaisteriah er- 
ordnung vom 25. Juni 1865). mittelst einer sächsisch-altenburgischen 
Ministerialerklärung ddo. 28. Juni, und einer österreichischen Ministe- 
riaierklärung ddo. 14. Juli 1865. 

(Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern, ddo. Wien, 14. Juli 
1865: R. G. B. 64, S. 169.) 

1865. Oesterreichische Ministerialerktärung, betreffend das lieber- 
einkommen mit der grossherzoglich Sachsen- Weimar'scheu Regierung 
bezOglioh der Legalisining von Urkunden. Wien, 9. Augnst 1865; 
ansgewechselt gegen eine entsprechende ErkLirung des Sachsen-Wei- 
mar*8chen Ministeriums, ddo. Weimar, 10. Juli 1865. 

(CB. O. B. 64, S. US.) 

Tochter de« kOaiglioh-angaritehen üofkauslers Fürstea K.ohiaf, 
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1865. Beitritt des Grossheriagthoms Sachsen-Weimar and des 
Hersogtbams Sadisen -Coburg-Gotha zu dem Uebereinkommen fiber 
den gegenseitigen Schatz gegen ZolIdefraadationeQ (s. oben den Beitritt 
Sachsen-Alteobiirgs), mittelst Ministerial-ErklämngeD ddo. Weimar, 
31. Mal; Gotha, 28. Juni; ond Wien, Q.Angnst 1865, 

(Kund mach uii(^ des k. k. Miliitteriam« de« Aeuaaem, ddo. Wiea, 
9. Augast 1865: K. 6. B. 65, S. 245.) 

1866. Bilndnissrertrag des norddeutscbon I^undes mit dem Beitritte 
Sachsen-Weimars, Sachaen-Alt«iibttrga uod ISacliseu>Coburg-Gotha^« (siehe 
Deutschlaud ). 

ibÜG. Friedensvertrag zwischen l'reu&äcu und Sachsen - Meiuiugen- 
Hildburgbausen, und Beitritt dei letsteren sum norddeutschen Buude (»iebe 
Frevtien und Deutichland). 



Salzburg:. 

Dieses uralte Erzbisthum and geistliche FQrstenthnm wnrde 1803 
sftculariairt uod nebst Eichstädt, Berchtesgaden und einem Theile von 
Paseaa dem Erzherzog tod Oesterreich nnd Grossherzog Ton Toscaaa, 
Ferdinand, fUr das im Lfineviller Frieden abgetretene Toseana gegeben, 
mid derselbe nnter die Zahl der GhurfÜrsten aufgenommen. Durch den 
Pressborger Frieden von 1805, zn Folge dessen der ChnrfBfst Ferdinand 
Wttrzbnrg erhielt, kam Salzboig an Gestenreich, Eichstftdt mid Passau 
an Baiern. In Folge des Wiener Friedens kam Salzboig an 

Baiem, oad wurde dann im Pariser Frieden C^^l^) von Baten wieder 
an Gestenreich abgetreten, mit Ausnahme eines Theiles am Unken 
Salsaehnfery welcher nebst Berchtesgaden bairiseh blieb. 

A. Eribistlmiii Sabbnrg* 

(Alt geistüohet Fürstenthiiiii *). 

1786. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
dem Erzbischofe von Salzburg, womit letzterer aut seine Uiuce^anrechte 
über Steiermark und Kärnthen verzichtet. Wien, 19. April 1786; 
Ratificirong des Erzbischofes und des Domcapitels von Salzburg: Salz- 
burg, 17. Mai 1786. 

(Neumauu, I. 401.) 

*) Die alten Veitrftge Charbaiemi mit dem Ersbitthum Salsburg und 
dem Stifte Berchtetgaden in Betreff der Salinen (». bei Aretin). 
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1797. Friedenstractat von Campo-Formio (s. FrankrelclO, laut 
dessen V. geheimen Artikels Se. Majestät der Kaiser das Ersbistliara 
Salzbarg acquiriren soll (b, Deatscbland). 

1801. Friedensschlass von Lflneville (s. Deutschland). 

1803. Beichsdepatations-Recess mit SäcnlarisiningdesBircbistbaiiis 
Salzburgs (ß* Bentschland}. 



18üii. Geheimer AHianz-Tractat zwischen Sr. Majestät dem 
Kaiser t^anz II. und Sr. königlichen Hoheit dem Grossberzogr, Cbnr- 
fUrsten von Salzbnrp. Wien, 14. März 1803; grossherzogliche Eati- 
ficirung: "Wien, 16. März 1803. 

(Nfumauii, H. 76.") 

1B03. Cart»-I über die gt^gcnst- itige Auslicfernn«jj der Deserteurs, 
geschlossen zwischen Sr. Majestät dem Kaiser und dem Gi(>>>h erzog, 
Churfiirsten von Salzburg. Wien, 21. März 1803 ^ grossherzogliche 
Katificirun?: Wien, 25. März 1803. 

(Neuniaun. II. 80.) 

1805. Convention vom 7, Sepieniber 1805 zwischen Oesterreich 
und deu Cliiufürsten von Salzburg und von Baiem, über Grebietsab- 
tretuogen (s. Baiern}. 



€• flemgtkMi Salxbnrg unter osterreichiseker ud ■•meAtap 



1805. Pressbnrger Friedens-Traetat zwischen Oesterreicb ond 
Frankreich, vom 26. December 1805 (s. Deatschlandj, durch welchen 
Salzburg und Berchtesgaden an Oesterreich kommen. 

1806. Oesterreichisch-kaiserlichcs Besitzergreifungs-Patent der 
Länder Salzbuig und Berchtesgaden. Wien, 12. Februar 1806. 

(Neumann, II. 196.) 

1806. Patent des GhurfQnten Erzherzog Ferdinand, wegen Ueber- 
gabe der Länder Salzbarg und Berchtesgaden an den Kaiser von 
Oesterreich. Salzbarg, 1. März 1806. 

(Martans, S. V. ti7 — Nemnano, IL 197.) 

1809. Friedensschlass von Wien, zwischen Oesterreich nnd Frank- 
reich, Yom 14. October 1809 (s. Deutschland), wodurch Salzburg und 
Berchtesgaden wieder an Baiem abgetreten werden. 

1816. Münchner Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, vom 
14. April 1816 (s. Baiem), wodurch der grösste Theil von Salzburg 
wieder an Oesterreich kommt. 
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Santo Domingo. 

(Republik.) 

Die zweitgrösste der grossen Antillen, \[\60 Qnadratmeilen zäh- 
lend, mit dem Aboriginea-Xamen HaTti, wurde, nnch der^n Ent- 
deckung durch Christoph Columbus (1492j, zut-rst Espahola, nach 
der Hauptstadt und dem Bruder des Entdeckers aber Santo 
Domingo genannt. Unter der spanischen Herrschaft sank bald die 
einheimische Bevölkerung von einer Million auf (»Ü.OOO Seelen herab, 
nud wurde die neue Bevölkerung von eingeführten Negersclaven gebil- 
det. Im Rvswiker Fn'-den flf»?**) ward der westliche Theil der Insel 
von Spanien an Frankreich abgetreten. Der Rückschlag der ersten 
französischen Revolution weckte die Neger, und furchtbar war das 
Blutbad, das sie 1792 unter den Weissen anstellten. Toussaint VOui'er- 
iure (der „Eröffner" einer neuen Bahn), ein Negerhanptling, ward zum 
Präsidenten der Neger-Republik ausgerufen; er unterlag aber den Fran- 
zosen und starb als Gefangener (1803) in einem Kerker Frankreichs. 

Nach einander bestiegen zwei Neger, Desaaliius als Kaiser Jakob I. 
und Christophe als König Heinrich L, den Fürstenthron, der in der 
ephemeren Republik aufgeschlagen wurde. Jener fiel durch Meachelmord, 
dieser darch die eigene Hand. Im Süden dauerte indessen die Repu- 
blik fort unter P^thion. Nach Heinrichs h Tode constituirte sich die 
gaoze Insel als Repoblik; Frankreich aber, dem Spanien im Baseler 
Frieden (i7V&) auch semen Antbeil abgetreten hatte, anerkannte die 
Unabhängigkeit Santo Doroingo*s erst 1828, gegen eine Entschädigung 
Ton ISO Millionen Francs an die fräheren Golonisten* Neaerdiogs 
starzte der Mulattenstaat C^^^) dnrch eine Negerrevolte zusammen, 
' and wenige Jahre darauf erklärte sich Sindauque als Fanatin I. zum 
Kaieer. Der frOher spanische Theil der Insel unterwarf sich nicht und 
proclamirte die Dominicanische Republik. Fanstin wurde 1859 ver- 
trieben, und aus dem Kaiserreich ist voriäufig wieder eine N^er-*Bepu- 
blik geworden. 

1861. Gircnlar der k. k. Gentral-Seebehorde, wegen Gleichstel- 
lung der Handelsschiffe d«r Republik Santo Domingo In den Osterrei- 
chischen Häfen und der österreichischen Handelsschiffe in den dortigen 
Häfen mit den meist begünstigten Nationen. Triest, 2. April 1861. 

iAimuwrio marütim^ {tM>t, S. 6.) 
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Sardinien. 

(KOnigreieli.) 

Der Herzog von Savoyen erhielt im Utrechter Frieden (1713^ 
mit der Erweiltung von Sicilien den Königstitel, welclier durch den 
Quadrupel- Vertrag (1718) auf das für Sicilien eingetauschte Sardinien 
übertragen wurde. Wie im Frieden von Turin (1703) und von Wien 
(1738) — als Schluss des spanischen Erbfolgekrieges — ward 
Sardinien aach im österreichisclien Erbfolgekriege durch den 
Wormser Vertrag (1743), zum Lohne för seinen Zurücktritt von der 
franxOsisch-epAniacben AIümis» mit österreichischen Antheilen Ober- 
Italiens yergrOssert^ nachdem es kurz vorher mit in der Reihe der 
Prfttendenten auf Carls VI. Erbe aufgetreten war*}. Im Frieden von 
Aachen (1748) erhielt es noch das Gebiet von Anghiera» Theile dea 
Pavesano zwischen dem Ticino nnd dem Po, mit Ausnahme der Insel von 
Pavia, dann das Vigevanesco, Theile von Anglea, le grande Alpi und das 
Vallese bis in die Bfitte des Lago-BIaggiore, endlich die Anwartschaft 
auf Theile von Piacensa für den Fall des Erlöschens der männlichen 
Descendens Don Philipps, des neuen Herzogs von Parma. 

Mit Frankreich und Spanien erledigte es diese Beversionsfrage 
von Piaeenza, deren unklare Fassong im Ajichner Frieden Sardiniens 
Beitritt za demselben verhindert hatte, in der Pariser Convention vom 
10. Juni 1763. Im fhtnsOsischen Revolntionskricge hielt Sardinien zu 
Oesterreich, wnrde aber von den Franzosen überwältigt. Das König- 
reich Sardinien verschwand unter der Herrschaft Napoleons, der es 
grö.sstentlioils Fiaiikreich finvork-ibte. Nach dem Sturze Napoleons 
wurde es wieder hergestellt, und zwar aus dem Ilerzogthum Sa- 
voyen (der Wiege de« sardinischen Königreichs) , dem Fürsten- 

*} Dureh den Traotat von Turin 8. November 1703 — iTraitü de la 
maiton de 8<n»i«f II. S03) — trat n&nüieh Kaiser Leopold L dem Hersoge 
Victor Amadeus von Sarojen mehrere Theile des Hersogthuns Hailand, als 
die FroTinsen Aleasandrin und Vaieiiza, mit allem Oelu'ct zwischeu dem Po 
und dem Tanaro, dann die Prorinzeii Lomclliiia und Valsesia ab. Im Tractat 
von Laxenbnrg-, 6. Juni !736 (Traiff'."^ II. 479)^ — best ;itigt im "Wiener Frieden 
vom Itt. November 173H (Iraite«, II. 497) — trat C:ul VI. au den Könige 
Carl Emanuel Novara. Toitona, dann die Gebiete Tou Ji. Fedtile, Torre 
Ue' Furti, Gravedo und Cainpo lua^gtore ab. 
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tbnm Piemont, mtthieren ehemalB lombardischan Gebietstheileii am 
WMllidieo Ufer des Tessins, dem Herzogtbnm Montferrat^ der Qraf- 
«cbaft Niaia, dem Hersogtbnm Genaa (der alten Republik), and den 
LDseln Sardinien und Caprera mit den Nebenioseln. An den Kriegen 
wider den Kaiser Napoleon, den Yerbändlnngen des Wiener Congresse^ 
and an der beiligen Allianz (1814 — 1815) nahm Sardinien, sowie an 
den darauf gefolgten diplomatiaeben Verhaodlangen zur Wiederberstel« 
long der staatItcben Verhältnisse £uropa's (1816— 1820), wesentlichen 
Antheil. Spiter worden die im Königreich aasgebrochenen reTolatio« 
Bireo Bewegungen durch den Beistand Oesterreichs nnterdrackt QiSZi 
bis 1823). 

Hehrere Uebereinkommen: wegen Auslieferung der Deserteurs 
1822, 1823, 1826, 1834) und der Verbrecher (1838, 1848, 
1849), insbesondere der politischen Verbrecher (_1834), danu woL'ea 
Herste]] ung der Brüclte über den Tessin (1820) und der 
Strassen über den Sp]ü gen und den S. Bernardino (1824), wegen 
Festsetzung der Vermögens-Freizügigkeit (1824, 1852), wegen 
Theilung des Monte XapoJeone flSlS, 1820, 1859, 1800) und der Arre- 
ragen (1823), wegen Ilintanhaltung des Schmii<:<:els (1B34) iind 
Behandlun<i: der Durchzuggüter (1835), we^en Aufreolitlialtuug der 
tractatnjässigen Rechte der Grenzanwohner (1839, 1843, 1844), 
wegen Befreiung von Hafengebühren bei gezwungenen Einlaufen 
(1840), wetjen Bescliützung des ]iterarisc hen und artistischen 
Eiijenthums (1840), wegen unentgeltlidier Ausfertiguna der 
Taufscheine u. dgl. (1836), endlich wegen der Ausführung ge- 
richtlicher Requisitionen (1839, 1841), Regulirung des Post- 
wesens (1823, 1828, 1841, 1844), und wegen der Seeverklarungen 
(1848) — sollten das freundnachbarliche Einvernehmen zwischen Oester- 
reich nnd Sardinien bekräftigen, das jedoch von letzterem durch seine 
Kriegserklärung (1848) zerrissen wurde. Der Krieg endete mit 
der Niederlage der sardioischen Armee bei Novara und mit dem 
Friedensschluese von Kailand (1849), laut dessen alle zwischen 
Oesterreich und Sardinien abgeschlossenen Staatsmtrftge und Ueber- 
einkOnfte, welche am 1. M&rz 1848 in Kraft waren, (mit Ausnahme 
der veralteten CSonvention über den Salz-Transit, Tom Ii. M&rz 1751) 
wieder best&tigt wurden. Nach diesem Friedensschlüsse hat Oester- 
reich mit Sardinien noch einen Handels- und Schifffahrts- 
▼ertrag (1851, 1852), einen Vertrag zur Unterdraokung des 
Schlelehhaiidels (1851, 1854, 1855, 1856), einen Telegraphen- 
und einen Postvertrag (1853, 185G) geschlossen, sowie einen Ver- 
trag aber den Anschlnss der Eisenbahnen (1856, 1861), und 
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die bestandene Freizügigkeit des Vermögens noch ausgedehnt 
(1852), endlich die Y ollzi ehb a rkeit der sardinisohen Ürtheile io 
Oesterreich Ci^3, 1860, 1862) und die gegenseitige Verpflichtong Eur 
Vergfitang yon Verpflegakoaien (1861) näher bestiuiint. 

Im orientalischen Kriege vom J. 1856 tritt Sardinien als Bandes^ 
genösse der We&tmäehte anf dem Kriegsschanplatce «af imd nimmt an 
den Verhandlongen zwischen den Qrossmftehten Antheil; seine weitere 
geschichtliche Entwicklnng, zumal seit dem J* 1859, in welchem es 
die Lombardei krafb des ZQricher Friedens vom 10. Norember 1859 
erwirbt, führt znr Gonstitnirnng des Königreichs Italien (aiehe 
dieses}. 

1742. Dodiictioa über die Hechte des Hau&es Savoyen auf das 
Herzogthuni Mailand. 

(Olenschlager, Geschichte des InUrreyni^ T. III. p. 154. — Roiu»et, 
XVI. 350.) 

1742. Tractat zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen, 
Maria Theresia, and dem König Carl Enianuel IIL, um sieh dem 
spanischen Heere in Italien zn widersetzen. Turin, 1. Februar 1742» 

(Wenek, I. p. 671 — 2Va»e^ de la maiton d§ SavaU^ III. 1.) 

1743. Allianz-Tractat zwischen der Königin von Ungarn und 

Bühinen, Maria Theresia, dem Könige von Sardinien, Carl Enianuel 
HL, und der Krone England, mit separirtcn und geheimen Artikeln; 
geschlossen zu Worms, 13. September 1743 (^s. Grossbritaimien), 

1747. Tractat zwischen Ihrer Majestät der Königin von Ungarn 
nnd Böhmen und Sr. Mijestat dem König von Sardinien, bezuglich des 
Unternehmens wider Genna. Turin, 3. Mai 1747. 

(Trotte de ta maimm dt 8awU^ V. ti5.) 

1748. Gonvention defensiver Allianz wegen des Feldzages gegen 
Frankreich, geschlossen zwischen der Königin Maria Theresia von 
Ungarn und Böhmen, den Königen von Grossbritannien und von Sardi~ 
nien, und den vereinigten Staaten der Niederlande (^s. Grossbritaiinita j. 

1748. Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr, Majestät dem König von Sardinien, 
wegen des der Insel Corsica gegen die Xiepublik Genua zu leistenden 
Beistandes. Turin, 29. Februar 1748. 

iTraUi»^ V. SIS.) 

1746. Präliminarien des Aachner Friedens, mit einem Separat- 
und einem geheimen Artikel. Aachen, 80. April 1748. 
C2Vaft6, III. 33.) 
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1748. Aftchner Friedena-Tractat zwischeD der Kaiserin Maria 
Theresia und der Krone England einerseits, dann dem Kdnig von 
Frankreich nnd dem Kdnig von Spanien andererseits, nebst ihren Ver- 
bflndeten nnd Anhingem (s. Frankreich). 

1748. Cessions-Acte des Königs von Sardinien (als Art. VII 
des Aachner Friedens) in Betreff von Piacenza. Aachen, 18. Octo- 
ber 1748. 

(Wenck, a. 347 — Traitts, III. 51.) 

1748. Beitritt des Könirzs von Sardinien zu vorstehendem Frie-* 
dens-Tractate. Aachen, 7. November 1748. 
(Wenek, IL 390 — Trukitd»^ III. 13.) 

1748. Convention zwischen den zu Nizza versammelten Blinister n, 
wegen Vollzugs des Friedenstractates (9. Frankreich). 

1751. Convention zwischen Oesterreich nnd Sardinien, bezüglich 

des Transits des aus Genua und Venedig kommenden Salzes , 

11. März 1751. 

(Citirt im Artikel X dts Tractntc.s vom 4. October 17I>1, und ausser 
Kraft gesetzt durch deu Artikel VI drs Friedensschlusses Tom 6. August 1 849.) 

1751. Tractat zwischen der Kaiserin Marin Theresia und dem 
Kdnig von Sardinien, zur Beilegong der aber den Vollzog der Tractate 
von 1703, 1738, 1743 nnd 1748 entstandenen Differenzen, dann wegen 
des Handels nnd Verkehrs der gegenseitigen Unterthanen in den an 
Sardinien abgetretenen Gebletstheilen. Mailand, 4. October 1751. 

(Marhard, n. S. I. 746 ~ TrtkiU»^ III. »SO 

1752. Präliminar-Artikel zwischen Oesterreich, Spanien, Toscana 
ond Sardinien, dann Tractat (trait^ dit ä^Italie) zwischen dem Kai- 
ser, dem König von Sardinien Carl Emsnnel m. nnd dem König von 

Spanien, mit Separat-Artikeln, wegen Begünstigung der gegenseitigen 
Unterthanen (s. Spanien}. 

1752. Beitritt des ILerzugs Philipp von Parma zum vorstehenden 
Tractat. Madrid, 16. August 1752. 

CJra^V^, III. 138.) 

1753. Beitritt des Kaisers als Grossherzogs von Toscana ZU VOI^ 
stehendem Tractat. Madrid, 23. Jänner 1753. 

{Traitts, III. 141.) 

1763. Convention zwischen Frankreich, Spanien nnd Sardinien, 
vom 10. Jnni 1763 (s, Frankreich). 

1763. Erklärnng Oesterr^chs znr vorstehenden Convention (üehe 
Frankreich). 
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1763. TracUt zwifchen der KftiMrfa Maria Theresia und dem 
König von Sardimen, wegen Aufhebung des Heimfallsrechtes (droit 
tTaubaine). Wien, 31. August 1763. 

(,Codt9 Aushiaeus T. VII. p. öl7 - Traius^ III J5i — Marteus, n. S- 
L 30 — Hofdecret rom f4. Mftre 1825: J. O. S. 1080 — Neumann, L 40.) 

1765. Convention zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Sardinien, wegen Errichtung des Collegiums Ghislieri zu. 
Turin, in Gemästtheit des Tractates vom 4. October 1751. Mailand, 
27. Juni 17G5. 

(Murhard, n. S. I. 37 — Traitcs, III. 261 — Neumano, I. 89.) 

1775. Cunvontion zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Sardinien, 
bezüglich der in den sardinischen Staaten gelegenen Güter der Jesuiten— 
Coliegien zu Mailand. Mailand, 23. September 1775. 

iTraiteSf V. 3U4 — NeumauD, 1. 176.) 

1776. CoDTeotion cwiscfaen densetben, wegen AnsUefemng der 
Verbrecher. 

(Angefilhii bei Angeberg', S. 39.) 

1786. Convention zwischen dem Kaiser und dem König von Sar- 
dinien, bezüglich des Flusses Ticiuo. . . 11. November 1786. 
(Citirt bei Luc», Polit. Cod. T. XI. p. 114.J 

1792. Convention zwischen dem Kaiser und dem König von Sar- 
dinien, wegen gegenseitiger AusUeferang der Verbrecher. Mailand, 
21. April 1702 

(Murhard, u. S. II. 81 — Traites^ III. 529 — Neumann, I. 475.) 
1794. Tractat zwischen Sr. kaiserlichen Majestät und dem König 
von Sardinien gegen Frankreich. Valencicnnes, 23. Mai 1794. 

(Traites, III. 540 - Murhard, n. S. Tf. 87 — Neumann, I. 511.) 

1801. Friedensschluss von Lüneville, worin die Ligorische Repa- 
blik (Genua) mitbegriflfen, und von Seite des deutschen Kelches anf 
die im Lignrischen Gebiete befindlichen Reichelehen Verzicht geleistet 
wird (s. Deutschland). 

1814. Erster Pariser Frieden (9, Frankreich). 

1814. Verhandlangen aber die Vereinignog des Herzogthnms 
Genna mit den Staaten des Kdnigs von Sardinien. Wien, 12. De» 
cember 1814. 

(Martens, S. VL 8K.) 

*) In dieser Convention geschieht von früheren Uebt reinkommeii 
Krwähniing, und namentlich von einer Conventions- ErueuoruQg ddo. 15. Oc-> 
tobor 1781« 
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I8ii* BeitrittserUäraDg der BeTollm&cbtigten des KOnigs von 
Sardiniea sa der Erklarang dee Wiener Googressee Tom 12. December 
1814, Ober die Entweiehnng Napoleons ven der Insel Elba (s. Frank- 
reicb). Wien, 17. Deeember 1814. 

(Marteat, S. VI. 91.) 

1815. Beitritt Sardiniens zu dem geheimen AlliaiiZ-Tractate 
zwischen Oesterreich, Gros&biitaunien und Frankreich, vom 3. Jäoner 
1815 (s. Frankreich). 

(Neumann, II. 498, unter Berufung^ auf Kliiber.) 

1815. Bedingungen, unter welchen die Oebietsabtretungen von 
Seite Sardiniens ao den Gaatou Genf stattüadeo aollen. Wien, 
26. März 1815. 

(Martens, S. VI. 116.) 

1615. Beschlosseuer Artikel über vorbemeldete Abtretungen. 
Wien, 29. Mftri 1815 (Xil, Beilage der Wiener Gongress - Acte, 
8. DeutscblandD. 

(Martens, S. VI. 1T7.) 

1815. Tractat xwischen dem Kaiser tod Oesterreich and seinen 
Verbündeten einerseits nnd dem König von Sardinien andererseits, 
wegen Beitritt des letsteren anm AHians-Tractate Tom 25. März 1815 
gegen Frankreich (b. Giossbritannien). Wien, 9. April 1815. 

CUarten«, 5. Vi. 130 — Nenmaiin, II. 54S.) 

1815. Tractat zwischen Oesterreich, England, Russland, Prenssen, 
Frankreich und Sardinien (nebst einem Zosatzartikel zwischen Oester- 
reich und Sardinien), betreffend die Bedingungen der Vereinigung von 
Genua mit dem Königreicb Sardinien, dann die Abtretungen Sardi- 
niens an den Ganten Genf. Wien, 20. Mü 1815 (XIIL Beilage der 
Wiener Gongress-Acte, s. Deutschland}. 

(Martens, S. VI. 998 — Neomann, II. 641.) 

1815. Separat-Artikel wegen der Reversion von Piacenza an 
Sardinien. Wien, 20. Mai 1815. 
(Sani wer, XV. 41.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von Sardinien, zur Regulirung der militärischen Gegenstände 
bezüglich des Krieges gegen Frankreich. Wien, 1. Juni 1815. 

(Murhard, u. S. I. 4i7 — Noumaun, II. G70.} 

1815. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
Verpflegung der östcrreicliischen Truppen auf ihrem Durchmärsche 
durch die koiHglicii-sardinischen Staaten, in Folge der Coaventiou vom 
1, Juni 1615, Turin, 14. Juni 1815. 

(^Murhard, n. S. I. 453 — Neumaou, III. 25.) 
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1815. Bestimmongen der Wiener Congress-Acte über das Künis- 
reicli Sardinien, die Angelegenheiten des Monte NajJoUone etc. (^sieiie 
Deutschland und Kirchenstaat). 

1815. Protokoll s-Extract über die Gebietsabtretnogen Sardioieiis 
an die Schweiz. Paii^, 3. NoTember 1815. 
(Neamasn, III. 49.) 

1815. rrotokoll über die, hinsichtlich der Ton Frankreich abge- 
tretenen Gehietstlioile zu treffenden Bostiinmungeii, die Gebiets-Einrich- 
tungen in Deutschland und das \\\hrsysteni des deutsclien Bundes, 
dann die Befestigung Savoyens. Paris, 3/20. November 1815. 

(Martena^ S. VII. 406 — Neumann, III. 50.) 

1815. Acte ftber die Uebergabe an den Kdnig von Sardinien» 
bezflglich des Theiles von Savoyen, welcher nach dem ersten Pariaer 
Frieden bei Frankreich geblieben war, nach dem xweiten aber an Sar» 
dinien zurfickgesteUt wnrde. Ghamb4ry, 15. December 1815. 

(Trat«^ IV. 134.) 

1815. Zweiter Pariser Frieden {&, Fraokreich). 

1816. Beitritt dee Kdnigs von Sardinien, Victor Emannel, snr 
heiligen Allianz zwischen den Kaisem Ton Oesterreich nnd Rnssland 
und dem König von Prenssen, vom 14/26. September 1815 Cs* Deutsch- 
land). Stopinis, 8. Juni 1816. 

CMarhard, n. S. II. 976.) 

1816. Tractat zwischen Sardinien nnd der Schweiz. Turin, 
16. März 1816 (^Beilage des Frankfurter Territorial-Recesüeä vom 
20. Juli 1819, 6. Deutschland). 

1816. Beitritt des KOnigs von Sardinien zu der Wiener Congresa- 

Acte vom O.Juni 1815. Erklärung des küniglich-sardinischen Gesandten: 
St. Petersburg, 22./10. November 1816; königliche Ratificirung vom 
16. December 1816. 

iTraiUs, IV. 887.) 

1817. Annahme der vorstehenden Beitrittserklärung von Seite der 
verbündeten Mächte und Frankreichs. Paris, 20. Jänner 1817. 

(Tfoite«, iV. 298.) 

1817. Convention zwischen Oesterreich nnd Sardinien, w^ea 
gegenseitiger Ansliefernng der Desertenrs. Wien, 13. Mai 1817. 

(Kaiserliches Patent vom 3. Juii 1817: V. G. S. Bd. 4ä, S. 186 — 
Neumann, m. 3f7.) 



Digitized by Google 



365 



IS 18. Convention zwischen Oesterreich, England, RusslanJ und 
Preussi [1 einerseits und Frankreich andererseits, in Betreff der Privat- 
forderangen an Frankreich (^&. Frankreich). 

1818. Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien, den Monte 
NapoUone betreffend. Mailand, 11, April 1818; sardiniftche Batifici- 
nmg: Genna, 20. Mai 1818. 

(Kemnaiui, III, 186.) 

1818. Beitritt des Königs von Sardinien zn obiger Convention 
wegen der Privatfordemngen an Frankreich. Parts, 5. Jnni 1818. 
(2Vad^ nr. m.) 

1818. Annahme dieser Beitrittserklärung von Seite Oesterreichs. 
Faiis, 6. Juni 1818. 
(IVaireff, IV. 130.) 

1818. Tractat zwischen Oesterreich, England, Prenssen nnd 
Rassland einersdte und Frankreich andererseits, wegen Beendigung 
d«r militBrisehen Besetzung Fk-ankreiehs (s. Frankreich). 

1819. Beitritt des Königs von Sardinien zn diesem Tractate. 
London, 22. Urz 1819. 

(Mnrhard, IL 384.) 

1819. Haupt-Recess der Territorial -Commission zu Frankfurt 
Cs. Deutschland). 

1820. Beitritt des Königs von Sardinien zu diesem Reeess und 
Annahme dieser Beitrittserklärung. Paris, 10. Aogust 1820. 

(7raä^, V. JO«.) 

1820. Gemeinschaftliche Ck»nyention vom 15. August 1820, den 
Monte NapoUone betreffend, and atto di riparto (s. Kirchenstaat). 

1820. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wetjen 
eines Brückenbaues Ober den Tessin. Mailand, 25. August 1820; sardi- 
nische Ratificirung: Turin, 2Q. September 1820. 

(Neuiuauß, III. b4S.j 

1821. Tractat zwischen Oesterreich, Preussen, Russland und Sar- 
dinien, wegen Besetznncr einer militärischen Linie in den königlich- 
sardinischen Staaten. Novara, 24. Joli 1821 •), 

(Martens, S. X, 658 — Neumann, III. 640.) 



*) Die Verhandtunpfsartcn über den Ausbruch dvr Revolution im Kö- 
nigreich Sardinien (März 1821 — December 18f?) und den Congress der 
Torbündeteu Mächte: Oestcrroich, Frankreich, (»rossbritanuien, Preussen und 
Russiand, zu Laibach uud Verona, s. mau bei „Marteus,"^ S. IX. Göü u. f. 
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1822« Uebereiakotnmen cwiacbeo Oesiemioh und Sardinien, wegen 
provisoriseher Fortdaaer der WirksiunUeit des am 13. Mai 1822 ab- 
gelaafenen Deserteurs-Cartel vom Jahre 1817 bis zum Abschlüsse einer 
Qeaeii Convention (s. 1823). 

(Hofkanzlei-Deeret rora if,. Jali 18ft: P. G. S. Bd. 50, S. 567.) 

1822. Tractat zwischen den österreichischen, russischea und 
preussischen Comaiissaien einerseits, und dem sar'nnischt-n Commissär 
andererseits, wo^jen Aufhaltung der zeitweiligen militärischen Linie im 
Königreicli Saidini.'n. Veioua, 14. Üecember 1822; zu Turin ratißcüt 
am 9. Februar lh23. 

(Martens, S. X. GMi — Nouniaiin, IV. 19.) 

1823. Post-Convention zwi&chen Oesterreich and Sardinien. Mai* 
land, 25. März 1S23. 

(Neuniann, IV, 25.) 

1823. Einouerte Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, 
wegen gegenseitiger Aaslieferang der Deserteon. Törin, 11. Jali 1623; 
die Ratificationen ansgeweeliselt in Torio, 6. Joni 1826. 

iTraitis, V. 530 — M. G. S 18 26, H3, S. 34J — Zeiischrift ftr öster- 
reichische BecbUgelehrsamkfiit iSSG, NotisenblaU, 4S3 NeiUDAaB, 

IV. 47.) 

1823. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
Liquidirung der Arreragen aas den Jahren 1814 bis 1816. Mtilaod, 
17. Jali 1823. 

(Nennann, IV. 53.) 

1824. Convention zwischen Oesterreich and Sardinien, wegen 

Herstellung und Erhaltons der Strassen Ober den SplQgeo and den 

S. Bernardino. Wien, 20. Mai 1824. 

(Martens, S. X. 446 — Neumann, IV. 71.") 

1824. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen Aus- 
dehnung des Freizü^igkeits-Vertrages vom Jahre 1763 auf die seitdem 
mit beiden Monarchien vereinigten I.finder. Wien, 19. November 1824; 
in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 3. März 1825. 

rHofdecrei vom tk. März 1815: J. G. S. SOSO, S. S9S — P. G. S. Bd. 53, 

S. 30.) 

1826. Kundniaclinne der Convention zwischen Oesterreich and 
Sardinien vom ll..luli lt>23, wegen Erneuerung des Uehereinkommen», 
bezüglich der gegenseitigen Auslieferung der Deserteurs. Wien, 27. Fe- 
bruar 1826. 

(Ocsterreichisches Patent vom ?7 Februar 1826: M. G. S. !S?6, ! 13, 
S. 344 — Zeitschrift für österreichische Recht«gelehr«amkeit 18*6, 
Notizenbiati, 243.) 
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1828. Poit-Convention zwischen Oesterreich und Sardinien. Wien, 
29. Aogust 1828; saidinische Ratiticirung : Turin, 9. October 1828. 
(Neumann, IV. S39.) 

1834. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, sich 
wechselseitig niclit blos die gemeinen, sondern auch die politisohen 
Verbrecher auszuliefern, Turin, 10./!?. März 1834, 

(Uofkanzlei-Dfcret vom 17. April 1834: P, G. S. Bd, 63, S. iU.) 

1834. Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen Hint- 
anhaltung des Schmuggels auf den Grenzwässem des Lago-Maggiore, 
des Po und des Tessins. Tarin, 4. December 1834; kaiserliche Rati« 
llcation: Wieo, 16. März; sardiniscbe: Tario, 20. März 1835; die Ra- 
tificationen ausgewechselt zu Torin am 14. April 1835. 

(2Wii'<6, V. 60 — Martent, S. XYU. 198 — llsrteat et Cetty, 17* 
401 — Kmmmiiii, iV. 36t.) 

1835. Bestimmongen ftber die Behandlung der Darchzngsg&ter 
bei ihrem Austritte aus Oesterreich und ihrem Eintritte in Sardinien, 
in Gemftssheit der Oonventlon vom 4. December 1834. Wien, 15. Jnli 
1835. 

(Hofkammer^Decret rom 15. JuH 1835: P. 6. 8. Bd. 63, S. 288 — Zeit- 
•«hrift fttr <)sterr»i0]iiMh« Seobtsgelehnamkeit 1835, NoiisenbIalt3l6.) 

1836« Reciprodtftts-Brklarung Über die kostenfreie Ausfertigung 
der im diplomatischen Wege Terlangten Tauf-, Trau- und Todten- 
scheine. Turin, 13. Ifftrz 1836. 

(Registratnr des k. k. Miaitteriuins des Aenttem.) 

1838. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Turin, 6. Juni 1838; in den 
Ratificationen ausgewechselt den 7, Juli 1^3B. 

(Bofkaa«lei-Decret rom 30. Juii 183b: J. G. S. 1838, 286 — P. G, S, 
Bd. 68, 8. 197 — Zeittehrift für 8»terreiehiiebe Beehtsgelehrsamkeit 

1839, Nokisenblatt, 38.) 

1839. Vorschrift über die Zustellung gerichtlicher Acten an Par- 
teien im Königreiche Sardinien. Wien, 15. Januei ib39. 
(J. G. S. 327, S. 322.) 

1839. Erklärung der köuiizli* h-sardinisclien Regierung, dass din Be- 
stimmungen des neuen sardiniachen Gesetzbuches, übf>r den (irund- 
besifz an der Landesgrenze, an den tractatmässigen Kecliteu der öster- 
reichischen Unterthanen nichts ändeni sollen. Turin, 13. April 1839. 

(Hofkanzlei-Decret rom 2. Jänner 18iO: 1\ G. S. Rd. 68, S. 2 — J. G. S. > 

1840, 401, S. 383 — ZeitMhrift für -"itcrrr ichische Recht !<gelehr.sanike!t 
1840, Noti/eiiVjlatt 83 — Erläuterung de« k. k. illjrrischen Guberniums, 
ebeada, Noti^eabiatt 1S5,} 
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1840. Uebereinkommen zwischon Oesterreich und Sardinien, w€igen 
gpsenseitiger Befreiung von Hafengebühren, in Fällen gezwungenen 
Einlaufens (reläche forc^e). Wien, 17. April; Turin, 26. April 1840- 

iTraittf, VI. 153 — Martens et Cassy^ V. 34.) 

1840. Convention zwischen Oe.>iterreich und Sardinien, zum Sehnt 
des literarisehon und Artistischen Eigenthoms und zur UiutaDhaltuug 
des Nachdrucks. Wien, 20. Mai 1840*). 

(J. G. S. 441, S. 492 — P. G. S. Bd. OH, S. .158 - Zeitgchrift für ö^tor- 

ffichisclie ßechUgelehrsamkeit, Nuti^eublatt 377 — Traitis^ Vi. 156 

— Nettinaaii, IV. 441.) 

1840. Erklärung des sardinischen Gesandten über den Sinn des 
i\itikels XIV der vorstehenden Gonvoution. Wien, 23. Juli 1840. 

{Traitis^ VI. 1C8.} 

1841. Uebereinkommen zwischon OestiMreich und Sardinien, über 
die Modalitäten bei Zustellung gerichtlicher Acte. Wien, 11.; Genua, 
22. November 1841. 

(Ilufdocret Tom 20. December 1S41: J. G. S. &79, S. 674 — Traitds, 

\[. 136.) 

1H43. Circular des Mailändor Guberniums, iibor die Behandlung 
der sardinisrlion Unterthanen aus dm absretretenon L;iTidprthoilen hin- 
sichtlich ilin r Staatsbürgerschaft, mit Rücksicht auf den Tractat vom 
Jahre 1751 und den ersten Pariser Frieden vom Jahre 1814. Mailand, 
15. Mai 1843. 

(^Raceoüa degli atti dd govemo^ Vol. I. p. II, i23.) 

1844. Postvertrag zwischen OeBterreich und Sardinien« Wien, 
14. März 1844. 

(Hofkammer-Präsidial-Decret Tom 27. April 1844: Verorduungeblatt der 
k. k. obersteil Hof-Post Verwaltung, Bd. 4, S. 212; danu S. 246 — 

MurLard, VI. 31,^ — Neuuiaiiii, \V. 591.) 

1844. Durchführungs-Coüvention zu vorstehendem Posivertrage. 
Wien, {-). März 1844. 

(Murhari, VI. 3t3 — Neumann, IV. fi03.) 

1844. Circular des Mailandor Gnberniums, mit Modificining des 
Circulars vom 15. Mai ltS43, wegen der sardinischen Unterthanen aus 
den abgetretenen Gebietstheilen. Mailand, 20. Juni 1844. 

{Raeeolta deyli atli del j?<Hi«mr>, Vol. 1. p. II, 16i.) 

1844. Tractat bezüglich der lleversion von Lucca und Pariua. 
Florenz, 28. November lb44 C»- Parma). 



*) Im selben Jalire traten dieser Conreution noch bei: Modeua 
(27. Octobei), loscana (31. Oofcober), Laoea (6. November), Rom (16. No« 
Tenber) und Parma (15. November); >. die besOgUohea Linder. 



Digitized by Google 



369 



1848. Nete 4m köoigttcli-sardiniscfaen StaaUecretftrs f^är di« ans-^' 
Ulirtigen Angelegenheiten an den kaiserlichen Gesandten in Turin, mit 
Freundschaftsversicherungen für Oesterreich. Torin, 8. Februaj 1848. 

<WMaer BtUbng von l. April 1S48.) 

1846. Not« dewelben an dmMlbco, f«a gkiobem lokalte. Turin, 

22. Märi 1848. 

CWieoec Z«itnng rma X April 1«4i.) 

1848. AnfkOndigung Sardioiena btz&gUcli dea Vertragea vom 
6. Jani 1888, wegen Analiaferung dor Yeriweeher. Tarioy 22. März 
1848*). 

(Jaskic-Hofde«ret Ton S6. April IB48: J. 0. S. 1138, S. 616.) 
1^. Manifeat dea Königa von Sardinien, Carl Albert, an daa 
Volk dea lombardiacb-venetianiacbea KOnigreichea, vomit er dentaelben* 
aeinen Beiatand im Kampfe wider Oeaterreich verkQndet. Turin« 

23. ma 1848**). 

(Wiener Zeitttng Tom %. April I84B.) 

1848. Schreiben dea kSaiglich-aardinischen Goatre-Admirala Aber 
die Blokade von Triest (a. Deutschland). 

1846. Capitulation von Peacbiera. Gavaleosella, aO. Mai 1848. 
(Samwer, XIV. 161.) 

1848. Waffenstillstand zwiachen der öaterreichiachen und aardi- 
niachen Armee, aar Vorbereitang von Friedens^ Unteihandlungen. Mal- 
land, 9. Augost 1846. 

(Wiener Zeitung vom 15. Attgaat 1848 — Samwer, XIY. 171.) 

1848. Verordnung hinaicbUich der von den aardiniachen Behörden 
Au&unehmenden Seeverklarnngen. Wien, 28. Auguat 1848. 

(J. G. S 1178, S. 655 ) 

184Ü. Waft'enstillstand zwischen dein König Victor Emanucl und 
dem k. k. FeidmarsLliall Grafen Kadetaky. Novara, 26. März 1849. 

(Samwer, XIV. 179.) 

1849. StaatS'Act über die Abdankung dea Könige Carl Albert. 
Tolosa, 3. April 1849. 

(Samwer, XIV. 716.) 

1849. Decrot des Königs von Sardinien über die Natnralisiriing 
der Angehörigen der im Jahre 1848 mit Sardinien vereinten Provinzen. 
Turin, 4. D>veml)er 1849. 

(Samwer, ilV. 188.) 



*) Die.^t; A ifkiiüHifrung wurde nach dem Friedensschluß^ Tom Jahre 
1849 wieder aurucitgeuumnien. 

*^ Di« Yerhandlttiigon der köaiglich-sMdiaisehen Regiermg mit der 
proTiaorisehaa Regierung der X<ombardie und Venedigi, a. man bei Sanwar, 
XIV. 164 n. ff. 

^••tm«: V«rtrlf« OtiMntlflki. 
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1849. Friedeni-Traetat cwiBohen Oesterreich imd Sardinien. Mai- 
land, 6. Anglist 1849; österreiehiscbe Batifleation: 14. Angnst; sardi- 
nische: 12. August 1849*). 

(R. 6. B. 349, 8. 596 ^ OMtemiGhisehe Zeitfchrift für Beoht*- nod 

StaattwiMeDSfihaft 1849, Oesetichroiiik, S. tlS — Neumaan, Y. 139.) 

1851« Handels- nnd SchUfFahrtsTertrag zwischen Oesteireich und 
Sardinien. Wien, 18. October 1851; die Ratificationen daselbst aus- 
gewechselt am 22. Febmar 1852. 

(R. G. B. 185S, 69, S. 301 — Viirordaimgiblatt des k. k. Haadekmini- 
Btariama 1859, Bd. I, S. 163 — Nettmaan, V. 401.) 

1851. Vertrag zwischen Oesterreich nnd Sardinien, znr Unter- 
drllcknng des Schleichhandels anf dem Lago-Maggiore, dem Tieino nnd 
dem Po. Torin, 22. November 1851; die Ratificationen ausgewechselt 
iQ Wien, 22. Februar 1852. 

(R. G. B. 1851, 70, S. 3S4 — Nemmann, V. 438.) 

1852. Yerordnnng der k. k. Ministerien der Finanzen nnd 
des Handels, womit einige nen angeordnete Zollbefreinngen nnd Zoll- 
begünstigungen im Verkehr mit Sardinien knndgemacht werden. Wien, 
12. März 1852t 

(R, G. B. 71, S. 337.) 

1852. Uebereinkommen zwischen Oesterreich nnd Sargen» wegen 
Aufhebung des im Freizügigkeits-Vertrage vom 19. November 1824 
bestimmten Vorbehalts rflcksichtlich des Commnnal - Abfahrtsgeldes. 
Turin, 19/21. Jnni 1852. 

(EL G. B. 144, S. 676 — Neumann, Y. 701.) 

1852. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen nnd 
des Handels, womit jene Zollbefreiungen nnd Begfinstignngen knndge- 
macht werden, welche von Seite Sardiniens in Folge des Handelsver- 
trages vom 18. October 1851 fOr den Verkehr ans und nach Oester- 
reich eiDger&nmt worden. Wien, 28. Jnni 1852. 

(R. G. B. 154, S. 715.) 

1853. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die in 
Oesterreich zn bewerkstelligende Vollziehung rechtskräftiger Urtheile 
der königlich-sardinischen Gerichtsbehörden in Givil-Rechtssaehen nnd 
anderer Requisitionen derselben. Wien, 22. Jänner 1853. 

(R. G. B. 13, S, 117 — Neumann, YL 1.) 

1853. Postvertrag zwischen Oesiberreich nnd Sardinien. Turin, 
28. September 1853; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
12. December 1853. 

(R. G. B. 1854, 36, S. 166 — Nennann, YI. 83.) 



*) Den Beitritt Modeaa'i und Farma^s s. bei diesen Staaten. 
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1R53. Telegraphenvertrag zwischeu Oesterreich und Sardioien. 
Turia, 28. September 1^53; ratifiinrt zu Tario am 24. November, m 
Wien am 19. December; die BatificationeD aosgewechselt za Turin am 
29. December 1853. 

(B. O. B. iSM, 30» S. 138 — Nennann, VI. 107.) 

1854. Erlase des k. k. FinanznuDiaterinrns, betreffend die Ermäcli- 
tignng dee k. k. Zollamtes Soria nnd des kÖDiglicb-iardinischen Zoll- 
amts Vigevano zor gegenseitigen Ueberweieong det TransitogOter, in 
Gemissbelt der Convention vom 22* November 1851. Wien, 24. Octo- 
ber 1854. 

(B. O. B. S. 1077 — Nenmann, Y. 446.) 

1855. Erlass des k. k. Finanzminisierinms, betreffend die Ermäch- 
tigung des k. k. Zollamtes Confluente und des königlich-sardimscheo 
Zollamtes Costo-Carolina zur gegenseitigen Ueberweisung der Transito- 
güter. Wien, 16. Janner 1855. 

(R. O. B. 12, S. 50 — N«amann, V. 446.) 

1855. Uebereinkoiiinien zwischen der kaiserlich-österreichischen 
Regierung, mit Zustimmung der her/.uglicht n Regierungen von Modena 
und Parma einerseits, und der künigli'^li-'^ardinischen Regierunc anderer- 
seits, betreifend die Ermächtigung einiger Zollämter des osierreichisch- 
modene:5.isch-parnia*schen Zollvereins und einiger sardiuischer Zollämter 
zur L' -lenseitigen Ueberweisung der Transitowaaren. Mioisterial-£r- 
klärungen: Wien, 2'^. Februar; Turin, 9. März 1855. 

(Erlass des k. k. Fiuanzoiiuisteriums, ddo. Wieo, 6. April 1855: 
R. G. B. 66, S. 407 — Neumann, V. 447.) 

185B, Pariser Friedensschhiss zur BeeadigUDg des russisch- 
türkischen Krieges (s. Frankreich). 

1856. Declaratioo über die Rechte der Neutralea im Seekriege 
(s. Frankreich.) 

1856. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, in Betreff 
des Anschlusses der lombardischen nnd der sardinischen Eisenbahnen. 
Wien, 19. Juni; die Ratifici rangen daselbst aosgewechselt am 24. Juli 1856. 

(R. G. B. 208, S. 729.) 

1856. Vertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, über die Aus- 
wechslung von Reisenden, Effecten, Geld- und Waarensen düngen. Turin, 
23. Juli 1856; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 21, März 1857. 

(H G. B. 1857, 197, S. 557.) 

185ß. Additiooal - ^Irtikel zu vorstehendem Vertrage. Turin, 
23 .Juli 1856; österreichische Ratifidrnng: Wien, 4. Mira 1857; tar^ 
dinische: Turin, 20. März 1857. 

(B. 6. B. 1857, 197, S. «44.) 

«4* 
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1856. Telegrapheavertrag swischeo Oesterreioli und SArdloieo. 
Turin, 3. Ootober 1856; dftemiehltclie Batiftdruag: Wien, 9. Nov«b- 
ber; die Ratiflcirang«n ansgeweohaeK zu Turin am 6. Deoembtr 18SM. 

(R. G. B. m% 17, S. 79.) 

1857. Staatävertrag über die ruöüiscU- türkische Grenze ete. (^siehe 
Frai>krcich). 

1S5S. Staatsvertrag öber die VerfaältDiste der DonaofdrsteDthümer 
(ß. Frankreich), 

1859. Oestcrreichiscbe ICiDiaierial-KundmachuDg über die Auf- 
hebung des ZolleinigangBvertrages zwischen Oestenreieh ond Bfodena 
(s, Modeoa). 

1859. Oesterreichisches Programm Aber einen enrüplüschen Con- 
gress zur Beilegung der Zerwfirfiiisse zwischen Oesterreich und Sar- 
dinien. Wien, 29. Mftrz 1859. 

(Samwer, XVI. 505.) 

1859. Ultimatum des österrt ii'hisch* n C abinets an jenes zu Turin, 
und Antwort dieses letzteren. Wien, JU. Apnl; Imiii, 26. April 1859. 
(Saniwer, XVf. 006, 507.) 

1859. Maiiaest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I., womit 
den Völkern Oesterreichs der Betehl zum Einrücken der k. k. Armee 
in das Königreich Sardinien verkündet wird. Wien, 28. April 1H59. 

(R. O. B. 60, S. 175.) 

1859. Oestcrreichisfhe Verordnung über die Schifffahrtsv ei ha it- 
niase während des Krieges; dann WaffeastillstandB-Convention, Frie- 
dcus-Prälimioarien, Manifest, endlich Zäridlief Fnedeoeechluss C^iehe 
Frankreich). 

1859. Aufforderung der österreichischen Gläubiger des Monte zur 
Anmeldun;: ilirer Forderungen, in Folge des Züricher Fxiedeas ^siehe 
Frankreich). 

1860. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wodurch die 
Verordnung vom 22. Jänner 1853^ wegen Ezecntion gerichtlicher 
Erkenntnisse königlich-sardiniscber Gerichte in Oesterreich, auch auf 
die Urtbeile und Requisitionen der Glicht« .der an das Königreich 
Sardinien abgetretenen Gebietstheile anwendbar erUArt wird. Wiea, 
29. Februar 1860. 

CR. G. B. 5fi, S. db.) 

1860. Begtemeot Aber die Sdiiff«ihrtapolizei «nf der Dmn Csi^he 
Frankreieh). 

1860. Delimitations-Acte Aber die teteoreiohifeh^rdiiiiBeh« Gmbi« 
in Folge des ZQricher Friedensschlasset (a« Fraifkraish}. 
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1860. Goavention zwischen Oesterreich, Frankreich und Sardinien 
Ober die Thdlang des MbnU lombitrdth-vensio (§. Frankreich). 

1861. Uebereinkommen zwischen der k. k. Regiemsg nnd der 
Regiernng Sr. Majest&t den Königs Victor Emanaet, lant welchen für 
die Verpflegung erkrankter mittelloser Unterthanen der gegenseitigen 
Staaten in den Öffentlichen Kioakenanstaltei, weder gegen den Staat, 
noch gegen die Gemeinde ein Ersatz angesprochen werden soll. Tnrin 

7. Jänner (ß. Febmar> 1661*). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1861. Depesche des Osterreichischen HinlsterB Grafen Rechberg 
an den mit der Vertretung der österreichischen Belange betrauten 
kOniglieh-preussischen Gresandten in Tnrin^ besagend, dass den königlich- 
sardinischen Kriegsschiflb» das Einlanfen in österreichische H&fen, den 
Fall der Noth ausgenommen,! verwehrt wird. Wien, 19, Jänner 1861* 

iArehwea diphmaiiquäs 1861, I. 333.) 

Gesetz, wornach der König Yietor Emanuel für sich und seine 
Nachfolger den Titel eines ,|Kttaigs Ton Italien** annimmt. Tarui, 

i7. März fSCf. 

{Archivf^ d'tj'lomatiques 1861, II. 99.) 

1861. Kundmachung des k, k. Finanzministeriums, beiEüg- 
lii-li einiger AenderunL'en in dor Concessions-Ürkunde und in den Sta- 
tuten d<^r südlichen Staats-, JoniV>ardisch-venetianischen und ccntrai- 
italionis hcn Eisenbahn-Gesell.schaft, in Folge des Züricher Friedens 
vom J. 1859. Wif-n. 20. November 1861. 

(R. G. B. 11:^. S 493.) 

1862. Erlass des k. k. Justizministeriums an sämmtliehe Ober- 
Tand esgerichte mit Bezni^ auf die Verordnunfffn vom 22. Jfinner 15^53 
nnd Februar 1860 (s. oben), wegen Erledigung der Requisitionen 
der lombardisch-'-n Geriflite um Vornahme von Mobilar- oder sonstigen 
Pfändungen, in Beobachtung der Reciprocität. Wien, 24. Mai 1862. 

(Registratur dos k. k. Miiiisteriuius des Aeussern.) 

1866. Krieg k*"^" Oesterreich, Wiener IjMedens-Tractat vom 
3. October 1800 mit Anerkennung des Künigreiolis Italien von Seite 
Oesterreichs (s. Italien}. 

*) Seit dem Wiener Frieden vom 3. October 1^66 wird diese* Ueber- 
einkomnia faetiteh auf da^ ganze Königreich Italien angeweDdetf 
und «ind wegen d^finitirer Kegelung der Sache Verhandlungen im Zuge. 





374 



Schaumbori^. 

(FflnCanthitm ScIianmbiirg^Lippef i. Lippe.) 



Schleswig. 

(Henogthum.) 

Wegen der hutoriBcben Daten, s. oben unter Dänemark und 
unter Holetein. 

Ans der Zeit der Vereinigung Schleswigs mit D&nemark eind 
von Staatevertrftgen bereite bemerkt worden: Die Uebereinknnft in 
Bezug anf die Yermfigene-Freizügigkeit (1830), der Beitritt 
Schleswigs znm dentscb - österreichischen Postverein Cl^^l)» <lio 
Terhandlongen wegen der Schleswig «• hoUteinischett Wirren 
(s. Holstein 1864, 1866). Hieran rmhen sich folgende Staatsacten: 

1864. Wiener Fiiedens-Tractat «wischen Oesterreich, Preussen 
und Dänemark, vom 30. October 1864, mit Verzichtleistang Däne- 
marks auf Schleswig, Holstein und Lauenburg zu Gunsten des Kai- 
sers von Oesterreich und des Königs von Preussen (a. Uolsteiu uud 
Dänemark). 

1864 — 65. Verordnungen wegen des Consularschutzes und der 

r 

Flagge (8. Holstein). 

18G3. Gasteiner Convmtiou zwischen Oesterreich und Preussen, 
TOm 14. August 1865, wornach die Ausübung des österrelchisch-preus- 
sischen Condominiums dergestalt getheilt wird, dass selbe bezüglich 
Holsteins auf Oesterreich und bezüglich Schleswigs auf Preussen Uber- 
geht (s. Holstein und Preufsen). 

1865. Bekanntmachung wegen der Auflösung der gemeinsamen 
obersten Civilbehtirde für die Eibeherzogtbümer (s. Holstein). 

1865. Proclamatiou des Goureruears des llerzogthunis Schleswig, Gene- 
rallieutenant«, Generaladjutauten Sr. Majestät dis Küuigs von l'reuj^sen, 
Freiherru von MaoteufTel, betreffend die Utibcrnabme des Goureruements des 
Hersogthum» Schleswig. Schlots Gottorff, IS. September 1865. 

(Das Staatearohiv, IX. Bd., 1017.) 
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18GG. Oesterreichische Ministeiiah oruiUnang über dea erfolgten 
Beitritt des Herzogthums Schleswig zum deutschen Passkarten verein 
(s, Deutschland 1850). Wien, 23. April 1Ö66. , 

CR. G. B. 48, S. 129). 

166€. KdnigUch-preussische Verordnung wegen Bestrafung der Unter* 
nehmen gegen die sottrerine Gewalt de« Königs reo Plreussen und des 
Kaisers Ton Oesteireieh in Schleswig nnd Holstein (s. Holstein.) *) 

1866. Bekanntmaehnng des Oberprftsidenten für die Hersogthamcr 
Schleswig-Hlklsteiu, die Uebernabme des Oberpräsidiums in Besiehnng auf 
das Herzogthum Schleswigs botrcffeud. Kiel, 15. Juni 1866» 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd., 2319). 

1866. Prager Frieden zwischen Oesterreich und Preussen, vom 
23. Auj^ist 1866 (s. Preussen), worin Se. Majestät der Kaiser von 
Oesterreich alle seine Rechte auf die Herzogthümer Holstein und 
Schleswig, mit Vorbclialt eines eventuellen Rückfalles des nördlichen 
Schleswigs an Dänemark (%, Dänemaik}, auf Se. Majestät den König 
▼on Preussen überträgt. 

1866. Aufhebung der Verordnungen vom Jahre 1864 und 1865 
bezüglich des Consularschutzes und der Flagge (s. Holstein). 

1866. Gesetz über die Vereinipung der Herzogthümer Schleswig und 
Holstein mit der preussiscben Monorchie (s. Holstein). 



*) Die auf die, in t ulgo dos Coudoniitiiunis in deu ElbeherzogtLümcru, 
swischeD Oesterreich und Preusseu eut&taudeuen Differenzen bezüglichen 
Staatsschriften s. im StaatsarchiT, Bd. X und XL 
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Schwäbischer Kreis. 



Eiitir der seho Kreiae, In die aeit Maxuniliaii L DeotadiUiid 
Mrftel; er begriff auf einem FUlolieniBhalt von nogefil^hr SaOQaadraimeilen 
mit 2,200.000 Seeko den aAdwestlicheD Theil de» deataehen Beiehes, 
das alte Schwaben, nur im engeren Umfange. Unter atlen dentacften 
Kreieeo war er der am mdsten cerstflekelte. Nachdem die Sicolari- 
aatioa dnrch den Reichadeptttatfons-Haoptschlnsa dea Jahres 1803 die 
geistlichen Fürsten, nnd die spätere Mediatisirnng die kleineren welt- 
lichen Pörsten beseitigt hatte, wurden von allen schwäbischen FBrsten 
bei Errichtung des Rheinbundes (1806) nur W 0 r 1 1 e ni b e r Badön, 
Baiern, Uohenzollern, Liechtenstein und von der Leven 
souverän, welches letztere liaus aber 1814 die Souveränität wieder verlor, 
Vun der grossen Zahl der freien Städte blieb nur Augsburg übrig, 
das später Baieni einverleibt wurde. 

1774. Vergleich zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
den Ständen des schwäbischen Kreises, wecren Abschaffung gewisser 
auf die Besitzungen der schwäbischen Kreisatände ausgeschriebenen 
Steuern, i^g^n Zahlung einer Summe von 500.000 Gulden. Uliu, 8. Juiii 
1774; ratiticirt im Namea der Kreisstände: Ulm, 28. October 1774. 

(Neumaun, L 155.) 
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Sohwanbnrg. 

(Zwei F&rttentb&mer; Schwarzburg- Son dershauseu und Schvaix» 

barg- Rudolstadt.) 

Die Fürsten von Sch warzburg-Sondershaascn nnd Scli warz- 
bnrg-HudoIstadt traten dem Rheinbünde bei (1807), dann der 
Wiener Allianz und dem dontschpn Bunde (181 5"). Die Post ist in 
diesen Fürstenthümern nun ganz prciissisch. wahrend sie bis in die neueste 
Zeit Preussen) zum Theil unter fürstlich Thum- und Taxi^'scher 
Aditiini^tration gestanden war. Beide Ffirstenthümer aind auch an den 
üsterreichiscli preussischen Z ol 1 v e r träge n betheiligt (1853, 1865, 1868} 
und sind Theiliiehiner der Uebereinkommen wegen Verpfleirung der 
Kranken (ISTjÜ) und weLtn i'^ S c hr i fte n wechse Is (IH")?"). Mit 
Schwarzburg-Sondershausen HUiUen Vereinbarungen wpj»(>n Bekannt- 
gabe der (i e b u rtssc h e i n e (1 sfit» ). s A b fall rtsge 1 d es f 1S64} und 
der Legalisirungen ( 18Ö5J. des Sehutzes gegen Zolldcfrauda- 
tionen (186")) und der G e r i c Ii t « k o s 1 n ( isflfl) — mit Schwarz- 
burg-iiudolstadt wegen der Legalisirungen (1865 ) und der Zoll- 
defraudationen (1865), geschlossen. Beide Fürstenthümer traten 
dem Bündnissvertrage vom 18. Augast 1866 und hiemit dem nocd- 
deotschen Hönde bei. 

1807* Tiactat swisdiea dem Kaiser der Fraazoten und den Fürstan 
Toa Schwarzburg-Souderähauseu und Rudolatadt, über Jeu Beitritt der letz- 
teren Hheiiibuiide (s. Deutschland}. Warschau, 19. April 1807. 

(Martens, S. lY. 486.) 

1815. Beitritt der vorgedachten Fanten cor grossen Wiener 
Allianz vom 25. M&rs 1815 Grossbritannieo). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, VI. 138.) 

1843. l'ebereinkiiuü zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
uud Taxis'scLen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s* Prenssen). 

1851. Beitritt der fürstlich Thum- und Taxis'.schen Postverwal- 
tUDg zum deutschen Postverein (s. Bremen und Deutschlund}. 
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Sehvarxbuf. 



1853. ADvendnng der BestimmongeD des Osterreichisch-preassi* 
sehen Zoll- nnd Handelsvertrages auf das von Prensseo amschlosseoe 
Gebiet der Fftrstenthfliner Schwarzbnrg-Rttdolstadt nod Sehwarzbaig- 
Sottdershaosen, so wie auf das Gebiet des thOriiig'scIien ZoUrereios 
(s. Dentscbland). 

((B. 0. B. 108, S. Hl 7.) 

1853. Eiseoacher Verpflegs-CoQTention (s. BentsehlaDd). 
1857. Verordnnog Aber den Schrifteowechsel (s. Dentscblud). 
(Bekanntgabe der SehvarzbnrgiielieB QeridittbelidrdeB: B. 6. B. 

15, S. 61). 

1860. Erlass des k. k. Bfinisterinms für Cultos und Unterricht 
an sämmtlichc Landes-Präsidien, wegen gegenseitiger Bekanntgebnng 
der Gebartsscheine der Staatsangehurigen von Oesterreich und von 
Schwarzbarg-Sondcrshausen. Wien, 22. Jänner 1860. 

(BegUtratur des k. k. Minis^rinm« des Aenssera.) 

1864. Uebereiokommen Ober die Aofhebang des Abfahrtsgeldes 
zwisehen den nicht znm deotsehen Bande gehörigen Königreichen nnd 
Lftndem des Osterreichischen Kaiserstaates and dem Fflrstenthame 
Schwarzburg-Sondershaosen. Ministerial-Erkl&rongen: Wien, 24. No- 
vember; Sondershansen, 10. December 1864. 

(B. G. B* 186S, 1, S. I.) 

1865. Uebereinkommen zwischen dem Ksiserthnme Oesterreich 
nnd dem Fftrstenthnme SchwarzbnrgoRndolstadt, über die Legalisimng 
von Urkunden. Wien, 7. Jnni; Endobtadt, 30. Joni 1865. 

(R. G. B. 49, S. 163.) 

1865. Beitritt des FQrstenthnms Schwarzbarg-Rodolstadt sn dem 
Uebereinkommen über den Schutz gegen ZoUdeßraodationen (s. bei 
Deutschland die Hinbterialverordnnng vom 25. Jani 1865), mittelst 
Ministerial-Erklftmngen ddo. Rudolstadt, 30. Juni, nnd WieOf 9. Au- 
gust 1865. 

(Kundmachung des k. k. Ministeriumt des Aensiem, ddo. Wien, 
9. Angnst 1866: B. O. B. 65, S. »46.) 

1865. Beitritt des FQrstenthnms Schwarzbnrg-Sondershansen zu 
demselben Uebereinkommen, mittelst Ministerial-Erklärungen ddo. Son- 
dershausen, 2» Angnst, und Wien, 8. September 1865. 

(Kundmaehung des k, k. Mioisteriuins des Aeussem, ddo. Wies, S. Sep* 

tember 1865: R. G. B. 86, S. 298.) 

• 1865. Uebereinkommen zwischen dem Kaiserthume Oe^ter^eich 
and dem Fürsten Ihuiue Schwarzbarg-Sondershausen über die Lega- 
lisinmg von Urkunden. Wien, 18. October; Sondershausen, 20. Novem- 
ber 1865. 

(R. G. B. 1866, 1, S. 1.) 
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1866. UebereiDkonilt sidschen denselben, wegen Tragong der 

dorch ReqnUitionen ihrer beiderseitigen- Behörden im Gebiete des 

anderen Staates erwachsenen Kosten in Straf- und b13urgerlichen Bechts- 

angelegenheiten. Ifimstenalerklämngen ddo. Wien und Sondershansen, 

11. Juoi 1866. 

(B. O. B. 150, S. 431.) 

4866. Bnadoittrertrag des uorddeutBchen Bandes (s. Deotschlaud.) 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich nnd dem norddeutschen 
Bande etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- and ZoUvertrag swischen denselben {s. Nachträge). 



Schweden. 

(Königreich Schweden und Norwegsn.) 

Die Politik Schwedens und insbesondere seine Stellung zu Oester- 
reich ward zun ichst durch sein Verhältniss zu Frankreich influencirt. 
Vom Beginn unserer Periode ( 1740) bis znm Ausbruche der französi- 
schen Revolution (1789) war der Einfluss Frankreichs in Schweden 
vorherrschend. Im österreichischen Erbfolgekriege (s. Baiern) galt es, 
Kussland als den Alliirten Oesterreichs im Norden zu beschäftigen. 
Der Feldzug der Jahre 1741 und 1742 endigte mit dem fOr Schweden 
unglücklichen Frieden von Abo (1743), in welchem auch die Thron- 
folge dem holsteinischen Prinzen Adolf Friedrich, Onkel des nach- 
maligen Kaisers von Russland, Peter m., zugesichert wurde. Dieser 
Prinx, welcher im Jahre 1751 den schwedischen Thron bestieg, auf 
welchem seine Descendenz bis zum Jahre 1818 sass, wurde in Folge 
der neuen Wendung der französischen Politik, als Ergebniss des Raa- 
nitz-Choiseul'schen Vertrages (1760}^ in den siebenjährigen Krieg 
zwischen Oesterreich und Preussen verwickelt. Als aber Peter III., 
ein leidenschaftlicher Verehrer Friedrichs II., nach Elisabeths Tode 
sar Begierong Basslands gelangte und seine Trappen soröckberief, 
folgte auch Schweden diesem Beispield and schloss, trotz dem 1758 
mit Oesterreich and Frankreich eingegangenen Bfindnisse, seinen Sepa- 
ratfrieden mit Freosten za Hamborg (iT^zy* Gustav III., welche r durch 
die Bevolotion des Jahres 1772 die königliche Macht den ständischen 
Eingriffen gegenflber befestigte, trat gleich Oesterreich der bewaffneten 
Neatralität des Jahres 1780 (s. Basslaad) bei, was ihn nicht hinderte, 
der Insinaadon der HOIe von London and Berlin Folge za leisten, als 
diese, am za Oansten der Pforte während des rassisch-Österreichischen 
Krieges gegen dieselbe eine Diversion im Norden hervorzarafen, es 
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antenMbflMii, Schweden mm Kriege gegieo Rmslaiid m bereden. Aach 
diessmol erlitt Sclnpedea, Crals daielner Erft>Ige, im Ganzen mir Ver- 
Inste, and mMte im Frieden von W&ralft (1790), die in früheren 
Verträgen (1720, 174'i) gemachten Abtretungefi, d. h. den statu s quo 
vor dem Kriege, bestätigen. Derselbe Gustav wollte später an tJer 
Spitze der ersten grossen Coalition zur Wiederlierstelluno: der Autorität 
Ludwigs XVI. nach Frankreich /.iehen, als ihn der iJolcb Aukerströms 
in Folge einer Adelsverschwörung niederstiess. 

Zum zweiten Male trat Sclnvedeii der bewaffneten Neutralität iui 
Jahre 18ÜÜ, und elienso ein Jahr darauf dem in der St. Petersburger 
Convention von Alexander eingeschla-jenen entgegengesetzten, den eng- 
lischen Prätensionen günstigeren Systeme bei. Der Sturz Gustavs IV., 
der dem Beispiele seines Vatt i- ffdyend, sich an die Spitze eines 
Kreuzzuges gegen Napuleou steilen wollte und durch die Revolution 
des J. 1809 zur Abdankung genötliiizt wurde, hatte die Erhebung 
seines Onkels, des Herzogs von Südernianland, als König Carl XITI., 
und bald darauf die Adoption <les französischen Marschalle Bernadotte 
durch den neuen König nur Folge. Der schwerste Verlust, der von 
Finnland, der Kornkammer Schwedens, welches von den Russen, seit 
dem Tilaiter Frieden (1807) Napoleons Alliirteo, im Kriege gegen 
Gustav IV. erobert worden w«r, mosste selbst n&ch des Kfimgs 
Absetzung im Frieden zn Friedrichshara (1809> bestätigt werden. 
Bierauf schlnss Schweden eioe Alüans auit Boaeland und England za 
Oerebro in Finnland (1812), trat der neaen groiMa Coaiition (181 ;i) 
— der sechsten in der Reihenfolge — bei, nnd erhielt im Kieler 
Frieden (1814) Korwe^n, allerdingi ein nor schwacher Essats filr Finn- 
land; vegegea Dänemark Pommern » nnd für die Abtretong dAsaelbea 
an Preiesen, das Beriogtham Laoenbm^ erkiek. 

Bernadette bestieg aaoh deqi Tode Carls XIII. den MhvadiscbiS 
Thron aU König Carl Johann XIV. (1818); dar Brina Gostav Wasa» 
Soha des abgesetstea KSnign Gnstav, ireloher gegen dea Besehlnas des 
Wiener Cengreeses m Besng aaf die Erhaliang der aeaen Dynastie aaf 
dem sohwedisohen Throne, protesUrt hatte (1814—1815), nahm seinen 
Anfsnthalt in Wien, wo ihm der privilegirte Geriehtsatssid dea Obent- 
herhnarseballamtes eingefftomt werde (1832, 1860). Aof den etstea 
KOnig ans d«r Familie Bernadotte folgte (8. März 18i4> seia Sohn, 
Oskar f., nnd anf diesen, Daeh einer }5jäbrigen Regierung, sein Sehn* 
der jets^ König Carl XV. 

Oesterreieh bat mit 'Schweden ein UebereiahommeB wegen g«gtn» 
seitiger Vermögens-Freizügigkeit (1819) imd einen Handels- 
and Schiffahrts-Tractat (1831) geschlossen, auch die Becipraoität 
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bezüglich des Verfahrens in Todesfällen (1847) und der Befieiuna; 
des Pah6 V IS a-Z wauge 8 ( j R62) zugesichert. Bei dem Uehereink^juuDen 
über die dänische Suc s - i o n s -Frage (1852 ) erscheint Schweden 
als Mifc-Coiiti ihent. Der Abschiusi eines Auslieferungsvertrages 
ist eben im Zuge (1868). 

1757. Convention über den Vollzn|2; des westphälischen Friedens; 
Sabsidi^n-Conyeiition mit Oesterreich und Frankreich (s. Frankreich). 

1760, Beitritt des Kfioigs von Scbveden tu dem AUianx-Traetat 
vom 30. Becember 1758 zvischen Oesterreich oad Frankreich (siehe 
Frankreich). St«ckholai, 17. September 1760i 

1763. Beitritt Schwedens zu dem Hubertsburger Frieden (siehe 
Preusseo). 

1774. £r](UU«Bg des deoftachen Kaisers aa den König too Schwe* 
den, als Herzog von Holstein, bezOglich des Aastanaefaes von Olden- 
burg wd Olmenhost (b. DKnemark)» Wien, 27. Deoember 1774. 

OCMten», I. 731; HL S63.) 

1790. FriedensschlnM swischen Schweden und^ BcMlsad. WKralft« 

U. Augast 1790. 

(MsTteos, lY. 617.) 

1S07. Trledenssehlnss von Tilsit (s. DeutsoUand). 

1809. Friedeossehlos» «wischen Schweden und Rassland. Friedrieksham, 
17. September 1809. 
(Martens, 1. 19.) 

ISiü. Friedenssehlnss swisehen Schweden nnd Orossbritannien. Owebro, 

IS. Juli 1819. 

(Martens, V. 43i.) 

1813. Convention der verbfindeten Aßichte (woronter aoch Schwe- 
den) gegen Frankreich, geschlossen zo Töplitz fs. Prenssen). 

1813— 1815. Goalition der europäischen Mächte wider Frankreich 
und Verhandlongen des Wiener Congresses (s. Beotschland). 

1814. AUianz-Tractat zvischen Oesterreich nnd- Schweden gegen 
Frankreich. Langres^ 2. Februar 1814; schwedische Ratification: Stock- 
holm, 3. März 1814. 

(Neumann, II. 437.) 

1814. Erklärung des gewesenen Königs von Schweden, Gustav IV., 
an die am AViener Cungress versaiiiiuelten Mächte, über seine An- 
sprüche auf den schwedischen Thron. Leipzig, 9. November 1614. 

(Marhard, n. S. l. 346.) 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 
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1819. Uebereinkommeii zwischen Oesterreich und Schweden, wegen 
Abschaffung des jus iLtractus. Stüi-kholin. 2. September 1819. 

(Hofkanzlei-Decret vom 15. Jäüuer iSiO: J. G. S. 18Ä0, 1642, S. 185 
— P. 6. S. Bd. 48f S. 8 ~ Neamanu, UI. 507.) 

1831. Uebereinkommen zwischen der kaüerlidi-Osteireiolitscheii 
und der königlich schwediseh-norireglschen Regierong, Ober die gleich 
gOnstige Behandlung der gegenseitigen Handelsschiffe. Wien, 3. Jän- 
ner 1831. 

(Hofkammer-Deeret rom 11. Februar 1831: P. G. S. Bd. 59, S. 95.) 

1831. Kaiterliehe Verordnuag, durch welche dem Priasea Onstar Wata, 
dettea Familie und gesammten Dieneraebafit» die Oeriehtebarkeit des kaiser- 
liehen Oberst-Hofmarschallamtes eingeräumt wird. Wieu, 26. September 183S. 

(Hofdecret toid S6. October 1832: J. G. S. 2o"78, S. 70.) 

1847. Verordnung wegen des Verfahrens bei Todesfällen öster- 
reichischer Uoterthanen in Schweden oder Norwegen, und schwedischer 
Unterthanen in Oesterreich. Wien, 10. December 1847. 

(J. G. S. f104, S. 479.) 

IHöo. Kaiserliche Verordnuag, worrmch Prinz Gustav Wasa und dessea 
Familie des pri vilegfirten Gerichtsstandes der Mitglieder des kaiserlichea 
Hause» theilhaftig bleiben sollen. Wien, 6. Juli isüO. 

(B. 6. B. 314, S. 1317.) 

1852. Tractat fiber die Saccession in D&nemark (a. Dinemark}. 
1857. Staatovertrag über die Aufhebung des Sundiolles Cetebe 
Dänemark}. 

1862. Oesterreicbische Ministerialverordnung Ober die gegenseitige 
Aufhebung des gesandtschaftlichen Passvisazwanges, in Folge Ueber- 
einkommens mit der königlichen Regierung von Schweden und Nor- 
wegen. Wien, 27. October 1862. 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des ScheldezoUes (^siehe 
Belgien). 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1865. Internationaler Telegraphenrertrag (s. Frankreich). 

1865. Convention wegen des Leachtthurmes am Cap Sparte! 
(s. Marocco). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphcnvertrage {&, 

Frankreich j. 
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Schweift. 

(Die «chweizerisohe Eidgeuoäscnscbaft, gelyldet aus ii souveränen Kantonen: 
Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Unterwaiden (ob und nid dem Wald), 
Glarus, Zug, Freiburg-, Solothurn, Basel (Stadt und LandV "^chaffhausen^ 
Appeaxeil (beider Hliodeu), St. Gallen, Graubilndon , Aargau, Thargau, 
Tessin, Waadt, Wallis, Neuenbürg und Genf.) 

■ 

Hit mehreren Kantooen der belyetiscben GonfSderation, wie sie 
im westph&llAchen Frieden (1648) ah ein Verein nnabhftngiger Re- 
publiken anerkannt worden war, sind von den österreiebischen Regenten 
Verträge abgeseblossen worden in Betreff der Beziebnngen zo dem 
Herzogtbnme Mailand (1752, 1753, 1762, 1775), dann wegen Gleicb- 
stellnng der AngebOrigen verscbiedener Scbweizer - Gebiete mit den 
österreicbiseben Untertbanen in Concnrs- und Ezecntionsfällen 
(1787, 1788, 1789, 1791). 

In Folge der fransOsiscben Revointion wnrde der Scbweizer'scbe 
Staatenbond in eine belyetiscbe Republik (1798) amgestaltet, nnd 
diese wieder von Napoleon in einen weniger centralisirten Bondesstaat 
umgewandelt (1803). Darob den Reicks -Depntations-Recess erbielt 
die belTOtiscbe Republik znr Vergütung ihrer Reckte und Änsprficbe 
auf die ron ibren geistlicben Stiftungen abbängigen Besitzungen In 
Scbwaben, über welche bei der allgemeinen Entschädigungsmassregel 
in Dentscbland disponirt worden war, das Bisthnm Chur nnd die 
Herrschaft Trasp (1803). Der Wiener Congress, bei dem auch einige 
Territorial-Verhältnisse der Schweiz gegenüber von Oesterreich und 
Sardinien geregelt wurden, stellte den alten Föderalismus mit 22 unab- 
hängigen Kantonen wieder her (1815J, bis nach manchen inneren 
Kämpfen und dem Bürgerkriege mit dem Sonderbunde (1847), die 
heute bestehende centralisirte Vertassung zu Stande kam (12. Sep- 
tember 1848*). Der fürstliche Kanton Neuenbürg (Neufchdtel und 
Valentin), seit dem Beginne des 18. Jahrhunderts und wieder seit 
1815 vun den Königen von Preussen regiert, wurde 1857 unter Zu- 
stimmung aller durch den Wiener Congress betheiliüften Mächte, mit 
Lösung dieses Verbandes und als Republik der Schweiz vollständig 
einverleitit. 

*) „Banda$rerfasaiing der tchweixeriseheii Eidgenoisenscbaft, nebst 
sinuntUchea in B^raft stebenden KaatonTorfassungen, naek oncieUem Text." 
Ffeibnrg in der Sohweis, bei Maidiaad u. Comp. 1866. 
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Im Lacfe dieses Jahrhunderts sind zwischen Oesterreich nnd der 
schweizerischen Eidgenossenschaft folgende, theils für die ganze Schweiz, 
theils für einige Kantone gütige Wm trüge geschlossen worden, und, 
zwar: wegen gegenseitiger Vermögens- Freizügigkeit (1804, 1816 
1818, 1821, 1637, 1851), wegen der Strasse am Splügen Cl^iSj, 
des Bezuges von Salz und Getreide (1818), der Rcgulirung des 
Boden sees (1857), ^der ilerstellang einer Eisenbahn am Boden- 
see (1865), wegen Auslieferung der Verbrecher (1828, 1855). 
wegen der Kntsc hädigung bezüglich der in der Valtellina von 
den Franzosen confiscirten Güter — Condsca reta — (1833. 
1838), wegen der Post (1816, 1843, 184^K 1852) und der Tclegra- 
phenlinien (185?, 1858, 18n3j, der ku^hdfreien A u s f er t ig u ti 2 
der Tauf-. Trau- und Todten seh e i ne (1836 ), in Betreff der Ver- 
gütung der V erpfl egskosten für unbemittelte Kranke (1857, 1859, 
1865), dann des S cli r i f t en w er h s el s der Behörden (1856), der 
Verpflegung der unliemittelten Kranken (185''. 1865), der Auf- 
hebung des Pass visu ms (1862), über das TpI egrap Ii > n wese n (1803, 
1865, 1867), die Pflege der Verwundeten (1866). Bezüglich 
der Trauungen der Granltündner erfolgte eine besondere Kund- 
machung (1836). Das Asyl, welches die Schweiz den politischen Flücht- 
lingen einr&amte, rief mancherlei Gomplicationen mit den benachbarten 
Staaten, namentlieh mit der fraozösi.schen nnd der österreichischen 
Rcgiernng hervor (.1834, 1836, 1838, 1848), welch' letztere sich endlich 
bestimmt fand, wegen der vom Kanton Tessin offen an den Tag ge- 
legten Begünstigung revolutionärer Umtriebe und dessen Gewaltmass- 
regeln gegen die katholischen Institute im Kanton, an denen öster- 
reichische Untertbanen betheiligt waren, als Uetorsionsraassregel die 
Sperre dieses Kantons gegen die Lombardie und die Abschaffung der 
Tessiner ans Oesterreich zu verfügen (1852 — 1855), überhaupt aber 
das Verbot des Wanderns Österreichischer Handwerker nach der Schweis 
zn erlassen (1853). Die neueste Zeit hat auch freundlichere Beziehungen 
zwischen dem Kaiserstaate nnd der Eidgenossenschaft geschaffen, nnd 
sollen nunmehr auch die langjährigen Differenzen Ober die Grenze 
zwischen Tirol, und dem Kanton Grauhfinden bei FinstermQnz durch 
einen Staatsvertrag beglichen werden. 

1752. Grenzvertrag zwischen Ihrer Majestftt der Kaiserin Maria 
Theresia, Herzogin von Bfailand, nnd den zwölf helvetischen Kantonen 
diessseits der Berge, mit einem Separat-Artikel. Varese, 2. August 1752. 

(Wenek, lU. 35.) 

1762. Conventiooft-Froject swischen dam kaiserlichen Minister 
und den Standes-DepitirteD ier GaoMiaio ilrei B&ndtea, aar Begali- 
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lung der Verhältnisse zvrischen Mailand und Graubünden. Mailand, 
2v5. Jüiii 1702; von der Kaiserin ratificirt unterm 7. October und von 
der Republik Graubiinden unterm 4./15. September 1762. 
(Wird im nachstehenden Tractat erwähnt.) 

1763. Definitiver Tractat zwischen Ihrer Majest&t der Kaiserin 
Maria Theresia, als Herzogin von Mailand, und löblichen Gemeinen 
dreien BünUten ( Graubünden ), zur Regulirung der gegenseitigen Bezie- 
hungen ,8. lluruuug 17G3. 

(MarteDs, VI. 5 — W«uck, III. 420 - Neumauu, I. 11.) 

1775. Gonveiition swischen der Kaiserin Königin, als Hmogin 
von Mailand, and den vier italienischen Aemtern (haillagea) in der 

Schweiz, wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs , 

20. Februar 1775. 

(MartaiMf 8« H. 169, cüirt in der Aitiii«rkttag.) 

1787. Uebereiokommen wegen gleichniftesiger Behandlong der' 
Oatefreiehisclien Untertbanen und der Schweizer des Kantons Zfirch in 
Concnrs- und Executionsf&llen. 

(Hofdeeret Tom S4. Septenher 11S7: J. O. 8. 167, 7S5 — Neamaan, 
L 441.) 

1787. £io gleiches, bezOglich der Bewohner des Kantons Bern. 
(Hofdeeret Tom 6. NorembM 1787: J. O. 8. 163, 74t — NeumanD, 

I. Ul.) 

1788. Ein gleiches, bezQglich der Bürger nnd Insassen von 
Wmterihor. 

(Hofdeeret Tom II. Februar 1788: J. O. 8. 37, 780 Neamann, L 44S.} 

1788. Ein gleiches, bezüglich der Schweizer der Stadt Basel. 

(Hofdeeret vom 5. Mai 1788: J. G. S. 50, 818.) 

1788. Ein gleiches, wegen der Schweizer ans dem Kanton Frei- 
bnrg, der Berner'schen Mnnicipalstadt Peterlingen (Pay emey^ und der 
unter dem Fürstbischöfe von Basel und dem Abte von Pfeffers stehen- 
den Bezirke. 

(Hofdeeret rora 7. Juli 1788: J. G. S. 162, S53 — Neu mann, I. 444.) 

1788. üebereinkouimen, wegen gegenseitiger Behandlung der oster- 
reichischen Unterthanen und der Bürger und Insassen des Kantons üri 
in Conr^ürsfälleD, je nachdem sie mit einem Unterpfand verseben sind 
oder nicht. 

(Hofdeeret rom 16. Juni 1788: J. G. S. 76, 842 - Neumann, I. 4i3.) 

17H8. l'ebereinkommen, wegen gleichmässiger Behandlung der öster- 
reichischen Unterthanen und der Bürger und Insassen des Kantons 
Schafhausen, dann der Städte Aarau, ÜaJen, Biel, Brugg, St. Gallen, 
Lenzberg, Mellingen, Michelhausen und Uoffingen, in Concors- und 

ExecotionsfäUen. 

(Hofdeeret rom 48. Joni 1788: J. 0. S. 77, 843 — Neamaan, L 443.) 

T*««««i Vertiif« Otttomioli«. 85 
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1788. Ein gleiches, wegen der Bürger md ABgth^igen der Stadt 
oDd Republik Genf. 

(Hofdeeret rem 4«^ AngiM ITM: J. S. 171, Sit — Ncftiflii«ii^ L 444^) 

• 1788. Oesterreichische Verordnung, wegen Nachsetzung der Um t r- 
thanen und Insassen des dem Fürst-Abte von St. Gallen gehörigen 
Bezirkes nach allen österreichischen Gläubigern in Concura- und Exe-^ 

cutiüüsfälleu. 

(Hofdeeret roni 81. August 1788: J. G. S. 473, 877 — Neumann, L 44öO 

1788. Uebereiokemmesy wegen gleiehoiteigeff Behavdlnag def Ein«- 
wohaer der Stadt Stein aal Rhein mit den fiüerrdebifehen UMerth»- 
nen in Gononre- nnd ExeentlonefiUIeD. 

(Hofdeeret Tom 1. September 1788: J. O. S. 177, 881 — - NetriMiuit 

I. 445.) 

1788. Ein gleiches, beJEÜgüch der Sehwelcer fttis dem Lande NeneD- 
bnig {ifeufchdtel) nnd Yalengin* 

(Hofdeeret rom 10. Ootober 4788: J. 6. 1^. 4^4, 808 NenaiMin, I.446.> 

1788. Uebereinkonimon, wodurch den Bürgern und Insassen der 
Kantone Schwytz und Lücerwalden in Coucurs- und Executionsfällen 
gleiches Recht mit jenen des Kantons üri, den Bürgera und Ins;i<>en 
der Stadt Bremsarten aber unbedingt p^leiche Behandlung mit den öster- 
reichischen Unterthancn zugestanden wird, 

(Hofdeeret vom 20. Ootober 1788: J. O. S. 191, 907 — NeumauB, I. 449.} 

1788. Uebereinkommen, wegen gleichmäteiger Behandlung der Un- 
terthancn nnd Insassen des Gerichtebezirkes des Ffirsten-Abts in Ein- 
siedl nnd der Stadt Lausanne. 

(Hofdeeret rom 40. Deeevber 4788: J. 0. S. 186, 917 Keumana, I. 447.) 

1789. Uebereinküiainen, wegen Behandlung der Bürger und In- 
sassen der Stadt Rappersweiler in Goncuris- uud Execution&fiLllen, mit 
Rücksicht auf das Vorhandensein eines Pfandrechtes. 

(Hofdeeret vom 16. Februar 1789: J. G. S. t4, 974 Neuiöann, 1. 447.) 

1789. Uebereinkommen, wegen gleichmässiger Behandlung der Bür- 
ger und Insassen der Stadt Altstetten im obern Rheinthal in Conclirs* 
nnd Executionsfällen mit den österreichischen Unterthanen. 

(Hofdeeret Tom 16. Norember 1789; J. Q. S. 88, 1079 Neemaae, 
L 448.) 

1791. Ein gleicheci besQgUch der B&iger nnd Insassen der deot- 
sehen 6emein?ogteien, wo die eidgeB(to8isehen Stände der Sehweia 
regieren. 

(Hofdeeret rom 80. August 4781: J. 0. S. 68, 487 ^ Neamaan^ L 448.) 
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179S. UeberiinkaBiiseii iwiseben den kaiaerUchen Oeneraliii und 
dem Kriegftratk des FreittaAtes der drei Bflnde, wegen BescIilltsaBg 
des Kantons doreh k. k. Truppen. Ohnr, 17. Oetober 1798. 

(Martm« YIL 197 — NewMnn, L S99.) 

1801. Friedensschluss von Lüneville («. Frankreich). 

1803. Entschädigung der helvetischen Republik durch den Haapt- 
Recess der aasserordeatlichen Reiehs-Deputation zu Regensbnrg (siehe 
Dentschland}. 

1804. Staatsmtrag xwiscken Sr. k. k. spostoHsehen M^est&t 
und der sckweiserischen Eidgenossenschaft, Uber die gegenseitige Frei- 
xügigkeit des Vermögens. Bern, 3. Angnst 1804. 

(Kaiserliches Patent vom St. Aogust 1804: J. 6. S. 6B0, 8. U — P.6.S. 
Bd. SS, 8. 6S — Neomann, II. lOS.) 

1815. Doelaration der bei dem Wiener Oongresse verbfindeten 
Michte» in- Betreff der Schweix. Wien,*20. Miri 1815. 
(Martens, S. VI. 151 — Nennana, IL 508.) 

1815. PraclamatioD der idiveiMrisehen Tagsatznng an s&inmtliche 
Eidgenossen, bezuglich der Wledorkerstellong der Rahe in Europa. 
Zürch, 24. März 1815. 

(Martens, & VI. 183.) 

1815. Note der Minister der vier grossen Machte fOesterreich, 
Grossbritannien, Russland und Preussen) an dif schwoizeiische Tag- 
satzung, wegeo Beitritts der Schweiz zur Coaiition wider Frankreich. 
ZOrch, 6. Mai 1815. 

(Martens S. VI. 168.) 

1815. Antwort der Tagsatznng. Zfirch, 12. Mai 1815. 

(Marten«, S. VI. 168.) 

1815. Beitritt der schweizerischen Eidgenossenschaft zu dem 
AIlianz-Tractate vom 25. März 1815 wider f^ankreich (s. Grossbri- 
iannien). Zflrch, 20. Mai 1815. 

(Martens, S. VL 170 — Nenmann, IL 638.) 

1815. Beitritt der schweiseriscben Eidgenoesenschaft m der Er^ 
klftnmg der beim Wiener Coogresse vertretenen Terbflndeten MIchte 
widec Kapoleon (i. Frankreich). ZUrck, 27. Mai 1815. 

(Martens, 8. TL 173.) 

1815. Bestimmnngen Uber die Schweiz; Vereinigung des Walliser 
Landes» des Gebietes von Genf, des FOrstenthnms Nenenborg, des 
Bbtbnms Basel und des Gebietes von Bienne mit der Schweiz; (Jeesion 
TOo Basttns an Granbanden (Wiener Gongress - Aote, s. Dentsch- 
land). 

S5* 
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1815« CestioQ Sr. Hajeftt&t des Königs von Snrdinieo, besftglicli 
eines TheDes von Savoyen xa Gunsten des Kantons Genf (siehe 
Sardinien). 

1815. Protokoll des Wiener Coogresses Aber die vonteheade 
Cession. Wien, 29. Härx 1815 (X0. Beilage der Congress-Acte). 
(Marteas, S. YL 117.) 

1815. Schweiserische Beitrittsnrknnde in den Yerliandlnngen des 
Wiener Ck>Dgre8ses. Zflrch, 12. Angnst 1815*). 
(Martens, S. VUI. i84 — Nenmana, IIL 38.) 

1815. Cessiun der dem ehemaligen Bi^thiim Basel am linken 
Rheiniifer angehörig gewesenen Gebietstheile, ausgesprochen und be- 
stätigt durch die am Wiener Congresse verbündeten Mächte in der 
CoQgress-Acte (ä. Deutschland). 

1815. Protokolls-Extract über die GebietsabtreUingen Sardimens 
an die Schweiz (s» Sardinien). ' 

1815. Aete Aber die immerwäbrende Nentralitftt der SchireiXy 
anerkannt dnrch die alliirten MAehte. Paris, 20. Noyembev 1815. 

(Marteat, S. YI, 140 uad S. YIII, 189 — Nenmaan, HL 8t.) 

1816. Post-Ck>nvention swiseben Oestenreiob nnd der Schweis. 
Wien, 22. Joni; schweizerische RatiAeation: ZArcb, 20. Jnli 1816. 

CNenmaaa, III. 149.) 

1816. Kaiserlich-Ssterreichisehe Bestätigung der NentratitiLts-Acte 
vom 20. November 1815. Wien, 10. Angnst 1816. 
CMarhaid, n. S. I. 608.) 

1816. Oesterreichische Verordnung bezAglich der von der Schweiz 
abzuverlangenden ReciprocitAts-Beverse in YemAgens-Exportations- 
F&llen. Wien, 13. Mai 1816. 

(J.O.S. 1S44, S.351 — P. G. S. Bd. 44, S. 110 — Naumaaa, UL 138.) 

1818. Ansdehnnog des Freizagigkeits-Vertrages vom Jahre 1804 
aof die ganze Osterreichische Monarchie nnd die zweiondzwaozig Kan* 
tone der Schweiz. Bern, 22. Jäuner 1818. 

(Hofdeent Tom 18. Juli 1818: J. O. S. 1415, S. 41 — Holkaaslel-Deerst 
Tom 9. April t8l8: F. G. S. Bd. 40, S. IS.) 

1818. Convention zwischen dem k. k. Gnbeninm der Lombardie 
nnd der Regierung der Republik und des Kantons Tessin, betreifend 
das Quantum des von letzterem ans der Lombardie zu beziehenden 
Salzes und Getreides. Bellinzona, 7. Juni 1818^ 

(Registratur des k. Ie. liittisteriams des Aeatsem.) 

*) Die Acten Qber die neue VerfiMtung der Sehweis 1814—1816 sehe 
man bei Marteas, S. Till. 161 bU 314. 
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1821. Gegenseitige Erklärungen wegen Ausdehnung des Ficizü- 

gigkeits-Vertrages zwischen Oestcirci Ii und der Schweiz vom Jahre 

1804 aut den neuen Länderbestaud beider couUaliüeüdeu Staaten. 

Zürch, 16. August 1821. 

(Harteil«, 8. IZ. WS — Neumami, III. 6A4.) 

1828. Vertrag xwtschen Oesterreich ond der Schweiz, wegen 

gegenseitiger AnsIieferiiDg der Verbrecher. ZOrch, 14. Juli 1828; in den 

Ratificationen daeelbst aosgewechselt am 13. September 1828 *)« 

(Oestarreiehiaehes Patent Tom 4. Aagnat IBIS: P. G. 5. Bd. fi6, S. jl85 

— Zeitschrift Ar Ssterreiehisehe ReehtAgelehrsamkeit 1SS8, Notixen- 
blatt, S. 478— HofJf'cret vom 10. October I8SB: S, G. S. 2364, S. 133 

— Martens, S. XI. 646 uud Xlü. ii — Neumauu, IV. 334.) 

1833. Ultimatum in Betreff der eon/isea rgta, Mailand, 25. Sep- 
tember 1833. 

(S. nuten die Kuiid machung roro 8. November 1838.") 

1834. Verhandlungen in Betreff der in der Schweiz sich aufhal- 
tenden politischen Flüchtlinge, insbesondere: Note der Bundesregierung 
an den k. k. Gesandten, Zürch, 18. März; Note des k. k. Gesandten 
an die Bundesregiemng, Zürch, 23. April; Note desaeiben an den 
Vorort, Zürch, 20. Jnni 1834. 

(Murhard, III. 799 849.) 

1834. Verbot zur Reise und Wanderung der österreichiechen 
Handwerker in den Kanton Bern. Wien, 29. October 1834. 

(Hofkanzlei-Decrct vom 31. October 1834: P. G. S. Bd. 62, 8. 2 47.) 

1835. Depesche des Staatskanzlers Fürsten Metternich an den 
kaiserlich-österreichischen Gesandten in der Schweix, diesea Verbot 
betreffend. Wien, 8. Juli 1835. 

(Murhard, VI. 399.) 

1836. Fernere diesfällige Verhandlangen. 
(Murhard, n. S. III. 856— 8iB4.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärungen, wegen steuipelfreier Ausferti- 
gung der Tauf-, Trau- und Todtenscheine. Bern, 13. April, 7. Mai 
1836 •♦). 

(Registratur des k. k. UiAifterinmt dei Aettisern.) 

*y Die Wirksamkeit dieses auf S5 Jahre geiehlossenen Vertrages — 
welchem übrigens nur die Kantone Zurch, Bern, Luzern, Uri, Schwjc, 
Unterwaiden, Freiburg, Solothum, ScLainiauseii, St. Gallen, Aargau, Thur- 
gau, Tessln, Waadt, Wallis und Neueuburg beigetreten waren — ist am 
13. September 1 8ö3 abgelaafeuj den erneuerten AuslieferuugsTertrag rom 
17. Juü a. uuten. 

**) Alle Sehweiser Kantone sind darauf eingegangen, aniaer St. Gallen^ 
welehes sich ablehoeod« and Wallis, Sehwytx nnd Appenaell ausser 
Rhoden, welehe sieh gar nioht erklirt haben. 
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1836. Bekanntmachung, daat k«ae im Avtlaode erfolgte Trauting 
von Graubündner Angehörigen ohne vorher «rkütene £invilKgang der 
KantoQS-Regiening «la gilüg anerkanDt irfrd. 

(HofkanxlewDeerat roin 3. Oetober 1836: P. & Bd. 6^ S. 87f.) 

1636. Uebereinknnft zwiaclieQ Oesterreich ond der Schweiz, wegen 
Bestätigung und Erweiterung des Vertrages von 1804 und 1821 über 
die gegenseitige Veriuögeas-Freizügigkeit. Bern, 23. des Christmoaats 1836. 
(Hofkanxlei-Deeret rom 14. Märs f837: J, 0. S. ISS, S. 11t -~ P. O. S. 

Bd. 8S, S. 91 — Zeitschrift Ar Otterreiehiiche BechtsgeUhrMmkeit 

1937, Noiiseablatt, 13t.) 

1838. Oesterreichische Depesche an den k. k. Gesandten in der 
Schweiz, die Umtriebe des joDgen Italiens betreffend. Venedig, 8. Uc- 
tober 1838. 

(Martens, S. XIX. 736.) 

1838. Circular der schweizerischen Bondesregiening an die Kao- 
tonal-He^iemngen Ober vorstehende Depeache. Lnsern, 7. Novem- 
ber 1838. 

(Hartens, 8. XIX. 734.) 

Knndmachong des (pm 25. Sei>teiiiber 1833) in Mailand 
igesGhloaseBoa UebereinkoBimens swisehon Oosteereioih nnd dar Schweis 
aber die Entaehädigung des Kantons GmobOadeoi kcsOglieh der mrtv 
der fraikOiia^n Homcbaft im Jahre 1797 m der ValtoUna «onüa- 
drten GHlter. Mailand, 8v NoMaber 1688. 

fMarteni et Oany, IV. <S41 — MarUni, n. r. XV, 799.) 

1843. üebereiukunft zwischen Oesterreich ond der ftlrstlich Thurn- 
und Taxis'schen General - Fostdireotion wegen Schaffbauseos (ßiehe 
Bremen). 

1847 — 1848. Veihandlungon mit der Schweiz, den Sonderbund 
nnd die neue schweizerische Buode^Acte betreffend. 
(Hurhard, XL 3 bis 168.) 

1848. Correspondens des k. k. Feldmorsehalls <3t»ft» Bftdetskj 
mit der tessinischen Kantonal-Re^ernng nnd dem schwelzerischea 
Bnndesrathe, das Benehmen des Kantons Tessin gegenüber der Revo- 
lution s - Partei betreffend. Mailand, Lugano nnd Bern, Angnat nnd 
September 1848. 

(Uarhard, XL 135 bis 14S.) 

1849. Postvertrag zwischen dem dsterreichiaehan KaiseraUate 
and der «ehiraiBensnhen Eidf^enosaeasehaft. Beni, e. Jali 1846. 

(B. G. B. 897, 8. 478 — Verordnungsblatt des k. k. Handelaministortinn 

1850. 101 bis 188 — Nenmaiia, V. 83.) 
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1661. UebeniBkooHUB svUokea der JunaerliclHOfttmidbMelien 
BBgicriMig ond dem •chmueriKheo B— d— -athe, wegen Aofkcbing der 
la itftdlieohe, HemekafÜlehe oder CMunaaftl-Oaaien i K ei a ea den Ab* 
fahrtagelder n allen Lindem der öetcneiehiecben Meaarehie «ad der 
■ebweiteruchea BidgeDOieeasebafb. Wien, 14. November 1851; scbwei- 
lariseba firkttmi^: Ben, 26» Novenber; au&gewecbeelt daMlbst am 
1. Oaoaaber 1851. 

(R O. B. iist, 8, s. a».) 

1852. Vertrag zwischen der kaiserlich -5sfc€rreichi8chen Regie- 
rnng ond der schweizerische'n Eidgenosseoscliaft. übex den Anschluss 
der österreicliischoü an -iif ich welzeri sehen Tel^apheii'-Lini^n. Lindau, 
2C. April: in den Kau^Qajtiomen ausgewechselt ca Wien am 25. No-> 
v^ber Ihbt. 

iSL. G. B. ift^, o, S. 9 — Nfumann, V. 592.) 

1852. DeberefailLanft iwleeben den Staaten des dentecb-Oeterrei- 
ebheben PostTereine (e. Dentscbland) nnd der scbweizeriecben Eidge- 
BMeenecbaft, ftber die Grundlagen für die RegoKmng der PoetTerbält- 
nleae. limdan, 23. April 1852. 

(Beilage des naeh(>fc«lieDdea Pottrertrags zwUcben Oevterreich and der 
Sttbveig: B. O. B. 4854, 47, 8. 19 — N«iimann, Y. Vit,} 

1852. Foitrertrag xwisehen dem Kabertbum Oesterreicfli nnd der 
flcbwvliEeilseben EHdgenoesensebaft. Lindau, 26. April 1852; ratifietrt 
von Oeeterreieb am 1. Angost 1853; von der Eidgenoseensebaft im 
October 1853. 

CBL O. B. 4«54, 47, S. 49 — Veanaun, V. 56«.) 

1852 — 1855. Differenzen zwischen der k. k. Österreichischen Re- 
gierung nnd dem schweizerischen Bundesrathe, wegen der von den 
Tessiner Kantonal-lJehörden üV-er die Grenzo abgeschafften lonibardi- 
schen Klosteri;eistlichen; Al-sperrung der loiiibardisi-hen Gronze iZf^en 
den Kanton Tessin; Aufhebung der Sperre am 13. .Juni 1854 ; Conven- 
tion in Betreff der ausgewiesenen Capuciner, vom 18. März 1855. 

(Augsburger allgemeine Zeitung 1853. 89, 90, 9t — Wieuer Zeitung 
vom ti. Februar 1853, rom it. Juni 1854, Toni 4. April 1S55.) 

1653. Verordnung der k. k. Ministerien des Innern nnd des Han- 
dels, dann der obersten Polizeibehörde, enthaltend das Verbot dee 
£inwanderns der österreichischen Handwerksgesellen und der ihnen 
gleichzustellenden Fabriksacbeiter in die Schweiz. Wien, 17. Juli 1853. 

(EL G. B. 440, S. Si7.) 

1854. Verordnung de» k. k. Finantmiobteriiuns betreffend die 
Aafbebong dei TranaitozoBee BSr gewUee Waaren C«. JLiecbtenetein}. 
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1855. StMtsvertrag swischen der kaiMrlieh-ttetcireicliiacheii Re~ 
gicfODg nad der sehweixeriaehen BidffeoosBeotchaft) tibef die gegen* 
seitige Aasliefenug der Verbrecher. Bern, 17. Jnli 1855; die Raitfi- 
cimngen daselbet ausgewechselt am 20. November 1855. 

(B. O. B. 110, S. 667 — NeamatiB, YI. 118.) 

1856. Verordonog des k. k. Justismioisterinnis , betreffend den 
gegenseitigen Schriftenwechsel der Österreichischen und schweizeriscbeo 
Gerichtsbeharden. Wien, 15. October 1856. 

(R. O. B. 186, S. 7H.) 

1856, 1857. Erklärung der Schweizer Kantone in Betreff der Ver- 
gütung der Verpflfgskosten für die in österreichischen Spitälern ver- 
pflei^ten bchweizerangehörigen, und Zkvar der Kantone G ra u b ün d eo, *) 
Appenzell der äussern Rhoden, Schaf fh n usen, Aargao, St. 
Galleu, Glarus, Solothurn, Thurgau, Freiburg, Wallis, 
Zürich und Luzern, zur gegenseitigen Vergütung der Very)flegs- 
kosten; dann der Kantone Schwyz**), Zug***}, Neuen bürg, 
Waadt, Genf und Tessin, welche auf eine gegenseitige unentgelt- 
liche Verpflegung der respectiven nüitellosen Kranken bestehen; end- 
lich der Kantone Uri, Appenzell, I nner-Rhoden, Basel-Stadt, 
Basel-Landschaft und Unterwaiden ob dem Wald, welche 
sich für jede einzelne Vergütungsforderung ihre Entscheidung vorbe- 
halten. (Erklärungen der genannten Kantone an den schweizerischen 
Bundesrath, von der k. k. Gesandtschaft in der Schweiz vorgelegt ntit 
Bericht ddo. Bern, 1* September 1857}: 

(Registratur des k. k. Mtuisteriams des Aeussem^ — •« aneb die Za- 
sammenatellung der Uebereinküiifte switehen den Kantonen und dea aus- 
wärtigen Staritsrc?ieningen, ausgegeben TOtt der schweiserischea Bandet- 
kanzlei im Marz 1864.) 

1Bj7. Staats vertrag zur Regelung der völkerrechtlichen Verhält- 
nisse des Fürstenthumes Neaenburg (s. Preassen}. 

1857. Convention bezttglich des Bodensee-Abflosses bei Constanz 
(s. Baden). 



*) Granbünden hat sieb jedoch später (1859) für die unentg^Ht- 
liciie Verpflegung erklärt. Für die gegenseitige Vergütung erklärte &ich 
naehtrftglieh noch Unterwaldea ob dem Wald (1868), and fUr die 
gegenseitige nneatgelttiehe Verpflegnng der Kanton Bern (1858, 1866). 

**) Wegen Sehwys erfolgte ein nachtriglicher Bericht ddo. Ben, 
14. Ooftober 1857. 

Im J. 1866 erklärte 2ng too der unentgeltlichen Verpäeguug 
abgehen su wollen, worfiber jedoch noch Verhandlungen anhängig sind. 
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1658» Vertrag über die telegraphische Gorrespondeoz zwischen 
dem denUdi-foterreicbiMhea TelegrapbeiiTereuie and ^ Sehveiz. Frie- 
riohshafeiiy 26. October 1858; kuserliche Ratification: Wien, 5. April 
1659; die Battficimogen ansgeweebeelt tn Stuttgart am 23. Mai 1659. 

(B. G. B. 1859, 134, S. 369.) 

1858. Note des scbweizerischen Bondesratbes an den k. k. Ge- 
sandten in der Schweiz, laat welcher sich der Kanton Unterwaiden ob 

dem Wald zur reciproken Vergütung der Verpflegskosten seiner in 
Oeäterieich erkrankten mittellosen Angehörigen erklärt hat. Bern, 

2. August 1858. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1858, Uebereinküiumen zwi.sclien der k. k. Rfgierunji; und der 
Re^'erung des Kantuiis Bern, ilir V('r|iflegung der ge^enseiticen erkrank- 
ten Staatsangehörigen betreffend. Bern, 28. Mai 1858 (nur auf zwei Jahre 
geschlossen und dermalen ersetzt durch das Uebereinkommen vom 
J. 1805 — s, unten}. 

(Kegistratur des k. k. MiDistcriums des Aeussern.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern an die Län- 
derstellen, über die Erklärung des Kantons Graubünden, wegen ge- 
genseitiger nn entgeltlicher Verpflegung erkrankter Oesterreicher vom 
Jahr 1860 angefangen gegen Beobacbtnng der Beciprocität. Wien, 
9. Juli 1862. 

(Registratur des k. k. Mioisteriunis des Aeussern.) 

1862. Oesterreichische Mi nisteriai Verordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des gesandtschaftlichen Passvisazwanges gegenüber der 
'schweizerischen Eidironossenscbaft. Wien, 9. Juli 1862. 

(B. G. B. 58, S. 161.) 

1663. Nacbtrags-Convention cii dem Vertrage vom 26. October 
1656 Aber die telegrapbiscbe Correspondenz zwischen dem dentseb- 
Osterreicbiscben Telegrapbenvereine nnd der Schweiz. Bregenz, 1. No- 
vember 1863; kaiserliche Ratificlrang: Wien, 29. December 1863; die 
Ratificirongen ansgeweebeelt zn Wien, 19. Jänner 1664. 

(R. O. B. 1864, 6, S. S7.) 

1864. Genfer Convention vom 22. Angnst 1864, wegen der Ver- 
wundeten (e. unten die Ministerialerklärang vom 21. Jnli 1866}. 

1864. Erklärung der Regierung des Kantons Zürcb, dass die im 
dortigen Kanton sesshaften österreichischen Angehörigen vom J. 1865 
angefiuigen weder zu persönlicher Militärleistung, noch znr Bezahlung 
des sogenannten Militärpflicht-Ersatzes verhalten sein sollen. ZOrch, 
24. December 1664. 

CBegistratoi des k. k. Hinlsteriams d«i Aeossem.) 
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1865. Uebereink^niMea zwischen OeBterreich and dem «efaweize- 
fischen Band«BFathe, Namens des Sjtatons Bern, ftber dMVMCtgeliliohe 
SpitalTerpflcgong der beklerscttigan aiiitelloMn Staatsasgehoriiren. 
Schweiieriache £rkUlning: Bern, 20. Jkaatr; QsterreieliiiclM: Wim, 
31. Jänner 1865. 

(B. G. fi. II, &. 16.) 

i8C5. iotematwaaler Telegn^lieii-Veitrag (s. Fraakr«ch>. 

1865. SepsrftUUebtreinkonuiMn tdm swiacben Oesterreich noider 
Sdiweiz. Bern, 22. Apdl 1665. 

(Veiordnungsblate des k. k. Hudelfministerioait fBr 4Be k. k. Tele- 
graphenimter). 

1865. SUateveiftrag svticbn Oeitenukk, Baim und der Sckweii, 
wegen flersteOnng einer Eisenbahn am Bodeosee (ß. Baiera). 

1866. Oesterreichische Ministerialerklänuig, über den Beitritt der 
k. k. österreichischen Regierung zu der am 22. August 1864 von den 
Regierun gea Badens, Belgiens, Dänemarks, Frankreichs, des Grossher- 
zogthnms Hessens, der Niederlande, Portugals, Preussens, Sardiniens, 
Italiens, Spaniens, der Schweiz und Württembergs (unter dem späteren 
Beitritte Schwedens, Griedienlands, Grossbritanniens, Mecklenborg- 
Scfaverins, der Türkei nnd Baierns)^ za Genf abgeschlossenen Con- 
vention, wegen Terbesserung des Loses der im Kri^e verwundeten 
Militärs. Wien, 21. Juli 1866; der Beitritt Oesterreichs von dem Bun- 
desrathe der schweizerischen Eidgenossenschaft, Namens der hierbei 
betheiligten Staaten acceptirt: Bern, 30. Joli 1866. 

(fi. G. B. 98, S. S350 

1866. Beitritt der königlicb-s&chsischen lUgiemng zn der Genfer 
Genvention vom 22. Angnst 1864. Siehsische Erklärung: Dresden, 
22. October 1866; Bestätigung der schweiserisehea Busdesregienmg: 
Bern, 18. December 1866. 

(Registratar des k. k. HinUteriitmi des Aeessern.) 

1867. Beitritt der kaiserlich-russischen Regierung zu der Gußfer 
Convention vom 22. August 1864. Russische ErkUiüug: St. Petersburg, 
10,/22. Mai 1867; Bestätigung der gchweizerischen Bundes-^gierung: 
Bern, 22. Juli 1867. 

(Registratur den k. k. MiuUteriums des Acussern.) 

1867. Erkläraag der Begiernng des Kantons St. Gsellen, dass 
die im dortigen Kantoa niedergelassenen Angehangen der dsterreichi- 
.sohen Staaten weder m persSnfiehen MUitärieietiingen, «och bot Be- 

Dann noch Saehseni nnd Butslaadt (I86<>, 
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sfthlttog des BoH^naaiieo ICUtäipiicht-Eraatces verhalten Verden sollen. 
St. Galleo, il. Sept«nber 1867. 

(Bi^ttferatTir <«• k, k. MinlBtoriiuBS des AoiHeni)* 

td67. ZoaaUartikel snin ioterDatiooaka Telegrapbenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Teiegi&phen-üebereinkommen vorn 12. September 1867 
(b. Frankreich.) 

186r — 68. InteniaLiouale Schiflflahits- und Hafen-Ordnung für 
den Badeosee {&. Baden). 



Das Königreich beider Sicilien, nach dem spanischen Erb- 
folgekriej? im Utrechter Frieden (1713) und im Vertrage der Qua- 
dnipt-lalliaiiz (1818) Oesterreid» zugetheilt — s. Spanien — war im 
Wiener Frieden vom 18. November 1738, als Scbluss des polnischen 
Erbf 0 Igekrie^es — (bei „Wenck" I. 1 bi-^ 216) — als ein selbst- 
ständiges "Königreich und als Secundugenitur des Hauses Spanicn- 
Bourbon an Don Carlos abgetreten worden. Im österreichischen 
Erbfolgekriege — s. Baiern — mit Frankreich und Spanien gegen 
Oesterreich verbündet, trat es, zufolge der Allianz von 1756 und dem 
Bonrbonischen Familienpact (1761), entschieden auf Oesterreichs Seite 
nnd accedirte wie dieses im Jahre 1781 der Erklärung der bewaffneten 
Neutralität (s. Russland). Zu Neapel gehörte auch der Stato dei 
preßidiif einige feste Kastenplätze Toscana's und einen Theil von Elba 
begreifend, welcher von Philipp IT. (1557) mit Neapel vereinigt, 1801 
an Frftokreich abgetreten, 1815 im Wieoer Congresse aber bei Toscana 
litr immer belassen wurde. 

Die als RQckscblag der französischen Be?olation aus dem König' 
reich beider Sicilien entstandene Parthenopeiscbe Republik (1798} 
inaefate bald wieder der Herrschaft des Königs Ferdinand Platz (i799), 
bis dieser Ton Napoleon abgesetzt wnrde, welcher zuerst seinen Bruder 
JoM|di JiiBOS} und dann s^en 'Schwager Joachim Mmt (iBOß) zum 
König Ton Neapel ernannte. Bei 4em Falle Napoleons schloss sich 
Marat an Oesterreich an C^Sl^)» sprang aber nach Napoleons Rück-« 
kehr von Elba wieder nm nnd wollte die Selbstständigkeit Italiens 
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düTchfuhren ; er verlor jedoch mehrere Gefechte wider die Oesterreicher 
und in Folge dessen den Thron. Seine bewaffnete Incarsion bei PUio 
luisslang; er ward gefangen und am 13. October 1815 hingerichtet; 
Ferdinand aber zog wieder in Neapel ein und nahm sohio an den Yer- 
handlangen des Wiener Congresse$ Theil (1815). Die spaniaehe Ba-> 
Tolntion gab «ach zum Anabrache einer doroh die Carbonari Torbertt- 
teten BeTolation in Neapel den Anlaes, welche dnrch Oasterreieb ooier- 
drdckt worde, und worQber die Congreas-Yerbandlnngcn in Trop- 
pan nnd Laibach erfolgten CiB20— 1821). Im Jabr 1848 wnrde das 
gnte EinversiAndnias zwischen der Ssterreichiecben nnd der neapolitani- 
schen Regierung in Folge der reTolntlonftren Ereignisse aeitwdlig getrübt» 
jedoch bald wieder hergestellt. 

Das Kaiserhaus Oesterreich trat auch in neuester Zeit mit der 
könifzüchen Familie der Bourbone von Neapel durch die Utiiath der 
Kr /Herzogin Maria Clementine mit dem Prinzen Leopold von Salemo 
(1816), der Erzherzogin Therese mit dem Kronprinzen, uachiiialigem 
Könige, Ferdinand 11. (_1837j, und des Er/ht izoris Carl Ludwig mit 
der Tochter dieses Königs, Prinzessin Maria Annunziata (1862), in 
nähere Verwandtschaftsverhältnisse. 

Wie im Jahre 1860 durch Garibaldi's Zug die Insel Sicilien, bald 
darauf auch das feste Land verloren ging, nnd König Franz Tl., nachdem 
die letzten Festen, Gaeta nnd Messina, gefallen, sein Land räumen 
mnsste, wie dann, nach der Vertreibung der Bourbonischen Herrscher- 
Familie, durch Annexion, Plebiscit und nachtrfigliche Anerkennung des 
italienischen Königreiches von Seiten aller europäischen Mächte, ein 
nener territorialer Besitzstand eintrat^ a. nnter Italien. 

Besondere Tertragsmässige Bestimmungen zwischen Oesterreioh nnd 
dem Kdnigreiche beider Sicilien bestanden bezüglich der Vermögens- 
Freizfigigkeit nnd der Befreiung von Abfahrtsgeldern (1818» 
1819, 1840, 1844), der Zustellung gerichtlicher Acte (1821, 
1835), der Befreiung von Schiffsgeb&hren bei gezwungenem 
Einlaufen (1843), der Auslieferung der Verbrecher undDeaer- 
tenrs (1822, 1845), der Behandlung der Ver lassensohaften (1854), 
der gegenseitigen Passbehandlung (1855), endlich des Handels 
nnd der Schi ff fahrt (1846, 1851, 1856), und der Vergfltung der 
Verpflegskosten (1859). 

1744. Manifest der Königin von Ungarn und Böhmen, Maria 
Theresia, wider den König beider Sicilien, und Gegen-Maoifest. • • .) 
M&rz 1744. 

(Rottuet^ T. XVUI. p . 367, 311.) 
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1752 Beitritt des Königs beider Sicilien zam Tractat ▼om 

14. Juui IJj'i zwidcixeu Oeäterreicb, Spaaiea und Sardinien (^siehe 
Spanien}. 

1759. Tractat zwischen der Kaiserin, Könijpn von Ungarn und 
Böhmen, und dem Könige beider Sicilien, Carl III., über die Yerbält- 
nisBe in Italien. Neapel, 3. October 1759. 

CWenek, IIL 

1761. Bonrbon^toher Fanilienj^et (a. Spanien). 

1798. AUiaoz-Tractat zwischen dem Kaiser, Kdoig von Ungarn 
und Böhmen, Franz II., uid dem Kdnig beider Sicilien, Ferdinand IV. 
Wien, 19. Kai 1798. 

(Martens, YII. 153 — Nenniann I. 593.) 

1798. Vier geheime Artikel zn vorstehendem Tractat. Wien, 
19. Mai 1798; za Neapel ratificirt am 16. Jnni 1798. 
(Neumaoii, I. 696.) 

1798. Zwei Supplementartikel biezn vom selben Datum. 
(Neumann^ I. 598.) 

1814. Separat- Acte des königlich-neapolitanischen Ministers der 
auswärtigen Angelej^euheiten über eine Erklärung des zum Abschlüsse 
einer Allianz mit Neapel bevollmächtigten österreichischen Ministers, 
wegen Erhaltung des Königs Joachim Napoleon im Besitze des König- ^ 
reiches Neapel. Neapel, 8. Jänner 1814. 

(Martens. S. IX. 32.) 

1814. Artikel aas der bezfiglichen Instmction des kaiserlich- 
daterreichischen Gesandten. 

(Martens, S. IX. 33.) 

1814. Allianz- Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem Könige beider Sicilien, Joachim Napoleon (Murat), mit fünf ge- 
heimen ond einem Additional-Artikel. Neapel, 11. Jänner 1814. 

CICartent, S. V. 660 — Neunann, II. 403 bis 410.) 

1814. Zweiter Additional -jLrtikel zn vorstehendem Traetate. 
<%anmont, 3. Iffilrz 1814. 

(MArtens, S. ^ 656; S. IX. 3S.) 

1815. Bestimmungen der Wiener Gongress-Acte in Betreif des 
Königreiches beider Sicilien nnd Uber die Wiedereinsetzung des Königs 
Ton Neapel Ferdinand lY. *) (s. Deotsohland). 



*) Naeh der Wicderrereiniguug seiner sämmtlichen Staaten diesiciis 
und jenieits der Meerenge zu einem Königreiche beider Sicilien 
aaaat« er sieh Ferdinand I. 
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1815. Traotat offeMiTer and defuMiTar Allians sirächea Sr. 
Je9tftt dem Kaiser m Oestorreich Bod Sr. Majeslit dem Kanige beider 
Sidlien, Ferdinand IV. Wien, 29. April 1815 ; sidlianisehe RaiücatioBi ; 
Messina, 20. Mai 1815«>. 

(Neumann, IL 561.) 

1815. Milit&r-ConTention swischen der OetenretdiiacbeB nad der 
neapolitanischen Armee. Gasalanza, 20. Bfai 1859i. 

(Kartons, I(. S93 ^ Nenmana, IL 63f). 

1816. Heirathsvertrag zwischen dem Priosen Leopold tod Salenio 
vnd der Ershersogin Maria Clementine von Oesterreich. WieD, 
26. Jali 1816. 

(ErwAhat bei Hartona, S. IX. 579.) 

1818. Oestorreichische Erkllmng, Aber die von Seite Oesterreich« 
gegen daa Königreich beider Sidllen xn beobachtende Befrdmig ▼om 
Heimfallsrechte. Wien, 4. October 1818. 

(J. O. 8. 1818, 1515, S. 62 — P. G. S. Bd. 47, 8. 993 — Martans, S. 

IX. 41 n - Neumaon, lU. 4S4.) 

1819. Zweite österreichische Erklärung über denselben Gregenstand, 
bezüglich de« lambardisoh-venetianischen Königreiches. Wien, 6. J&a- 
ner 1819. 

(Martens, S. IX. 417.) 

1819. Decret des Königs von Neapel, bezüglich der Befreiung der 
österreichischen Untertbanen im Königreich beider Sicilien vom Heim— 
fallsrcchte, in Fol^e der verstehenden österreichischen Erkl&rangeo. 
Neapel, 26. Februar 1819. 

(Ilofkanzlei-Decrei rom 30. Jali 1819; F. G. & Bd. 47, S. 303 — 
Martens, S. IX. 415.) 

1819. Convention zwischen Oesterreich und Sicilien, wegen Herab- 
setzung des neapolitanischen Contingents auf 12.000 Mann. Wien, 
4. Februar IbiO. 

(Erwähnt bei Martens, S. IX. ■'>77.) 

1820 — 1821. VerhandluDgen der CoDgresse zu Troppan nnd sohin 

zu Laihach, nämlich: 

1820- Proclamation des Königs beider Sicilien, Ferdinmnd I., über 
die Verleihung einer Constitution an die sioilianiiclie Nation. Neapel, 
6. Juli 1820. 

(Martens, S. IX 661) 

ISIO. EmenooDg des Henogs Frans Tsa Gatobrieo, Soliati des XlBaigat 
SU des letstereo Stellrertreler. Neapel, 6. Juli lUO. 
(Marteni, S. IX. 561.) 



«) Diese AUians findet lioh aogedeutei bei Martens, s. IX« 5TT» nad 
bei Morbard, n. s. I. XV. 
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I8S0. Pr«el*Aa4toif da» Xtfnigt, weg«!. AiHühiBe der ipaaisohea Coo- 
ttitntion tob 18IS für dM Ktaigreiek beMlM- SiciliMi. Neapel, 7. Juli 1880. 
(Maitens, S. IX. 563.) 

1880. Dewet dea Henog • re» Calabrian, wegta Anaahine der gedeeh- 

ieo Geiutitmioii. Neapel, 7. JnU 1889. 
(Martens, S. IX. M4.) 

I8S0. Confidentielle Note des österreichischen Cabiuets an die deut- 
schen Hofe, welehe die VorfUle ia Neapel für anreebtiaaMig erklftri. Wien, 

85. Juli iBlO. 

(Martens, S. L8L. 565.) 

1820. Note -de» neapolitanischen Ministers der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Her/oiTg TOii Campoclu'firo, im Xameii dp? Köni^« heider Sicilten, an 
alle Hofe Europas, zar Widerlegung der vorgedachteu Österreichischen Note. 
Neapel, i. October 1820. 

(Martens, S. IX. 568.) 

1820. Nute lies neapolitanischen Ministers der au&wärtigea Angelegen- 
heiten au den Staatskanzler Fürsten Metternich. Neapel, i. October 1820. 
(Murhard, n. r. 17. 183.) 

1820. Bericht des neapolitanischen Ministers dcä Auswärtigen au da» 
Nation al-Farlameot, fllier die TerhlltnUte des KOnigreidies beider Sicilien 
m den Attalaade. Neapel, 4* Oeteber 1810. 

(MarUni, S. IX. 876.) 

1810. lUgenbAndiges Sobreibea 8r. Majetiäi det Kaisen res Oeiter- 
releh an 8e. Hi^ettit den König beider SioOien, treldbea deatelben einladei, 
bei dem Cengm» I» Lalbaob s« ereebeineii *). Treppau, 88. Koreniber 1880. 

(Martens, S. IX. 385.) 

1820. Zosageade Antwort det Kttnigs beider Sioiliea. Neapel, t1. De- 
zember iHin. 

01ir( -n», S. IX. 588.) 

1820. Botschaft des KOnigs an das Xatioual-Farlament über seine 
Abreise nach Laibach. Neapel, 7. December 18i0. 

(Martens, 8. IX. 588.) 

1880. SrkliruDg der Boib von Oeiterreieh, Rnsilaad end Fr«iifien an 
die dentadien nnd nordiaehen Höfe, 8ber den Sweek des Treppaner Cen- 
greaeea (Maasregeln g^egea die Sreigaiaie in Spanien, Neapel nnd Peringal). 
Treppan, 8. Oeeember 1820. 

(Martens, S. IX. 592.) 

1821. Erklärung des englischen Cabinets ttber rorstebende Xrklirong. 

London, 19. Jänner 1821. 

(Martens, S. IX. Ö95.) 



Gleiche Schreiben ergmgen auch ron Seite des Kaisers von Russ- 
laad und de» Koafgt rett Frensaen, dann ein ihaliebea rem Konig Ten 
Fraakreieh. 

(Uartena, S. DL 585 bia 587.) 
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SiolUca. 



1811. £rkläning-en des russischen Cabioets, über dt« Verhftndliiikg«ii 
in Troppau und in Laibach. Laibaeh, 9^i. J&nner i8SI. 
(Marteas, S. IX. 599, 607.) 

i9%i» Schreiben des Königs beider SiciKen an seinen Sohn, den Prin»- 
Regenten, über den Beschluss der Terbfindeten Mächte, die Rechtmässiglceit 
der Sachlage in Neapel nicht anzuerkennen. Laibacb, SS. J&nner iSSl. 

(Martens, S. IX. 609.) 

ISSI. Oeiterreiehisehe Erkl&mng Aber dai Yorrfleken der Oatorreiehi- 
schen Armee gegen Neapel. Wien, 13. Febmar IStl. 
(Marten», S. IX. 61 i.) 

18?1. Bericht des neapolitanischen Ministers der auswärtigen Ang'e» 
legenheiten an den Prinz-Regenten, Aber seine Mission in Laibacb. Neapel, 

15. Februar 1821. 

(Martens, S. IX. 620.) 

Manifest der neapolitanischen Regierung g«gen die Laibftcher 

Beschlüsse. Xeapel, 17. Februar ISäl. 
(Martens, S. IX. 6«4.) 

1821. Proclamation des Königs beider Sicilien, Ferdinand L, worin die 
Operationen der österreicbischen Armee für die einer befreundeten (niclit 
feindlichen) Armee erklärt werden. Laibach, 23. Februar 1821. 

(Martens, S. IX. 630.) 

1821. Convention zwischen dem österreichischen nnd dem neapo^ 
litauischen Truppen-Comniandanten, wegen Einstellung der Feiodfielis— 
keiten. Grosspriorat von Neapel hei Capna, 20. Mär2 1821. 

(Martens, S. IX. 632 — Neumann, UL 576 ) 

1821. Convention über die Besetzong von Neap* 1 durch die dfiter- 
reichischen Truppen nnd die Räomong von Gafita und Peacnra. AversAy 
23. März 1821. 

(Martens, S. IX. (^3 — Nenmano, IIL 577.) 

48f1. Russisehe Erkl&mng Uber die Verhandlungen von Troppan nnd 

ven Laibach. Laibach (28. April a. St.), 10. Mui 1811. 
(Mariens, S. IX. 634.) 

4811. Erklftmng, welche bei dem Sehlniie des Congresses zu Laibach 
im Namen der HOfe ron Oesterreich, Preussen und Bttssland ▼erOffentlicht 
wurde. Laibach, 12. Mai 1821. 

(Martens, S. IX. 638, 641.) 

1821. Convention über die militärische B \sf tzung des Königrei- 
ehes beider Sicilieo durch die Osterreichiachen Truppen, geschlossen 
von den Bevollmächtigten Oesterreichs, Frenssens ond Rasslands eioer- 
seits, nnd jenem Neapels andererseits. Neapel, 18. Octoher 1821; 
die Ratificationen ausgewechselt sn Neapel, 8. J&nner 1822. 

(Martens, S. IX. 64 Neumann, UI. 681.) 
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1821. Oesterreichische Verorduuug wegen Zustellung der ge- 
richtlichen Erlässe küniglich-neapoIitaQUcber Gehebte an österreichische 
Uoterthanen. Wien, Ii). Jänner 1821. 

(J. G. S. 1821, 1731, S. %.) 

1822. Convention zwischen dem kaiserlich-österreichischen oom- 
mftodireuden (Generalen in Neapel and dem kODiglich-neapolitaDifcheo 
Kriegs- and Marine-Minister, wegen Aaslieferung der Deserteurs auf 
die Zeit der Anwesenheit der k. k. Troppen in dem Königreiche beider 
Sicilien. Neapel, 14. October 1822* 

( HofkriegsrUbliche V«rordnang vom 30. Aini I8S3: M. G. S. IgtS, 
47, &. 46.) 

1823. Convention zwischen den Höfen von Wien nnd von Neapel, 
wegen Verglltnog der Kosten fQr die militärische Besetzaog des König* 
reiche beider Sicilien. Neapel, 24. April; königlich-neapolitanische 
Ratificirong: Wien, 12. Mai 1823. 

(Neunano, IV. 36.) 

1823. ConTentioo twischen den Höfen von Wien nnd von Neapel, 
unter Beitritt der Höfe von Berlin nnd von St. Petersburg, aber den 
Unterhalt der österreichischen Besatzung im Königreiche beider Sicilien. 

Neapel, 24. April 1823. 

(Erwfthnt bei Martens, S. X. b. 763.) 

1824. Additional - Convention bezüglich dieser Angelegenheit* 
Neapel, 31. Au«:rusfc 1824. 

(Erwilhiit bei Martens, S. \. b. 763 ) 

1825. Weitere Additionai-Convontion. Mailand, 28. Mai 1825. 
(Martens, .S. X. b. 761 Neuiuauu, IV. 113.) 

1835. Oesterreichische Verordnung über die Zustellung der an 
die österreichischen Gerichte gelangenden gerichtlichen Vorladungen 
ans dem Königreiche beider .Sicilien. Wien, 20. Mai 1835. 

(Hot-Decret Tora 15. M.ii iHir.: J. (;. S. 1835, 23, S. 9 — P. O. S. 
Bd. 63. S. iia — Zeitschrift für (>)ftcrreichi»che R©cht»gelebr»»mkeit 1835, 
Notiienblatt S. .IHS.) 

1840. rebeifinkominen zwischen der österreicbischen nnd der 
neapolitanischen Regierung, wegen gegenseitiger abzugütVeier Aust'olg- 
la&tiung der Verlassenöchaiten. Wien, 2. November 1840. 

(J. G. S. 18i0, 473, S. 546.) 

1843. Uebereinkommen Ewi.^ch- n der österreiehischen und der 
neapolitanischen Hegierung, wegen Belteiiing von Sc!iift'.>gebühren in 
Fällen gezwungenen Eiolautens in die gegenseitigen Häfen. Wien, 
4. November 1843. 

(Martens et Cussy, V. 369.) 

16 

V««qii«. Vertläg« 0«*tcrrcicki. 



Digitized by Google 



402 



SWUm. 



1844. Staatsrertrag zwisoben dem Kaiser tod Oesterreich aod 
dem König beider Sicilien, wegen gegenseitiger Aafhebung des Abfahrts- 
geldes. Wien, 19. April 1844; in den Ratificationen daselbst aasge* 
wechselt unterm 26. Juni 1844. 

(F. G. S. Bd. 7i, S. )61 — J. G. S. 800, 8. fl04 — ZeitM^riA fit 
teterreicbitebe ReehtigeUfanaiiikeit 1844, Notisenblatt S. 398. — If. 6. 8. 
1844, 43, S. 61. 

1845. Staatsvertrag zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem Kftniff beider Sicilien, über die wechselseitige Auslieferung der 
Verbrcclici iin<l Militärpflichtigen. Wien, 24. December 1845; in den 
beiderseitigen Ratificationen ausgewechselt z« Wien am 3. März 1846. 

(P. G. S. Bd. 74, S. 85 — J. G. S. Iü45, 917, S. 897 — Zeitschrift 
für österreichische Rechtegelehrsamkeit 1846, Gesetzchrouik 130 — Nea* 
mann, IV. 749.) 

1846. Handels- und Schifi'tahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
dem Königreiche beider Sicilien. Neapel, 4. Juli 1846; in den Ratifi- 
cationen daselbst ausgewechselt am 3. October 1846. 

(P. G. 5. Bd. 74, 8. 14i — J. G. S. 1846, 973, S. 340 — Jlarteas ei 
Cu»8y, V. 67t — Neumanu, IV. 755. 

1848. Schriftenwechsel zwischen dem kaiserlichen Gesandten In 
Neapel, Farsten Felix SohwarEenberg, und dem dortigen Hinister- 
Staatsseoretir fiir die answ&rtigen AngetegeiibeÜeD, Fflntei Onrinti, 
Aber die gewaltsame Abreisswig des üsierreichifeliea Wappens von dem 
GesandtscbaftsJidteK Neapel, 27.-28. Märs 1648. 

(Wiener Zeitung rem 9. April 1843.) 

1848. Erkl&rong des kaiserlich -österreichischen Ministers des 
Aeussern, dass den Vertretern Neapels und Toscana's am kaiserlich- 
öäteireichiäoheu Hofe die Pässe ausgefertigt wurden. Wien, 26. April 
1848. 

(Wiener Zeiluug vom 26. .Vpril 1848.) 

1851. Erlass des kaiserlich-österreichischen Minister» des Aeussern, 
womit die zwischen der üsterreichischen and der neapolitanischen Regie- 
rung verabredeten Zusatzbestimmungen zu dem Handelsvertrag vom Jahre 
1846 kundgemacht werden. Wien, 26. October 1851. 

(R. G. B. S3Ö, S. m — Neumaiin, V. 415.) 

1854. Verordnnng des k. k. Justiaministerioms, Aber die Behand- 
lung des bierlands befindliehen beweglichen Nachlasses Terstorbener 
Unterthanen dos Königreiches beider Sicilien. Wien, 13« NoTember 
1854. 

(R. G. B. 193, S. 1117 — Neumann, VL «13.) 
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1855. UebereittkommeD zwischen der kuserlich-österreichitehen 
ond der kÖDigHch-aeapolitanMchen Regierong, wegen Wiederkerstel- 
Inng von Verkehr» -Erleiehterimgen bei der gegenseitigen Passbe- 
handlang. 

(Wiener Zeiinng rom 1. April 18S5, 18, S. 883.) 

1856. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen nnd 
der königlich-neapolitanischen Regieroog, wegen Ausdehnnng der Be« 
stimmangen des Handels- und Schifffahrtsvertrages vom 4. Juli 1846 
auch anf die indirecten Provenienzen. Neapel, D. Februsr 1856; kund- 
gemacht durch Ministerial-Erlass ddo. Wien, 29, März 1856. 

(R. O. B. 41, S. 171 — Neumaim, VI. 173.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriams des Innern, wegen unentgelt- 
licher Behandlung anbemittelter sicilianischer Unterthanen in den 
österreichischen Kranken- and Irren-Anstalten, in Gemässheit der siciliani* 
scher Seits beobachteten Reciprocit&t. Wien, 7. Februar 1859. 

(Kegistrator de« k. k. Mtuisteriuin» des Aeutwem.) 

1860. Beeret des Dietators, Generals Garibaldi, mit Froelaniatiou des 
italienischen eonstitationelleu Statuts für das bestandene Königreich beider 
Sicilien. Neapt;!, 14. September 1860. 

{Arckives diplomatiqu«» 1861, I. 12S.) 

1860. Proc'Ifiniatlou des Krniigs Vatur £mauttei au die Völker des 
BÜdiiclieii Italiens. Anmun. *} October 1860. 
{^Archivee diflomati^ue<f 1861, 1. 123.) 



«6 • 
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Spanien. 



(Königreich.) 



Darob die Theilang der OffterreicluBchen Erblande onter Carl V. 
uod Ferdinand L (ib22) war SpanieD, welcbes der Sobn Maximilians 1., 
Pbilipp, dorcb seine Vermäblang mit der Infkntin Jobanna, TocbUr 
der Isabella von Castilien und Ferdinands von Arragooien (1496)9 
för Oesterreicb erworben hatte, an die Descendenz Carls V. ge- 
kommen. Nach dem Absterben* des Habsburgischen Herrscherstam- 
mes in Spanien mit dera Tode Carls II. (1700j, bestieg das Haus 
Bourboo in der Person Philipps von Anjou, Enkels Ludwigs XIV., 
den spanischen Thron, worüber der spanische Erbfolgekrie«; aus- 
brach. Im Utrecliter Frieden vom 2./13. Juli 1713 bei Dumont, 
T. VJII. P. l. p. 393) wurde Uieaeai llau.-e der Besitz Spaniens gesi- 
chert, diess jedoch vuii Oesterreich erst im Wiener Friud^^n vom 30. April 
1725 (s. be! Dumont, T. VIII. 1*. II. p. 11 ij lunnlich anerkannt. 
Philipps Sohn, Don Cailus, nachmals (seit 1759") als Carl III. Köni.» von 
Spanien, erhielt im späteren Wiener Frieden (173SK weicherden über 
Krledigang des polnischen Tin oj-.es ^^etuiuten p(.lni>. 'lien Frbfolge- 
krieff beschluss, das Königreich beitler Sicilien (s. dieses), und sein 
jüngtrer Bruder Dnn I hilipp ward in Foli^^e des Aachner Friedens 
(174*^) Gründer einer neuen Dynastie in Parma. Im österreichi- 
schen F> r bfolire k ric^ unter den Mttprä'endcnten des östorreiclii< dien 
Erbes kämpfend (s. Baiern), trat der Köiii^ von Sparten spTitcr der 
austro - bonrbon'schcn Allianz im siebenjährigen Kriege uegen 
Preossen bei , und schloss als Frankreichs St-reitgenossc in den 
Kriegen gegen £ngland mit letzterem und Sardinien den Tractat von 
Paris (1763). 

Spanien gehörte mit zu den Mächten, w( I 1^ mit dera revolutio- 
nären Frankreich Frieden eingingen (zu ßasel 17Uä). Der Friedens- 
fÜrst Gotloy erobert (1801) im kur/.en Feldzuge gegen Portugal Olivenza. 
Im unfreiwilligen Bande mit Frankreich wird Spaniens Flotte bei 
Trafalgar (1805) vernichtet. Seine amerikanischen Colonien, grösser 
als ganz Europa, geh'n, in Folge innerer ZerrQttang des Matteriandes, 
seit 1810 nacb nnd naeb, bis anf Cuba, verloren. Napoleon, welcher 
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den KOnig Ferdinand Vn. gezwungen, dem spanischen Thron zn ent- 
sagen, setzt seinen Bruder, den König Joseph von Neap<'I, aaf densel- 
ben (1808); die spanische Nation erhebt sich jedoch gegen die fran- 
zösische Herrschaft, und unter dem Beistände Knslands wird diese ge- 
brochen. Mit dem gleichzeitig erfolgten Sturze Napol. ons kommt dann 
Ferdinand Vll. iu sein Königreich zurück (1814), worauf Spanien an 
den \ ( 1 liaii Hungen des ^Viener Congresses Thei] niniiijt (1815), 
und mit Ut ii verltündeten Hauptmächten einen Vertrag über die der- 
einstiiZ'* Kt version I'arma's und dessen Nebenländcr an Spanien 
abschlie.sst (1817). Da König Fcidiuanu Vll. dio von den Cortoi 
ausizearl.eitete Consititution vom 18. März nicht In schworen will, 

erhebt sich ein Aufstand (1820), welcher über Btschluss d^-r an. Con- 
grf'ss 7,u Verona versammelten Mächte durch ein fran/.üsisclits Heer 
unterdrückt wird (182H). Mit der Prinzessin Maria Ch)i'>ii ine von 
Neapel vormühU, hintcrliisst Ferdinand die pragmatische Sanction vom 
29. März 1830, wornach mit Aufhebung des Erbfolgegesetzes Philippe V., 
aber im Einklänge mit den altcastilii>chc'n Rechten und mit der 
(1789) von Carl IV. geordneten Succession, der Thron auch für die 
weibliche Nachkommenschaft erblich erklärt wird. Lange wiUhet der 
Burgerkrieg zvirischen den Anhängern des Infanten Don Carlos, des 
Bruders Ferdinand \ und jenen der von letzterem liinterlassenen Tochter 
Isabella (1833—1839). Diese behauptet den Thron, wird jedoch durch 
einen Aufstand gezwungen, die Constitution von 1812 anzunehmen 
(1838), welche aber wesentlich modificirt wird (1837). In Folge dieser 
Bewegungen riefen die consenrativen Mächte (Oesterreich, Preussen, 
Rassland, Neapel und — damals — aneh Sardinien) ihre Repräsen- 
tanten ans Spanien zurück, und erst im Jahre 1848 stellte Oesterreich 
den diplomatischen Verkehr mit Spanien wieder her. Im Jahre 1845 
hat Spanien eine neue Verfassung erhalten, welehe 1857 amendirt^ und 
1864 in ihrer nrsprilngliehen Gestalt wieder hergestellt wnrder, aber noch 
immer die Ruhe des Landes nicht dauernd bewirken konnte. 

Den Ausländern in Spanien, und insbesondere den Österrei- 
chischen Unterthanen waren besondere Vorrechte: als jene "eines 
eigenen Gerichtsstandes , der Befreiung von Manicipal-Lasten, vom 
Militärdienste n. s. w. durch den Utrechter Fdeden von 1713, und 
durch den aus Anlass des Wiener Friedens zwischen dem Kaiser und 
dem König von Spanien geschlossenen Handels- und Schiffahrts- 
Tractat ?om 1. liCai 1725 eingeräumt} es wurde in letzterem für die 
Unterthanen Oesterreichs und Spaniens auch eine gegenseitige Ver» 
mdgeos-Freizagigkeit in Erbschaftsf&llen zugesichert. Das neue 
spanische Fremdengesetz (1852) sprach ji'doch eine wesentliche Modi- 
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fioirung der in diesem Handelsverträge fesfr;p-otzten Privilegien der Aoa- 
länder aus. Dabei erschweren difii-kende Differentialzölle, die von den 
Geineinden erhoben werden, ond Schiffi'ahrtsabgaben den österreichischen 
Handel. Im J- 1852 ist in Spanien ein Decret puhliciri worden, welches 
den Fremden in Bexng anf die Schiff}'ahrt»abgaben gegen Zogest phnng 
einer (angeblich) formellen Reciprocitftt die Gleichbehandlnng mit den 
Nationalen sosichertt. Ueber Andringen des (toterrciehischen Schiffer- 
standes erkUrte Oesterreich seinen Beitritt (1864); hiernach wird die 
Gleichstellung in Besag auf die Aerarial-Hafengeb&hren allerdings 
zugestanden, während die sonstigen druckenden Gemeinde-Gebühren 
von den Österreichischen Schilfen in Spanien fortan erhohen werden, 
ohne dass in Oesterreich ein gleicher Vorgang stattfinden könnte. 

Zwischen Oesterreich ond Spanien ist auch ein Staatsvertrag 
.über den Bezug des Quecksilbers (1785), ein Postvertrag (1652) 
und ein Aas liefer an gsvertrag (1861) geschlossen worden. Spanien 
ist auch Compaciscent des internationalen Telegraphen Ver- 
trags (1865) und des Vertrags in Betreff des Lenchtthnrms am 
Cap Spartel (1665). 

1725. Handels- und SchifiTahrts-Tractat zwischen Sr. Majestät 
dem Kaiser Carl VI. und Sr. Majestät dem König von Spanien, Phi- 
lipp V. Wien, 1. Mai 1725 *). 

(Dumout, T. VIII. P. II. p. H4 - Hatitorlve et Cussj, T. II. P. 1. p. 03.) 

1740 — 1748. Acten, Protestat ioiuMi und ^lanif'este zwischen Oester- 
reich und Spanien, üher die Artsprüche Spaniens auf die österreichische 
Erbseliaft Ts. auch Baiern und Frankreich). 

tRousset. XV i. 37: XVI. <58 — Marteus, guide diplomatique^ L 4i3 
— Wenck, 11. Uli - 

<74S. FriediMis-i'raiiiiiinri i .M ii zwischen Fftinkrt ich , G rossbritauaiea 
und den rereinigteo Niederlaiidpn, geschlossea zu Aachen (s. Frankreich). 

1148. Beitritt des Königs voa Spanien zu den Friedens-Pralioiinariei 
Tou Aachen, Aachen, 98. Jani 1748* 

(Weack, IL 3t6.) 

1148. Delhiitirer Friedent-Tractst zu Aaehea (s. Frankreich). 

1746. l^testation hezQglich der Souveränität und Grossmeister- 
stelle des Ordens des goldoDen Viiesses, und Gegen-Protestation der 
Kaiserin Maria Theresia* Aachen, 20. und 29. Novemher 1746. 

(Wan«k, ir. 411, 4XS.) 



*) Ausuahmsweise wurde hier ein noch vor dem Begiernagsatttritt« 

Maria T) t'roNijv's j^cschlosscner StaatSTertrag aufg-cnommen, da noch jetzt 

der 1-ail nicht selten Toxkoumt, «ich auf seine Bdstimmungen berufen 
SU uiüsseo. 
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1752. Prälimiiiar-Artikel zwischen Spanien, Oesterreich, dem 
Kaiser, als Grossherzog von Xoscana, ond dem König von Sardinien. 
Madrid, 14. April 1752. 

(Koch, table dta traUda^ I. 497 — Sckdll, II. 46f.) 

1752. Allianz-Tractat zwischen der Kaiserin-Königin, dem König 
von Spanien ond dem König von Sardinien, nnier Beitritt des Königs 
beider Sieilien nnd des Henogs von Parma Or»it4 ^ItalU)* Aranjnez, 
14. Jon! 1752. 

(Wenck, II. 707.) 

1759. Traetat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König Carl m. von Spanien, als König beider Sieilien C^. Sieilien). 

I7€{. Bourboa*aeber Famtlienpaot «wischen Frankreich und Spanien. 
Paris, 15. Aogust 17fl. 

(Martens» I. 1) 

1763. Traetat cwiichen Frankreich, Spanien und Orossbritanninii, «'egen 
Bestätigung der nitcren FriedensscklBsse. Paris, iO. Februar 1763, 

(Martens, I. 33.) 

1763. Conrentiou swisebea den KSaigen rim Sardinien, rou Spanien 
nnd ron Frankreich, weg^n TJnr.lifiihrung mehrerer Bestissninngen des 
Aachner Friedens vom J. 1748. JParis, 10. Juni 1763. 

(Martenfi, i. 80.) 

1763. Erklärung Oesterreiohs in ßetreflf der vorstehenden Con- 
vention zwischen Sardinien, Spanioi nnd Frankreich. Paris, 10. Juni 1763. 
(Martens, ^uid« diplomalique: Egpagne et Autrieke, I. S. 414.) 

1785. Convention zwischen Oesterreich und Spanien, wpßon Be- 
zuges von Quecksilber. Wien, 20. Jnli 1785; kaiseiliche Ratiricirung: 
Wien, 22. Joli; kiinigUeb-spanische: 25. Angnst 1785. 

(Neumaim, I. 367.) 

1791. Tiactat zwischen Oesterreich, Spanien, Preassen nnd Rnss- 
land, die T Heilung Polens betrefciul (s. Polen). 

1795. Fried eossehlnss f wischen Spanien und Frankreich. Basel, S2. Juli 
17*6 (s, Preussen.) 

(Martens, VI. 124.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs, Deutschlands, 
Grossbritanniens und Preussens, wegen der Theilnahme Frankreichs 
und Spaniens an den Verhandlungen des Wiener Congresses (&iehe 
Frankreich), 

1815. Erklärung Spaniens, wegen srines Beitrittes zur <]:rossen 
Allianz wider Frankreich vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien), 
und über die Verhandlungen des Wiener Congresses bezüglich der Re— 
Version von Parma u. s. w. Wien, 30. Mär«; 4. April; 18. Juni 1815 

(Martens, S. VI. 465- 474.) 
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1815. Wiener Congress-Aete Ci, BeotselilaDd). 
1815. Protokoll voii] 6. — 20. Norember 1815, wegen Verlheflnng 
der franxSsischen £ntBcb&digungen (s. Frankreich). 

1817. Tractat vom 10. Juni zwischen Oesterreich, Spanien, Frank- 
reich, Grossbritannien, Preossen nnd Rossland, als Vollsag des Arti- 
kels XCIX der Wiener Congress-Acte, fiber die Reverston von Parma, 
Piacenxa, Gvastalla nnd Locca (s. Parma). 

1818. Convention vom 25. April, wegen der Privatansprüche an 
Frankreich (s. Frankreich). 

185?. Verordnnng der königlich - spanischen Regierung wegen 
nU'ichstellung der Schifl'e jener Staaten, welche die Reciprocität beob- 
;t hton, mit den eigenen Schiffen, in Betreff auf die Leiichtthium-, 
Anker-, Fracht- und Entfrachtuugsgebühren, sowohl aul der Halbinsel 
als auf den Nachbar-Inseln. Madrid, 3. Jänner 1852. 

( Rcfifistratur des k. k. Mini»tcriumA des Aeusserii.) 

1S52. Postvertrag zwischen Oesterreich und Spanien. Aranjuez, 
30. April 1852; kaiserliche Ratification: Ofen. 21. .liiiii f852; die 
Ratificationen iiusgewechselt zu San lldcfonfo am 21. August 1852. 

(R. G. B. 1853, 156, S. 705 — Neuniaun, V. .^95.) 

1852. Königlich-spanisches Decret wegen Regulirung der Recht«- 
verliältnisse der Ausländer in Spanien. Madrid, 17. November 1852. 

(Officietle Madrider Zeitung vom 16. November 485S.) 

1861. Staatsyertrag zwischen Oesterreich nnd Spanien, wegen 
gegenseitiger Aoelieferung der Verbrecher. Wien, 17. April; die Rati- 
ficiruDgen daselbst ausgewechselt am 5. Juli 1861. 

(R. G. B. 69, S. 411.) 

1864. Cironlar der k. h. GentralseebehOrde, fiber die Gleichbe- 
handlnng der epanUcben Flagge in den Osterreiehiechen H&fen mit den 
öeterreichisehen nnd den meist begttnstigten fremden SchilTen in Bezug 
anf die Hafen- nnd TonnengebObren. Triest, 28. Mai 1864. 

CÄnnMoriQ «uarUHmo 1865, S. 13.) 

1864. Erlass des kOniglich-spanisehen Ministers des Handels, 
wegen reciproker Behandlung der österreichischen Flagge anf der 
iberischen Halbinsel nnd auf den Nachbar-Inseln, hinsichtlich der Zah- 
lung der AerarialgebQhren. Madrid« 10. Juli 1864. 

(Cirenlar der k. k. CentralteebehOrde^ ddo. Triest, 9. September 1664: 
Annuario morittimo 4666, S. S9.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich}. 
1865. Convention wegen des Lenohtthnrmes am Gap Spartel 

Cs. MaroGCo). 
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T o 6 c a n a. 



(Grotthercogtbam.) 



Nach dem AoBSierben des Hauses Medicis mit dem Hertoge 
Johano Gasto (1737), erb&lt Toscasa im Wiener Frieden (1738) — 
s. Sicilien — den Herzog voo Lothringen, Franz Stephan, Gemal 
Maria Theresia's, der sein Stammland an Frankreich abtritt, zum 
Gebieter*). Sein Sohn Leopold II. besteigt (1790) den Thron in 
Oesterreich, und durch Wahl den des deutschen Reiches. Ihm folgt in 
der Regierang in Toscaoa, das seit 1765 zur Secundo-Genitnr des 
Hauses Oesterreich bestimmt wurde, sein zweltg«borner Sohn Ferdi- 
nand IIL, der Vater des letzt regierenden Groasherzogs. 

Das Grossherzogthum Toscana wird in Folge des Lfineviller 
Friedeos (1801) zum Königreich Hetrnrien, unter der Regierung 
des Sohnes des damaligen Herzogs von Parma von der spanisch-bour- 
bon*schen Linie, umgewandelt, und der Grossherzog Ferdinand anfänglich 
mit der churfUrstlichen Würde in Deutschland und dem Besitze von 
Salzburg, Berchtesgaden und einem Theile der Bisthflmer Passan 
und Eichstädt entschädigt (1&02, 1S03), was er jedoch nach dem 
Preasburger Frieden (1805) mit dorn Besitze de«? bairischen Für-slen- 
thams Würzbarg vertauschen muss. Das Königreich Hetrurien wird 
später mit deia Kaiserthum Frankreich vereinigt und in drei Departe- 
mciit.s getheilt ( 1 ^ü'^j, deren Statthalterei der Soiiwestcr Xa[K>leons, Elise 
ßacciochi, überlassen wird (1809 ). Nach dem Miuze Napoleons kommt 
es, mit dem (bereits 1801 im Vertrage von Florenz) von Ferdinand IV. 
von Neapel an Toscana abgetretenen Slato dei preshlii (s. Sicilien, 
S. 395), an den früher regierenden Zweig der habsburg-lothring'ächen 

*) Die Inreatiturs - Aete des Kaisers Carl TL aa den Hersog tou 
Lothringen und Bar, Frans III. (naohmaU Kaiser Frans ilber das Gross» 
horsogthum Toseana: Wien, S4, Janaer 1137 lehe man bei «Martens^, 

S. I. ni; — den Wiener Frifdeii. rora Norenibcr !7.38, zwischen dem 
Kaiser uiul dem König von Krankreich in den y^Traite* de la maimn dU 
Savoie^, f ' Frankreich hatte schon trüht r mit dpm Kaiser vf^rnb- 
redet, dass das Haus Lothringen für die Abtretung dieses HerzcHrtlmnis an 
Frankreich mit der Erwerbung von ioiicauu entschädigt werden »olle: 
Präliminarien sum Wiener Frieden von 3. October 1735 und Conreution 
svisehen dem Kaiser Carl VI. und dem KOatg Ludwig XV. rom IS. April 1798 
(s. d'Angeberg, S. 64 und 65). 
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Linie znrück (1815), wobei festgesetzt wird, dass nach dem Tode der 
Erzherzogin Maria Luise von Parma das Herzogthom Parma an den 
Herzog von Lneca hommen, das Herzogthom Lncca aber mit dem 
Grossherzogthom Toscana verbanden worden soll Ct817, 1818} — m 
Fall, der im Jahre 1847 eintrat (s. Parma). 

Seitdem waren die Beziehnagen Toscana*8 zo Oestorreieh jene 
eines frenndnachbarlichen, durch die enge Verwandtschaft der beiden 
regierenden Hänser noch fester begründeten EioverstSndnisses geblieben, 
das nur durch die Ereignisse des Jahres 1848 zeitweilig etwas gelockert 
wurde. — Wegen der Umgestaltung dieses Grossherzogthums, welches 
sich am 16. August 1859 für den Anschluss an das Königreich Italien 
erklärte und fortan bei diesem verblieb, s, Sardinien 1859 und Italien 1 S66. 

Besondere vertra^.smässige üebereinkommen bestanden zwischen 
Oesterreich und Toscana bezüglich des Handels (1777. 1784), der 
Freizügigk oi l des Vermögens und der Pensionen (1770, 1784, 
1785,1807,1821), der Auslieferung der Verbrocher (1829) und der 
Deserteurs (1834), der Ausfertigung der Acten des Civilstandes 
(1836), der Correspondenz der Gerichtsbehörden (1839, 1846), 
der Unterdrückung des Nachdruckes (1840); dann hinsichth'ch der 
gerichtlichen Reqaisitionsschreiben (1846), der Verpflegung 
der im Grossherzogthum stationirendcn österreichischen 
Truppen (1821, 1850), der Post (1850, 1851}» der Eisenbahnen 
(1851) nnd der Behandlung der Verlasseosohaften 0858). 

1752. Allianz zwischen Oesterreidi, de» Kaiser, als Gcosshenog 

von Toscana, Spanien und Sardinien (s. Spanien). 

1763. Patent des Kaisers Fianz T. , worin er das Grossherzog- 
thum Toscana als eine Secondo-Geuitur des Hauses erklärt . . • . , 
14. .luli 1763. 

(Martens, ffmde diptematique, IL iSit.) 

1763. Verzichtleistnng des Kaisers Josef II. bezSglich des Gross- 
herzogthoms Toscana . . . • , 14. Juli 1763. 
(Härtens, ffuid§ ^lomaüqfvfß^ II. ItfS.) 

1770. Edict über die Abscliaft'ung des Ileimfallrechtes zwischen 
den österreichischen Staaten und dem Grossherzogthum Toscana. Wien, 
14. April 1770. 

(Codex oit.cnacusy T. VI. p. 336.) 

Handel^- rractat zwischen der Kaiserin-Königin^ als Herzogin von 
Mailand und Mantua, dorn Orossherzog von Totcaaa und dem Herzog 
von Modena (s. Modena> 
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1784. Verordnong des Kaisers Jos«f II. gegen die Sinfthning 
MsUndiscber Waaren (mit besonderen Bestimmungen bezOglich Tos- 
catta'8> Wien, 27. Angnst 1784. 

Ofarteni, III. 751 — Neamann, I. 346.) 

1784. Voitrafi zwischen dem Kaiser, als Herzo;,' von Mniland und 
Mantna, und dem Grossherzof» von To-;cana. iilior geiienscitigi' Gleich- 
stellung ihrer Unterthanen in liozug aut'l'^i werb und Erbt';i]ii::k»'it , 

4. December 17B4 (kaiserliche Ratification: 31. Deceinber 17 84; gross- 
herzogliche: 31. Jänner 1785). 

(Mart«ni, II. ä42 — Storia dtlC atmo 1785, p. 243 — Neuinaiin, I. 353.) 

1785. Oestenreichisohes Patent fiber die Vermögens-FreizOgigkeit, 
wetcbe sieb auch aaf die toscaniscben Staaten zn erstrecken hat. Wien, 
14. Marz 1785. 

(J. 6. S. 1785, 395, S. 15 — Martens II. 561 - Linden, „das Abfahrts- 
geld**, S. 9 — Nonmanii, I. 359.) 

1790. Veizichterklärung Pr. Majestät des Kaisers Leopold II, auf 
das Grossherzogtliuni Toscana, zu Gunsten seines zweiten Sohnes, des 
Krzherzogs Ferdinand und dessen niiinnlioher Naclikonunen . neigst der 
Investiturs-Acte über das Grossherzonthum , dann der förmlichen Ab- 
tretungs-Acte des Kaisers Leopold II, uv.'l des Krzherzogs (nachma- 
ligen Kaiseis) Franz an die Secundu-Genitur. Wien, 21, Juli 1790, 

(Martens, VI. 278 — Neumaiin, I. 422.) 

1791. Annahme-Acte des Grossbersogs Ferdinand III. über diesen 
Verzicht; Bestätigung der Gresetze etc. des Grossberzogthnms. Wien, 
22. Febrnar 1791; Haldignngs-Acte: Florenz, 16. Mftrz 1791. 

(Martens, Vf. 183 — Neumann, I. 427 bis 431.) 

1795. Friedens-Traetat switehen dem Orossherxog von Toscana und 
der fraasOtisehen Bepablik. Paris, 19. Februar 1795. 
(Martens, VI. 455.) 

1801. Friedens-Tractat von Lüneville, worin auch die Abtraung 
des Grossherzogthums Toscaoa an den Herzog von Parma stipuUrt 
wird (s. Deutschland). 

1802. Convention zwischen dem Kaiser von Deutschland und dem 
ersten Consul der französischen Hepublik, wegen Entschädigung des Gross- 
herzogs Ton Toscana für diese Abtretung (s. Deutschland, Hetrurien). 

1803. Haopt-ScUnssrecess der Reichs- Deputation (s. Dentch- 
land}, worin dem Grossherzoge Ferduand f&r die Abtretung von Tos- 
eana, Salzburg, Berchtesgaden und Theile der BisthQmer Passau, 
Eieliatidt o a. m. zngevfesen werden. 
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1805. Friedensschluss roii Prossburg, durch welchen Salsburg uid 

Berchtes^ndcu an Oestcrrt ich, und dafür das Fürst» nthuiu Wfirzburg an deu 
Erzherzog Ferdinand, Churlürsten von Salzburg, kommt (». DeaUchUnd). 

1806. Uebergabe von Salzburg und Bercbtcsgaden dnrdi den Cbor- 
fürsten Erzlu r/n^ Fordliinnd an deu Kaiser Ton Oetterreich, io Folge des 
Fr eos burger Friedens (s. Salzburg). 

1806. Traetat swiscben dem Kaiser NftpoleoD and dem Erzberuf 
Ferdinand, als Grossherzog von Wftrzburg, wegen Beitritt des letsteres 
«am ItbeiDbund (s. WÜrsburg). 

1807. Traetat swiscben dem KOnig von Baiera und dem Erzherzog 
Ferdinftad, Grotehersog von WArzborg, bezfiglicb der riUerscbaaikbeo 
Besitsnogen im Qrossherzogthnm Würsburg (s. dietes). 

1815. Bestimmnogen der Wiener Oon^rress-Acte Qber d&n Gio&s^- 
hersogthum Toscana f»* Deaischland). 

1815. Aliiaiiz-Tractat zwisclion Oesterreich und Toscana, wegen 
Erhaltung des inneren und äusseren Friedens in Italien. Wien, 12. Juni; 
in Florenz ratificirt am 1, Jali 18J5, 

(Neumann, UI. 18.) 

1817. Traetat fiber die Reversion von Parma an den Infanten 
Don CSarl Ladwig, und von Lncea an Toscana (s. Parma). 

1918. Cunveiitioi. zwischen Oesterreich und Toscana, die Ihrer 
M'ijestrit (irr Ititantiii Maria Ludovica von Locca ansxuzablende Rente 
betreifend. Floren>. 10. Juli 1818. 

(Neumanu, Iii. 3290 

1821. Convention zwischen Oesterreich nnd Toscana, den Dorch- 
zQg der dsterreichischen Truppen durch das toscanische Gebiet betref- 
fend. Florenz, 1. Februar 1821. 

(Neumann, III. 671.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen gegen- 
seitiger Freizi?gigkeit des Vermögens und der Pensionen. Florenz, 
31. August 1821; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 28. Fe- 
bruar 1822. 

(J. G. S. 1822, 1847, S. 83 — P. 0. S. Bd. 30, S. i5. — amaun, UI. 646.) 

1829. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Verbrecher. Florenz, 12. October 182«; die 
Batificationen daselbst aosgevechselt am 6. August 1834. 

(Hofkanzlei - Beeret Tom 6. Attgn»t IBSi: P. O. S. Bd. 6S, S. IH — 
J. G. S. 1834, 2668, S. 122 - Zeitschrift Iftr öttsrreiehiiobe Beehti- 
gelehrsamkeit 1834, Notisen blatt S. 150, 9f7 — Nenmann, IV. t7l.) 
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1829. Convention zwischen Oesterreich nod Toseaoa, wegen gegen- 
fieitiger Auslieferung der Militär-Deserteiin. Florens, 12.0cti>ber 1829; 
die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 6. ÄDgost 1694. 

(OesterreichiM lies Patent vom 6. Ao^nst 1R34; 1'. G. S. Bd. ßt^ S. 203 — 
M. G. S. 1834, 60, S. 63 -- Zeitschrift für österreichische Rechts- 
gelehrsamkeit f B34, NotiEeiiUiitt S. 363, 155— Neumann, IV. t83.) 

1836. Reciprocitäts - Erklärung über die kostenfieie Anf^folgung 
von Taof-, Tran- und To'Ucn>cheinen. Florerz, 20. April 1836. 
(Registratur des k. k. Mioisteriums des Aeassern.) 

1839. Oesterreicbiscbe Verordnung Ober die Correppondens der 
diesseitigeo unteren Gerichtsbehörden mit den toscantsehen. Wien, 
27. Märs 1839. 

(J. G. S. 1839, S. 3S5, 353.) 

1840. Convention zwischen ÜC!>terreich und Toscana, wegen Bei- 
tritt des letzteren zum österreichisch - sardinij^chcn Vertrage zum 
Schutze des literarischen und artistischen Ei^enthuius. Florenz, 
31. October 1B40; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
12. December 1840. 

(Hotkanzlfi-Derret vom .iO. December 1840: J. G. S. 1H40, S. 544, 488. 
— P. 0. S. Bd. 68, S. 358.) 

1844. Tractat swisohen Toscana, Lucca und Modena, f&r den 
Fall der Reversion von Parma etc. (s. Parma). 

1846. Verordnung aber die Correspondenz mit Toscana bei 
14^ ricbtlicbeo Requisitionen. Wien, 4. März 1846. 
(J. S. 1846, 94t, S. 3W.) 

ibi^. Erklärung des kaiserlich-österreichischen Ministeriu;)!«» der 
auswärtiiien Anf^elegenlieiten, dass den Vertretern Xenpt Is und Tos- 
cana^ am k<ii<erttchen Xlofe die Pässe ausgetertigt wurden. Wien, 
26. April 1848 

(Wiener Zeituug vom 26. April 1843.) 

1849. Depesche des österreichiachen Ministers Fürsten Schwarzen- 
berg an den Grafen Colloredo Ober die Rechte des Hauses Habsbnrg- 
Lotbringen auf Toscana. Wien, 25. Febmar 1849. 

{Sanwer, XIV. 70S.) 

1859. Staatsrertrag iwischen Oestenreieh und Toscana, in Betreff 
der Verpflegung der dsterreicbiscben Hitfstruppen auf toscani>chera 
Gebiete. Florenz, 22. April 1850; die Ratificationen daselbst ausge- 
weebseli am 20. Mai 1850. 

(R. G. B. U6, S. 999 — Neamann, V. 177.) 
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1850* Staatävertrag zwUchen Oesterreich und Toseana aber di« 
Grundlagen des OsterreichisGh«>ita1ieni8cheD Postvereins. Florens, 5. No- 
vember 1850; kaiserliche Ratification: 30. November 1850. 

(R. O. B. 4S5ii 63, S. 153 — VeiordDuagsblatt des k. k. Uandelsmini- 

sterittiDS I8S1, I. Bd., S. 43 — Neatnanu, V. SU.) 

1850, Special-Poatvertrag zwischen Oestermch und Toecana zun 
Vollzüge des eben gedachten Vertrages. FlorenZf 5. November 1850; 
kaiserliche Ratification: 30. November 1850. 

(R. G. B. 1S$1, 53, S. 163 — Verorduuitgublatt 6vi k. k. UandeUniini- 
aieriunis 1851, I. Bd. S. 48 — Xeuniatiu, V. 15S.) 
1Ö51. Erlass des k. k. ]iande]:;ininisteriunis, womit die Verlän- 
gerung des Termins für den Vollzug der vorgedachten Post- (Convention 
bis 1. April 1851 kundgemacht wird. Wien, 14. Februar 1851. 

(R. G B. 18Ö1, 53, S. 173 — Vi-rordnuiig^blatt des k. k. Haudelsmini- 
. !*frorIums 1851, I. Hd., S. 91 — Nfunnnni V. i64.) 

1851. EiscDbahn-Vertrag zwischen Gesten eich, dem Kirchenstaat, 
Modena, Parma und ToscäDa (s. Kirchcustaat). 

1851. Uebereinkommen der Postverwaltungen der zum deutsch- 
österreichischen Postvereine «zeböngen Läuder einerseits (s. Deutsch- 
land) uud der Postverwaitung Toscana*s andererseits, vegen der Brief- 
Frankirungen. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsininistirinins 1851. IM, IV., S. 517.^ 

1852. Circular des k. k. Handelsministeriums, we-rcii Vertretung der 
Untertlianeu Toscana's durch die k. k. Consulate. Wien, U. Jänner 1852. 

(Piskur, S. 66.) 

1858. IK'beieiiikümmen zwischen der kaiserlich -österreichischen 
und (k'r giu>sherzoglich -toscanischen Re«^iprunf!. über die Behandlung 
d'^r bcweiilichen Verbissenschaften dci beiderseitigen Untertlianrn. 
Ministerial-Erklärnncren : Florenz, 6. November; Wien, 7. November IbüS; 
ausgewechselt zu Florenz am 22. November 1858. 

(Ii. G. B. il9, S. im.) 

185'.). Ziirirher l'riodcii vom 10. November 1859 2wi8cbcMi Oesterreich 
und Fraiikreicb {a. Frankreicig, woriu, Art. XIX, die Kc-ckte des Grossherzogs 
vou Xoscana auadrücklieb vorbehalten wurdeu. 

1866. Wiener Frieden Ton 3. October 1866 zw»cheD Oesterreich und 
ftaUen (s. Italien), worin, Art. XXII, das Frivateigenthnm der Frinsen und 
Prlttsessinnen des Hauses Oesterreich gewahrt wird. 
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Türkei. 

(KMserthniD.) 

Die siegreioheii Waffen der christlichen Mächte: Oesterreich, 
Polen, Venedig and Rnssland, setzten zu Ende des 17. Jahrhunderts 
dem Vordiftogen der TOrken ein Ziel; im Friedensschlüsse von Car- 
lo wiis (1699) leistete der Sultan anf Ungarn, Slawonien und Sieben- 
bürgen Verzicht und behielt blo» da« Banat von Temeavir bis an die 
Maroech vnd Tbeie«, dann Croatien bis an die Unna, nebst Bosnien, 
Serbien und der Herxegovina. Der Passarowitzer Frieden (1718) 
brachte aneb noch das Temeser Banat, die Wallacbei bis zam Alnta^ 
FInse, die Festung Belgrad, Serbien bis an den Timok und Bosnien 
bis an die Save nnter Oesterreichs Scepter. Der verh&ngnissvolle Fiiede 
von Belgrad (1739), sowie der von Preussen nnd den Seemächten 
vermittelte Szistower Friede (1791) gaben jedoch, mit Ausnahme 
des Temeser Banats, der Türkei Alles zurück, was Oesterreich durch 
Eugen s und London'» Siege erworben hatte. Auf dem letztgedaobten 
Friedensschlüsse beruhen noch jetzt die territorialen Verh&ltnisse Oester- 
reichs zur Türkei; sowie die commerciellen zunächst noch auf die Sti- 
pulationen des Gailowitzer und des Passarowitzer Friedens, nnd auf den 
dieselben ergänzenden Sened vom Jahre 1784 sich gründen, welche 
BestiuinuingeD durch deu Handelsvertrag vom Jahre 1862 nur den Be- 
durfiDissen der Neuzeit angepasst worden sind. 

Vom Carlowitzer Frieden an wui indessen die Macht des osraa- 
nischeii li«nclies gebrochen, und weder die durch den Belgrader Frieden 
erlaneten Gebiets-Restitutionen, uoch die Reformversuche Mahaiuds II. 
(IbObj und Abdul-Medschids wohlgemeinter Uattischerit' von Gülhane 
(1839), noch die Aufnahme „Seiner Majestät des Kaisers der Otto- 
manen'^ in den concert curopcen (1856 j, konnten sfine fortsciireitenilu 
Schwäche authalten. Algier (1830) und Griechenland (1832) sind 
für das osmanische Reich völlig verloren gegangen; Egypten ist ein 
erbliches Paschalik (1841) geworden; Montenegro trachtet sich 
als ein unabhängiger Staat (1835, 1852, 1862) zu behaupten; die Donau- 
förstenthumer: Moldau, Wallache! und Serbien haben zwar nicht 
aufgehört, tributäre Lehens-Provinaen des türkischen Reiches zu sein, 
jedoch sind sie in Folge der ihnen von den Sultanen zugestandenen 
und TOD den eoropftischen MAchten garantirten Autonomie, bezflglich 
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ihrer toneren 7erwaltong von der Pforte gans onabhiogig. Auf der 
Insel Greta brach ein, deren Vereinigung mit dem Kdnigreieh GrieebeB« 
laod bes weckender Aofetand ans (1866—1867). Der ehemalige Barba- 
reskenstaat Tunis endlich neigt sich glacbfalls dahin, seine ezcep- 
iionelle staatsrechtliche Stellung gegenflber der TOrkei nach Möglichkeit 
noch unabhängiger zu machen. — Andererseits suchten die eiiropiiseben 
Mächte das gänzliche Zusammenbrechen des tärkischen Reiches zu re.- 
hindern: sie nahmen im Pariser Frieden vom 30. März 1856 die Türkei 
als Mitpaciscenten in das europäische Concert auf; deren Gebiet wurde 
durch die Abtretung eines Theiles des russischen Bessarabiens erweitert; 
das Gf^jauunttenitüiium durch (iiuMi befoudeien Veitrag (1656) von 
Oesterreich, Frankreich und Gru>5<>lu itannien aarantirt. 

Der gegenwärtige Sultan Abdul-Aziz Julgte 1861 meinem Bruder 
Abdiil-\fedschid in der Reä^ieruns:; er ist der erste Sultan, der eine 
Hei>e inisserlialh seiner St aten unternahm^ und Frankreich, Ejigland 
und Oe^terreich besuclite (1867). 

Nach den zwi<f^!ieu Oesterreich und der Pforte bestehenden a]ten 
Tractaten üben die k. k. diplomatischen Missionen und Consnlar- 
behörden im ganzen Umfange des türkischen Reiches die straf- nnd 
civilrechtliche Jurisdiction über die dortlands sich aufbaltfenden 
österreichischen Unterthanon aus*). 

Den Osterreichischen Unterthanen steht in der TOrkei überhaupt 
das Recht auf den österreichischen Gonsulsrschutz hinsichtlich ihrer 
Person und ihrer Familie, ihres Eigenthnms und des ungestörten Be- 
triebes erlaubter Geschäfte (mit Steuerfreiheit fär Person und Ge- 
schäft) zu; dann das Recht sich an beliebigen Orten der Türkei 
niederzulassen und sich von einem Orte zu dem anderen zu begeben; 
endlich das Recht des freien Gultus. Den türkischen Unterthanen 
in Oesterreich ist in Oivilrechtssachen der privilegirte Gerichtsstand 
des k. k. Piscus eingeräumt. 

Die Capitulationen sichern insbesondere den beiderseitigen Un- 
terthanen die Handelsfreiheit zum Betriebe des Grosshandels im Gebiete 
des anderen Staates zu, wo sie in dieser Beziehung aucli stets wie die 
Unterthanen der anderem, meist begünstigten fremden Staaten behan- 
delt werden solhm **). 

Ans Reciprocitätsgründen ist den türkischen Unterthamn uegen- 
äber österreichischen Erblassern die Erbfähigkeit benommen; auch ist 

♦) Mein Handhuch des in Oesterreich geiteudeu i'utcrnfttioualen Pri- 
▼atrechtes, S. Iti u. IT. 

Ebenda 5. ifS. 
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iluMD bis jetit der Beaits nnb«weglicber Güter in Oesienreicb anter- 
sagt» docb sind wegeo gegenseitiger Abscbailbng dieser Besobrftiikong 
Terbandlnngen im Zuge. 

In der folgenden Aofcfthlung Verden, der besseren Uebersieht 
wegen, die auf das Yerbftltniss Oesterreicbs sur ottomaniscben 
Pforte im Allgemeinen, oder so den ibr unmittelbar nntertb&nigen 
Lfaidem sidi besiebenden Verträge, abgesondert von denjenigen beban- 
delt, welebe die von der Pforte abbftngigen Lebenstaaten, nimlicb die 
Barbaresken, dann die Moldan, die Wallacbei nnd Ser'bien 
betreifen *}• 

A. Uuüttelbare Besitxuagen des t&rklsehen Reiches» tder da» 

eigeittieke •smaiisclie fieicb. 

In Europa: Rumelien, Macedonieu, Thessalieo, Bulgarien, Bos- 
nien, Herzegowina, Albanien, datin einige Inseln im ägeiscben und 
mittell&ndischen Meere, unter diesen Candia (oder Creta) die grösste; 
in Asien: Natolien, Syrien mit dem dazu gehörigen Paliistina, Meso- 
potamien, Turkomanien, ferner die zn Asien gezählten loseln im mit- 
telländiscben Meere (Ofptra, Rhodos n. a.); in Afrika: Egypten 
nnd Tripolis**). 

Die tbeils auf das gesammte tfirkiscbe Kelch, tbeils aof die sn 
der ottomaniscben Pforte im unmittelbaren Untertbaosverbande stehen- 
den ProTinsen desselben sieb besiebenden Verträge und andere Staats- 
acten sind: die Friedenssobltlsse von Carlo witz (1699), Passarowits 
Cin8), Belgrad (1739) nnd Ssistow (1791); die Verträge und 
Verordnungen fiber Handel, Mantb nnd Zoll (1719, 1725, 1747, 1768, 
1770, 1784, 1806, 1808, 1820, 1825, 1833, 1838, 1839, 1840, 1843, 
1844, 1862), über die AusQbaog der traet?it(»nmSs8igcn Jurisdiction 
(1784, 1798, 1816, 1822, 1826, 1829, 1853. 1855, 1856, 1857, 1862), die 
Quarantäne-Anstalten (1805, 1839, 1)^40, 1853), das Pass- 
wesen (1822, 1835, 1847), die Einbürgeraug türkischer Unter- 

♦) Mouteuegro, bis 1HC,2 tli itsaLhlich ein f^nni uoabbängii^es Für- 
stenthum, hat iu Folge üe» Krii gf;- gegen die i urkei ( 1861— 6? ) im Frieden 
Ton Cetinje (13. September 1862), zwar die Oberherrlichkeit der Pforte, 
aber docb nur priaeipiell, anerkannt; S. Montenegro S. t47. 

Die neueste adminlstratiT« EinthMlong der tflrkischen Prorinsen 
iD «Ejalett, LiTai, Casas und Nabijet** s. im Ootba^seben Annuair« d«plo- 

V«Bf m«: v«rt«lc« 0«ttoml«ka. 
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thancn in OesteiTeich (1786, 1815, 1816, 1834), die Answ inde- 
riiiippn (18371, die reciprokc Besitz- und Erbnntähigkcit d^r 
beiderseitijjen Unterthanen (1776, 1816J, den Schutz der türki- 
schen Minderjährigen in Oesterreich (1815). die Ausstellung 
▼ on Nolariats-Urkunden (1818|, die Abhandlung türkischer 
Verlassenschaften (1840, 1852, 1854, 1864), die Grenzverhält- 
nisse (1700, 170!, 1741, 1744. 1775, 1776, 1777, 1795, 1857J, die 
Enclaven Kiek und Sattorina (1833, 1863), die Verhältnisse von 
Egypten (1840, 1841, 1866. 1807), das Con cursverfahren 
(1789, 1798), die Zeugenverhöi t (1837), die Co rrespondena der 
Behörden (1H50), die Weideordnung (1855), die Verpflegung der 
initteUosen Kran keu (1860J, die Don luschiftfahrt (1815, 1821 
1857, 1858. 1860, 1865), die Durchfahrt durch die Dardanellen 
und deu ßüsphorus (1841, 1856), das Postwesen (1844, 1860>, dms 
Passwesen (1822,1823,1826,1835,1847, 1850), den Telegraphen 
(1857, 1865). 

1699. Friedensschluss zwischen dem Kaiser Leopold L und dem 
Sultan Mustapha II. auf 25 Jahre*}. Garlowtts, 26. Jinner 1«M 

(5. Sehaaban IUI**). 

(Dumout, T. VU. P. 11. p. 44» — in Anssng in der RmectUadti tngt- 

tati, p. ).) 

1 700. Vergleich zwischen den Commissarien Ihrer rOmiech-kaim^ 

liscben Majestät Kaisers Leopold L und des tflrkiscben Snltaos Mo- 

stapha II., wegen der Grensscheidnng in Folge des Carlowitxer Frie* 

dens. Brod, 18. Angnst 1700. 

(JSoiWMe «1^2. T. IL T. I. p. 459 — Lauig, B. A. p. gen. Coni. IL 
p. S9S.) 



*) Vier Jahrhunderte lang gewlibrlen die Otmaneo den Ungt&ubi^e 
bloBi Capitttlationen (Waffenitillutände) und keiueo bestüadigeo Friedeai 

und die Verewig uri^ desselben faud so vielen Widersprach, weil sie aas* 
driickluh wuler den Sinn des islamitischen Ges«tscs verstOsst. (Hammer, 
IX. Bd. S. AXXfX.) 

♦*) Teber deu Grund, warum hier auch vor dem Regiernng-<;-A nt ritte 
Maria Theresia's geschlossene Staat »verträprf» aufgeriiluf werden. >. bei 
Spanien die Anmerkung zum HHud.:ii>Vi.rtiage vuai Jahie i72ö, S. 4Ü6. 

Die rolUtüodige Angabe der ron Otsterreich mit der Pforte geschlos* 
aenen Vertrige, Toa dem Friedensscblnsse xwiseheo Ferdinand L König tob 
Ungarn, uud dem Snltan Sellm L, Tom 14. Juli 1533 angefangen, s. in Meiner 
„Uebersicht der Staatsrerträge Oesterreiolis mit der osmauischen Pforte'' in 
der österreichischen Zeitschrift für Hechts- uud Staatswissettscbaft (Lcrau«^ 
f^e^ebcn ron Kttdler, Tomaschek and Stuhenraacb) Jahrgang 1849, L Bd. 
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1701. Kdict (ier kaiserlichen Conimission, die Grenzsoheidung 
naoli dem Carlowitzer Friedensschlüsse iimi die völlige Executiou de6 
letzteroii betretfend. In castrh ad Pitsiram^ 5. März 1701. 

(Lunijr K. a. i\ gen. Coiit. II. p. 81)6 — Hammer, VII. 61.) 

1711. Kaiserliches Manifest über den Friedensbruch des Sultans 
Achmed-Chan gegen den Kaiser. Wien, 'l'i. Februar 1711. 

(Dumout, T. VIII. V. I. p. 206.) 

1718. Friedensschluss zwischen dem Kaiser Carl Vi. und dem 
.Sultan Achined-Chan aul 24 Jalire. Passarowitz, 21. Juli 171H; kai- 
»erhche Rdtitication : Wien, lü. August 1718 (_28. öchaaban 1130). 

(l)uiuout, T. VUl. r. 1. p. 520.) 

1718. Handels- und SchiffH'ahrts-Tractat zwischen denselben. 
Pa>sarowitz, 27. Juli 1718; kaiserliche Ratification: Wien, 16. August 
1718 (28. Schaaban 1130). 

(üamont, T. VIH. V. I. p. 528 — BaecoUa d«i tratttUi^ y. i — N«tt- 
mann, f. 1.) 

1719. Oesterreiehisohe VerordniiDg Aber den Haodel mit der 
TQrkel Wien« 15. Mftr« 1719. 

(Citdea outiriaetM^ T. III. p. 931.) 

1725. Oesierreicbiftoh^ Verordnnsg Aber denselben Gegenstaad. 

Wien, 4. April 1725. 

{Codex austriacus^ S. IV. p. 268.) 

1736. Manifest des Kaisers gegen die Türken, luit den Beiegen. 

(Roassct, r. II. p. 573 bis 586.) 

1739. Friedens-Präliminarien zwischen den Bevollmiiohti^teii des 
Kaisers Carl Vf. und der Pforte. Im türkischen Lager vor Belgrad, 
den 1. Sopt' aibor 1739 (27. Dschemasiul-ewwel 1152). 

( WeiK-k, 1. p. 316.J 

1730. C onvention zwischen dem General Schmettau, kaiscriiclien 
Comman lantLh von Hclj^rad: AU-Pascha . von der Pforte ernannten 
Coiuniaiitlai.ieu von P.elgrad; Grafen Neipperg, kaiserlichen BevoII- 
in iditixten, und denj franz')si.«;rlien Botschafter Marquis de Vilh iuiive. 
als Vermittler und Garanteti, wegen Schleifnn«^ der Festnnuswt rke 
von Belgrad, in Geniässheit der Friedens-Präliminarien. Im Lager de» 

Grossve:'iis, 7. September 1739 (3. JDschemasiul-achir 1152}. 

(Vvcuck, I. p. 323.) 

1739. Definitiver Friedens-Tractat zwi.^chen dem römischen Kaiser 
Carl VI und der ottomani?^chen Pforte, auf 27 Jahre. Belgrad. 18. Sep»- 
tember 1739 (14. D.s 'liemasiiil-achir 1152); vom Kaiser ratiliciit am 
22. Oktober; die Katificatiouen ausgewechselt zu Belgrad, 5. No- 
vember 1739. 

(AQäführlicb bei Weuck, I. 3jl6, 362, 365 — Im Auszuge iu der Jlaccolta 
dti trattati^ p. 32, und bei Ncumann, L 9.) 
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1740. Convention Ewiscben Ihrer Majestät der Königin Maria 
Theresia und der ottomanischen Pforte, nach dem Belgrader Friedes. 
. . 20. August 1740 (Dschemasiul-ewwel 1153). 

(Hammer, IX. 63ä.J 

1741. Convention zwischen Ihrer Majestät der Königin von Ungarn 
und Böhmen, Maria Theresia, und dcu Sultan Mahmud -Chan, zur 
Erläuterung des Belgrader Flieden« vom 18. September 1739. Con- 
stantlDopül, 2. März 1741 (24. Silhidöche lib-i). 

(Weack, I. 585.) 

1741. Garantie Frankreichs zu vorstehender Convention vom 

2. März 1741. Constantinopel, 1. Mai 1741 iiA. Ssafer 1154J. 
(Testa, I. S. 481.) 

1741. Abgrenzangft-Reven iwiflchen Oesterreich und der Pforte, 
läng« der Save und Unna, in Folge der vorstehenden GonTontion vom 
2. Mftrs 1741. Bonorcaei, 11. Hai 1741 (24. Ssafer 1154). 

(Hammer, IX. 199, 638.) 

1741. Abgreniiings-Instnimente fwisehen dem Banat nnd der 
Wallachei. . . 4. Jaoi 1741 (19. Rebtni-ewwel 1154). 
(Hammer, IX. 306, 638.) 

1741. Abgrentnags-Bevers zwiaehen Siebenblligea und der Wal- 
laehei. Rui Wadnlni, 2a Joni 1741 (13. Rebinl-aehir 1154). 
(Hammer, IX. 300, 638.) 

1744. Instmment» wegen der Final-Aosgleichuog der Grenzstrei- 
tigkeiten an der Corrana nnd der Unna, zwiseben Groatien nnd Bosnien. 
Constaotinopel, 19. Jänner 1744 (11. Dschemasinl-achir 1210). 

(Hammer, IX. 300.) 

1747. Convention zwischen Sr. Majestät dem römischen Kaiser, 
Franz I., Grossherzog von Toseana« nnd dem Seltao Mahmud-Chan, 
durch welche der Belgrader Friedensschlnss vom 18. September 1739 
filr immerwährend giltig erklärt wird, nnd die gegenseitigen Handelsbe- 
ziehungen neuerdings festgesetzt werden. Gonstantinopel, 25. Mai 1747 
(15. Dschemasial-ewwel 1160); ratificirt in Wien, 27. Juni; in (Gon- 
stantinopel, 27. Juli 1747 (20. Redseheb 1160). 

iRaeeotta trattati^ p. 36 ~ Martens, S. I. 190.) 

1753. Geheimer Artikel zwisrhen Oesterreich und fiuislaad, die oüo- 
mauitsch ^ Pforte betreffend (». Hussland). 

1761. Fliedens- und Handelarertrag s wischen Preussen und der Pforte. 
Coiiitant iiiope'. ii. Nfärz 1761. 

(Mnrt.-jiÄ, iil. 101 — Weiirk, fll. 270.) 

1768. Oesterreicliisclios Reglement über die Zulassung der türki- 
schen L'nterth;\nen zum Handel in Oesterrei h. Wi'?n, 16. Juni 1768. 

(Codex AuslriaetUy I. IV. p. 111« icont 1163} — Zimmeri, alphabe« 
tiiMhes Handbuch, S. 519.) 
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1770. OestefTttioliiscIie Yererdonng Uber die den t&rkiscben Unter- 
thuea einger&niiite HondeUfireiheit. Wien, 19. Mftn 1779. 

(CWm AftttrUctu, T. TL p. 1811 (eonf. 1345 bis I3M) ^ Zinmerl, 
ftlpbabetivehet Haadbaob, 8. K31.) 

1771. Handel»- nnd Priedena-CoiiTention swiseben Oeeterreiöb 
nnd der Pforte inm Sobntse Oeeterreiebfl, der Türkei und Polens vider 
Roiileod. Gonetanttnopel, Q, Juli 1771; nicbt ratlficirt. 

(Wenek, UL SlO — Marteiit, YI. 134 — Neumuin, 1. 119.) 

1771. Subsidien-CuDvention Mnst&pba^a m. mit Oesterreich. 

6. Juli 1771 (2. Reblul-ewwcl 1183). 

(Kammer, VIII. 376.) 

1774. Fri'^dens-Tractat zwiücheu ßusslaud uud der Pforte. Kutscbuk- 
Maardje cKIebi«KftiBftrdMlie} bei Silittria, 10. (31.) Juli 1744 (SO. Rebinl- 
achir 1186); ratiftdrt sa Conttaatiaopeli 38. JtaDer 1778 (t. Rastlaud). 

1775. GonTentiott swiseben Oeeterreiöb und der Pforte aber die 
Abtretung der Bobovina und Aber die Grense swieoben Siebenbürgen 
nnd dem türkiscbea Gebiete. Conetantinopel, 7. Mai 1775. 

(Citirt im II. Artikel det Ssistower Tr»etatt ron 1791 — N^nnkSDn, 

1. 173.) 

1775. Oesterreiebiscbe Verordnung aber die Unfähigkeit der tOr- 
kiseben Untertbanen, etwas von einem dsterreichisehen Untertbanen 
dorcb Erbsebafb zn erwerben. 

(AUerbOebtte £atseblieNang tosk 33. Beeembev 1775 : Thereaieniicbe 

Gesetzsaramlung, 7. Bd.) 

1776. Oesterreichische Verordnong Aber die £rbanfftbigkeit der 
tOrkischen Untertbanen in Oesterreich. 

(Bof-Rescript vom 8. Jänner 1776 : Theresiauische Oeietssanmlling, 

7. Bd.— Mein* ^Behandlunff der Ausländer," S. 68.) 
177fi. Convention zwischen Oesterreich und der Pforte, über die 
(Trenzbezeichnung der Bukowina ah Eriäaterang der Convention vom 

7. Mai 1775. Constantinopel, 12. Mai 1776. 

(Citirt im II. Artikel des Sxistower Tractats ron 1791 — Neamana, 
I. 199.) 

1776. ConventioD zwischen den Co[uunssai>Mi Oesterreichs und 
der Pforte zur Feststellung der Grenze der Bukowina. Palamatka, 

2. Juli 1776. 

(Neumaan, I. fOO.) 

1776. Oesterreiebiscbe Verordnung Qber die Unr;ilii*:koit der tür- 
kischen Untertbanen, Grundbesitz in Oesterreich zu erwerb n. 

(Uot-Kescript vom 33. October 1776: Therefiiaaische Gesetzsammlung, 
7. Bd. — Meine „Behandlung der Ausl&uder,** S. 62.) 

1777« Grenzvertrag zwischen Oesterreich und der Pforte. 
(Cttift bei Martens, yttfeT« diphmatiqut, T. I(. p. 1334.) 
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1777. Aaswecbslnng der Orenz<«Goiivention zwischen Oesterreich 
nnd der Pforte. . . ., 2. Jnli 1777. 

(GiÜrt hei llsriana» ffmd» diplomatiqvej T. II. p. mi.) 

1783* Hftndelt-Traciat x wischen dem Ksia^ tod Rastland and der 
ottonAniuheK Pforte. ConttsottBepel, Juni l'iSa. 

(Marteiis, Ul. 616 — MaeedUa dti tratfatu 66 — NeiiiB«aii, I. 196.) 

1783. Seoed der Pforte zu Qansteikder Asterreiohisdieii Uoter- 
thaoen gegen die Feindseligkeiten der drei Barbaresken-StAaten. Con- 
stantinopel, a Angnst 1763 (9. Ramazan 1197). 

{RaeeoU4n dn iraUati^ p. 44; da» Datum wird im Index dieser BaeeolM 
mit 16. 0«teber^ in der Vorrede aber mit 8. August 178S angegeben 

— Nenmann, L 3S1.) 

1784. Oesterreichische Yermrdnong, laut* welcher das in jeder 
Provinz bestehende Landrecht den in dem Bezirke der Provinz befind- 
lichen Unterthanen der ottommni^chen Pforte, sie mOgen als Kliger 
oder Beklagte auftreten, als die privilegirte Instanz zugewiesen ist 
Wien, 20. Mftrz 1784. 

(Hofdeeret rem 6. April 1764: X G. S. t7t, 8. 33S.) 

1784. Sened der Pforte, den Handel der österreichischen Unter- 
ihanen betreffend. Con&tantinopel, 24. Februar 17>4 (2. Rebiul-arhir 
1198} sammt dem bezüglichen Ferman vom Mai 1784 (^Redscheb 
1298 ♦). 

{^RaccoUa äri trattati^ p. 50 - iiaudluugsvi'rütHucinii>s>e zwischen dem 
lukiserlichen Uofe und der ottomanJsGheu rfurte. Wieu, 1715 bei Hartl 

- Martens, II. 511, ni. 7«0, IV. 458 - Nenmann, t. 33S.) 

1786. Oesten eichische Verordnung über die Einbürgerung otto- 
manischer Unterthanen in Oesterreich. Wien, 16. Jänner 1786. 
(P. G. S. 1786, 33.J 



•) In diesem Seued ist (Art. V) den Oes terr eiche ni die gleiche 
Berechtignag mit den andern meist begtnttigten, in der Tttrkei 
handeltreibenden Nationen xagetiehert. Es ist demnacb hei Benr- 
theilong der Österreichischen HandelsrerhAltniste in der Tftrkei ancb die 

Kenntiilss der von der Pforte mit den übrigen Xatioaen ge>r]il(>^>eDen Han- 
delsrertffipre uOtbig. "Ein vollstaiidlges Verzelcbuiss aller Capitulationen, 
Friedens>>rhirissc*. ITandelsverträge und anderen Tractati« do« osmauischen 
Rciclie^, von der Grüuduug desselben hls zum Fri<»d<'i) mit Rus»land zu 
Kaiuard^che im Jahre 1774, findet man in ^Joseph ron iiammer"» Ge- 
schichte des osmauischen Reiches^ IX. Bd. S. 277; die späteren in den be- 
kannte y Werken ron Martens nnd Mnrhard. — Aochiehe man in dieser 
Beaiehnng die bereit« mehrmals citirte RaeecUa dei (rottati « deÜ4 prineipoU 
emvinnoni conctmmti ü Mmmereic t (a ncu/tjfasiene SuddiU üu$lriati »*gti 
8tati d^la Porta Ottcmana, Wies» k. k. Siaatsdruckerei, 1844. 
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17B8. Kriegserklärung Oesterreichs ao die Pforte. . . 17B8. 

(Martens, II. 12, 225; nur als Regest.) 

f789. OesterreicUische Verordnung über die Gleichstellung Otto» 
maoischer und österreichischer Unterthanen in Conciirsfänen. 
(Hofdecret Tom i. Jani 1789; J. O. S. 1915.) 

1790. YerhandliiogeD xa Reicheobach (s. Grosstritannien und 
Preussen). 

1790. WaffenstilUtand cwiseboD Oesterreich nod der Pforte. 
Giargewo, 19. September 1790. 

(Martens, IV. 571 — Neumano, L 431.) 

1791. Fiiedens-Tractat. zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Leo- 
pold [f. und der Pforte, nnter Vermittlung Grossbritanniens, PrpiMspns 
und der niederlandl'^ehen Geueralstaaten. Szistow, 4. August 17ül. 

iJinecolta dei trattoti^ p. 167 — Marten», V. 18, 28, 29 — NeumaQD, 

1. 454 ) 

1792. Kf iedens-Tractnt ^wi-^chen Kussiaud und der ottomauiscben Pforte, 
geschlossen zu Jassy (s. Kusisiaud). 

1795. Convention zwischen Oeaterreich und der Pforte, über die 
Bericbtigting der Grenze Croatieos in Folge des Sxistower Friedens. 
. . . 28. September i79&. 

(Marteot, IL itU; w als BegesL) 

1798. Oeiterreicbii«be Verordnung, nacb weleher die Recbtsge- 
Bobifte der tOrklscfaen Uotertbuen andi in OoncarafUlen ?or die k. k. 
Landrecbte geboren. 

(Hofdeeret rom g. Joai 179S: J. O. S. 449.) 

1S02. Accession der Pfort« zum Tractat vou Auiiens (s. Gros^brit iiiiiien). 

1803. Ferman der Pforte über das unredliche Benehmen türkischer 
Unterthanen in Wechselsachen. Constantinopel, Mitte Mai 1803 (Ende 
Moharrem 1218). 

(Hofdecret rom 8. Docember 1803: J. G. S. 037.) 

1^^05. Oesterreichisches Patent über die Vorschriften zur üiut- 
anhaltung der Pest. Wien, 21. Mai 1805 
(J. 0. S. 1805, 7*^1, S. 65 ) 

1806. Gesten eichische Verordnung über die Handelsrechte der 
türkischen Unterthanen in Oesterreich. 

(Hofkamraer-Decret vom 26. Juli 1806 — Meine „Behaudiuug der Aus- 
länder," S. 236.) 

*) Die sablreioben Pestrorscbriftea sebe mai^ bai «Kadler, ErklAreng 
d«is Strafgeaetsbuebes über lebwera PoliseiabertrHungea^ 9*147;- «.ferner 
die unten rorkommende Yerordnang vom 10« November tttfi3. 



Digitized by Google 



424 



1808. Oeaterreichische Yerordaaog über die türkUcheu Gros»» 

bändler. 

(Hüfkanimer-Decrefc Tom ti. Mai 1808 ~i Meine „BehAodliuig der Ant» 

lander,'* S. 10.) 

Fricdens-Tractat xwiachen Russiand und der Pforte, geschletten 

XU Bukarest (>. Husaland ). 

1815. Oesterrrichi8che Verordnung wegen Bestellung eines Vor- 
mundes für luinderjäbrige Kinder der im Oesterreichitchen eterbendea 
t&rkischen UDtertbaneo. 

(Hofdecret Tom SS. April ISIS: J. G. S. 1144, S. S68.) 

1815. Grossberrliober Fertnan an die Veiire and Oberbefehle- 
baber an dem Ufer der Donau sowohl, ale an die Oberrichter» Richter, 
Manthner and eftmmUiche tflrkische Behörden nnd Gerichtsbarkeiten, 
aar Siebemng der österreiohiseben Donaascbifflfabrt. Constantinopel, 
in den ersten Tagen des Monats Rebin]<-achir 1230. 

(Hofkanalei-Deeret Tom 30. Mai 1815: P. O. S. fid. 43, S. S60.) 

1815. Oesterreichisclie Verordnanof, bezüglich der Ertheilung der 
österreichischen Staatsbürgerschaft an Kajas. 

(HofkaiiÄlei-Dpcret vom 30. November 1815: P. G. S. Bd. 43, S. 371.) 

1816. Opsteneichi^che Vorordnong ö"ber die üntäliiglieic türkischer 
Untertlianen zum Besitze von Realitäten in Oesterreich. 

(Hofdecret vom 24. Februar 1»16: J. 0. S. S. 3^:.) 

1816. Bestimmang der Gerichtsbarkeit äber die türkischen ünter- 
thanen im Fiumaner und Istrianer Bezirke. 

(Hofdecret vom 4. Mai 1816: J. G. S. 1240, S. 347.) 

1816« Oesterreichische Verordnung über die Anfiiiahme dtr türki- 
schen Unterthanen in den dstenreichischen Staatenverhand dofch die 
politischen Behörden, statt des niederOsterreichischen Landr^tes. 

(Hofdeoret toid 14. Decenaber 1816: J. G. S. 130S, S. 41S.) 

1818. Oesterreichische Verordnnng, bezüglich der GilCigkeit der 
in den ottomanischen L&ndem ansgestellten Notariats^Urknnden. 
(Hofkanslei-Beeret rom 18. April 1818: J. O. & 1436, S. 16.) 

1820. Oesterreichische Verordnung über die Protokollirung der 
Handlungsfirmea türkischer Unterthanen. 

(Hofdecret vom 25. August 18S0: J. O. S. 169S, S. S34.) 

1821. Circularnote der Pforte an die fremden Gesandten, über 
die Durchsuchung der fremden Sclnflfe, ans Anla-^s wallachisclier und 
moldauischer Umtriebe. Coustautiaopel, 29. März 1821 C^5. Djemeziul- 
ewwel 1236). 

(Tcata, I. S. 233.) 
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1821. Antwort des k. k. OsterteicliiacheD Internontias anf vorste- 
hende Note. CoDstantioopel, 5. April 1821 (3. Bedjab 1236). 

(TMte, I. 937.) 

1822. Befebl der ottomaniaelieD Pforte, dwe Jeder Msende sich 
hm dem Eintritte in das ottomanisehe G^iet mit einem besonderen 
tflrkliGheB Passiertehehie (Teskere) xa versehen habe. 

(Hefksnislei-Deeret vom 13. Tebniar 18SS : P. O. S. Bd. 50, S. 43.) 

1822. Oeaterreichische Verordnung, die Gerichtsbarkeit des Stadt- 
und Landrechts zu Rovigno, über die in dessen Bezirke sich aufhal- 
tenden tüikischen Unterthanen betreffend. Wien, 25. Mai 1622. 

(Hofdecret vom 3. Juni {Bit: J. G. S. 1867, S. 107.) 

1823. Oesterreichische Verordnung über die Pässe der türkischen 
Unterthanen. Wien, 11. September 1823. 

(Meine „Behandlang der Ausländer in Oesterreich," 8. 237.) 

1825. Oesterreichische Verordnung, wegen Einführung des allge- 
meinen Zollsystems anch gegen die türkische Grenxe. Wien, 15. Joni 
1825. 

(Hofkat5zlei-Decret Tom it. August 1815; P. G. S. Bd. 53, .S. 175 — 
Zeitsdirift für Saterreicbitebe Rechtsgelehrvamkeit 1825, Notixenblatt, S. 391.) 

1823. Oesterreichische Verordnung, wegen Evidenshaltang der 
türkischen Unterthanen dnrch die Landreehte. Wien, 5. Februar 1826. 
(Hofdecret vom 13. Febniar 1336: J. G. 5. Il6n, S. 6.) 

1826. Oesterreichische Verordnung über die Gerichtsbarkeit der 
Sülitärgerichte beiQglich dnrehreisender Türken. 

(Hofkriegsraths-Verordniuig Toin 38. Jnni and 14. Norember 1336: H.6.S. 
83 and 135, S. 318 and 375.) 

1336. Vertrag swUehan Bostlaad and der ottomaiiitebett Fforte, he- 
süf lieh der DenattAreteathÜBer, geeehloiten su Akermenn («. Rauland). 

1826. Oesterreichische Verordnnng, die Ansfertigung der Pässe 
für die türkischen Unterthanen dorch die oiederflsterreichische Regie- 
rung, und die Zuweisung der Handels- und Wechselstreitigkeiten türki- 
sch ei Unterthanen an das niederösterreichische Merkantil- und Wech- 
selgencht betreffend. Wien, 27. October 1826. 

(J. G.S. 18S6, SS58, S. 53 — Zeitoehrtft für Stterreiehisohe Recht«gelehr^ 
•ankeit 1336, Notiseablatt, S. 53.) 

1829. Oesterreiehische Verordnang besfiglich der Geriehtsbarkeit 
der k. k. Uerkantil- nnd Wechselgerichte aber osmanisehe Unter- 
thanen. 

(Hofdeeret roa 10. April 1839: J. G. S. 3331« & 143.) 
1839. Fried«ne*TnMtat awisehea Basslaad and der ettomadichen Pforte, 
geeeblotten sa Adrlanopel (s. BnttlSDd). 
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1832. Vertrag: über die endliche Berichtif^-ung der {?riechi»chen Ange» 
legenheiten, uml über die Wahl t\(*» Oberhauptes des neuen griechischen 
Staates, abgeschlossen zwischen Frankrekh, (• rossbritauiiiea und Kussland 
einerieit«, und Bat«rn andererseits (s. Griecht ulHitdj. 

4839. Organische« Gesetz aber die Farstenihamer Moldau und Walla- 
cJiei (s. diese). 

1833. Triedens-Tractat <wise]i«ii Kutilaad and der oKomaBitckea PTorte, 
geschlossen su Constantiuopel (Haukiar-Iskelessi, s. Buatlaild^ 

1B33. Note des k.k.ö8tenreichieGlien Intemontii» an den Reie-Efeiidi, 
wegen Abtretung der türkischen Enclaven in Balmatien, Kiek vnd 
Sottorina, an Oesterreich. Gonstantinopel, 18w Pebraar 1833. 

(Samwer, XV. 4751.) 

1834. Ocsterreichinche Verordnung über die Eiubürgeiung otu^- 
raanischer Unterthanen in Oesteireich. 

(Hofkantlet-Deeret rom 10. April 1834: P. G. S. Bd. 62, S. 98 — 
Meine ^Behandlung der AuslSnder,** S. S7.; auch besilgkeh der frOheren, 
diesen Gegenstand betreffenden Verordnungen.) 

1835. Oesterreichische Verordnung, inwieferne die in der Türkei 
ohne österreichische Pässe sich auflialtonden österreichischen Unter- 
thanen als bufugt Abwesende zu betrachten sind. 

(Hofkanzlei-Decret rom 4. Jnni 1835: P. 6. S. Bd. 63, S. 219 — Justiz- 
Hofdeeret rom 13. Juli 1835: J. 6. S. 1835, 27, S. 11.) 

J837. Oestorreicbi.sche Yerordmini;, über die Zeueengebübren bei 
Vorrufung von Zeugen aus dem türkischen Gebiete in Criminal- Ange- 
legenheiten vor die dalmatinischen Gerichte. Wien, 3. März 1837. 

(J. G. S. 1837, ISO, S. 115). 

1837. Oesterreichische Verordnung über die Behandlung der nach 
der Türkei ausgewanderten Juden. 

(Hofkammer-Deeret vom 7. August 1837, 36.463 — Hofkanslei-Deeret 
Tom 7. September t837: P. O. S. Bd. 66, S. 47 — Meine „Behandlung der 
AnsUnder » S. 14t.) 

1838. Handelsvertrag xwisehen der Pforte und Grossbrttannien. Balta- 
Limaa bei ConstaDtinopel, IG. August 1838. , 

(RaccoHa dei trattati, p. 172 — Xcumnnn. IV. 403.) 
\^3H. fTaudelsvertrag zwi«cbea der Pforte uud Frankreich. Gonstanti- 
nopel, 25. September 1838*J. 
(Harteos, S. XIX. 861.) 

1838. .Hattischerif des Sultans, mit dem neuen organischen Statut 
fOr das FQrstenthum Serbien. Constantinopel, Mitte Schewwal il63(Deeem- 
ber 1838). 

(Ranke, S. 351). 



*) Ausdehnung dieser beiden Hsudelsrortrige anf Oesterreich; siehe 

unten, 1839. 
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ift39. OrganUebet Be|^lement des Oesundheitsrathes zu Constontinopel, 

Ober (i'ic ProTcnirnzen zur See. Cdnttantinopel, 10. Juni 1839. 
CMarteus, S. XX. 920.) 

1839. ErUärang der k. k. OsterreichUcheu Internontiator, Ober 
den provisoriscben Beitritt Oesterreichs zu dem engliscb-tOrkiscbeD 
ond dein französisch-tOrkischeii Handels-Tractate vom J. 1838. God- 
stantiDopel, 27. Aagast 1839. 

iBaeeoUa dsi Croftott, p. 194 — Neumaon, IV. 410.) 

tb39. Im widt l ung (Ji r Pforte an die k. k. Internnntiatur wegen 
»1er Anwendiint; dir Beaüniuiungen des englisch-turkisclien und des 
französisch -türkischen llandelsver*ra«,'es auf den Verkehr O.^sterroichs 
mit der Tilrkt i, insbesotidt re mit di u Donaufürstenthüniern , Bosnien 
und der Uerzegowina *}. Constantioopel, 21. August 1839 (13. Schaa^ 
ban ]'255). 

{RaccoUa dei traUati, p. 198 — Neumaiiu, IV. 4H0 

1840. Organisches Reglement des Gesnndheitsiathes an Cosstantinopal, 
betreffend die Prorenienz.eu tnr See. Censtaatiaopel, 17. Mti 1840. 

(Mnrbard, d. r. I. HS). 

1840« Oesterreichiscbe YerordnoDg fiber die AbbaodloDg der Yer- 
lassenscbafben der io Oesterreich sterbenden tOrkisoheo Untertbanen. 
Wien, 24. Juni 1840 ••}. 

(Ho/kanslei-Deeret rem 10. Jnli 1840: J. 0. 8. 1840, 463, S. 514 — 
P. 6. 8. Bd. 68, 8. t7f.) 

1840. Quadi iipel-AUianz /m!-- lien Oestcrroicli, Grossbritaiinieii, 
IVeussen und Russlaud eiiserseits uiki der Pforte andererseits, die Paci- 
ticirung der Levante nnd die Beilegung der Diö'erenzen mit dem Pascha 
von Eizypten b 'ti vflend. London, 15. Juli 1840; die Ratificationen 
daselbst ausgewechselt am 15. September 1840 

(Marhard, n. r. L 156, ö3Si IL 197 — Neumanu, IV. 453.) 



*) Die versebiedenen Vezirialsehreiben wegen Beibebaliung der frflhe- 
ren Mauthbestinimuugeu gegenüber tou Oesterreich, s. 1843, 1844. 

S. jedoch unten die Vorschriften rom 17. December 1852 und 
15. Juui 1853. 

•**) Die früheren Verhaii(?'i!nfr, )i iiiji r da» V'eihältniss des Statthalters 
You Egj'ptcii, Mehmed-Ali, zur rtoiiu, »elie inaa bei „Martens'*, S. XX. 10, 
108 mnd «Murhard*, IIL 118, 94; — dfe anf den Onadrapel-Tractat beafig- 
liehe diplomatische Correipondens bei „Murhard,*' n. r. I. 164 bis S06; 
dann die officieUe Bekaanftgebnng des Tractats an die deutsche Bun- 
desrersammlung in der Bttttdessitsun^ rem i%* November 1840, ebenda 
Seite 538. 
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1840. Haudelsvertrag zwischen den Stuateu des deutscheu Zollvereins 
(s. Deutschland, S. 87) uud der Pforte. Constantiaopel, i0./22. Octo- 
ber 1840. 

(Mftrtent et Cutj, V. 78.) 

1841. Confereos der BeTollmichtigten Oesterreiehs, GrOMbritao- 
aiens, Preasaens, RoMlands und der ottomanischeD Pforte, über die 
orientaHflchen Aogelegenheitezi. London, 10. Juli 1841. 

(Ifarli&rd, n. r. II. 116 — Kenmann, IV. 464.) 

1841. Convention zwischen Üesterreich, GrossbritaDDien, Preussen, 
ond Rossland einerseits und der Pforte andererseits, wegen Festhaltang 
des Grundsatzes, dass den fremden Kriogsscbiffen zu Friedensizeiten 
die Durchfahrt durch die Meerenge der Dardanellen und des Bosphorus 
unteri^agt sein soll. London. 13. Juli 1841. 

fMurhard, n. r. II. 1^.6- 128.) 

iö43. Veziriiilscl.rc'iben an den Muschir von Bosnien und den 
Gouverneur der Herzegowina, wegen B»iobachtung der Mauthbesf ini- 
mungen der alten Handels-Tractate Oesterreichs mit der Pforte. Cou- 
stantinopei, 26. November 1843 (4. Ziikid6 1259). 

iJtaceoka «U« tratttiUf p. SOI — Neumann, IV. 411.) 

1843. Vesirialschreiben an den Hospodar der Wallaehei, deneeU 
beo G^eofttand betrefFeod Cs* Wallacbei). 

1844. Dessgleiohcn an den Fürsten von Serbien (s. Serbien"). 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei den Oorrespondenzen aus Oeaterreich über Belgrad nach Conataati* 
nopel. Wien, 30. Jänner 1844. 

(Yerordoangsblatt der k.k. obenten HofpoaiTerwaltuug» 4. Bd. S. 104.) 

1844. Note des Staatskanslera FOreten Mettemicb an die fH«- 
aOiisclie tmd die engliache Begierong, wegen ReTidirong des iflrluaehen 
Zolltarifa. Wien, Urs 1844; Antwort des englieoben Ifiniiteriome; 
Whitebail, 17. April 1844. 

(Horhard, n. r. YtL 587.) 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei den znr See beförderten Oorrespondenzen aus Oesterreich nach der 

Levante. Wien, 2G. Juni 

(Verorduungsblati der k. k. ubersien IJofpo>itYerwaltung, 4. Bd. S. SIO.) 

1847. Vorordnung der k. k. Internuntiatur, betreffend die Reise- 
uud Auten&baltsurkunden ö&terreichiecher Unterthanen in der Türkei 
Gonstantinopel, 3. August 1847. 

(Oe»terrelchlsche Zeitsckrift für Recbta- und Staat« wi^ieosobafl 1841, 
Oesetzchroaik 60.) 
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1850. frlass des k. k. Justizministeriums, betreffeud die Correspondens 
der k. k. nertchtsbehürdeii tnit Hen k. k. Geeandtscbaftea oder ComalAteili 
namentlich in der Türkei. Wien, 14. October 1850. 

(K. G. B. 393, S. 1812). 

1851. Circulai der k. k. Central - Seebehörde in Triest, über 
die ZüUbebaodlaDg im Handelsverkehr Oesterreichs mit Bosoien Qod 
mit der Hersegpwina. Triest, 31. October 1851. 

iJtmuaHü mofUUmö im, S. 374 iL IL) 

1852. Vorschriften über die Abhandlung der Verlassenschaften 
türkischer Unterthanen (in der Instruction t'ürdr»«? gerichtliche Vcrlahren 
ausser Streitsachen in Ungarn, Croatitn, Slawonien, der serbischen 
Woiwodschaft and dem Temeaer Banat, s. 139 bis 141 j. Wien, 17. De- 
cember 1852. 

(R. Q. B. 163, S. ii70.) 

1853. Correspoodeos de8k.k.d8tcrrelchisohenFeldmar8Ghall«LieQte- 
nsDta, Qrafeo Leiotngen, mit dem osmaniseheii Mioister^ des Aeossern, 
Fnad-Efeodi, Ober die Ferderongen Oesterreichs an die Pforte. Coo- 
stantinopel, Februar 1853. 

(Angsburger allgemeine Zeitung 1853, 118, 19. April.) 

1853. Correspondenz des österreichischen Cabinets mit der Pforte 
in Betreff der Enclaven Kiek und Sattorina in Dalmatien. 
(Samwer, XV. 196 bis 476.) 

1853. Verordnnng des k. k. Jnstiiminiateriams , wegen Ein- 
fOhnmg der obdtirteo Initraction fiber das gerichtliche Yerfahren 
ausser Streitsacbeo vom 17. Deoember 1852, avcb in Siebenbürgen. 
Wien, 15. Juni 1853. 

(R. O. B. 109, S. 577.) 

1853. Verordnung des k. k. Justizministeriums über die Be- 
strafung der Vergehen gegen die PestanstaUen. Wien, 10. Noyem« 
ber 1853. 

(R. O. B. 240, S. 1129.) 

1854. StaatMcten aas Anlass des rassisch-tOrkisehen Krieges 
(s. Frankreich). 

1854. Instruction dor tii) ki'^ lien Regierung an ihre G«'neral-Com- 
mandanten, Gouverneure etc., wegen eventueller Aufnahme kaiserlich- 
österreichischer Tnterventionstrnppe» auf türkischem Gebiete , zom 
Schutze wider den griechischen Aufstand und die Montenegriner. 

(AngsbQfger allgeneioe Zeitung tob 9. Juni 1654.) 
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1854. Depeschen an deo Goarerneor toq Bosnien, betreffend die 
eventuelle Einrficknng der Oeterreicbischen Tmppen Sn die Herzogowina 
zum Schutze gegen die Montenegriner. Bujokdere, 14. Jnni 1854 
(10. Ramazan 1270). 

(Wiener Zeitung rom % Juli Angaburger allgemeine Zeitung Tom 
I. Juli 1854.) 

1854. Convention zwiachen Oesterreich nnd der ottomaniaoheii 
Pforte, zur Bewerkstelligong der Rftumnng der Donanförsteathllmer 
von Seite der russischen Armee and zur Wiederherstellong des gesetz- 
lichen Znstandes. Bojadsehi-Kdy bei Constantinopel, 14. Jnni 1854; 
die Ratificirnngen ausgewechselt zn Wien, am 3. Juli J854. 

(R. G. B. 179, S. 737.) 

■1854. Vorschriften Ober die Behandlnng der Verlaasensehalten 
türkischer Unterthanen in Oesterreich (im kaiserlichen Fatent über 
das gerichtliche Verfahren in Rechtsangelegenheiten ausser Streit- 
sachen, vom 9. August 1854, §.141 bis 144>. 

(R. 6. B. 908, S. 871.) 

1855. Kaiserlich-Österreichische Verordnung, betreffend die Aos- 
Qbung der Civilgerichtsbarkeit über die österreichischen Unterthanen 
und Schotzgenossen Jm osmanischen Reiche. Wien, 2d, Janner 1855. 

(B. O. B. X3, S. 225.) 

1855. Oesterreiehische Ministerialverordnong mit den . VoUzogs- 
Vorschriften zur vorstehenden kaiserlichen Verordnung vom 29. Jftn* 
ner 1855. Wien, 31. März 1855. 

(R. G. ß. 58, S. 383.) 

1855. Vertragsmässig zwischen der kaiserlich-österreicliischen 
Regierung nnd der osmanischen Pforte vereinbarte^ Weideordnnng für 
die österreichischen Schafhirten in Bulgarien. Coostantinopel, 7. Fe* 
bruar 1855; ratificirt daselbst unterm 9. Februar' und in Wien unterm 
20. Mai 1855; kondgemacht mit Erlass des k. k. Ministeriums des 
Aeussern, ^do. Wien, 1. Juli 1855. 

(R. G. B. 112, S. 809.) ' 

1856. Tractat zwischen Oesterreich, Prankreich, Grossbritaonten, 
Preussen, Russland, Sardinien und der TBrkei, zur Herstellung des 
fViedens nnd zur Sicherung der Integrität der TOrkei; sammt darauf 
bezüglichen besonderen Staatsvertrftgen, in Betreff der Dardanellen, der 
Neutralisirung des schwarzen Meeres n. s. w., dann dem Garantirnngs- 
Tiactate und der Declaration über die Rechte der Neutralen im See* 
kriege (s. Frankreich). 

1856. Verordnung des k. k. JustiKministeriums in Bezog auf 
die Competenz der Österreichischen Gonsnlargeriohte in der Levante 
zur Verhandlung nnd Entscheidung von Widerklagen wider fremde Staats- 
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»ngefadrige, und auf die Zulft^sigkeit der Execntion der too fremden 
Gonsolaten wider dsterreieblsehe Unterthaoen nnd Sehotzgeuossen im 
Wege der Widerklage geßlllten Urtheile. Wien, 20. Jani 1856. 
(B. O. B. III, S. 34».) 

!856. Yeroidnong desselben Uber den Geeob&tUverkehr swiscben 
den k. k. Geriohten erster laetai» and den k. k. Consalarimtern in 
der TOrkei in Strafsachen, wegen Vermittlung der Gorrespondens mit 
den tOrkischen Behörden. Wien, 27. Oetober 1856. 

(B. a B. 10t, S. 7SS.) 

1857. Vertrag zwischen Oesterreich nnd der Tfirfcei amr Regelung 
des telegraphisehen Verkehrs. Goastaatinopel, 21. J&nner 1857; die 

Ratificationen zu Wien ausgewechselt am 4. Juli 1857. 
(B. G. B. 191, S. 529.) 

1857. Oesterrdelüsche Ministerialverordnong mit Vorschriften fttr 
die k. k. Oonsnlar&mter in der Türkei, in Betreff der staatsbflrgerliehen 

Verhältnisie der im türkischen Reiche befindlichen Österreichischen 
Unterthanen and Schutzgenossen. Wien, 2. Dccember 1857. 
CB. a. B. 134, S. 908.) 

1857. Staatsvertrag zwischen den fünf Groeam&chten, Sardinien 
und der ottomanisehen Pforte, betreffend die Grenze zwischen Rnssland 

und der TQrkei in Bessarabien, das Donau-Delta and die Schlangen^ 
Inseln (s. Frankreich). 

1857. DonauschiflTahrtsacte vom 7. November 1857 zwischen 
Oesiterieich, Baiern, der Türkei und Württember«]: (?*. Baicrn). 

1858. Vollzugsverordnun^? vom 29. Jänucr 1857 zur vorötehenden 
Donauschifffahrts-Acte (s. Baiein). 

1858. Staacsvertrag zwischen den Grossmächten, Sardinien und 
der Türkei, bezup^lich der Wallachei und der Moldan f«. Frniiki <'ich"). 

1860. Reglement über die SchifiTahrtspolizei auf der Donau (siehe 
Frankreich}. 

1860. Convention zwischen den Grossinächten und der Türkei, 
wegen Unterdrückung der Unrnhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Ertass des k. k. Ministeriums des Innern an .siunmtliche 
Länderstellen, wornach in Beobachtung der Heciprocität für die in den 
österreichischen Spitälern verpflegten mittellosen törkischen Unter- 
thanen kein Ersatz der Yerpflegskosten anzusprechen ist. Wien, 
23. Mürz 1860. 

( Kegistrat ur des Ii. k. MinUteriom» des Aenuero.) 

1860. Uebereiakoninieo zwischen der k. k. dsterreiohischen Postexpe- 

diiion in Alexandrien und der Dircetioii der Gesellschaft Posta europea 
ebeiidort, zur Hegeluiig des Corre«pondeuaiTerkehrs. AlexaDdriüO, I.Juli 1860. 
(.Registratur des k. k. üaiidelämiuistenums.) 
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1801. Reglement über die Verwaltung des Libaoon (dtirt in dem 
Protokolle vom (i. September 1864, s. nuten"). 

1862. Üesterreichische MinisterialverordDang, wodurch die Ans- 
ftbung der Civil'^erichtsbarkelt in erster Instanz Ober österreichische 
Staatsangehörige und Schutzgenossen im oimanischen Reiche auch dem 
k. k. ViceconsaUte io Adriauopel übertragen, und bi stimmt wird, da« 
der Heclitszucr s;egen dessen Entscheidungen an dae k. k. Oberlandes- 
gericht in Triest stattfindet. Wien, 17. JAoner 1662. 

(B. G. B. 8, S. !&.} 

1862. Oesierreichische BfinisteriaWerordnung betretfisnd den Hechts- 
aog gegen Entaehddnngen der k. k. GoDsvlargericbte in der Moldao nnd 
Wallaohei, in Bnigacien, Serbien und Bosnien, in b6rgerltohen Reoliis^ 
angelegenheiten. Wien, 7. Febmar 1662. 

(a G. B. 11, S. 31 ) 

1862. GoflTention swiscben den BeTollmächtigien der Sstenreiehl- 
sdien, ottomanischen, mm&niscben nod serbisohen Tel^graphen-Admi» 
nistrationen, Aber den internationalen Telegrapbendienst. Temesvir, 
16. Jvoi 1864. 

(Änkwu diplaanaiqvM 1863, III. 168.) 

1862. Handels* und SebiffTahrtsvertrag swlseben Oesterreich nnd 
der TOrkei, tammt dazu gehöriger Additiosal-Acte. Coostantinopel, 
22^^10. Hai 1862; die beiderseitigen Ratificationen daselbst ausgewechselt 
am 6. Juli 1862. 

(R. G. B. 4t, S.'93.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scbeldezolles (siehe 
Belgien). 

1864. Verordaung d«i k. k. Mlnitteriuint de« AemtsorD, über die Ge* 

btthrenbeme^Kang bei Verlassenachafts-Abhandlungen durch die k. k. Goa* 
•ulate im tflrki»chen Reiche. Wien, 31. D«eember 1864. 

CVerordoungsblntt des k. k. Finanzministerium« vom J. 1865. S. 13.) 

1864. Protokoll der Repräsentanten der Grossmächte und der 
T&rkei, über ein neues Hegiement, die Verwaltung des Libanon beirrend. 
Oonstantinopel, 6. September 1864. 

{Arrhives diplomntlqufs 1^6.°, I. 39?.) 

1864. Provisorisches Schifffahrts-Reglement lur die untere Donau 
(s. Frankreich*). 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag (s. Frankreich). 
1865. Uebereinkomraen zwischen der (österreichischen und der 

tflrkisehen Telegraphen-Administration auf Grundlage des Artikels 59 
des internationalen Pariser Vertrages vom J. 1865 (s. Frankreich). 
Oonstantinopel, 22. November; Wien, 8. December 1865. 

(Telegraphen-VerordnungtblaU des k. k. Handeiiministeriains.) 
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1865. Sdiiffrahrta-AcU fllr die DooaanifkiidiingeD toib 0. Notcid- 
ber 1865 (s. FraDknieh). 

1866. BatiBcirungsprotokoU him (s. Frankreioh). 

1866. Bettritt der kaiaerlioli-tilrkMobeii Regierung zor Genfer 
GoDTeatioD io Betreff der venroodeteD Krieger Schweiz.) 

1B66. Keiterliehei Irftd^ an den Paseha reu Egypten, mit der Beitim- 
miiDg, d*M weett derselbe k^ne direete minnliche Öeteeiidens kinterl&stt, 
4at Pascbalik an seinen ftltesten Bruder, und in Abgang dcMetben an des 

älteste Kind des ältesten der Brüder det Erblassers Übergehen soll , 

t7, Mai 1806 Moharrcm I2R3). 

(Arehives dij^lomafiqKes 186fi, IV. 170.) 

1866. CoustitutioneJles Statut für Egypten, November 1866. 
{^Archives diplomatiques 1866, IV. t.31.) 

1867. Zusatzartikel zum iateruationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Fraukrticli). 

1867. Gesets äber das den AuslAnderu eingeräumte Recht, in der 
Türkei nnbewegliehes Eigenthnm sn besitsen. Constantiaopcl, 18. Jnai 1867 
(7. Sepher lS8i)*). 

iArduwa diphmatifnßä 1887, lY. 14190 

1867. Ueberttinkommen zwieohen den Telegraphenverwaltungen 
Oesterreiche, der Türkei and Serbiens, über die BenOtzung der Tele- 
graphendrfthte. Constantinopel, 30. Mai, 11. Jnni 1867. 

(,,Correspoadeasen des k. k. Ministeriums des Aenssern,'* I. 1888, 
Seite 10.) 

1^87. Telegraphen-Uebereinkommen vom 12. September 1867 
(s. Frankreich). 

1868. Beitritt auch der asiatischen Türkei zum internationalen 
Telegraphen vertrage (s. Frankreich, S. 159, Anmerkung). 

B. Um der Tirkei Abhängige, nUtellNire, der Pforte (ribit- 

piieMige Staatei. 

a) Die Donaufürstenthilmer Moldau und Wallachei. 

(Bis 1881 zwei getrennte Farstenthfimer, sobin unter Einem B^spodsr sn 
Einem FUrstenthnn „Buaiftaien** vereint.) 

Bis in die neueste Zeit waren die Moldau und die Wallachei, 
jede als besonderes Land durch von der rtoirc bestellte Hospodarc 
regiert; im Frieden von Adrianopel (1829) wurden sie unter den poli- 

*) Die Anwendbarkeit der BesUmmnngen dieses Qesetses auf die 
t?itterthanen der MAehte, mit denen Capitnlatiencn bestebeai wurde vorerst 
noch der Srklftrnng dieser MAchte vorbehalten; worttber . Verhandlungen im 
Zuge sind. 
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tischen Schutt Busslands gtitollt, welches jedem der FünteDihQmcr 
(1934) ein organisches Statut gab. Der Pariaer Vertrag vom 80. Min 
1856 machte, indem er die beiden Firsteathfimer onter den Sehati 
der sftjiuiitlichen Paoiscenten dieses Veriragee atdltey der aeit dem 
Adrianopler Frieden bestaadeoen anssebliessliehen msaisohea Ptoteotien 
eb Ende. Der Pkriser Vertrag vom 19. Aagost 1858 Terspracb ihneo 
In ihren innem Angelegenheiten Autonomie anter ihren Hospodaren. 
Aber die beiden Versammlungen. so Jaasy und Bohnrest wählten den- 
selben Hospodar, Cnsa, znm Ffirsten der vereinigten FQrstenthfimer, and 
diese Wahl wurde von der Pforte nnd den übrigen Contraheaten des 
Pariser Friedens, so wie (1861) aach die administi-ative and legislative 
Union der FQrstenthOmer, fQr die Regiernngsdaner Gosa*s anerkannt 
Die Verträge der eoropäiscben Miehte mit der Pforte sollen flbrigens 
auch in den FOrstentbfimem fortan in Kimft bleiben. Im Jahre 1864 
worde die Verfassung der Fflrstenthümer neu geregelt. Doreb eine 
MilitSx-Revoktion ward Ffirst Cusa im Febmar 1866 vertrieben, nnd 
am 20. April 1868 Prini Carl von Hohenzollern-Sigmaringen als Först 
von Rumänien, Carl I., proclamirt. Am 23. October 1866 wurde er 
als solcher sogar mit dem Rechte der Erblichkeit für seine dirtcten 
männlichen Xachkomnien von doiu Sultan anerkannt. 

Unbeschadet der Abhängigkeit der Donaufürstenthümer von der 
ottomanischen Pforte, sind im Kreise der ihnen zustehenden admini- 
strativen Autonomie auch directe Vereinbarnngen swisoben denselben 
und der k. k. Österreichischen Regierung eingegangen, und das beider- 
soitii:«' Interesse berührende Vorschriften erlassen worden. Dieses gilt 
in Betreff der Auslieferung der Deserteurs nnd Vagabunden 
(1838, 1842, 1865), der Ausnahme von der Erbs- und Besitz- 
nnf&bigkeit (1821, 1865), der Vergütung der Verpflegskosten 
(1820, 1859), dann besfigMch des Handels- (1784) nnd des Tel egra* 
pben-Verkehrs (1862, 1865» 1867). Bemerkenswerth sind noch die 
Ferman- nnd Veririalsehreiben der Pforte an die Hospodare, den öster- 
reichischen Handel (1784, 1705, 1839, 1843), nnd das Weid er echt 
der Siebeub arger (1786) betreffend; endlich die österreichischen Ver- 
ordnungen Ober den Instiknzensng der Consnlargeriehtsbarkeit 
(1855, 1860, 1862, 1865). 

171 Friedenstractat von Passarowitz, kraft dessen ein Thril 
der W&llachei bei Oesterreich verbleibt (s. Türkei). 

1739. Friedenstractat von Belgrad, kraft dessen die österrei- 
chische Wallaehei wieder an die Tilrkei abgetreten wird (siehe 
Türkei, 5. 4t9> 
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1741. Instrumeota über die GreDiregalirung zwiseheo dem Banat^ 
SiebeobOrgen und der Wallaohei, in Folge des Belgrader Friedens 
CS. Türkei, S. 420). 

1775. GonTeDÜon Aber die Abtretong der zor Moldan gebOrigen 
Bukowina an Oesterreich and Ober die Grenze zwischen Siebenbürgen 
und dem tOrkischen Gebiete (s. Türkei, S. 421). 

1776. Erläuternde Conventionen hierüber (s. Türkei, a. a. O.). 

1783. Befehl des SiiUans an den Hospodar der AVnllachei, die 
Aut'nahiiie eines österreichischen Geschäitstragers betreflend. Constan- 
tinopel, 16. October 1783 (Silkid(i llUlj. 

(Marteus, III. 278 — Ncumaun I. 325.) 

1784. Ghrisovol des Fürsten der Moldan an die armenischen Han- 
delsleute, welche österreichische Unterthaneu siud. J&ssy, 9. März 1784. 

(Martens, III. S91 — Nenmann, I. 337.) 

1784. Ferman der Pforte an lien Försteo der Wallache!, den 
Handel der Osteneieliisclien Untertlianen betreffend. Coostantinopel, 
Ende Mai 1784. 

(AMcefta dii traitatU S. SS — Nenmann, I. 340.) 

1788. Ferman der Pforte an den FQrsten der Wallachei, das 
Weiderscht der siebenbOrgischen Schafhirten betreffend. Constantinopel, 
4. October 1788 (Ssafer 1201). 

iRaceoUa Sri tratM, S. 451 — Nenmann I. 407.) 

1795. Ferman des Sultans Selim IIL an den Woywoden der 
Moldan, die Handelsprivilegien der Oesterreicher betreffend. Constanti- 
nopel, 1795 (Mitte Schewal 1210). 

iIU^ecoUa dei <ra<taK, S. 146 Nenmann, I. 515.) 

1815. Grossherrlicher Ferman rar Sichemng der österreichischen 
Donan-Schifffahrt TOrkei, S. 424). 

1820. ()•: st.: II viehische Verordnung über die nach der Moldau 
stattfindende \'eriuugens-Freiziigigkeit. 

tHotkfiii/l. i-Decret vom U. Februar 18S0: J. G. S. 1651, S. 194.1 

1^21. Oesterreichische Verordnungen, durch welche die Einwohner 
der Moldau von der bezflglich der Türkei in Oesterreich bestehenden 
firbonfähigkeit ausgenommen werden. 

(flof^Deerete rom 4. Febmar und rem 6. April tSSl : J. O. $>) 

1821. Gorrespondens swischen der Pforte nnd Oesterreich wegen 
Ourohsaehnng fremder Sdüffe (s. TOrka, S. 424). 

1816. Staatsrertrag swischen Rnuland und der ettomaniiicheo Pforte 
bflsüglieh der DonanfBrstenthOmer, gesehlosaen nn Akerman (■. Rustland). 

4tf9. Fried«n»-Tractat swissbea denselben, getehlossea an Adrianopel 
(i. Rnssland). 

U * 



Digitized by Google 



436 



OrgABiMliM Om«U Ab«r di« Ffimtonihfiner Holdaa «ad W«l- 

ladiei *). 

1838. UebereiDkommeii swUchdD den zu Sr. k. k. apostolisch«» 
Majestät Staaten gehörigen Königreichen Galiaien nad LodomerieD« nnd 
dem Grossf&rstenthiime Siebenhlirgen einerseits, dann dem FOrstenthome 
Moldau andererseits, wegen gegenseitiger Aosiiefernng der Deserteurs 
nnd Vagabnoden. Jassy, 15. April 1838. 

(Hofkanslei-Deeret Tom 8. Jnai 1838: P. 6. S. Bd. 66, S. 8160 

1838. Handelsrertrag rou Balta-Limaa, zwischen der Pforte uud Gro?*- 
britsonten, und ron Cpnitantioopel switchen der Pforte uod Frankreich 
(t. Türkei, S. 486). 

1839. Anwemlutjg der Bestiramungea dieser Tractate im Il.indels- 
verkehr Oesterreichs mit der Türkei, und insbesondt ri^ mit der Muidau 
und Wallachei, mit Serbieu, Bosnien und der Herzegowina (siehe 
Türkei, S. 427). 

1848. Ferman des Sultans Qber die Absetsung de« FSrtten der Wal- 
lache! Alexaudcr Ghika; kundgemaeht SU' Bukarest am 4. September 1818» 
(Murhard, u. r. III. 603.) 

1842. Uebereinkommen zwischen dem zn Sr. k. k. apostolischen 
Majestät Staaten gehörigen Grossf&rstenthnme Siebenbftrgen nod dem 
Fürstenthame Wallachei, wegen gi genseitiger Auslieferang der Milit&r- 
Deserteurs und Vagabunden. Bukarest, 14. October; Hermann stadt, 
27. November 1842. 

(Gedrucktes Exemplar aus der k. k. Staatsdraeken i.) 

*1 Das orqr^^nijscheGesetz ist die, während der Flosetzung der Donau- 
fürstentltünu I durch die russischen Truppeu im Jahre 1829 — 1830, van einer 
Commission moldauischer m\(\ walluchischer Bojaren unter dem Vorsitze des 
daiiialigon ruäsii^cheu Gciieral-Couäuii», Staatsrathes Miiiciak^, bearbeitete 
Landesrerfessuag, welebe in Petersburg einer Rerisioa uaterEogea, sodana 
▼on den beiden Scbutsmächten, Rassland und der Türkei, genebnigt nnd * 
bestätigt wurde, und seit 1838 in den beiden FürstentbQmem als Landes* 
geteti eiiigef&brt worden war. Im Bruck erschien dieses Gesetz für die 
Moldau in moldai.ischer Spraehe sn Jassj im Jahre 1837, mit Hinweglas- 
sung de5 I. TTauptstiake.H . das roti dem Staatsrechte und der Wahl des 
regiereinieu Fürsten h;inde!t, 'ind de» VII. Hanptstiicke>, über die Organi- 
sation der Miliz. Kiae iVaiizöMsche ^eber^etzung er&chien unter dem Tite': 
Reglement organique de la Principante de Moldavie, t\x New-York, ohue 
Jahrc&zahl. lu der Wallacbei erschien das organisehe Oesets unter der 
mssiscken Verwaltung in der Landessprache gedruckt; es erhielt dann 
noch Tiele Znsltse, welche naohtrftglieb als Supplemente ebenflsUs im Drucke 
erschienen sind. 
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1843. Vizii ialäcL I iiben an den Ho^podar der Wallachei, die 
tract^ten massig von den östin eichischen Unterthanen zu zahlenden 
Mauthgebühreu betreffend. Constantinopel, 30. Deceiiiber 1843 (8. Sil- 
hidsche 1259). 

(Jtaccolta Je/ trattad, S. iOO — Neuniaim, IV. 4i:l.) 

1^*54. Crinvention zwischen Oesterreii h und der ottotnanischen 
Pforte, wegen Räumunij; der DonaufursteDtliümer vod Seite der rus- 
sischen Armee C^. Türkei, S. 430). 

1S55. BestimniUDg des Oberlandesg^erlchtcs iu Leniberjt als zweite 
Intti&nz für den Becht^zug gegen die cirilrechtHchen Erkenntnisse der 

k. k. Con^iiln r^rericlite in der Moldau, und de> Obprlande^igericht*»*« \n ITer- 
maniistadt bezüglich der k. k. Coosular^ericlitc iu der Wallach*»!, dann des 
Oberlandesgerichtea in Tricst lur alle Seerechtssachen. (Kaiserliche V«rord- 
uuug vom 29. Jauner 1855, §. 6 — s. Türkei, S. 430). 

18')fi. Pariser Vertrau: \oni 30. März ls5<) mit BestiinmimLM n über 
die (jrenze der Moldau gegen Kus.sland — .Art. 20, 21; — dann über 
die staatsrechtliche Stelltins der beiden Fürstenthümer Wailachei und 
Moldan zu der ottoiuanischen Pforte — Artikel 22 bis 27 i^khe 
Frankreich). 

1857. Pariser Vertrag vom 19. Juni 1857, mit von dem Art. 21 
des Pariser Vertrages vom 30. März 1836 abweichenden Bestimmungen 
Ober das Donan-Delta, welches hiernach nicht mit der Moldau ver- 
banden, sondern wieder unmittelbar nnter die Pforte kommen soll 
Cs. Frankreich). 

1857. DonauschifiTahrts - Acte vom 7. November 1857 (siehe 
Baiem). 

1858. VoUzugsvorschriften zur vorerwähnten Acte (.«. Baiern). 

185S. Pariser Vertrag vom 19. Angnst 1858, fiber die definitive 
Organisation der Wailachei und Moldan nnter der Benennung: Ver- 
einigte Fflrstenthamer Moldan und Wallache! (s. Frankreich). 

1859. Protokoll, gezeichnet von den Repräsentanten der Pacis- 
centen des vorstehenden Pariser Traetats, Aber die Vereinigung der 
beiden Fflrstenthfimer unter Einem FQrsten. Paris, 6. September 1659. 

iÄr^we» diplomatique^ 1863, 1X1, 99.) 

1859. Erlass des k. k.* Hinisterinms des Innern an s&mmtliche 
LUnderstellen, womach in Beobachtung der Reciprocit&t kein Ersatz 
fOr die Verpflegung mittelloser Angehöriger der Moldau in Österreichi- 
schen Kranken- und Irrenanstalten anzusprechen ist. Wien, 1. Novem- 
ber 1859. 

(Registratur des k. k. lliniiteriuiiiit des Acusseru.) 
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1860. Oesterreichische MinbterialTerordoung^ wegen Besiimmong des 



gerii-ljte in der Moldau, zu Galatz« Ibraila uud Tultscha. Wieu, 29. Sep- 
tember 1860. 

(R. G. B. S. 333 ) 

1861. Ferman der Pforte mit Anerkemiong der Wahl -des Für- 
sten Cosa fttr die beiden FfirstenthOner. Constantinopel , 2. Decem- 
ber 1861. 

iAt«hivt$ äiplomaliqtua 1863, III. 101) 

1S61. Verordnung rotn 7. Februar 1862, womit für die k. k. Coiuular^ 
geriehte in der Moldau und Wallaeliei eto. das Oberlande«gericbi in Wien 
alt «weite loaiant bestimnit wird (t. Tfirkei, S. 43S.) 

1862. Telegrapheii*Conventlon vom 16. Jani 1862 (s. Tfirkei). 

1862. Uebereinkommen zwiseheD der k. k. Osterreichtecben Re- 
gierung and jener der vereinigten PQrstenthttmer, znr Regnitrong des 
telegraphischen Verkehrs. Wien, 26. Jnni; ratifidrt tu Bukarest am 
30. Aogast und sn Wien am 12. December 1862. 

(Regiitratnr des k. k. Handelsmioisterinms.) 
1862. Handels- and Schiflfahrts^Traetat zwischen Oesteireidi 
und der Pforte' (s. Tflrkei, S. 432}. 

1864. Protokoll der Conforeni der an dem Pariser Vertrage vom 
J. 1858 betheiligten MSohte, mit emer A4ditional-Acte zu diesem 
Vertrage, die Verfassung der vereinigten DonanfOrstenthfimer betraf- . 
fend. Gonstantinopel, 28. Juni 1864. 

iÄrddvea diplomatique 186S, IL 3S3.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Telegraphen-Convention zwischen der österreichischen Tele- 
graphenverwaltnng nnd jener d«r vereinigten ]>onaiifttrstenthfim«r. Wien, 
2Z Mai; Bukarest» 13y^4. Jmii 1865; kaiserliche RatÜlcining: Wien, 
25. November 1865. 

iArekkng äiplomßiiqusa 1868, IV. 18S — Telegraphen-VerordBangsblatt 
des k. k. Haadelsminlsterittins.) 

1865. Oesterreichische Ministerialverordnnng, Ober die Zulassung 
von in Oesterreich domicilirten Moide- Wallachen christlichen Glaubens- 
bekenntnisses zum £rwerbe und Besitze unbeweglicher GOter in Oester- 
reich, aus lledprocitftt zu einer analogen moldo-wallachischen Ver- 
ordnung vom 31. Angust 1864. Wien, 28* Juni 1865. 

(B. O. B. 46, S. 161.) 

1865. Oesterreiehische Minister ialverordnnng, in Beireff der dureb die 
k. k. Consttlar-Agentie in Ismail über öaterrt i< !ns<-!ie Unterthanen uad 
Schatzgeuosnen auszuübenden CiTilgeriektsbarkeii. Wien, S6. Juni 186ft. 

(R. G. B. 50, S. 166.) 
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1865. ßrneaertes Cartel*) zwischen der k. k. österreichischen 
Regierung und jener der vereinigten Fürsten thümer der Moldau und 
Wallachei, wegen gegenseitiger Behandlung der Deserteurs, Conscrip- 
tionsflüchtlinge und Vagabunden. Jassy, 6. Juni 1865 (kundgemacht 
durch Erlass des k. k. Miniäteriums des Aeussern, ddo. Wien, 
31. Juli 1865). 

(R. G. B. 57, S. ?19.) 

1865. Schifii'ahrts-Acte für die DonaumünduDgen (b. Frankreich). 
J866. Ratificiraogs-Protokoll hiezo (b. Frankreich). 

1866. Erkl&rang der Pariser Oonferens (Oesterreiob, Frankreicb, 
GroMbritannien, Italien, Preassen, Rossland), ftber die Tertragsmüsaigen 
Besehr&nkoDgeD des der WahlYersammlang in Bukarest xostehenden 
Beehtet der Fürstenwabl. Parle, 2. Mai 1866. 

(Arekiv0s diplmtatiqum IS66, IV. 164.) 

18<>6. riebiscit rumänitcheo Volkes, weiches deu Frinzeu Carl 

Ludwig ron Hobenaolleni xnm regiereaden FQrften der rereinigiea FQnteo« 
thamer eroeimt. Bnkareat, 10. Mira, 19. Mai 1666. 

iArM^tB dfpimMiifuea 1866, IV. 965.) 

1866. Inrettitara-Fermaa dea Sulteas fQr den Prinaen top Hoben- 
sollern als FSrsten der Yeretnigtea Ffirateuibfimer Molden und Wallachei. 
GoaitoDtioopel» 14. DjemazI-ul-nkher 1283 (93. Oetober 1866.) 

(Das Staatsarebir, XII. Bd. 1637.) 

1867. Zueatzartikel zam intematiooalea Telegrapbeovertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Telegraphen -»Uebereinkomnien rom 12. September 1867 
(a. Fraakieick). 

b) Das Füntentliiim Serbien. 

Seit dem 15. Jabrbmidert der Pforte unterworfen, erlangte Ser- 
bien durch den Traetat Ton 1815 eine Art von Selbetstiodigkeit ala 
tributpflichtiger Schntzstaat der TOrkej. Der tapfbre Mtloecb Obreno- 
vich wurde als FOrat anerkannt und a)a erblicher Ffira» nach dem 
Frieden von Adrianopel (1829) bestätigt. In Folge einer Revolution 
resignirte er (1839). Ihm folgte Alexander Karageorgievich, der 
aeiaeraeits 1858 durch eine neue Umw&Isong vertrieben ward. Neuerdings 
wurde Milosch dnreh Volkswahl md Anerkennmig der Pforte als Fürst 



*) Statt der aafgekfiudigten Ueberelnkommen vom J. 1838 und 1849 
(i. oben). 
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eingesetzt. Ihm folgte 1860 sein Sohn Michael III., jedoch ohne dafi» 
die Erblichkeit im Princip zugestandon worden wäre. Dagegen erlangte 
Serbien von der Pforte die Käumung der Gitadelle von Belgrad und 
der übrigen festen Plätze im Farstcnthume von den tfirkiftcben Gar- 
nisonen (1867), derea Anwesenheit in Belgrad zu einem Aufstande 
C1862) Anlass gegeben hatte»). Am 10. Jnni 1868 wurde Först 
Michael in Topschider meuchlerisch ermordet; die Skuptschina wählte 
hierauf Milan Obrenovich, den £nkel des verstorbenen Oheims Michaels, 
com Fürsten von Serbien. 

Serbien wurde im Pariser Vertrage vom 30. März 1656 noter 
den gemeinschaftiicheo Schutz der Paciscenten dieses Vertraiics gestellt, 
nnd ihm die innere Autonomie in demselbeo Vertrage sngesichert. 

"Ea werden hier noch insbesondere angedeutet: die Erlässe in Han- 
de Issachen (1766, 1833, 1844), Jone Aber die Ei nbQrgernng in Ser- 
bien 0^45), über den Instanzenzag der Consulargerichtsbar- 
keit (1855, 1862), dann die Vereinbarungen ftber den Telegraphen 
(1862, 1865). Dass die allgemeinen, zwischen Oesterreich ond der TOrkei 
bestehenden Verträge gleichfalls fär Serbien gelten, wie diese auch in 
Betreff der Moldan nnd Wallachei oben bemerkt worde, fliesst ans der 
staatsrechtlichen Abhängigkeit Serbiens von der Pforte. 

1718. Friedenstractat von Passarowitz, kraft dessen Belgrad 
und das übrige im Besitze des Kaisers befiodiiche Gebiet von Serbien 
bei Oesterreich bleibt (s. Türkei, S. 419). 

1739. Fiiedens-Tractat von Belgrad, durch welchen Beißrad und 
die übrigen österreichischen Erobei uiiue i mit Ausnalime de« Temeser 
Banata an dit^ Iiakei zurückgestellt werden (^s. Türkei, a. a. 0/). 

1741. Acten über die Grenzberichtigung in Folge des Belgrader 
Friedens (s. Türkei, S. 420). 

l?üS. Fei mau der PturU an den Gouverneur von Bekn ad, den 
Handel mit Oesterreich betreffend , Jänner 1768 (Schaaban 1181). 

(Zimmerl, aphabeusches Ilaudbucb, S. o2t>.J 

1815. Grossherzoglicher Ferman zur Sicherung der österreichischen 
Dampfschimahrt (s. Türkei, S. 424). 

1833. Erklärung der serbischen Regierung, über die, den in Ser- 
bien Handel treibenden österreichischen Unterthaneu eingeräumten Be- 
günstigungen. 

(Uotkanzle;-Decret vom ti. October 1833: P. G. S. Bd. 61, S. 145 
— Zeitschrift für Österreichische Rechtagelehrsamkeit 1833, NotizenblaU 
S. 



*) S. Arehiv09 dipUnnatiques 1863, II. 116, lY. 67. 
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1838. HMdeUTttrtrag von B*U»rI<iiiiftii switoliftn d«r PforU und Gron- 
briiMini«D (•. Tarkei, S. it6). 

1838. Haadeltrertrag zwiaehen der Pforte «nd Frankrelcb (lielie 

Türkei, S. 416.) 

1838. Neues orgaatsclies Statut fttr das FUrstenthum Serbien (siehe 
Tarkei, S. 426). 

1S39. Anwendung obiger beiden Uaiidolsverträge auf den IJaiidels- 
verkehr Oesterreichs mit Serbien ete. fs. Türkei, S. 427). 

i^M. Vesirialschreibea an den Fürsten von Serbien, die tractat- 
inässir II \r?inthgeböhren der österreichi.schen ünterthanen betrefieDd. 
Constantmoj t I. 9. Jänner 1844 (\S. Silhidsche 1259). 

(Raecotta dei tratiafi, S. 20ft — Neuuiann, IV. iii.) 

1844. Bestimmuniien über die Aufhebung des Fraokatui'-Zwanges 
bei Correspondenzen über Belgrad (s. Türkei, S. 428.) 

1845. Oesterreichische Kundmachung der Vorschriften hinsichtlich 
der Erwerbung der Staatsbürgerschaft im Fürsteothura Serbien, nach 

44 des serbischen bürgerlichen Gesetzbuches. 

(Hofkanzlet-DHcret vom 26. October 1845: P. fJ. .S. Bd. 73, S. 181 - 
Zeitschrift für österreichische Kechtsgelehrsamkeit 1845, Notizeuljlatt S. 518.) 

1854. Convention wegen Räumung der Donaufüii^tenthümer im 
Kriege (s. Türkei, S. 430). 

1855. Bestimm uug Ue« Oberlandesgerichtes in Temesyar als zweite 
laittauz tür dea Rechtszug gegen die Eutscheiduugen der k. k. Consular- 
gerichte in Serbien; mit Ausnahme der Seerechtssachen, für welche der 
Rechtszug an das Obertandesgerieht in Trieet zu gehen hat. Kaiserliche 
Verordnung rem %9» JAnner 1865 (s. Tfirkei, S. 430). 

1856. Parieer Vertrag vom 30. Hirz 1856, mit Bestimmnagen tbet 
die staaterechtliche Stellnng dee Förstenihum« Serbien aar ottomani- 
sehen Pforte, Art. 28, 29 (s. Frankreich). 

1857. DonaaflchifiTahrts-Acte Tom 7. November 1857 (s. Baiem). 

1858. VollzngaTorachriften znr DonaasehüFTahrts-Acte (b. Baiem). 

1861. Vererdnung rom 7. Februar 186S, womit fftr die k. k. Consnlar- 
gerichte in Serbien das Oberlandesgerichi in Wien, mit Ausnahme der 
nach Triest gehörigen Seereehtstaehen, als «weite Initans bestimmt wird 
(•. Türkei, S. 432). 

1862. Protokoll der Repräsentanten der Paciscenten des Pariser 
Tractats vom Jahre 1858 (s. Frankreich), wegen Herstellung des guten 
Einverständnisses zwischen der Pforte nnd Serbien. Constantinopel, 
8. September 1862. 

{Archives diplomcUiques 1H63, I. 244.) 



1862. Handels- und SchifiOfahrts-Tractat zwischen Oesterreich ond 
der Pforte (s. Türkei, S. 432). 

1862. Telegraphen-Convention vom 16^ Juni 1862 C»* Tflrkei). 
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1802. Uebereinkommen Ewiscben der k. k. OstemieliiBelieii nnd 
der fttr^tlieh-serbisclieD Regierong sur Regelnog des telegraphisehen 
Verkehrs. Wien, 25. Joli; ratificirt zn Belgrad am 17./29. September, 
ZQ Wien am 12. December 1862. 

(Regisirmtar des k. k. HaadeUmSnUUriuns.) 

1865. iDtemationaier Telegrapheovertrag (s. Praskreich). 

1865. Schifffabrts-Acte HIr die DonaomfindoDgen (s. Fraokreich). 

1865. Uebereinkommen zwitehea der k. k. dsierreiebischeii nnd 
der fürstlicfa-serbiscben Regierong, zor Regelung des telegraphischen 
Verkehrs. Belgrad, 2. Deeember; Wien, 21. Deeember 1865. 

(Telegraphen- Verordaangsblatt d«t k. k. HandetsministeriuiBa.) 

1866. Rattficirongs-Frotokoll hiezu Frankreich). 

It67. Femao des SttlUmt, durch welchen die B&onioag der «erbisebea 
Feituogea ron den tfirkisehen Oarnitonen sugeitandea wird. S9. Mirs, 
40. April 1867 (im Monat Silhidtehe, Jahr lt83). 

{Arehives diplomatiqtu» Uül, IV. Ulf.) 

1867. Zasatzartikel zam internationalen Telegraphenvertrag («ehe 

Frankreich). 

1867. Uebereinkommen wegen Benfltzang der Telegrapheodrähte 
(s. Türkei, S. 433). 

o) Die Barbaresken: 

Algier, Tripolis, Tunis. 

Diese ehemaligen Raobstaaten^ waren allm&lig in «n Abbin- 
gigkeitsrerhftltmss zw Pforte gekommen, bewahrten sich jedoch daa 
Recht, VertrSge mit fremden Staaten abzasehliessen, bis Algier von 
Ftenkrdch erobert nnd Tripolis dem türkischen Reiche als ein förm- 
Hohes Paschalik einverleibt wurde. Es haben daher die Staatsverträge 
dieser beiden Länder mit Oesterreich (Friedens- und Uandels?erträge 
ans dem vorigen Jahrhundert) nur mehr ein historisches Interesse, 
während Tunis bis heute noch seine exceptionelle staatsrechtliche 
Stellung gegenüber der oitonianischen Pforte behauptet, und erst iu 
letzterer Zeit mit Oesterreich einen neurn Handelsvertrag (1856) 
und tiiii Uebereinkommen lu üeticfi der Erwerbung liecjender 
Guter (1866) geschlossen hat. In einein ZiL^atzartikel zu dem inter- 
nationalen Telegraphen-Vertrag wurde auch di» Currespuudeuz 
mit Tunis geregelt ([1867). 

*) Unter den OetammtBamen der Barbaresken -Staaten (Ber- 
berei) rertteht aisn die, Gebiete von Tripolis, TvniS| Algier und 
Mareeeo. 
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1. Algier. 

1727. Tractai iwUcheo den rOmischen Kaiser und der Regen t- 
echalt von Algier. CSonstantinopel, 8. M&rz 1727. 
(DanoiK, T. Till. P. I. p. 140.) 

1748. Friedens- nnd HandeU-Tractat xwiecben Sr. kaiseilicben 
MajestAi f&r die Erblande des Kaisers nnd Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin ?on Ungarn nnd Böhmen, einerseits, < nnd der Regentsehaft 
Algiers andererseits ,8. Oetober 1748. 

(Besonderer Abdruck in 4^ ertehienen «a Florenz: Votlst&iidige 
Sammlunfr you arth pubfieis unter Frans I. — Danont, T. VUI. p. 227.) 

1 783. Sened der Pforte gegen die Feindseligkeiten der Harbares- 
ken-Staaten (s. Türkei, S. 422). 

S. Tripells. 

172Ö. Tractat zwischen dem römischen Kaii>er und der Regcut- 
fti:ba(t von Tripolis. 

iDurnont, T. VIII. P. II p. 135.) 

1749. Friedens- und Handelsvertrag; zwischen Sr. kaiserlichen 
MajpstÄt fQr die Erblande des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, 
K önigin von Ungarn und Böhmen, einerseits, und dem Bey von Tripolis 
andererseits ,27. Jänner 1749. 

(Hauterire et Cuwy, T. II. l\ I. p. 206 — Martens, S. I. 320.) 
1755. Erneuerte Urkunde des österreichischen SchiÖiahrts vor träges 

mit Tripolis , 1755 C1168). 

(Hammer, Vlli. 18S.) 

1783. Sened der Pforte zu Gunsten der österreichischen Unter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der Barbareskeu - Staaten (siehe 
Türkei, S. 422). 

Iiais. 

1725. Artikel über die fireie SchUffahrt, geschlossen im Namen 
Sr. kaiserlichen Majest&t durch die kaiserliche Commission mit der 
Regentschaft von Tnnis, unter Vermittlnng der Oommissire der otto- 
maniseben Pforte 23. September 1725. 

(Dnment, T. VIEL P. II. p. 119.) 

1748. Friedens- nnd Handelavertrag zwischen Sr. kaiserlichen 
Majest&t fitr die Erblande des Kaisers nnd Ihrer Mijest&t der Kaiserin, 
Königin von Ungarn nnd Böhmen, einerseits, nnd dem Königreiche 
Tnnis. . . . ., 23. December 1748. 

(HanteriT« •( Cnssj, T. II. P* I. p. «16 - Marieni, S. I. ai6). 
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1763. Sened der Pforte za Gunsten der Österrelobiechen Unter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der Barbai-esken- Staaten (siehe 
Türkei, S. 422). 

J784. Emenerter Handels-Tractat zwischen dem rumischen Kai- 
ser und dem Bey von Tunis ,4. Janner USi. 

(CiUrt in der StoHa dOC amno 1784, p. 263.) 

1856. Handelsvertrag zwischen der Regierung Sr. k. \. aposto* 
lischen Majestät Qnd dem Bey von Tunis. In der Residenz Bardo 
bei Tunis, 17. Jänner 1856; Oesterreichische Ratification: Wieo, 

10. März 1857. 

(R. G. B. 1857, 91, S. 3«7.) 

1863. Conrention zwiscbeu der Begiemng Ihrer U^estät der KSntgta 
ron OrossbriiaunisD nnd jener llpbamned Essasteek Bey^s ron Tnaia, in 
Betreff der Erwerbung und des Besitzes unbewegUchen Eigeatbunis in der 
dertigen Re^ootschafl. Palast della Goletta^ aoi 16. des Monats Eabi-ei- 

Thany der HIcIm-Ik t (10. October 186-1). 

(R. O. R. 1806, i->i, S. 146.) 

1866. Erklärung über den Beitritt der kaiserlich-österreichi- 
schfn Regierung zur anglo- tunesisclien Convention vom 10. October 
1863, in Betreff der Erwerbung und des Besitzes vnn Liegen^rhafTen 
in Tunis. (Am 13. Jänner 1866 in zwei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt und ausgewechselt zwischen dem k. k. Creoerai-Goasul in 
Toms und dem B*'y der dortigen Regentschaft.) 

(R. G. 13. 6t s. 1 in.i 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag vom 
17. Mai 1Hn5, betreffend die telegraphische Correspoudeos mit Algerien 
und Tunis (,s. Frankreich). 
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Venedig. 

(Republik.) 

Der allmftlige Fall der uralten Republik Venedig datitt von der 
ErobeniDg Constantinopele dorcb die Tflrken, and der Entdeckung des 
Seevpges nacb Ostindien doreh die Portagiesen. Von da an sank sein 
Handel, die Quelle seiner Macht. In nnglUckliehen Kftmpfen mit der 
Pforte verlor es die werthvollsten Nied^rlassongen im Arobipel: Gypem, 
Candia, und im Passarowitiser Frieden (1718} anch Morea. Im Frieden 
von Campo-Formio (1797) wurde das ganze Gebiet diesseits der Etsch 
mit Dalmatien an Oesterreich, das jenseits der Etsch aber an die 
eisalpinische Republik, das nachmalige Königreich Italien, abgetreten, 
welchem 1805 aoeh Venedig anfiel. Seit 1814 bildete es, als ein Gou- 
vernement, einen Theil des lombardisch-yeoetianischen Königreiches, 
bis es im Wiener Frieden (1866) an den Kaiser der Franzosen abge- 
treten ward, om von diesem an das Königreich Italien Qberlassen zu 
werden. 

IMe Kaiserin -Königin Karia Theresia schloss als Herzogin von 
Mailand verschiedene Conventiooen mit der Republik Venedig: wegen 
Aufhebung des Patriarchats von Aquileja (1751), wegen Grenz- 
regulirungen (1752, 1753, 1756, 1774, 1777, 1778), in Betreff der 
Post (1769. 1775), in Betreff von Wasserrechten (1764, 1765), 
wegen AnsHeferung der Verbrecher (177'), I7S0). 

173). Convention zwischen Her Kaiserin - Königin Maria Tiu resia 
und der Ripublik Venedig, in ?>• Ljeii der Authehunu: de«? Patriarchats 
von Aquileja, und Errichtung der Erzbisthflmer üdine und Görz. . . . 
Februar 1751. 

(Anß-eführt iu der nachstehenden päpstlichen Bullp.") 

1751- Päpstliche Bulle wegen Genehmigoog der obigen Convention. 

Rom, 6. .Tiili 1751. 

(Wenck, IL 506.) 

1752. Conven^inn zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen, 
ale Herzogin von Mailand, und der Republik Venedig, ftber die Grenze 
des Doailändischen und des cremonischen Gebietes. . . ., 20. April 1753. 

(Ciiirt im Greiisregalirungs-Traetat von S5. Juni n64| i. unten.) 
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1753. Nacbirigliehe Declaratioa so dieser Conreation. Rovemto, 
9. Jttoi 1753. 

(Citirt a. a. O.) 

1755. Post-Convention zwischen der Kaiserin - Röoigtn und der 
Republik Venedig. 

(Krwahnt in der Post-ConTention rom 7. October 1712.) 

1756. Tractat zwischen der RaiseriD-Königin, als Herzogis wtm 
Mailand, und der Republik Venedig, wegen Feststeilung der Grenzen 
zwischen den nuuliUidiecheB und den venetianischen Provinzen, und Be- 
gleichung anderer streitiger Aogelegeoheiten. Hantm, 10. Jooi 1756. 

(Wenck, III. 116.) 

1764. Tractat swiselien denselbeo, io Betreff der Waaserbenfltiirag 
des Flusses TwUro durch die Grundbesitser Ton Mantaa und Verona. 
Ostiglia, 25. Jant 1764. 

(Naanaan, I. M.) 

1764. Additional - Tractat zu dem vorstehenden Tractat vom 
25. Juni 1764. Mantua, 1. November 1794. 

(Neuniaiiu, I. 80.1 

1765. Supplement zu den vorstehenden Tractateo, die Gew&saer 
des Tartaro betreffend. Mantua, 19. Juni 1765. 

(Nenmanu, I. 83.) 

1769. Post-Conveotioii zwiscben der Kaiserin -R5sigiD and der 
Republik Venedig. Venedig, 2. October 1769; von dem Dogen ratificiri 
am 7. October 1769. 

(Neumann, I. fSI.) 

1772. PosM>)nTention i wischen denselben. Wien, 7. October 
1772; Ratificirnng des Dogen: Venedig, 28. NoTOrober 1772. 
(Neumaaa, I. iA3.) 

1774. Convention zwischen der Kaiserin-Königin und der Repu- 
blik Venedig, wegen Re^ulirung der Grenze zwischen Kärnthen und 
dem Gebiete der venetianischen Republik. Ponteba, 12. August 1774 ; 
Ratificiiüng des Dogen: Venedig, 20. December 1774. 

(Neumaiin, I. 160.) 

1775. Aoslieferuiigsvertrag zwischen der österreichischen JLom- 
bardie und der Republik Venedig. 

^£nrähut lu dam Au&lieferuiigttvertrag vom -3. October 1780.) 

1777. Greni-Begulinnigs^Convention iwiichen der Kaiaeriii-K6* 
nigin Qod der Republik Venedig. 

(Im Aatsttg bi«j Martens, VL 16t.) 
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1778. ConrMition £wi»fiheii dem Bitobofa toh Brizan und der Bepublik 

Venedig, wegen Regulirung der gegenseitigen Grenzen. Larinftl-Lon^o, 
3 August 1778; H itificirnng des Farttbifcbofa: Brixen, 31. August 177Sj 
d«» Dogen: Venedig, 28. Auga«t 1178. 

(Xeuinaun, 1. 229.) 

1780. Erneuerter Anslieferunpsvertrag in Betreff der Verbrecher, 
geschioi«seu /.wischen dor Kaisprin-Röntgin, als Herzogin von Mailand, 
und der Republik Venedig. Mailand, 3./25. October 1780. 

(Neamann, I. S68.) 

1797. Friedeusi^chlufttt tou Leobeu (s. Fraukreicbj, durch welchen das 
▼ena^MiMehe Oebisi thetlt an den Kfti'iar, König tos UngMU «ad B8bm«ii, 
theila aa die franstfnach« Republik komoit. 

1797. Friedeaa-Traetai von Campo-Fennie aiit Beitfttiganf aad nftberer 
AuafUiraog der Siipalatieaea tob Leobea (a. Fraiikroieb> 

1801. Friedeat-Traeiat tou LfineTtUe nit ihnlickea Stipttiatieaen (a, 
JDeatBchland). 

1805 Presshurper Frieden, woruach der Kaiser tou Oesterreich auf 
das Ten <'t 1 ,1 üische Gebiet ver/.iclitit (n. Deutscliland). 

1H07. Additioual-Couveution von Fontaioebleau mit Feststellung der 
Tonetianischea Grenzen (s. Frankreiob). 

1814. Pariser Frieden Tom 30. Mai 1811^ dareh welebea Frankreieb 
wieder io seine Orenaen, wie sie am f. Jftuner 1791 bestandea, sarüektriU 
(s, Frankreieb). 

1818. Wiener Coagress-Aete (s. DentseblandX iu welcher der Kaiser 
Ton Oesterreich von den am Congress rersammelten Mächten als recbi- 

massiger Besitzer von Veneticn uiTPrk«niit wirf! (Art ^CIII u. (f.). 

1866. AbtretTjugf des lürubartlisch-veiietiauij>chen Künigreiches (iunh 
Se. MigestHt den Kaiser Frauz Ju^e^ih I. an den Kaiser der Franzosen, 
welober dasselbe dem König tou Italien überl&sst (s. Frankreich und 
Italien). 

1866. Friedeat-Traetat swiseben Sr. k. k. apostoliscbea Majestät and 
Sr. If %jestit dem KOaig von Italien, Tom 3. October 1866, weleber die Ein- 
Terleibung des lonibardisch-Tcaetianisebea Königreiches in das Kdnigreicb 
Italien besi^^lt (s. Italien). 
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W a 1 d e o k. 

(Fürsteiithum.) 

Dieser kleine Staat wird von dem Furstenthume Waldeck and 
der Grafschaft Pyrmoot gebildet Er trat dem Rheinbunde (1807), 
sodann der Alliaoz wider Frankreich nnd dem rloutscben Bunil^^ Vei 
(1815). Die Post war schon frührr preus^is-h f 1844, 1850, 1^>53); 
Waldeck ond Pyrmont sind bei den österreichisch -preussischen Zoll- 
verträgen (1853, 1865, 1868), bei der Eisenacher Verpflegs-Con- 
veoiion ri855), so wie bei dem Uebereinkommen Ober den Schrif- 
ten Wechsel (1857) betheiligt. 

Waldeck tiat aacb dem Bflndnissvertrage vom 18. Aoguet 1866 
und damit dem norddentacheu Boode bei. Im September 1867 flberg»b 
der FQrst die innere YerwaltODg seioee Landes vorl&ofig auf lO Jahre 
an Preoesen, sich die Leitmig der kirchlichen Angelegenheiten nnd die 
Vertretung nach Ansäen vorbehaltend. 

tS07. Tractat zwischen Acta Kaiser der Fransosen und dem FQraten 
TOQ Waldcck, Qber den Beitritt de« letzteren tum RbeinbuiHe (s. Deutsch« 
iaad). Warschau, 18. April 1807. 

CMartens, S. IV. 485.) 

1815. Reitritt des Fürsten von WrM- ck-Tyniiont zur gr<»s«en 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (s. Ürossbritanoieo). Wien, 
27. Apiii lbl7. 

(M;irtL-iis, S. VI. 138 — Neunuiiin, II, 555.) 

1S44. Ueliereinkunlt zwischen ( )esterreicli und Preussen, bezüglich 
des Postvei kt hl s mit mehreren dput^clien Ländern (s. Preusson). 

1R50. Oesterreichisch-pi cussischer Post verein (s. DeutsrhlHiid"). 

1853. Anwendung? der iiestimmunizen des östen eichi>i 1.-) reiissi- 
scheii Zoll- und HandeUvertrajies f<. Deutschland und Preussen J auf 
das Gebiet der Fürstenthümcr W^ldeck und Pyrmont. 

(Verordnungsbln't des k. k. Haudelsluinisteriumi 1853, Bd. 1, S. 14S — 

R. G. B. 208, S. 11 17.) 

1853. Eisenaclier Verpflegs-Conventicn ( >. DeutschLui J ). 

1857. Verordnung über den Schriftenwechsel (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der Waldeefc^teben GeriebtabehSrdeu: R. G. ß. 15, S. 61.) 

1M6. BQndniHTertrag de» norddeatsehen Bandes (s. DetttscblaDd). 

iS67. Vertrag swisehea Preasseu ond Waldeek, betreffend di« Ceber- 
tragnog der Verwaltung der Filrsteatlittmer Waldeek und F^rnioat aa 
Preussen. Berlin, 18. Juli 1867. 

(Glaser, IV. Heft, S. 166.) 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- and Zollvertrag (s. Nachträge). 
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Warschau. 



(H«rMgibam.) 



Die bifitorischeo Daten Uber die Entotehang und da« Aufhören 
dleaes Hersogtbiuns s. noter Polen, Krakau und Rvssland (1807-- 1814). 

4807. Friedenft-Tractat swiseben dem Kaiser der Frauzo^eu und dem 
Kai«er Toa Ratsland, dann switehen dem Ertterea und dem KOntg Ton 
Preasiea, mit Beatimmangea über die Erriebinng eines Hereegthnmt War- 
■«bao. TlUit, 7. und 9. Jali 1907. 

(Marteas, S. IV. 436» 444.) 

1907. Decret des Kaisers Napoleon, wegen Creimng dos Heraog- 
ibnma Warschau unter der Regierung des Königs von Saebsoo. Dresden« 
91. Jnli 1807. 

(Marteas, VUI. 670 bis 679.) 

1907. Coostitutionelles Statut de^ Florzogthums Warsebau* Geaebni- 
gong: des Kaisers Xapoleoo: Dresden, 99. Juli 1907, 
(Angeberg, S. 470.) 

1809. Proclamationen des Erzherzogs Ferdinand von Este, Com- 
mandanten en che/ der österreichisoben Truppen, beim Einrücken der 
österreicbiecben Trappen im Groseberzogtbam Warschau. Odrzywol, 
16. April; Warecban, 29. Mai 1809. 

(Angeberg, S. 505, 5H.) 

1809. Convention zwischen dem Erzherzog . Ferdinand nnd dem 
General Forsten Poniatowski, CSommandanten en ehe/ der alliirten 
Trappen, wegen Anerkennung der Neutralitftt der Stadt Warscban. 
In der Vorpostenlinie nnterzeichnet am 21. April 1809. 

(Mariens, n. r. I. 199 — Neumaan, II. 906.) 

1809. Generalbericbt des Fürsten Poniatowski an den Kaiser 
Napoleon Aber den Feldzag der Polen gegen die Oestenreicber. Krakau, 
16. Jnli 1809. 

(Angeberg, S. 514.) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich nnd Frankreich (siebe 
Dentscbland) mit Abtretongen zar Yergrdssemng des Herzogtbnms 
Warscban. 
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1814. S«-lireiben des dsterreichüchen Bevollmächtigten am Wie- 
ner Coogress^ Fürsteo Metternieli, an den preussischen Bevoll m&cb- 
tigteo, Ffinten HArdeoberg, aber die hinsichtlich des Herzogthains 
Warschaa und des Königreichs Saohseo beschlossenen Verf&gqDgen. 
Wien, 10. December 1814. 

(Ärigeberg, S. $34.) 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deotsohl&nd), wornach das Uer- 
zogthoni Warschau als Königreich Polen an Russland kommt» mit 
Ausnahme des Theiles, welcher als Grossherzogthum Posen prenssiseh 
wird , nnd der Salsbergwerhe su Wieliczka , welche Oeeteirdch 
erh&lt. 

1815. Venichtleistasg Sr. Mijest&t des KOnigs Ton Sacheen mnf 
.das Henogthnm WaraehRUi in Folge der Beiehlttsse des Wiener Gon- 
gresses. Loxenborg 22. Mai IBlft. 

(ABgeberg, S. 6M — Martens. VI. 186.) 

1821, CoBTentiouen zwischen Oeslerreieh uud Rassland, di« 

Activeo und Passiveu des bestandenen Üersogtbuais Warsohau betrefbad. 
(,6. Bastlaad). 
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Westphalen. 

(KdBsgrekli.) 

Das Königreich Westphalen worde vod Napoleon im Tilsiter Frieden 
(1807) ftlr seinen Broder Hieronymus awischen dem Rhein und der Elbe 
aus preassisehen, hanooTer'scben, brannsehweig'schen, hessischen nad 
anderen kleineren Ländern gebildet, nnd umfasste nahezu 700 Quadrat- 
uieilen mit 2 Millionen Einwohnern. Im Jahre 1810 wurde ein Theil 
von Westphalen mit Frankreich vereinigt, der Rest von Hannover 
dagegen diesem zugeschlagen. Bei Napoleon» Stnrce erfolgte die Auf- 
lOsong dieses Cooglomerats und worden dessen Bestaodtheile den 
früheren Landesherren restitnirt. 

iWt, Die dareh Se. HiyMtftt den Kaiser Napeleon dam a«u meli- 
reren mittetdentaehen Gebieten gebildeten Königreich Woitphalen ertheilt« 
Conititatiea. Foutaiucbleau^ 15. November 1807 (kaiierliebes Kandmaehangt* 
Daerei vom 7. December 1807)- 

(Mejw 1. 130 — Wtukoppi 2eitMhrtllb: der ^^Bheiaische Baad«' i% Heft> 
S. 474.) 

18U7. Beitritt des Köuigreielis WestpUaleo mm Klteinbuude (siehe 

1^09. Kaiserlicli-üsterreichische Verordnung, wegen Verhängung 
de« Spcjuesters j;egen das Eigeathum des Königs von Westphalen und 
seiner Unterthanen, uls Rctorsions-Massrcgel. (^iiotkanzJei-Decret ddo. 
Wien, 17. April 180'.); zui,'leich mit der Angabe der Staaten, aus 
welchen das Königreicli Westphalen zusammengesetzt wurde.} 

(P. G. S. Bd. 32, S. lÜO.) 

1810. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
AulT.t'bung des Setjueäter^ in den Staaten des Rheinbundeg (siehe 
Deutftchland). 

1815. Wiener Congresi-Acte (s. Deutachlaud). 

ISIS. Conreattoa swisohea Oesteneieh, Preussen nnd dem Qrosahetw 
aof Toa Hessen« wegaa Abtfatung 4ee Hertoglhams Westphalen C*i*he 
Heieea*Damiiadt). 



r 



Digitized by Google 



452 



Württemberg. 

Clvönigreicli.} 

Ffir den Verlust an fiberrheinischen Besitzungen seit 1791 wurde 
dM Herzopthnm Württemberg durch den Reichs-Deputations-Hanpt- 
sehluss (1803, 1804) mit bedeutender Gebietsvermehi ung entschädigt. 
Gleichzeitig erlangte es die ChurwürJc, dann 1803 die königliche Würde, 
und gewann düicli den Pressburger Frieden 48 und eine halbe Quadrat- 
meib mit 158.000 Einwohnern; femer, bei der Ann)el(iinü des deutschen 
Ordens im Rheinbundsgebiete (1809) das Fürstenthuni Mergentbeim, 
und zuletzt beim Oronz- und Cessionsvertrag mit Baiern (28. Mai 
1810) eine Vermehi ung von 125.948 Kinwohnern. Württemberg trat dem 
Rheinbunde bei (1606). scbloss sieb dann der Allianz wider >»'apolpori 
an und ward Mitglied des deutschen Bumles (1813— 1815). Im kriege 
des J. 186Ö Oesterreichs ßimdesgenosse, erlitt es in Folge des mit 
Preussen am 13. August 1^66 sesdilossenen Friedens keine territoriale 
Einbusse und zahlte nur eine Kriegsentschädigung. 

Zwischen Oesterreich und Württemberg bestehen eigene Ueber- 
einkommen wegen der Abtei lleiligenkreutzthal (1804), wegen 
Auslieferung der Deserteurs (1805, 1817), wegen der Vermögens- 
Freizügigkeit (1837, 1853), der Passvl diru n gen (1S62) und des 
Sicherheitsdienstes (18G3); auch .sind besondere Verordnungen 
wegen der gegenseitigen Behandlung der Auswanderer (1821, 1S35), 
der Verpflegung der durchmarscbirenden Truppen (1822) und 
der Kranken (1840, 1853), ferner wegen der llausirer (1^36), der 
Schüblinge (1827), der Verlassen schafts-Abhandlungen (1859) 
und des Sehr iftenwechs eis (l^!^?) kundgemacht worden. Die Post 
stand sonst dem Ffirsten Thum und Taxis zu (1843); doch ist WOrttem- 
berg dem deutsch - östorreichischen Postvereine (1851) beigetroteo, 
und dem Postvertrage Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde (1867), 
sowie es sich auch dem dentseh-Osterreichischen Telegraphenverelne 
(1851), den dstorreichisch-prenssischen Zollverträgen <1853, 1865, 
1868), datfn den Verhandlungen wegen des Bodensees (1854, 1857, 
1867) und der Donauschiff fahrt (1855, 1857), dem internationalen 
Telegraphen vertrag (1865, 1867) und der Genfer Convention Aber 
die Behandlung der Verwundeten (1866) angeschlossen hat. 
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180t. Friedens-Trftctot zwischen der französisehea B«piibUk und dem 
Herzoge von Württemberg'. Paris, SO. April ISOS. 

(Martens, S. Iii. n5.3 

1803. Entschädigung des Herzogs von Württemberg durch den 
Reiche-Depniatione-flaiiptreGeBS (s. Deatscbland). 

< 1804. Ooovention swiscben Sr. Majestät dem ELaisei^ Fraus II« 
DQd dem Gharf&rsten vod Wfirttembeig, wegen Ueberlassang der Franeo- 
Abtei Heiligeokreotztbal an Württemberg. Regenaborg, 2. Juni 1804; 
kaiserliche Ratifldrung: Wien, 18. Jnoi 1804. 
(Marten«, VEIL t13 Nemnaan, II. 90.) 

tK05. Convention zwischen Sr. Majestät der.i Kaiser Franz Ii. 
uu.J dem Chuifürüten von Württemberg, veL'cn uegenseitiger Aus- 
lieferung der Deserteur». Wien, 5. Jänner ISOj^ churfürstliche Ratifi- 
cirung; Ludwigsbnrg, 18. Juni lb05. 

(NeumaniK II, 157-) 

1605. Fni iiensscliluss von Pressborg (ß. Deutschland). 
1806. Beitritt des Königs von Württemberg zum Hlieinbunde 
(%. Deutscliland}. 

1806. Württembergische Proclamation Qher die Anuahme dag l^aiiig^ 
liehen Titel« für das Haus Württemberg. Stuttgart, 1. J&uner 1806« 

(Marteu.s S. VI. 226.) 

laoe. Weitere Verordnung hierüber. Stattgart, S3. Augu«t 1806, 

(Martens, S. IV. 339.) 

1809. Kaiserlich-ÖLsterreichische Verordnung, wegen Verhängaog 
des Sequesters auf das Vermögen der königlich-württembergtschen 
ünterthanen, als Retorsions-Massregel. Wien, 29. März 1809. 

(HofkaozIeirDecret Ton 19. M&ri 1009: P. O. S. Bd. äH, S. 7^0 

1810* Gouyention wegen Aofhebnng des Sequesters in den rheini- 
schen Bundesstaaten (s. Frankreich). 

1813. Prälirainar-Tractat einer Allianz zwischen Oesterreich und 
Württemberg. Fulda, 2. November 1813. (Beitritt Prenssens: Frank- 
furt, 21. November 1813.) 

(P. G. S. Bd. 41, S. 106 — Marten?, .S. V. 643 — Neuraanii, II. 386.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von OesLerreich und dem 
K.önig von Württembers, über den Durchmarscli der fjsterreichisclien 
Truppen darch die würtiemberi^ischen Staaten. Wien, 15. April 1815. 

(Martens, S. VI. 185 — Neumann, II. ö2ö.) 

1815. Beitritt des Königs von Württemberg zur grossen Wiener 
AUianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 30. Mai 1816. 
CMarteni, S. VI. 103 — Neunana, II. 5<)0.) 
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1815. Vertrag wegen der BesUsoDgen des deataehen Ordeni 
(s. Boden). 

1815. Artikel Ober die Flass-Schifffahrt in Deutschland (X\ L 
Beilage der Wiener Congress-Acte; s. Deutschland). 

1817. Cartel zwischen Oesterreich und Württemberg, wegeo Ans- 
lieferang der Deserteurs. Wien, 6. Deceniber 1817. 

(Oesterreichisches Patent rem SA. Mai 1818: P. O. S. Bd. 46, S. 161 

— Nettmann, III. S81.) 

1821. Verordnung befOglieh der AaswanderuDg öslerreieliiscber 
Untertlutnen nacb Württemberg. 

(Hofkaulei-Deeret Tom 11. October 18)1 : P. O. S. Bd. 49, S. 3€ft — 
,)MeiDe Behaadluag der Au«UUider*' S. 35.) 

1822. Convention wegen Wi j tl. L u - der nach oder aus Maiox 
marsehirenden österreichischen Truppen (s. iiaden). 

1827. Verordnung Ober die I\foda Ii täten bei Abschiebungen wftrt- 
tembergiseber Unterthanen aus Oesterreich. Wien, 19. April 1827. 

(Tiroliscbe Ceset/sammlung, Rd 1827, S. 814 — Meine „Bebaudlnag 
der AmlAader/ & 35 — Bümmerle, S. 681.) 

1835. Verordnang besfigUeb der Aoswanderung österreiefaiscber 
UntertbAoen imh. Wflrttemberg. Wien, 4. November 1835. 

(Meine „Bebandlnng der Ausländer,** S. 35.) 

1836. Bestimmungen, unter welchen fremden Krämern der Besacb 
der Märkte in dem Königreich Württemberg gestattet ist. 

(Hofkanxlei-Decret Tom 14. Juli 1836: P. G. 8. Bd. 64, S. 808.) 

1837. Uebereinkunfi zwischen Oesterreieb nnd WQrttemberg, 
wegen AusdebDong der bttodesmftseigeo Vermögene-Freiifigtgkeit auf 
die nicht zum deotscben Bunde gehörigen Ulnder der deterreicbieehen 
Monarchie, mit Anenabme Ungarns and SiebenbOrgene« Stuttgart, 
30. October; Wien 23. November 1837. 

(Uofkauzlei-Decret vom 13. December 1837: J. G. S. 1837, 245, S. 16t 

— P. 0. S. Bd. 65, S. 545 — ZeiUcbrift für Otterreiobiselie Reebteselebr- 
samkeit 1838, Notizenblatt S. 31.) 

1840. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Württembeig, 
wegen gegenseitiger Verpflegskostea-Beeti-eituog für erkrankte anbemit- 
telte Unterthanen. 

(Hofkanzlci-D«cret vom 29. Oefceber 1840: P. G. S. Bd. 68, S 346.) 

1843. Ueber einkauft zwinchen Oeaterreiob und der üBratttob Thanr- 
and Taxia*schen General-Postdireetiern (s. Bremen}. 
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1848. BfkaontnMchung der Thorn- nad TaxisVken Geoeral- 
Direction der kÖniglich-wBrttembergiftGheo Posten^ Uber die Anfhebnng 

des Frankirungszwanges, and Ober sonstige Bestimmangen bezüglich der 
C'orrespondenzen zwischen Oesterreich und WOrttemberg, Frankfort 

a. M., 23. April 1843. 

(Murhard, u. r. V. 166 — Nenroann, IV. 51$). 

1843. Weitere Bekanntmachung derselben über diesen Gegenstand. 
Frankfurt, 15. September 1843. 

(Murhard, n. r. V. 168 — Neumaiiii, IV. '6i\. 

1851. Aoschlnss Württembergs an den deutsch-österreichischen 
Telegraphen verein (s. Deutschland). 

(Yerordnaugablatt des k. k. Uandelsmiiiisteriuins 1851, Ii. Bd. S. 339.) 

1851. Pofttvertrag zwischen der k. k. dsterreiebischen und der 

köDigUch-wflrttembergischen Postvenraltnng, als Beitritt WOrttembergs 

«UD denteeh-Asteymehischen PostTerein 0. DeDtaehland). Wien, 19.; 

Stuttgart, 24. August 1851. 

(Verotdaangiblatt des k. k» Handelsniaistetiums 1881, III. Bd. 16a.) 

1853. Uebereinkonimen zwischen Oesterreich und Württemberg, 

wegrn Ausdehminß der Vcrmr.iien.s-Froizüfijigkeit aoch anf die Vermö- 
gensaualuhr aus und nach Ungarn, Cioatien. Slawonien, Siebenbörgen, 
die Woiwodschaft Serbien und das Teuieser Banat. Wien 13. April; 
Stuttgart, 20. April 1853. 

(R. G. B. 1853, nö, S. 6o3 — Neuniami. VI. 66.) 

1853. Beitritt Württembergs zum österreichisch-preussischcn Zoll- 

aod Handelsvertrage (s. Deutschlaodj. 
(R. O. B 18Ö.3, äü8, S. ni7.) 

1853. Kisenaclier Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. Uubereinkommen vom 20. Februar 1854, wegen Ueber- 
'vri^hung der Bodensee- Grenze, und darauf bezügliche Erlässe C^iehe 
Baden). 

1855. Protokoll, ausgefertigt zwischen den Bevollmächtigten Oester- 
reichs, Baiems nnd WOPttembergs, Über den Beitritt der Vöniglich- 
wfirttembergischen Regierung zu dem öeterreichisch-baierischen Staats- 
vertrage vom 2. Deoomber 1851, ^e Denauschifffahrt betreffend (ßit'Me 
Baiem). Wien, 5. Juni 1855. 

(R G. B. lJi6, 1^ M7 - N^wami, V, 471.) 

1857. Verordnung ttber den Sehriftenweehsel der Gerichtsbebdrden 
(s. Dautechland). 

(Bekanntgabe der wQritembergischeii Gericktsbehit imi : B> 
15, S. 64.) 
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iS57. DooauBohUinihrts - Aeto Tain 7. November 1857 (91^% 
Baiern). 

1857. Convention der bcznglichon rferstaaUD, den Bodensee- 
Ausfluss bei Con^tanz betreffend (s. Baden ). 

1859. Verordnung des k. k. Justizministteriuius, betreffend da» 
Benehmen der österreichischen Gerichte bei Todesföllen königlich* 
württeinbergisclier Staatsangehöriger. Wien, 29. December 1859. 

(K. G. B. 1860, S. 3.) 

1862. Oestenreicliiiiehe Blinisterialverordoung, betreffend das Ueber- 
eiokommen ivischeii der kaiserlich-(toterreichisehen und der kOoiglieb- 
wSrttembergisehen Regiernog wegen Aufhebung des Geeandteehafla- 

Visums auf den Reisepäseeo. Wien, 1. Juni 1862. 
(R. O. B. 37, S. «7.) 

1863. Uebereinkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-wurttembergischen Regierung, wegen Handhabung des 
Sicherheitsdienstes in den beiderseitigen Bezirken. Ministerial-£rkl&- 
Hingen: Wien, 29. Ootober; Stuttgart: 4. November 1863 j ausgewech* 
seit in Stuttgart am 6. November 1863. 

(R. G. B. 96, S. 359.) 

1866. Verordnung des k. k. Jnttisnitaitieriunit, wegen Bettimniag 
des Obersthefmarsohallaiiiiet al« Personaliostaas fttr Seine Hoheit dea Her- 
zog Philipp von Wflrtteiaberg, dessen Gemalio Ersherzogie Maria The- 
resia und die ans dieser Ehe ansoholTende Naohkomaenschaflu Wien, 19. JIn- 
aer 1865. 

(R. G. B. 7, S. 14.) 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag (9, Frankreich.) 

1865. Zoll- und HandelsTortrag vom 11. April 186) (siehe 
Dentschland). 

1866. Genfer Convention in ßetreÜ der verwundeten krieger 
(_s. SchwL'iz). 

(8t'«v l ncMicusvertrag x wischen rreiutten und Württemberg, wom 
13. August 1866 (s. Preu>»en). 

1867. Zusatsartikel zum internationalen Telegr^henverirag (siebe 
Frankreich). 

1867. Erlass des k. k. Jnstismmisterinms« Aber die reciproke 
Beobachtung des Gmndsatses der Universalität des Gerichtsstandes in 
GoncorsfUllen gf^enfiber der königlich-wQrttembergischen Regierung. 
Wien, 21. Mftn 1867. 

(Btfistratnr des k. k. Ministerimns des Aenseern.) 
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!f*Ö7. Postvertiag Oesterreichs mit dem norddeutschen üuude etc. 
(^s. Deutschland). 

1867. Uebereinkommen zur Regelung der Transitverhältninse 
zwischen Oesterreich und Württemberg. Berlin, 27. November 1867; 
österreichische Ministerial-Ratification : Wien, 31. December 1^67; 
württembergische Ministerial-Katiöcation: Stuttgart, 8. Jänner Jlb68. 

(K. k. Hof- und Staats -Archiv.) 

1867 — 1868. Internationale Schifftahrts- und ilalenordoung lur 
den Hodonsoe (s. Baden}. 

186B. Handels- und Zoll vertrag (s. Nachtrage). 



Wttrzburg. 

(GrotilienogiliaiD.) 

Das geistliche Reichst'iirstpnthtiin Wilrzburg kam, naclulein es 
1803 säcularisirt worden, an Baiern; dann im Jahre 1805, im Austausche 
gegen Salzburg, an Ferdinand, den ehemaligen Grosshorzog von Tos- 
cana, und zwar aacb als Fürstenthum. Dem Rheinbunde trat Ferdinand 
als Grossherzog von Würzburg bei. Durch Abschluss des Wiener Con- 
grcsses erhielt der Grossherzog wieder Toseaoa, und Wflrzburg fiel an 
Baiem zaräck. 

1805. Pressbnrger Frieden C>* Deutschland), durch welchen das 
Furstenthnm Warzbnrg an den Erzherzog Ferdinand, ChurfUrsten von 
Salzbarg, kommt 

1806. Traetat s wischen dem Rai»er Napoleon nad dem Ersli erzog 
Ferdioand, ala Orosshorsog ron WUrsburg, wegen Beitritt« des letsieren sum 
RheinbttBde (s. DoniachlBud). Paris, 15« September 1806. 

(Martens, S. IV. 345.) 

1807. Traetat swisehen dem Kdnig tob Baiern und dem Erahersog 

Ferdinand, Grossheraog vou Würzburg, bezüglich der ritterlichen Besitsoa" 
gen im Grossherzogthum Würsburg. Wflrabarg, 16. Juni 1807. 
Cllarteus, S. IV. 40!.) 

1808. FreizfigigkeitaTertrag zwischen Oesterreieh und dem Gross- 
herzogthnm Wfirxbarg. Wttrzbni^g, 24. Fehmar 1806. 

(Nenmann, IL 166.) 

1808. Additionalavtikel <n vorstehendem Vertrage, die gleichmäs- 
sige Freizagtgkeit der Pensionen betreffend. WOrzbnrg, 10. Mai 1808. 
(Neumann, IL fH.) 

30 
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1868. ilandels- und Zolhtrtrag zwischen Sr. k. k. apostolischen 
Majestät, zn^'leich in Vertretun«^ des Fürstenthunis Liechtenstpin, einer- 
seits, und Sr. Majestät dem Köniii von Preussen, im Namen (ies noid- 
deuischen Bundes und der zu diesem Hundr nicht gehön\'en Mitglieder 
des deutschen Zoll- und llandelsvereins; nändich: der Krone Baiern, 
der Krone Württemberg, des Grossherzogthums Baden und des Gross- 
herzugthiims Hessen, fBr dessen südlieh des Main belegenen Theile. so 
wie in Vertretung des Ihrem Zoll- und Steuersysteme angesehl^sseren 
Grüssiierzo2thuuis Luxem bürg, andererseits; — sammt Zollsätzen für 
die Ein- und Ausfuhr, Zoll-Cartel und Schlussproiokoll. Berlin, 9. März 
1R6B; kaiserliche Ratificirung: Wien, 26. Mai; in den beiderseitigen 
Ratificirungen ausgewechselt zu Berlin, 30. Mai 1868. 

(R. G. B. 5J, S. lOöO 

Zn Grossbritaimien: 

1868. S4shilifshrt8vertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und Ihrer brittiscben Majestät. Wien, 30. April 1868; kaiserliche 
Ratificirung: Wien, 24. Juni; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt 
am 26. Juni 1868. 

(R G. B. 87, 8. 169.) 



ZvL Italien: 

1866. Verordnung des k. k. Justizministeriam«, wodurch die Ver- 
ordnungen vom 22. Jänner 1853 und vom 29. Februar 1860, betrefi'end 
die Execution gerichtlicher Urtheile in Civil rech tssachen nach vorgän- 
gigem Delibat Ions- Verfahren, wie solches in den Beziehungen zwischen 
Sardinien und der Lombardie einerseits, und Oesterreich andererseits, 
festgesetzt wurde (s. Sardinien}, aoch auf die Urtheile der kSniglich- 
italienischen Gerichte in Venedig anwendbar erklärt werden. Wien, 

4. Juni 1868. 

(R. O. B. SS, S. 187.) 
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Ber österreichische Staatsrath. 

liie gnehichlliehe Slotfie 

vom 

Dr. Carl Freiherm von Hock. 

Erste Liefern nc' 
Der Staatsrath unter Maria Theresia. 

gr. 8. tHC.H. Preis: 80 kr. — IG Xtrr. 

Dm Bach ist wegen seines QegensUndei und wcir«n der Qnellen, die dem VerUsser 
t« 0«boM »laaideB.voa riVM*t B*d«aMaff. Im StaattrsM i«t tcit ••inw Entot»b«af »II«« !>•• 

rathen worden, wis im Hobiotu ■lor innoron Gc»ot<tobuny uqiJ VorwAltunf Hutpf vnA ll^se* 
iber Oasterrflicli fekommen itt. Aas seinen Acten lernt mkn das Knr nnd Widet, die letzten 
Motirt ««d H«b«l dtv En«wl»M«at«B keiaea. «nd Mvohl dto FWrttan ikr« oWtMa Ritk* 
iei|tea sieh von einer ican« neaen öberraschenden Seite, in ihren taf^Hchen (retrenseiiiRen Be- 
siabtugtii «ad ihr*« T«rtra«t«tt«a, ai* fttr die OciTentliehkcU baslimaten A*aMaraiif«a. Diata 
Aetaa weraa uaa das Varfibeacr vallatiadiK in(rnnrlich, und aaek das frehalma Haat», Hof- «ad 
Staatsarchiv, so wie das Archiv daa Fiaaazministerinms waren ihm eröffnet. 

Die rorlieirende 1. Lieferang blefct das besondere Interesse, da«s sie eine der glück- 
lichsten oad geistig bewegtesten Perioden der Gesehiehto Oesterreichs darstellt, wo nater 
«{aar f taasaa Kaiaarla «ad Ikraa waiaaa Rilliaa dar Saaipf dar aamaa Bit dar atlaa Zail, dar 
Wissensch aft, ilrr bürgerlichen Freiheit and der Oleiehhoit vor Aem Of»etrp mit dem Vorar- 
theil. dem Aberglaabea, der Erpressung, dem Vorrecht ond dem Monopol mit Erfolg verbel»sea- 
dar Krall bagoaaaa «arda, 

Ol» ganso Werk ist anf 6 Liefemneon berCrtiaet, und r>% i^t ^(iTp«» s^trotTon. <!a»s Jio 
einzelnen Lieterun^ea raseb anfeiaaader folgen. Nach Vollendung des Werkes tritt ein er- 
Mhtar Prala ala. 



X>as 

imgariscli-österreicliisclie Staatsrecht. 

Zur Usung der Verfissiugsfrage iiisloriscii-dogisilücii darge^leiU 

TO« 

Wenzel Lnsfkandl 

Uoetor der Hechte. 

irr. 8. 1861. Preis: 4 fl. — f Thlr. i(\ Ngr. 

Da die dringende Nothwendigkeit eine* aaf die geschichtliche Katwiekeiaag der Jahr- 
haaderla latMtataa Warkaa «aa aalbal «ialaaehlat, so arlaah« aleb die Terlafikaadlaaf aar 

aaf den rrlchon und bei1cu(uiii»<yoIl»n Inhalt dioücs W«rkes aafmcrksam machon. 

Das Werk steht auf dem Standpnnkte der RcchtseonÜnoität. Kia Volk kann, wie der 
Terfatear mit Dedk Vbaraiaatlamead aac», aaia Raak« alehl rarwirkaa. Aber abaa «all aia 

Volk »ein Reefit nicht verwirken kann, darum könn-'U auch die V6|ker ni'<it'^rreicli:s ilir Kocht 
gegenüber Ungarn nicht verwirkt haban, da> ihnen nach der angaiiaeban Verfassung ielbst /niteht. 

Daa Wark •talli aaa, «i«f ta dia Oaiatee, aamaatUak la dla Beatlatmaagaa daa aorpa« 
JarU kaagariei eindringend, dar. was sich denn im Laufe der Jahrhunderte besäglich der 
SlaUnar Dngaraa im Kaiiarlham Oeatarraidb ftr aia Varkiltaias keraasgeiiildet bat, und fitbr« 
diese EntwIekleBg aaak aUea Biektaagvit daa Staatslabaafl , la Besag aaf den Rogeaten, dla 
Kogalien. 2oll- nnd HaadeUsachen, die Finansen, das Militürweien. die bcrou viotfaich stutt* 
gohiibtun Kom<^in«nmM] Vorh&n<11un;en und die noch su roilsiehenden Gebote der angariseben 
Gesetx« darch, aaior«nchi die Stellung, welche die eonetitationelle Keicbsverfassung tu dieser 
biakarlgaa Batwkikelaar «laalmmt, aad giki daa Waf aar aUiaUI( faraeklaa Ldiaag dar 
aagarliek-datcrrataklaehaa Dlfleraaaaa an. 



C> iretaMealMt'scka IMtbdrackeNl (U. aidatri. 
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